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Iſt wohlgerüſtet. 

Ver. Staaten haben große Munitions— 

vorräte für den Kriegsfall an Hand. 

Rock Island, Ill. 27. Mai. Die 
Vereinigten Staaten haben infolge 
des Weltkriegs jetzt Munitionsvor— 
räte an Hand, die genügen würden, 
in einem Kriegsfall das Heer zu 
verſorgen, bis die Herſtellung von 
Munition wieder auf ihrem Höhe— 
punkt angelangt iſt. Dieſe Mittei— 
lung machte heute Oberſt €. 
L'Hommedieu Ruggles vom Depar— 
tement für Geſchützweſen der Ame— 
rican Society of Mechanical Engi— 
neers, die zur Zeit im hieſigen Ar— 
ſenal ihre Jahresverſammlung ab— 
hält. 

Die Erfahrungen des Weltkrieges, 
ſagte der Major, haben gelehrt, daß 


Amerikas Fordernugen. 


Von Oswald F. Schuette. 


Was ſich die „Deutſche Allgemeine Zei— 

— tung“ in Berlin über die Kriegsfor— 
derungen der Vereinigten Staaten 
melden läßt. — Staatsdepartement 
will noch immer in der Sache nichts 
bekanntgeben. 


Sonderdchefde ü»'r „Abendpoft”.) 
WRafhington, 26. Mai. Ohivohl 
da® Staatödepartement fidy nod) 
immer weigert, die Zahlen bezüg: 
Ih der amerifaniihen Forderun- 
gen an Dentichland zu beröffentli- 


Sen, — jest — —* die Mobilmachung und dieEinübung 
über zur Hand, und zwar in der Ge-der Truppen weil * 
ſtalt einer Pariſer Depeſche an die | neh, u. en 
„Deutihe Allgemeine Zeitung“ in ton, Das Departement für 
Berlin. Dieje Tepejche fagt: Ihügmefer brauchte tatfächlich 20 

„Den Forderungen der Revara- | Monate, um mit Bezug auf die Mu: 
tionsfommifiton, die der Oberite |nitionslieferungen vollauf genügen zu 
Nat in London gutgeheiben bat, |fönnen. Den Munitionsverbraud; in 
werden nod) jene Forderungen. Din- |einem etwaigen fünftigen Krieg auf 
zugefügt werden, die die Vercinig- |ebenfo hoch veranfchlagend, wie ex im 
ten Staaten gegenüber Deutihland | Melttrieg geweien, gab der Major 
erheben. Sie belaufen ſich auf der Anſicht Ausdruck, daß die gegen— 
260,840,000 Dollars für die Be- | pärtigen Munitionsporräte der Ver— 
jagungsfojten der amerikanischen | einiaten Staaten für den nädhjiten 
Truppen in den Rheinlanden. Da- | Sirjeg aenügen dürften, der nach der 
bon würde allerdings nod der Be- |Anficht des Majors unausbleiblich ift. 


trag in Abzug zu bringen fein, der Die wicht; 
ze — * ie wichtigſten Fragen, mit denen 
aus den Schiffen erzielt worden ſei, igften Frag 
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Chicago, Freitag, den 27. Mai 1921. — x 5 Uhr Ausgabe. 


Briand ſiegt. 


Kammer gibt ihr Vertrauensvotum 
mit 419 gegen 171 Stimmen. 


Die Kampfe in Oberſchleſien. 


Llond George und Briand werden Ende 
nächſter Woche konferieren. — Daun 
wird Datum der Sitzung des Oberſten 
Rats anberaumt werden. — Blutige 
Kämpfe in Oberſchleſien. — Bayerns 
Freiwillige kehren nach der Heimat 
zurück. — Reichskanzler Wirth über 
die oberſchleſiſche Frage. 


(Deoepeſche der Alociated 


| Paris, 


Breb”.) 
27 Die vom Bre- 


wir 


Mai. 


Ge— mierminiſter Briand verfolgte Poli- 


tik bezüglich der von Deutchland zu 
zahlenden Kriegsentſchädigung, ſo— 
wie auch ſeine Politik mit Bezug auf 
Oberſchleſien wurden geſtern von der 
Deputiertenkammer gutgeheißen. Die 
Kammer ſtellte ſich, nach einer mehr— 
tägigen Debatte, in allen Fragen auf 
Seiten der Regierung und gab 
Ichließlich mit 419 aeaeı 177 Stim— 
imen ein Bertrauengpotum für den 
Bremierminifler ab. 

| Wie es beißt, dürfte die lang er= 
wartete Konferenz zwiichen Premier: 


die die Vereinigten Staaten wah- 
rend des Krieges mit Beſchlag be— 


man ſich zur Zeit bezüglich der Mu- |minifter Lloyd Geotge und Premier— 
nition zu beſchäftigen hat, beſtehen miniſier Briand Ende kommender 


acht gelaſſen werden. Vom wirt— 
ſchaftlichen Standpunkt ſind die An— 
ſprüche Polens auf das Gebiet, 
grundlos, denn Oberſchleſien iſt eine 
Schöpfung des deutſchen Unterneh— 
mungsgeiſtes“.“ 
Deutſchland zahlt. 

Berlin, 27. Mai. Die Reichsregie— 
rung wird am Samstag der Wieder— 
gutmachungskonmiſſion in Paris 
zwanzig Schatzamtnoten von je 
$10,000,000 als erite Anzahlung 
anf die Kriegsentſchädigung zu— 
gehen laſſen. Dieſe Noten ſind von 
bedeutenden deutſchen Banken ge— 
gengezeichnet und zum Teil in New 
York und zum Teil in Paris und 
London zahlbar. 

Kämpfe in Oberſchleſien. 

Berlin, 27. Mai. Die nach Ober— 
ſchleſien unterwegs befindlichen eng— 
liſchen Truppen dürften ſich nach 
Städten im Induſtriegebiet begeben, 
um dort Polizeidienſt zu tun. In ei— 
ner Sonderdepeſche aus Oppeln wird 
gemeldet, daß die deutſchen Behörden 
Weiſung erhalten haben Vorkehrun— 
gen für den Trausport von 1600 
Mann britiſcher Truppen per Bahn 
zu treffen. 
| €&s treffen noch immer Meldungen 
|üder blutige Zufammenftöße ziijchen 
deutſchen Freiwilligen und polnischen 
Inſurgenten ein. Die polniſchen Ne— 
bellen ſollen in den Gefechten bei 
Großſtein und Niederellguth 120 
Mann verloren haben, während die 
Verluſte der Deutſchen ſich auf etwa 


legt haben darin, dab Exploſivſtoffe rechtzeitig 
— zen. 2... |erleßt werden, fobald ji Spuren bes 
RE die Unterhaltungsfojten | Merperbeng zeigen, uny dak andere 
der amerifanifhen Zruppen 1m | Munition, die veralten follte, eben- 
Rheinlande hat Deutſchland unge— falls erfekt wird; dak man mit Be- 
fahr 17,160,000 S:ollars bereits zug auf Gntiwidelung der verfchiede- 
abgezahlt und zwar in Geitalt von | nen Maffen anderen Wölfern vor— 
PVapiermarf, Nahrungsmitteln md | ugeilt vder wenigitens gleichen 
Materialien. Wenn Amerika den) Sgritt mit ihnen hält, und daß; ftets 
Friedensvertrag mit Deutſchland die Pläne bezüglich der Verwendung 
ratifigiert haben wird, Mird einelpe, Mrivatbetriebe für bie Herftel- 
eigene Yuchfuhrung zwilchen den lung von Munition im Kriegsfall auf 
Nereiniaten Staaten und Deutich: — — 
— —— Den Wert der gegenwärtigen Mu— 


een 2 den Entſchä— nitionsvorräte der VereinigtenStaa— 
di ri ag u Fr ur ten Schäßte Major Ruggles auf $1,- 
To Mifharl en 200.1500,000,000.. Die Ausgaben für 
Ion * & die Ame a elhulde. die Erjegung des raudlofen Pulvers 
—2 — hi rs bie mit und anderer Erplofipftoffe enthalten 
rer —* „odie den Munitionsforten, die dem Ver— 
5% verzinit werden follen. Zur berb . = un 
So M ; Nor „|derben ausgefegt find, würden Fich 
Purdführung diefer Berechnungen]; . — 2 Er 
— ſeiner Schätzung zufolge auf 5856, 
beſteht zurzeit noch eine kleine Un— we 
kat 9 > Kai No- 000,000 ftellen. Hierzu müjlen mod 
terabteilung Amerikas bei- der Re: | .- * 2 
paration&tommiffion.“ $5,000,000 pro Kahr für Lagertoften 
— ——— und weitere 85,000,000 für Studien 
Sturmeswüten. * — |. are 
Winditurm hat in verichicdenen Gegen: Major Ruggles übte Kritit an 
den Jowas Unheil angerichtet dem Kongreß dafür, daß Geld Tür 
ger ——“ den Ankauf von Munition erſt zehn 
Majon City, Sa., 27. Val, u Tage nach der Kriegserflärung an 
alarm nn Deutfchland bewilligt worden war. 
na ag c S 
Plymouth und Manley dahinfegte, 
—— Gebãude auf —— öffentlihung einer Kriegserflärung 
ben Dutzend Farmen ne ſo⸗ durch die Preſſe das Signal für vor— 
meit bis jegt befannt ift, büßte ein imo» von der Regierung ausgewählte 
Mann fein Leben ein. Die Fern-| Fapriten fein würde, mit ber Xer- 
Tpreh- und Zelegraphenleitung | Fertigung von Munition zu begin- 
geftört und es ijt daher unmöglich, | nen. 
* 3 EEE SION. Major Lee D. Wright, ebenfall 
artersburg, „ga., Si. Mal. BED. Ipom Departement für Geihügmelen, 
Cramer wurde geitern auf feiner, et= | teilte der Konvention mit, daß bie 
wa fünf Meilen norbmweitlih DON | Armee jegt ein 50 Millimeter Ma: 
— — = — —* * im — 
PR al Wu N it, ein Gefhoh abzufeuern, das in 
einem heftigen Sturmiind begleitet, | siner Entfernung don 200 Yards 
— — en bedeu- |Ranzerplatten von einzölliger Dice 
enden Schaden verurlachte. durchichlägt. 
inon A — zmit 
einen Zyklon wurden geſtern nachmit Ronsreh fell die Einnahmen und Mus 
taq die Stallungen auf der jüdmelt- = == 
* A gaben der Urganiiationen zur Unter 
ich bow bier gelegenen ‘yarın bon D. ftüßung vormaliger Soldaten unter: 
A. Burns demoliert. Wunderbarer: er ” i 
meife faın fein Vieh um, objchon das Wer. ı, 2 — 
Stallgebäude vom Wind eine Strede] Waſhington Mai. Der Haus— 
von dreißig Tuß fortgekragen und ausſchuß für Regeln beſchäftigte ſich 
völlig zertrümmert wurde. Man | heute mit der Frage, ob es ratſam 
cheſter ſelbſt blieb von dem Unwetter ſein würde, eine Unterſuchung über 
verſchont. die Einnahmen und Ausgaben der 
Greene, Ja., 27. Mai. Hier in Organiſationen, die zur Unterſtüt— 
der Nachbarfchaft hat ein heftiges Un- zung vormaliger Soldaten ins Leben 
wetter am Donnerstag nachmittag gerufen worden, durch den Kongreß 
auf den Farmen bedeutenden Scha- zu verfügen. Repräſentant Johnſon, 
den angerichtet und eine Reihe von cin Republikaner von Süd Dakota 
Gebäuden zerſtört. und ſelbſt ein Kriegsveteran, hatte 


ſein, ſagte der Major, wenn die Ver— 


8 
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Mafon Eitn, Ja., 27, Mai. Yen |ben betreffenden Antrag cejtellt und | 


Able, der Staͤdimarſchall von Gar- befürwortete deffen Annahme. 
ner, und Gus Magnufon, ein ande-|, „Mt Der betreffenden Rejolution 
rer angejehener Bürger von Garner, Leipt Be „Es ift behauptet — 
ertranfen geftern in dem benachbar und es iſt auch Grund für die An— 
ten Clear Sate, als ihr Voot, bom Lahme vorhanden, daß bedeutende 

ee ae ; Summen, die gelammelt werden, um 
— IR bem diſchtans oblagen.die Geſetzgebung zu beeinfluſſen, 
gelegentlich es Windſturms, der heimlich aufgebracht werden“, und 
plötzlich losbrach, kenterte. Jack daß bedeutende Geldſummen, 


Campbell, der ſich ebenfalls in dem | Angeblich im Intereife der Kriegsbe— 


Boot befand, war im Stande, Ti) |jnädigten gefammelt werben, nich | 


an dem Fahrzeug feitzuhalten, Bis | Fir ihren urfprünglichen und gefeß- 
zmei junge Burjchen, die feine Hilfe- |fichen Zıoed Verwendung finden“ 

rufe vernommen hatten, ihn retteten.| Mie Kohnfon in feiner Refolution 
Die Leihen der beiden Ertrunfenen | kehauptet, find etliche der Leute, die 


Ein ideales Arrangements würde es | 


die | 


aenheit wird höchft mwahricheinlich das 
Datum für die nächlte Sigung bes 
Dberjten Rates anberaumt werben. 


—2* 


Der Antrag auf ein Vertrauens— 
votum wurde in zwei Teile getrennt. 
Der erſte Teil, in welchem die Kam— 
mer erklärte, ſie erachte die von 
Deutſchland angenommenen Kriegs— 
entſchädigungsforderungen für die 
Mindeſtgewähr für die Sicherheit 
und den Wiederaufbau Frankreichs, 
gelangte mit 403 gegen 163 Stim 
men zur Annahmo. 

Der zweite Teil des Antrags 

wurde mit 390 gegen 162  Stim- 
men angenenimen, in demielben 
hie; es: „Lie Kammer begt die 
Ucberzeugung, dab die Negierung 
die Rechte Frankreichs durchſetzen 
wird, indem ſie auf das Sorgſamſte 
die Abrüſtung Deutſchlands über— 
wacht, auf der Bezahlung der 
Kriegsentſchädigung ſeitens Deutſch— 
lands beſtehen und ſofort Straf— 
maßnahmen durchführen wird, falls 
Deutſchland den Bedingungen des 
Londoner Ultimatums nicht nach— 
tommt. Ferner iſt die Kammer 
davon überzeugt, daß die Regie— 
rung darauf ſehen wird, daß mit 
Bezug auf Schleſien die Beſtim— 
mungen des Friedensvertrags von 
Verſailles nicht nur dem Buchſta— 
ben, ſondern auch dem Geiſt nad 
jöur Durchführung gelangen.“ 
i Der Teputierte Mandel ver: 
langte dann eine Abſtimmung 
durch Namensaufruf über den Ge— 
ſamtantrag und dieſe Abſtimmung 
wurde auch vorgenommen, obſchon 
viele der Deputierten eine Abſtim— 
mung durch Hochheben der Hände 
befürworteten. Das Endergebnis 
der Abſtimmung war, daß der An— 
trag als Ganzes mit 419 gegen 171 
Stimmen zur Annahme gelangte. 
Reichskanzler Wirth über die oberſchle— 
| fiiche Frage. 

Freiburg in Baben. 27. Mai. 
Reichstanzler Wirth erklärte im Ver- 
(lauf einer Rede, die er geftern bier 
| hielt, die Polen hätten durch ihre Re— 
bellion das „moralifche Anrecht“ auf 
das Volksabſtimmungsgebiet in 
Oberſchleſien eingebüßt: Er bezeich— 


— ſtattfinden und bei der Gele— 
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fonnten jomeit noch nicht geborgen |jegt Gelder fammeln, früher roegen | 


werben. » 


angeblicher Schwindeleien beſtraft 
worden. In ſeiner Reſolution führt 
Queenstown von jedem Verkehr abge- ols Organiſationen, die in erſter Li— 
let, „haben keine geſchichtlichen An— 


ſchnitten. nie unterſucht werden ſollten, John-⸗ 
Belfait, 27. Mai. Dueenstorn |on die folgenden an: National = 
ſprüche auf Oberfhlefien und die 
ı Mekrheit non 225,000 Stimmen zu 


— —— — 


COPYRIGHT KEVSTORE VIEW CO. NEW VORK 
Zofef Wirth, der nene dentiche 
Reichskanzler. 


nete die kürzliche Behauptung des 
franzöſiſchen Premierminiſters Bri— 
and, Deutſchland habe vor nunmehr 
600 Jahren Schleſien gewaltſam an 
ſich geriſſen, als unrichtig. 

„Die Polen“, ſagte der Reichskanz— 


a. 
xt, 


. : Soldies’ Leaaue, John Curtis 
mar heute von jedem Verkehr mit der abled Solbie: Jo ar 
nn abgeſchnitten. Gelbit die Publifhing Company, National Ger: 
ET Pe — Jbvice Bureau und die Publicity Under— 
Admiralität war außer Stande, mit 8 De ee 

Anm : ... ipriting Corporation, die Jamtlich ihr 
der InfelYaulbomwline, die gegenüber | _ aupfauattier in ber Giabt ei 
von Queenätorwn gelegen ift und auf go * te 
der fih die Marinewerfte Befinden, | — — 
in Verbindung zu treten, da in der — Schwercnöter. ‚Barum 
verfloffenen Naht die Kabelleitung | fchauen Sie mir fortwährend in die 
zroifchen White Point und Haulbomw- | Augen?“ — „Nun, wegen ber jchö- 
line durdfchnitten worden ift, nen Ausfiht, Fräulein Paula.“ 


Gunſten Deutſchland kann nicht außer 


20 Mann täglich belaufen. 

Aus München wird, berichtet, daf 
die baperifchen Freiwilligen aus 
Dberfchlefien nach der Heimat zurüd-= 
fehren. Die Stadt Myslomwik ift, mie 
e3 heißt, von den franzöfifchen Trup- 
pen geräumt worden und in den Be— 
fit der polnifchen Rebellen gelanat. 


— — —— 


Eiſenbahner-Lohnbehörde. 


Verfügt die Wiederanſtellung 
grundlos entlaſſenen Eiſenbahners. 


Samuel Thomas, ein Angeſtellter 
der Duluth, Miſſabe & Northern 
Railway, war Knall und Fall ent: 
(affen worden, weil er zehn Minuten 
feiner Wrbeitäzeit dazu verwendet 
hatte, ich über eine angebliche Ueber- 
tretung einer Gemerfichaftäregel Ge= 
wißheit zu verfchaffen. Heute bezeich- 
nete die Eifenbahnerlohnbehörde die 
Entlaffung al3 »ungerechtfertiat und 
berfügte jeine Wiederanftellung. 

Da fie jich mit ihren 80,000 Anz 
geitellten über die Lohnfrage nicht 
nie fonnt>, hat heute die Ameri- 
can Railmwan Erpreß Company die 
Streitfrage der Eifenbahnerlohnbe- 
börde zur Shlihtung übermiefen. 
Sie beabjichtigte die Löhne auf die 
Stufe, die fie vor der Lohnerhöhung 
om 10. Auguit 1920 Hatten, herab: 
zulegen. Die Yingeitellten ließen fich 
das nicht gefallen. 
| Weitere 25 Eijenbahnen haben bi3 
heute, außer ben 39, die fchon, mie 
berichtet, vor Kurzem ihre Lohn 
Kreitfragen auf die Eifnbahnerlohn- 
behörde zur Erledinung abgemälzt 
haben, inzwifchen diejer, Behörde 
ähnliche Streitfragen zur Schlichtung 
übermwiefen. Um 6. Juni wird in 
diefer Angelegenheit verhandelt wer: 
den. Insgeſamt haben bisher 278 
derſchiedene Klaſſen von Eifenbahn— 
angeſtellten die Entſcheidung über die 
Lohnfrage vertrauensvoll in die 


Hände der vorerwähnten Behörde 
gelegt. 


—+90 — 


Zwei invalide Söhne. 


Maſchinenbauer MeDonald bedenkt te— 
ſtamentariſch die Krankenpflegerin. 


Als heute im Nachlaßgericht vor 
Richter Corkell das Tefiament des 
am 23. April verſtorbenen Charles 
B. MeDonald, Hauptbeſitzers der 
MeDonald Machinery Co. verleſen 


wurde, ſtellte es ſich heraus, daß der 


Erblaſſer Elizabeth Simmons, 3965 
Hawt Straße, San Diego, Kalifor- 
ınien, $2000 ausgefegt habe in dank— 
barer Anerfennung der fürforglichen 
Pflege feines invaliden Sohnes 
Somward bis zu deffen Tode. Der 
‚Derftorbene bat noch einen invaliden 
Sohn, Elmo, teffen Dafein er durch 
\einen befonderen Fonds auf Lebenz- 
zeit fichergeftellt hat. Das übrige 
Vermögen, insgefamt $95,000, da= 
|bon $25,000 in Grundeigentum, fällt 
der Witwe, Willempa, 6825 Euclid 
|Uve., Bryn Mamr Highlands, und 
ben drei anderen Kindern zu. 


Beitätigt wurde von Richter Cor- 
fell ferner das Teftament der Witwe 
| Mary Alle David; deren Nachlaß 
|von $40,000 in Fahrhabe fällt den 
931 Airdrie Place mohnenden drei 
Kindern zu. 
— —— — 


In Indianapois hat Frank 
H. Wheeler, der Präſident der 
Wheeler-Schebler Carburetor Com— 
pany infolge von andauernder 
Kränklichkeit ſeinem Leben durch 
Erſchießen ein Ende gemacht. 


— — 2 ⸗ñ 


— Zur Abrüſtung. — „Herr 
Schaffner, bitte, haben Sie keine Ab— 
teilung für Nichtraucher?“ — „Nein, 
Herr! Bei dieſer Verkehrseinſchrän— 
tung unmöglich! In jeder Abteilung 
hängen aber einige brauchbare Gas— 
maslen.“ ——— 


eines 


— 


Onkel Sam pakt zu. 


Tas gejamte Vermögen von Gro- 
wer Cleveland Beradoll von Bun- 
desbehörde beſchlagnahmt. 


Wert etwa 5350, 000. 


(Depeſche der Afſſocialed Breb“.) 

Philadelphia, 27. Mai. Das ge— 
ſamte hier in der Sladt befindliche 
Vermögen des flüchtigen, in Deutſch— 
land weilenden Kriegsdrückerbergers 
Grover Cleveland Bergdoll wurde 
heute vom Kuſtos des Eigentums der 
Ausländer, Oberſt Thomas W. Mil— 
ler, beſchlagnahmt. Es beſtand aus 
Grundeigentum und Bargeld in vier 
verſchiedenen hieſigenBanken und re— 
präſentiert einen Geſamtwert von 
etwas850,000. 

Das Vermögen wurde auf Grund 
einer beſonderen Vollmacht von Frau 
Emma C. Bergdoll, der Muitter 
Grover Clevelands verwaltet. 


Die Beſchlagnahme erfolgte, wie 
Oberſt Miller bekanntgab, auf beſon— 
dere Weiſung des Präſidenten Har— 
ding auf Grund der Beſtimmungen 
des Geſetzes, welches die Handelsbe— 
ziehungen zum Landesfeind verbietet. 
Es war dieſes die erſte Beſchlagnahme 
ſeit Juni 1919. 


Der Dringlichkeitstarif. 
Rorlage dürfte morgen abend vom Brü- 
fidenten unterzeichnet werden. 

Waihington, 27. Mat. Die 
Dringlichfeit5 - QTarifvorlage, die 
Brafident Harding nad ihrer Aıt- 
nabme Ddurd) den Konate; dem 
Schatamtsjefretär- und dem Acker— 
baujefretäar zur Begutachtung zu» 
aejandt hatte, iit von den Zefretären 
dem PRräfidenten mwieder zugeitellt 
worden umd dürfte nody vor morgen 
abend vom Präsidenten unterzeich- 
net tverden. 


— —— — 


Ein räuberifher Mohr. 
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Wurde nad) aufregender Hat im Ge: 
ſchäftsviertel dingfeſt gemacht. 


Der Farbige Frank K. Navals, 
3561 Prairie Ave., 
Mittagsſtunde den Laden der Fideli— 
ty Jewelry Company, 15 S. Clark 
Straße, und ließ ſich von dem Ge— 
ſchäftsführer Louis M. Rubens eine 
Anzahl Diamanten zur Auswahl vor— 
legen. Er prüfte mit Kennermiene 
die einzelnen Edelſteine, behielt den 
größten und wertvollſten in der Hand 
und ſetzte dann, ehe Rubens ſich deſ— 
ſen verſah, wie ein geölter Blitz zur 
Tür hinaus. Rubens, ein gewiſſer 
Walter H. Schmidt und der dienſt— 
freie, in Zivil befindliche Poliziſt 
John H. Buſh, der ſich zufällig in 
der Nähe befand, nahmen ſeine Ver— 
folgung auf. Straßengänger ſchloſſen 
ſich an. Von der wilden, ſtetig an— 
wachſenden Meute verfolgt, flüchtete 
der gehetzte Mohr in das an Monroe 
und La Salle Straße gelegene Bor— 
landgebäude, in deſſen 3. Stock er 
endlich eingeholt, dingfeſt gemacht 
und der Polizei übergeben wurde. 

Zwei Schnapphähne, die die Lake 
Villa State Bank beraubt haben, ſind 
nach kurzer Hatz verhaftet worden. 
Sie befinden ſich unter polizeilicher 
Bedeckung auf dem Transport nach 
Chicago. 

— —— — 


Das kommt davon. 


Eheſtreit, Schnapsdeſtille, Polizei, ein— 
gelocht! 


Die beiden Geheimpoliziſten 
Ryan und Borgerſon von der Chi— 
cago Avenue Wache wurden heute 
morgen nach der Wohnung der 
Frau Charles Kling, 1501 Dayton 
Straße entſandt, aufgrund einer 
von Frau Kling telephoniſch ge— 
führten Klage, ihr Gatte mißhandle 
ſie. Die beiden Poliziſten fanden 
zwei Deſtillierapparate in Betrieb, 
etliche Fäſſer Maiſche und ein hal— 
bes Dutzend Faß Schnaps. Das 
Ehepaar wurde feſtgenommen. 
— — — 


Bekannten ſich ſchuldig. 


Die Brüder William und Seth 
Beville, Roy alias Dingbat Rapp, 
Fred Suyder und Leo Sorak be— 
kannten ſich heute vor Richter Lan— 
dis der Verletzung des Dyer-Geſetzes 
ſchuldig und; gaben zu, geſtohlene 
Kraftwagen bon Chicago nad Fe: 
noſha geichafft zu haben. Sie wer: 
ben ihr Urteil in den nächiten Tagen 
empfanaeı. 


— — — — 


— Aus der Schule. — Lehrer: 
„Vo iſt dein Vater?“ — Schüler: 
„Im Panoptikrm.“ — Lehrer: „So, 
ilt e: da angeitellt!?" — Schüler: 
„Nee, uffgeiteltt.“ 

— Brudichler, — ...Bei dem 
Leihenbegängnis des Schreiner: 
meiſters Hobel fiel beſonders die 
qußerordentlich große Zahl der 
Lei( m)tragenden auf.. 


gen in der Zukunft entziehen.“ 
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33. Jahrgang. — Nr. 125, 


Ein rälfelhaftes Weib. 


2 Gents 


Ende mit Shreden, 


Was Obergon fagt. | 
Auf der Heimfahrt vom Tanzfränzchen 
vom Tode ercilt. 


Ein Kraftwagen, in dent fich ſechs 
Hohfhulzöglinge auf der Heimfahrt 
bon einem in der Schule abgehaltenen 
QIanzfränzhen befanden, ratterte 
heute früh in Aurora, .SI., unauf: 
haltfam einen Hügel hinunter und in 
dın Pfad eines meftlich fahrenden 
Perfonenzuges der Burlingtonbahn, 


Depeſche der „United Preb”. Copprindt 1921| ton dem er erfaht, eine Strede meit 
by the Umted Brei.) 


New Hort, 27. Mai. Merito wird 
eine Anerkennung feitens der Berei- 
nigten Staaten nur in einer Yorm 
Iannehmen, durch welche feine Soupe- 
ränität nicht betroffen wird. So er- 
flärte heute Präfident Dbregon voıt | 
Mexiko in einer Sonder=Stabeldepe- 
Iche an die „United Preh“. 

Er fügte hinzu, fein Yand draus 
che feinen befonderen Vertrag, um 
die internationalen Verbindliche. .eu 
erg —— — Elattfelt, 17 Jahre alt, und Alice 

i ungen, e es IR a I 
* — — Be ge 17 Jahre er fernen — das iit entſchieden ein um: 

ich: 08 Ti berarii tm. | Die Verlepten find: gewöhnlicher Fall, der jelbit die Po— 
wird es fich derartigen Verpflichtuns | R * gew jer Fall, der ſelbſt die BR: 

— Der Wagenlenker Frank Carroll, lizei, der nichts Menſchliches fremd 

ie - —— Jahre alt, und Marian Cohen, 16 iſt, veranlaßte, ſich näher, als ſonſt 

Die Erklärung des mexitaniſchen Jahre alt. üblich, mit dem Vorleben der inter— 
Präſidenten Alvaro Obregon lautet — — effanten Sünderin zu befaffen. 

wie folat: | Berunglüdt. Sie will mın Folgendes ermittelt 

„Auf Ihre geftrigeDepeiche bezüg: | — haben: Frau Heil, eine geborene 


Mexiko wird Anerkennung ſeitens 
der Ver. Staaten nur annehmen, 
wenn ſeine Souveränität nicht 
betroffen wird. 


Frau Heil hat ein bewegtes Leben 
hinter ſich. 


Ihre Ehewirren. 


Vertrag unnstig. Hatte angeblich reiche Verehrer und iſt 


von drei Männern geſchieden. — Soll 
in Reichtum geſchwelgt und bittere 


Not gelitten haben. , 
|burh die Luft gefchleudert und zer: a er u 


trümmert wurde. Drei der jungen 
Burfchen und eine3 der jungen Mäd- 
chen wurden auf der Stelle getötet. 
Der Wagenlenfer und das andere der 
Mädchen find mit leichten Schram- 
Imen und Hautabichürfungen dapon- 
oelommen. 

Getötet wurden: “ . 

Joſeph Beck, 17 Jahwe alt; Wil— 
bur Ames, 18 Jahre alt; _ 


— — — 


Nach immer iſt Frau Joſeph S 
Heil der Polizei ein pſychologiſches 
Rätſel. Die Gattin eines reichen 
Maklers, die anſcheinend im Ueber— 
fluß ſchwelgt und dennoch, um ihren 
Diebesgelüſten zu fröhnen, ſich als 
Dienſtmädchen verdingt, um, ihrent 
eigenen Geſtändnis gemäß, die erſte 
ſich bietende Gelegenheit dazu 
wahrzunehmen, zu ſtehlen, was 
nicht niet- und nagelfeſt iſt und ſich 
mit franzöſiſchem Abſchied zu eut— 





ı16 


der im der Preffe verbreiteten | Sauiten auf den Bürgerjteig, famen 
Nachricht erwidernd, derzufolge Nhre | aber noch glüdlich davon. 


betrat um biel 


Regierung möglicherweife die Unter: 
| zeichnung eines Protofoll als Vor: 
bedingung der Anerfennung der mes 
riftanifchen ° Regierung 


| 
| 


verlangen | dung mit einem Automobilunfall an 
dürfte, geht meine Anfiht dahin, daß | Walhington 


Vier Männer wurden heute früh| 
bon Boliziften der Desplaines Str.: 
Wache in Haft genommen in Verbin 


f 


und Halited Straße, 


fein Vertrag dor einer Anerkennung |und zwar George Eynn, Lenter des 


befiehen jollte, da die Rechte und 
Pflichten Meritos, ebenfo wie die aut= 
derer Qänder auf dem Völterrecht be- 
ruhen und e3 liegt daher feine Not- 
menbigfeit für einen Mertrag vor 
durch welchen Merito auf’3 neue die- 
ſe feſtgelegten Verbindlichkeiten an— 
erkennen ſoll. 

„Mexiko iſt der Anſicht ,daß es ge— 
rade wie jedes andere Land, das den 
Satzungen des Völkerrechts unter— 
worfen iſt, betrachtet werden ſollte. 
Die Vereinigten Staaten von Ame— 
rika können, ebenſo wie jedes andere 
Land, für ihre Landesangehörigen 
alle Vorrechte und Garantien, die 
durch dasVölkerrecht vorgeſehen ſind, 
fordern, ohne daß dieſes durch ein 
Protokoll ratifiziett werden muß, 
und Mexiko ſucht ſich keiner ſeiner 
Verpflichtungen zu entziehen, noch 
wird es je das tun. 


Ferner verlangt Meriko nicht die 
Wiederanknüpfung freundſchaftli— 
cher Beziehungen mit den Ländern, 
die noch immer die Dauerhaftig— 
keit ſeiner Regierung und ſein Be— 
ſtreben zur Erfüllung aller ſeiner 
Verpflichtungen bezweifeln. Dieſe 
Länder können ruhig mit der Er— 
neuerung der freundſchaftlichen Be— 
ziehungen ſo lange warten, bis ihre 
Intereſſen und ihre Anſichten dieſe 
Wiedekanknüpfung für genehm er— 
ſcheinen laſſen. 

Ich bin feſt davon überzeugt, daß 
die erlauchten Perſönlichkeiten, die 
zur Zeit Ihr Land verwalten, die 
edlen Beſtrebungen für Harmonie 
in Erwägung ziehend, die von Tag 
zu Tag gekräftigt werden, eine Wie— 
deranknüpfung der Beziehungen 
zwiſchen beiden gähdern auf einer 
Grundlage vermeiden werden, durch 
welche in irgendwelder Weiſe die 
Nehte md die Souveränität des 
merifaniichen Volfes betroffen iwer- 
den dürften. Diejes ilt die einzige 
Vedingumg, unter welder die Negie- 
tung Ddiefer Nepublif eine Wieder: 
anfniipfung der Beziehungen mit 
den Ländern winjcht, niit denen jie 
zur Zeit umterbrodyen find.“ 

iii 

— Die verfannt? Phönir.— „Sind 
Sie auch imftande, mir bei der Toi- 
fette behilflich zu fein?" — „Onädige 
Trau, aus meinen Händen gehen Sie 
herpor mie die Fee Nir aus der 


IP 


| 


zertrümmerten Wutos, 1347 Photo | 
Place; Al Lyman, der feine Udreffe | 
mit Lafe und Elizabeth Straße be: 
zeichnete; George Wendell und Fred 
Barthouil, beide 1309 Süd Mid: 


"|gan Ave. wohnhaft. 


Lynn ſagte, er habe einem Yuß- 
gänger ausweichen wollen, habe ba= 
rum fein Yuto zu Jchnell nach dem 
Bürgerfteiq geiteuert und jet auf die- 
fen binaufgeraten, fo daß da3 Auto 
umfhluga und zertrümmert wurde. 
Die vier AInfalfen wurden verlett, 
doch feiner erheblich. 

Sohn Natchez, 30 Jahre alt, Mit- 
alied der ftädtifchen Tyeuermwehr, 1133 
Nord .Ridgemayn pe, und Elpin 
Patt, 22 Kahre, 4403 Milmautee 
Ape., befinden fich in fritiichem Zu: 
ftande im St. Unnen-Holpital. Bei- 
de wurden fchiwer verlegt, al$3 das 
Steuer des von Natchez gelenktei 
Autos plöglih an Milmaufee und 
Eullom Avenue feinen Dienft ver— 
fogte und mit großer Wucht auf den 
Bürgerfteiqg fuhr, auf dem Patt un 
beforgt daherfam. Er wurde nieder 
geitoßen und blieb mit gebrochenen 
Schädel liegen. Das Auto überfchlug 
fih, undNatchezg wurde innerlich ver= 
legt. 


nn ne a —— — 


Schwarze Tragödie, 


| Angeblicher Kicbhaber einer Negerfrau 


3 


Chicago und Umgegend: Im allge: |einer Vorlage, 
meinen Far heute abend und morgen; |von Florida eingereicht wurde, 


andauernd warn; mähiger Südwind, 
Illinors und Jowa: Im allgemeinen flar 

beute abend und morgen; andauernd warm, 
Bisconlin: Teilmeife bewölft heute abend 


ſüdöſtlichen Teil. 

Indiana: Teilweiſe bewölft 
moͤrgen;: wahrſcheinlich örtlich begrenzte Re— 
genſchanuer; heute abend nicht ganz ſo warm im 
ſüdlichen Teile. 


ſtürzte in den Tod. 

Eine Ehetragödie fand im zwei— 
ten Stockwerk des Hauſes 26 Oſt 
44. Straße mit dem Tode des Ne— 
gers Archie Bell ihren Abſchluß. 
Hugh Smith, ebenfalls ein Neger, 
welcher in dem Hauſe wohnte, hatte 
Bell bei einem Stelldichein mit ſei— 
ner Frau ertappt, und es folgte eine 
Schlägerei, bei welcher Frau Smith 
ſämtliche Kleider vom Leibe geriſſen 
wurden, und Bell entweder aus 
Furcht vor Smith aus dem Fenſter 
ſprang oder von dieſem hinausge— 
worfen wurde. Er brach ſich das 
Genick und war ſofort tot. 

— — 7J— 

Der Grubenkrieg. 
Munitionsſendung in Weſt 
beſchlagnahmt. 

Charleston, W. Va., 27. Mai. 
In Bluefield haben die Behörden 
eine Sendung von 10,000 Gewehr— 
patronen, die für das Kampfgebiet 
in Matewan, W. Ba.,. beitimmt ge: 
mwejen, angehalten und beiclag- 
nahmt. Die Sendung fam aus 
St. Youis. - 

Schöner Gedastfe, 

Tallahafjee, Tla., 27. Mai.. Laut 
die im Staat3fenat 


ſoll 
das Jahreseinkommen eines jeden in 


Virginien 


Florida praktizierenden Anwalts auf 


83000 beſchräntt ſein. Was er über 

und morgen; wärmer heute abend im äuberfteit | dieſen Betrag hinaus berbient, Toll 
Ct - * 

heute abend und er dem Staatslontrolleur für einen 


Fonds ausliefern, der zwiſchen den 
einzelnen Counties des Staats für 


Etta Bell, wurde 1879 in Sarrifon- 
pille, WM, Ba, geboren. Sm Sabre 
1897 heiratete jie dei Lofomotid- 
rührer Charles Pla in Pittsburg, 
Ba. Ten Angaben de3 Anwalts 
William C. Connett aus St. Louis 


| gemäf entiprang der Ehe ein Kind, 


Virginia, die jegt Frau Penn -Ea> 
rolan, Chicago fei. Sm Sahre 1906 
erwirfte Frau Etta die Scheidung 
von DBlad, heiratete angeblih nad 
sahresfriit George Brown, Chica- 
go, und lieh jih nad) Verlauf von 
drei Sabren auch von diejem fchei- 
den. Bald darauf hätte fie,Connett3 
Angaben gemäß, den. Großjchlädy. 
ter Oberit John Donovan, Kanjas 
City, Fennen gelernt. Diefer foll ihre 
freigebig unter die- Arme gegriffen 
md als cr nad mehreren Sahren 
itarb, ihr legtwillig eine Jahres— 
rente von $1500 ausgeworfen 
baben. Bald nad) ihrer Scheidung 
bon Brown lernte fie angeblid) aud) 
den Millionär Paul: Shafly, St. 
Louis, Gonnetts Schwiegervater, 
fennen md zwar in einem biejigen 
Hotel. Wie Connett behaupten: joll, 
bat fie fih ihre dem alten, Serrn 
gewährte Gımit teurer bezahlen Iaj- 
jen. Wie Connett meint, dürfte ste 
etiva 850,000 aus dem Berehrer 
berausgeiäjlagen haben. Nußerden 
bätte fie ihn veranlaßt, ihr das 
Geld zum Antauf des Apartment: 
gebäudes 42509 Grand Blvd. vor- 
zuitreden. Schafly wurde endlid) 
der ewigen Geldforderungnen der 
‚rau milde, fchüttete jein Herz dent 
Schwicegerjohn aus und bat ihn, ihn 
bon dem „Bamppr” zu befreien, 
Connett fam nad Chicago, ermittel- 
te, dal; Frau Etta die glückliche Gat— 
tin C. G. Perrys geworden ſei, der 
früher Werkführer einer Zeitungs— 
expedition war, machte das Banke— 
rottverfahren gegen ſie anhängig 
und drohte Ke nit Verhaftung, 
falls fie Schafld fernerhin mit ih- 
ten Forderungen Keläftige, jagt Cons 
nett. 

Durch das PBankerottverfahren 
wurde die Frau das ihr von Schafly 
gefaufte Apartmenthais os. Frau 
Ctta verzog nad dem Kaufe 4332 
Michigan Ave. Dort foll fie zeit» 
iwetfe bittere Not gelitten haben, 
1913 fieß fie fich angeblich von Perry, 
der e3 in puncto ehelicder Treue uf 
nicht allzu genau genommen haben 
Toll, jheiden. Bald darauf beglüdte 
fie Jof. ©. Heil mit ihrer Hand. Am 
Sahre 1918 jtellte fie im Kreigge- 
recht den Antrag auf Scheidung von 
Tiih md Bett. Sie behaupeiete, 
dab ihr Gatte fie wiederholt‘ mit 
dent Tode bedroht ıumd gedroht 
habe, ji) gewwaltjam in den, Bei 
des zweijährigen Sohnes zu jeßen. 
Mich habe der Unmenfh fie bald 
sach der Sodzeit niedergefhlagen 
und fie bei einer anderen Gelegen- 
heit gavürgt und mishandelt.' Der 
Beflagte, behauptete fie, beſitze 
$150,000 au Bermögen ıimb habe 
5500 monatlich zu den Haushaltko- 


ſten beigeſteuert. Dieſe Eingabe 
wurde bald 


darauf zurückgezogen, 
nachdem Frau Etta ſich mit dem 
Beklagten verſöhnt hatte. 

Wie Freunde und Bekannte der 


Frau verſichern, habe dieſe zeitwei⸗ 


[ig an der 20. Straße und Indiana 
Ave. gewohnt und einjt auch). . eine 


Serberge an der Ellis Nve, betrie 
ben. a 

Nady ihrer Verhaftung "wurde 
Frau Heil befanntlid) gegen eis 


Niedermihigan: Undeitändig, wahrkheintiw | MWohltätiafeit3- und für Neklame- 


Neaenfhauer ımd Gewitterfiürme heute abend s 
und morgen; geringer Wechfel it der gurt- | zmede verteilt iperen ſoll. 


wärme, * 
Sonnenuntergang, heute: 8:14. 
Sonnenaufgang, morgen: 5:19, 
Mondaufgang: Morgen früh 12:25. 


Ser Temperaturitand. 


Nacjitehend der Temperaturitand nach | 
den amtlicher Angaben des Wotteramtes 
voer geſtern nachmittag 83 Uhr an: 


3 Uhr nachm.. .. . .671 2 Uhr morgens. . . 66 
Uhr nachm. . . . . 68 3 Uhr margens. . . . 66 
5 Uhr nachm .... . 683. 4 Uhr morgens. . . .651 
Uhr abends......70) 5 Uhr morgens... .66 
ihr abends......69, 6 Uhr. morgens. ...66 | 
har abend3......67| 7 Uhr morgens. ,. 67 
9 Uber abemds....,..08778 Übr moragns....68 
10 Nr abends......60| 9 Uhr moraenS... .68 
11 Ühr abends,.....68| 10 Ubr-vorm...... 
12 ,Ubr. mitternat.:66 ,11 Uhr borm........ 
1’ Ur morgens....65' 12 Uhr mittags..... 


haft auf freien Fu gejegt. Seither 
iſt ſie verſhwumden. VBerwandtet 

haupten, daß ſie an Nerbenzerra⸗ 
tung leidend,. einer Seilanitalt-iiher- 
iwiefen werben mußte. Das gegenfie 


Pojt: und Dampfer: 
nachrichten. 


Angekommene Dampfer. 


New Dorf, 26. Mai. „La Bordon— 
nais“ von Havre; „Bellnrio“ von 
Henta; „Litnania” von Kopenhagen 

Havre, 26. Mai. „La Touroine“ 
von New Vork. 

London, 26. Mai. 
von. New York. 

4: Ghriftianio, 21. Dini. „Bergens- 
1 fiord“ von.Rew Dort. 


auf Weiteres verjhoben: werden. 


— Vrigadegeneral. Sorace: Por 


„Gameronta“ 
der. im Alter von 86. Jahren=ftcht, 

liegt in Nav York ſchwerkrank dar 
ni ieher, = re 


7 


eingeleitete Verfahren: murgte Die 3 


ter, der Vürgerfriegbeteran und = 
vormalige Botichafter,in Srantreih, 
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Anzüge für ÖräberIchmüchungstag 
mit einem oder zwei Paar Holen 


Kommt morgen nad) ir- 
gend einen unjerer drei 
Laden und trefft Eure 
Wahl aus den vielen neu 
angefommenen Sendun- 
gen von Frühlings-An- 
zügnen — alle hergeitellt 
aus den neuejten Mu: 
tern in Kammgarn, 
Bencil Streifen und Her: 
ringbone Geweben. 3 
gibt ein Modell für jede 
Figur. 


Das neueſte im Stil 
Tadelloſer Sit 


Anzüge mit einem Paar 825 
Hoſen 


Anzüge mit zwei Paar $ 
Hojen 
Viele andere Modelle in neuen 
Trühjahranzügen mit einem 
oder zwei Paar Hojen 


525 bis $50 
Strohhüte $2.30 bis 87.50 


YoONDOR 
CLOTHING CO. 


„WAuherhalb Des hohen Micte : Diftrikis‘ 
Drei [ VAN BUREN und HALSTED STR. 


Läden | NORTH AVE. u. LARRABEE STR. 


Läden am Samstag bis abends 9 Uhr offen. 


Strakenbahnen: Nehmt irgend 


Wie man nad) unjerem Laden kommt eine Gar und transferiert an bie 


Paulina Str. Gar. Steigt an Harriion Str. ab, Gcht %& Blod nördlich Hoch bahn: 
Alte Metropolitan Züge halten an der Marihficld Ave, Station. Geht % Blod ſüdlich. 


Ran 


South-East Corner. Paulina! and Congress FI 


Mai Erſparnis-Verkauf! 


Ein rieſiger Verkaufs-Erfolg. 
EMGABASISS. AS. LISR MAÆIX. 


—7 — Eine neue und wundervolle Auswahl 


— 2 — von modernen 
 Mäntelnnmd Wrapg 


Trieotine, 
Serge, 

Reine Wolle $ 
Belours, 
Novelty 
Mixtures, 


—V 


Alle Sind 
hochmodern. 
Die flotte— | 
ften und be» 
liebteit. Wios 
den der Sni« 
fon. So weit 
der Vorrat 
reiht, 7.00. 


Speziell für Samstag. 
Scide- und Grepefleider in großer Aus: 
wahl entzüdfenditer Moden der Saiion. 
Ihr ſeht ſie gerade jet in anderen Läden 


zu $12 bis $15 verkauft. 86 98 
“ 


Solange Vorrat, offeriert 
zum NKojtenpreis....... 

Spezielles Greignis für Samstan. 
Seidene Bluſen—Alles ſchöne, duftige, kleidſame 
Sommerſeide in genügend großer Auswahl um je: 
ben Geidhmadf zu befriedigen. Ginfad oder bübich 


befesst. Gin Bargain, wie c8 nur je $1 75 
© a 


einen gegeben bat. Werte bis zu 
$7.50. Für den morgigen Berfauf nu 
iefee Laden wird geführt, nm alle Wcberfhuftager des aroßen Philwäsborn' 
er Houſe loszuſchlagen. Die Erſparniſſe bei dieſen Verkäufen find 
werdet entzückt ſein und Euren Freunden ſagen, morgen hierher zu kommen. 
Diſtanz Euch nicht abhalten, zu kommen. Es wird fich lohnen. 


Mail Or⸗ 
eſig. Ihr 
Laßt die 


——— 
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Case & Martin Co. 


Bärfer von 


Conneelicut Pies 


Pies! Wirfliche Pies! 
Pies von wirklichen Nährmert 


Beitelt heute 
für morgen, 


VBerlangt 
Case & Martin’s. 


Lejet die „Soantagpoft“ 


= 


MILWAUKEE und CHICAGO AVE. |mande Eigenheiten, ivie fie für einen 


EEE — — — 


du Geheimnis * Birkenried, 


Roman bon Garl Eb. Klopfer. 


| (40. Fortiekung.) 

„So bat e3 der fühne Burjche — 
Parbon! der junge Herr Graf, aljo 
wirklich gewagt, die Güter in eigene 
Berpirtihaftung zu nehmen?“ 

„Und er fol eine erfiaunliche Um: 
fiht dabei entmwideln,“ beftätigte bie 
|Baronin. „Er hat ja übrigens an 
dem alten Plod einen bewährten, 
tüchtigen Verwalter.” 

„sreilich, Freilih. And der Herr 
Doktor — den jungen Plod inzine 
ih — der ijt jetzt Hahn im Korbe 
auf Birkenrieb, mie?“ 

„E3 fcheint fo,“ antwortete Käthe 
dem Bruder, den Mund verziehend. 
„Der ift jeht etwas mie Intendant 
oder GSefretär bei dem Grafen und 
j müßt dieje fette Pfründe mohl nach 
Kräften aus.“ 

„Brut, Käthe!” verwies fie die 
Mutter. „Wie fanııftl Du dergleichen 
behaupten? Men Moramwinsti dem 
Mann eine anftändige Stellung ge= 
boten bat, fo ift das body nur ein 
Akt ſchuldiger Dankbarkeit gemejen. 
Ohne den jungen Plod märe er 
Ichwerlich zu dem gelommen, wa3 er 
nun tft und hat. Freilih, Du haft 
jtet3 eine Abneigung gegen ihn ge- 
Habt — gegen ihn und gegen feinen 
jegigen Herrn. Hat fih Hanz nicht 
oft darüber beflagen müjfen, mie ab: 
Theulih Du den Jan Stkalidi zu be— 
handeln beliebteit?“ 

Neht mußte fih Käthe doch ab— 
wenden, umfomehr, alö fie der Blid 
de Bruders verfolgte, und fie fogar 
auf den Lippen Eglantines ein feines 
Lächeln wahrgenommen hatte. Frei: 
Ih, die mußte dur ihren Mann ja 
längft von einer gewiffen Gefchichte 
erfahren haben. 

Gleichwohl fahte fich die Baroneife 


ſehr raſch wieder. Die Mutter wußte 
ja bis heute noch kein Sterbenswört⸗ 


chen von dem Auftritt im Stalle. 
„O, bezüglich Morawinskis mußt 


Du mir doch das Zeugnis geben, daß 


ih ihm jetzt alle Gerechtigkeit wider— 
fahren laſſe! Was mir an Jan 
Skalicki nicht gefiel, das waren eben 


Burſchen nicht paſſen. Ich habe das 
polniſchen Dünkel geñannt. Und da— 


mit war ich doch im Grunde genom⸗ 


men ſcharfſichtiger als ihr Alle; ich 
habe eben das aus ihm herausgewit⸗ 
tert, was ihn jetzt nach der Behaup⸗ 
tung der Leute wie einen echten Ka— 
valier auftreten läßt.“ 

Brünow lachte kurz auf. Aber 
Eglantine ſtimmte der Schwägerin 
fopfnidend bei. 

„Käthe hat wirklich nicht Unredht. 
Die Ritterlichkeit in feinem Mefen ge- 
fiel mir vom jeher, und ich glaube in 
ber Tat, daß er fi in die nuns 
mehrige Würde gar bald volllommen 
eingemöhnt haben wird.“ 

Käthe dankte der Freundin mit 
einem Blic, wie ihn nur Trrauen uns | 
tereinander verftehen. Ealantine war 
hier die Einzige, melche erriet, mie 
„die Kleine” unter diefen Erörteruns 
gen litt. Ka, Käthe übte ich in 
einer Selbitverleuanung, die ans 
Heroifche arenzte. Wenn fie tropem 
ftet3 ben erjten Ion angab, um das 
Gefpräh auf Birkenried und diefen 
Grafen Wladimir zu lenfen, fo aing 
es ihr eben mie einem WVermunbeten, 
der nicht umbin fanıı, die Gtelle, die 
ihm fo bittere Schmerzen bereitet, 
do immer und iminer wieder zu be= 
taften, 

„Er arbeitet auch mit raftlofem 
Gifer an feiner Bildung,”. bemerkte 
lie. „Man Sagt, er fiße die meifie | 
Zeit über allen möglichen Büchern, 
oft ganze Nächte hindurch.” 

„Kann mir’3 denken,” lachte Brüs 
nom wieder. „WVielleicht geht er mit 
der AUbfixht um, im Karneval als ge= 
Tchniegelter Salonheld in den Bres- 
lauer Zirfeln aufzutreten. Was zu 
einem Geden gehört, das eignet man 
fi ja bald an.“ 

Käthe legte die Lippen feit aufein- 
ander und fehmien. Wollte fie ber 
Bruder verlegen oder glaubte er, in 
folder Weife die Kur zu befchleuni- 
gen, die fie fich felbft vperfchrieben 
hatte? — Da bereitete ihr Eglantine 
abermal3 die Genugtuuna, fi auf 
Führe Seite zu fielen, indem fie ihrem 
‚Gatten einen fchmerzlihen Blick zu— 
warf, der diefen rafch erbleichen lieh. 
| „X würbe meinen Vetter wirklich) 
Inicht ungern begrüßen,” bemerkte fie 
dann leife. 

Hans fah ftarr auf feinen Teller, 
ala habe er diefe Worte Aberhort. 


Am Neujahrstage gab es einen 
Froſt, daß die Fenſter mit dicker Eis— 
ſchicht überzogen waren. Im Hofe 
lag ein Schneeteppich, der ſich erſt in 
den Vormittagsſtunden neu gebildet 
hatte. Die vier Perſonen im Her— 
renhauſe konnten weder ſehen noch 
hören, wie gegen die Mittagsſtunde 
ein Einſpänner in den Hof einfuhr. 


Zimmer geflogen: 

„Graf Wladimir Morawinski bit— 
et, den Herrſchaften ſeine Aufwar⸗ 
ung machen zu dürfen.“ 

Käthe war's, als müſſe ſie ſich 
hinter den Ofen verkriechen, und 
Hans und Eglantine ſahen einander 
an, jedes für das Andere fürchtend. 
Die Baronin war die Erſte, die ihre 
Ceiſtesgegenwart zurückeroberte. 

„Sehr angenehm,“ ſagte ſie und 
raffte ſich ſchon auf, den im Salon 
draußen wartenden Beſucher zu 
empfangen. 

„Wenn ich nur wüßte, was wir 
mit ih anfangen ſollen,“ ziſchelte 
Brünow ärgerlich, ſich an Räthe wen— 
dend, die noch immer die Stuhllehne 
umklammert hielt, an der ſie im 


erſten Schred Stütze geſucht hatte. 


t 
t 


Da überrafchte fie die Meldung be |} 
— ala fäme eine Bombe ins |} 


\ } 


Wenbpoſt, Chicago, 
„Gibt es eine peinlichere und lächer⸗ 
lichere Lage, als die unſerige? Mein 
einſtiger Burſche als Graf, den wir 
nachbarlich freundlich begrüßen fol= 
len! Hat man je eine ſo unmögliche 
omödie erlebt?“ 

Mit einer verzweifelten Geberde 

er ſeiner Frau, die ſich bereits 
ebenf s nach dem Salon begeben 
hatte. Hinter ihm bequemte fich end- 
ih auch Käthe zu dem undermeib- 
lihen Gange. Was half ea? Mie 
Lille mußte verfchludt werben... 

Mie man fich boch oft nur mit 
einem leeren Schatten herumfchlägt, 
mi. Gefahren, die plöglich nicht mehr 
vorhanden find, wenn man ihnen be= 
berzt zuleibe geht! AI Käthe in den 
Salon hinaustrat und den angefün- 
digten Gafl fah, war ihre Befangen- 
beit wie meggeblafen. 

Den Anderen aing ed genau fo. 
Sie dachten diefem jungen Maine 
gegenüber jett weder an Verlegenheit, 
noh an Spott. Gollte es fi um 
leine „Komödbdie”, eine Masterade 
Ihanbelır, fo hatte fie fih mit Jan 
Stalidi, dem Pferbeburfchen, abge- 
fpielt; der da vor ihnen ftand, das 
war ungzmeifelhaft der wahre Mann 
ohne Verkleidung: der junge Graf 
Morawinski. 

Vielleicht lag auch viel an den Zi— 
vilkleidern, in denen er ja noch von 
keiner dieſer vier Perſonen geſehen 
worden; jedenfalls nahm man jetzt 
ſeine Verwandlung als die natür— 
lichſie Sache von der Welt auf. 

Er ſah in dem einfachen ſchwarzen 
Salonrocke etwas kleiner aus als 
einſt in der Ulanenuniform, und ſein 
brünettes Geficht erinnerte jegt mehr 
ala je an das eined Südländers. 
Seine Haltung, fein Wefen, gleich) 
meit entfernt von Anmabung wie 
bon alberner Schücdhternheit, mußte 
auf den erjten Bid für ihn einneh— 
men. Das war eine jchlichte, offene 
Natur. Da gab e8 auf beiden Sei- 
ten nichts Peinliches, nicht3 Konz 
bentionelled: das war ein lieber Be- 
fannter, den man nach langer %:it 
wieder im Haufe begrüßte, 

Als er Käthe herantommen jah. 
reichte er ihr ungezwungen bie be= 
bandfhuhte Rechte und brachte aud, 
ihr die Neujahrsalüdmünfche dar, die 
er zum Vorwande feines Nachbar 
befuches gemacht hatte, und fie er= 
mwiderte ihm auf die natürlichlte 
Weife. Aber in ihrer Bruft quoll c® 
auf, eine mwohlig warme Welle, wie 
ein Frühlingsitrom, der felige Freu: 
bentränen auftaut; fie hatte e& Jofart 
in feinem Blide gelefen, daß alle ihre 
Vernünfteleien, Drangfale und Quu= 
lereien nur Torheit geweſen waren. 
Nicht ſiegesgewiſſes Frohlocken lag 
in dem leiſen Lächeln, unter dem er 
zu ihr ſprach, aber eine glückliche Zu⸗ 
verſicht auf die Macht der unend— 
lichen Liebe, die er für ſie im Herzen 
trug, der fromme Glaube an das 
Wunder, das Die zuſammenführen 
müſſe, die einander gut ſind. 

Und als er ſich wieder den An— 
deren zuwandte, da war ſein hübſches 
Geſicht verklärt, als habe er den Blick 
in ein Paradies getan. Was er nun 
ſagte, das wäre ihm früher gewiß 
nicht leicht geworden. 

„Es würde mich ſehr glücklich ma— 
chen, wenn ich annehmen dürfte, daß 
die einftigen freundlichen Beziehuns: 
gen zwiichen Änebenftein und Birken 
ried feine Unterbrehung erfahren 
werben. Lesen Sie e3 mir nicht als 
Aufdringlichkeit aus, wenn ich darum 
bitte Ich hätte es vielleicht nicht y’= 
mwaat, damit bor Sie hinzutreten, 
meine Herrfchaften, wenn ich ed nicht 
bor Allem als meine Pflicht gegen 
über der Frau Baronin” — er ver= 
neigte jich leiht vor Ealantine — 
„meiner Kufine, gehalten hätte, die 
auf Birkenried ja zu viel Erinneruns 
gen zurüdließ, um e3 fo leicht miffen 
zu können.” 

Hand und feine Frau getrauten 
fich nicht, einander bei diefen Worten 
anzufehen, aber ber herzliche Ton 
Madimir Morawinsfis, der feine 
Talt, mit dem er da borging, toaren 
fo rührend, daß die momentan in 
ihnen auffteigende Bitterfeit bald 
wieder berfhmand. Galantine faate 
dem Better mit einem danfenben 
Händedrud zu, daß fie von feiner 
berzlihen Einladung mit inniger 
Freude Gebrauh machen werde, und 


Frau Hahdod vor einer 
Iperation bewahrt. 


Folgte dem Nat ihres Apothekers Frau 
und nahm Lydia EC, PRinfham’s 
Vegetable Compound, 


|. Chicago, III. — „Ich war beitlägerig 
infolge Frauenleidens und Entzündung 
und Datte bier 
Yerzte, aber feiner 
fonnte mir helfen. 
Cie alle fagten, ich 
müßte mich einer 
Operation unters 
ziehen, Die Frau 
eine? Apothekers 
riet mir, Lydia E. 
Pinkham's Weges 
MM table Compound zu 
MM nchmen, und ich 
acbrauchte 22 Fla= 
chen, niemals eine 
Doſis verſäumend 
und am Ende war ich vollſtändig ge— 
ſund. Ich hatte nie wieder Gelegen— 
heit, e3 .uochmal3 au nehmen, ſo ſehr 
wohl befand ich mich jtet3 feitdem. Ach 
habe eine 6 Zimmer » Wohnung und 
bejorge alle Arbeit. Meine zivei Schtve: 
tern nehmen da Compound infolge 
meiner Empfehlung, und Sie können 
meinen Brief veröffentlichen. Es iſt 
die reinste Wahrheit und ich erde Xe= 
dem jchreiben, der einen periönlichen 
Brief wünſcht.“ — Frau €, H. Haydock, 
6824 St. Lawrence Abe., GChicano, II. 
Weil Lydia E. Pinlhams VBenctable Com: 
vpound Frau Haudock vor einer Operation ret⸗ 
tete, wollen wir a bebaudten, dak alle 
Dperationen durch dlefe bermieden iverden lün« 
nen— aber biele yeguen ind ber Operation 
entaangen infolge rehhtzeitigen Gebrauchs 
diefer altmodifgen u, Ktäutermebigin. 


y EL. 


— — — — — 


den 27. Mat 1921, 
da fand auch Brünomw die leichte Urt 
iwieder, in ber er heute von Anfang 
an mit dem Gutäheren von Birken 
tied, dem einzigen Verwandten feiner 
Yrau, verfehrt hatte. 
Wenn es noch etwas gab, woraus 


ein feiner Beobachter hätte ertennen 
| 


können, daß zwiſchen dieſen beiden 
Männern einſt ein anderes Verhält— 
nis geherrſcht hatie, ſo war es der 
Umſtand, daß Brünow die vertrau— 
liche Anrede „lieber Graf“ gebrauch— 
te, während Morawinski nie von 
dem korrekten „Herr Baron“ abwich. 
Das kam hier aber entſchieden nie— 
mand zum Bewußtſein. Man plau— 
derte mit heiterem Behagen mitein- 
ander, und als man ſich trennte, tru— 
gen alle Teile die Ueberzeugung da— 
von, daß die Wiederherſtellung der 
freundſchaftlichen Beziehungen zwi— 
ſchen Birkenried und Rebenſtein keine 
bloße Phraſe geweſen ſei. 

Während Brünow dem Nachbar 
zuvorkommend das Geleite gab, be— 
nutzte Käthe den unbewachten Augen⸗ 
blid, um nach ihrem Zimmer zu ent⸗ 
Ihlüpfen. Da, hinter den Yeniter- 
gardinen verborgen, rieb fie jo zweit 
bie Eißblumen bon einer der Schei- 
ben, um ein Gudloh zu gewinneıt, 
durch mwelches fie beobachten konnte, 
wie der fjcheidende Gaft unten im 
Hofe in feinen Wagen ftieg. Shre 
Augen Tleuchteten, und auf ihren 
Wangen flammte eine Glut, als 
ftünde fie an einem Hocdpofen. 

Mie aut ihm der dunkle Pelz 
ftand, aus deffen Kragen fich fein 
intelligenter Römertopf fo aus— 
brudsvoll erhob! Und wahrhaftig, 
er warf noch einen fehnfüchtig ver- 
langenden Blit herauf, ehe er bie 
MWagentür Hinter fi Schloß! 

Käthe fprang erfchroden zurüd, 
als ob fie mirflih hätte fürchten 
müffen, von ihm auf ihrem Beobach— 
tungspofien gefehen zu werden. Mit 
angehaltenem Atem, bie Hände an 
die Bruft gebrücdt, ftand fie da, mit 
borgeneigtem Gefichte Taufchend, bi 
der Wagen davon war. Dann warf 
fie fih mit ausgebreiteten Armen 
auf den Divan bin, ald könne fie die 
Fülle deffen, was in ihr mogte, nicht 
länger bewältigen. — 


geltedt?" fragte fie der Bruder, als 
fie endlich wieder im Salon erfgien. 

„Die Spaben habe ich gefüttert,” 
antwortete fie lahend. — „Und nuır, 
Mama, hoffe ich, dak au wir bald 
zur Aetzung fommen, ic) habe einen 
jo großmächtigen Hunger, wie nod 


nie — einen Hunger nah. . . nad; 


allem Möglichen ...“ 

Hans war höchlich befriedigt. 
Hatte ihn Morawinskis ganzes Vers 
halten Käthe gegenüber zu der Ueber⸗ 


zeugung gebracht, daß er ſich die 7 


Liebe, wenn überhaupt je eine ſolche 


„Wo haſt denn Du bis jetzt eben 


Laden 
x ofen 


gamstags 
bis 9 Uhr 
abends. 


% 


— 


% 


fanch Farriertem Gingham, 
garniert; fpeziell Samstag m 


Frühſtück Sets 

Breakfaſt Sets für Damen 
und Miſſes, ſeparater Rock und 
Bluſe, aus hellen und dunklen 
Percales. Alle Größen. Spe— 


ziell am Samstag $1 50 
Baby Dept. 


Bejucht unfer großes Baby: 
Department auf dem 2. Floor. 
Volljitändige Auzitattungen für 
Babies, Stimonos, TSacaues, 
Pinning Blankets, Gowns und 
Unterröcke, ſpeziell am 
Samstag, Stüd 


25c Yard verlauft. 


+ 


+ 
x 
® 
| 
| 
x 


ben; volle Größe. 


Peer — Ceidene 
jahrsfaſſons. 


Yoke mit hübſchen Spitzen u. Stickerei gar— 


—— — —— ——— — — — — —M 
— — Slipover Nachtkleider für Damen — 
niert. volle Größe, 16 und 17; Samstag, 


von feinen aſſort. Blumen und Obſt-Effekte; 


F — Große Auswahl, wie Blumen, Kränze 
Roſen, 3 in Bündel, Kirſchen in allen Farben, 


Deltuch 


Tiſch-Oeltuch, 45 Zoll breit, in 
helfen und dunklen Mujtern; perfette 
Waren. Speziell am Cams: 
tag, die Nard zu 


Shürzen. — Rolly Prim Schürzen, bon jchönem 
mit Rick Rack 


— 
Ginghams. — Karrierte und geſtreifte Kleider-Ging⸗ 
hams, auch hübſche Plaids: Reſter; regulär zu 


Samstag Yard zu 


Schleier. — 250 Seide Chiffon Autoſchleier. 
ſäumt und fertig zum Gebrauch. Aſſort. Far— 
Speziell Samstag zu.... 


Four⸗ in⸗Hands für Männer; 
alle neuen Muſter und Farben, neue Früh— 
Regulär b0c; Samstag zu.. 


KNOORE 


NORTH AVE. AT VINE ST. 
ME Speziell markiert für Samstag "SE 


Kleider 


Kinderkleider, von be— 
ſtem Gingham gemacht, 
mit 


in fancy Plaids, 
Taſchen und Saſhes. 
Alles neue 


150 


15c 


Hohlge: 


950 


Speziell 


[ee Dopp. Ferje 


250 


$1.15 


tag die Yard zu 


39c 
Firniß 


Unſere eigene Marke Firniß, vor—⸗ 
zügliche Qualität zum firniſſen von 
Holzwerk aller Art. Speziell 79 
am Samstag. % Gallone.. Cc. 


Dreſſing Sacques. — Von hellen und dunklen Per⸗ 
cales, Peplum Faſſon, ſehr hübſch u. praktiſch, 
Größen 38 bis 46; ſpeziell Samstag zu 


Faſſons. 
Größen 7 bis 14. Spe— 
ziell am Samstag zu 


81.59 


———— 
Handtücher. — Geſäumte Huck Handtücher, mit roter 

gewobener Vorte, Größe 19x38, 19c Wert; 
fechs an einen Kunden; Samstag jpez. äu.... 


Handtuchſtoff. — 173öll. Fi 
Handtuchſtoff, gute, ſchwere Sorte für allge— 
meinen Gebrauch. 


| . 

—öäE————————— ————— — — 
———m ——9 ? 
— — Weiß, gezackt, Größe 45 bei 365 von 

Sorte. ; 
—E ————————— — — 


Shopping Bags. — Schwarze Leatherette Shopping 
Bags, mit fancy Cretonnes gefüttert. 
läre 51.00 Größe. 


Strümpfe. — Echtſchwarze Kinderſtrümpfe, fein ge— 


9%; regul. 2öc Werte; 


ee u 
Läufer-Teppih. — 36zölliger Rag Nunner Carpet — 
gute, jchivere Qualität. 


— G— ——— — —Ni— 
Hüte. — Weiße Kinderhüte von gutem Stroh, Roll— 
rand und Muſhroom Formen, mit Gros— 

grain Band garniert; ſpez. Samstag zu 


Slippers. — Weiße Canvas Slippers; ein oder zwei 


Stamps 
jeden Tag 
bis 
Mittag. 


rer J 


EB U 
+ * + GEILEN rar * * 


98c 


. * 


* 
* 


de er 


Kleider 
Fancy Nachmittagsfleider für 
Damen und Mifjes, — hübiche 
Plaids und fanch farriert. F'ch 
Kragen und Cafh zum Schnüs 


ren. Alle Größen. 83 95 
0 


Spez. Samstag zu. 


Buggy-Decken 


Fancy weiße Pique Decken 
für Kinderwagen. Knopfloch— 
rand und fanch beſtickte Muſter. * 
Speziell am Tamstag zu nur 


52.19 


keeleleteieleisfeieteteieteiuieiet 


Leinen-Finiſh gebleichter 


15c 


19c Wert. Samstag, Yd., 


fehr gutem Muslin gemacht; reguläre 5Uc= 


anı Samstag zu 


Regu⸗ 
Speziell Samstag zu.... 


790 


und Zehen; Größen 6 bis 
Camötag, Paar, 


123c 
Speziell am Tanıd- 59e 


$1.79 
Obſtpreſſe 


Hand - Objtpreiie. Sehr dauerhaft 
gemacht. Speziell für den Sams— 
tags ⸗-⸗Verkauf zu 


* 


Sandalen. 


Riemen. Größen 82 bis 2; Werte bis $1 59 
$2.25; fpeziell am Samstag zu . 
Größen von 2% bis 6, $3.00 Werte, zu 


Sandalen für Kinder — in Größen bon 81% bi8 zu 
11%, — Epeziell am Camötag, das 
Paar zu 


To eigentlich in ihm beitanden, aus) * 


dem Sopfe gefchlagen habe, fo gab 
ikm Käthe jegt den augenſcheinlichen 
Bemweid, dab fie don ihren „Bad- 
filchfchinerzen“ nicht minder radikal 
furiert fei. 

Käthes Ungebuld, mit den Ahrigen 
ben Befuch des Herrn Nachbars zu 
ermwibern, trübte in den nächflen Tas 
gen ihre frohe Laune immer mehr. 
Seht ärgerte fie fich furchtbar über 
den Bruder, durch beffen Arnimefen- 
beit fie fich doch eine Aufheiterung 
in dem einförmigen Leben auf Re= 
benftein erhofft hatte, Dennoch wagte 
fie e8 nicht, ihn daran zu erinnern, 
was fon die gemöhnlichite Höflich- 
feit gegenüber dem Tiebenswürbigen 
Butsnadhbar nach ihrer Meinung er= 
fordert hätte. Da fam ihr endlich 
bon der Schwägerin eine unerivare 
tete Hilf.e 

Eglantine ſchien Brünows be— 
ſorgte Miene nicht zu bemerken, als 
ſie den Vorſchlag machte, den ge— 
meinſamen Beſuch auf Birkenried 
nicht länger hinauszuſchieben. Man 
mußte wirklich glauben, es handle 
ſich ihr nur darum, mit dem guten 
Vetter in freundſchaftlichem Verkehr 
zu bleiben. Und am anderen Tage 
machte man ſich auch in der Tat auf, 
Morawinski zu überraſchen. Da 
wurde es Hans freilich bald klar, was 
ſeine Frau auf Birkenried eigentlich 
wollte. 

Nachdem man mit dem Hausherrn 
eine Stunde angenehm verplaudert 
hatte — es war in einem Salon, der 
früher zu den Gemächern des Fräu— 
leins v. Merkenfeld gehört hatte; 
Morawinski ließ ja die Gemächer 
ſeiner Mutter aus Pietät unbenützt, 
— da wußte Eglantine mit feinem 
Geſchick die Bitte vorzubringen, die 
ſie hierhergeführt hatie. Es ſei ihr 
ein Herzensbedürfnis, ſich wieder 
einmal in den Räumen umzuſehen, 
worin fie mit der Tante fo lange ge: | 
lebt. 
| Der Graf erhob fih, um ihren! 
|Wunfh augenblidlich zu erfüllen und 
fie zu bealeiten. 

(Fortfegung folgt.) 
— —— 


Raucherinnen verpönt. 


Vereinigung der Frauenklubs vertagt 
ſich mit Beamtinnenwahl. 

Der 26. Jahreskonvent der Illi— 
noiſerVereinigung von Frauenklubs 
kam im Drake Hotel mit der Beam— 
tinnenwahl zum Abſchluß, nach— 
dem vorher beſchloſſen worden war, 
eine ſcharfe Kampagne in die Wege 
zu leiten, um den Vertreterinnen 
des zarten Geſchlechts das Zigaret— 
tenrauchen abzugewöhnen. Frau 
Edward S. Bailey von Chicago 
wurde zum Präſidenten gewählt, 
und damit ſchlug ſie ihre Gegenkan— 
didatin, Frau Duane T. MeNabb. 
Die übrigenBeamtinnen ſind: Frau 
Erneſt B. Griffin, Grant Park, 1. 
Vizepräſidentin; Frau Frank L. 
Frailey, Urbana, 2. Vizepräſiden— 
tin; Frau Eugene Caskins, Alton, 
Sekretärin, und Frau George W. 
Plummer, Chicago, 
rierin. 


BE Schneidet diefen Stamp-Rupon aus 


FREN *"srinmers” FREN 


sSTAMPS 
Nur gut für Samitag, den 25. Mai. 


Bei einem Berfanf von 50c oder mehr in irgend einem Department mit dief. Kupon, geben wir $2.50 Kinoop’s 
Stamps abfolut frei zufätlid; zu den regul, Stamp& mit jed. verausgabt. 10 Cents. 1 Kupon an jed. Kunden. — 
Bringt Euer Buch oder fangt ein neues an. Keine an Kinder. Kupond auf dem Hauptfloor eingeldit. 


| werben. 


Aus Eifrouſcht. 


Streckenarbeiter fchieht cinem anderen 
eine Kugel in den Leib. 


An der Ede der 115. Str. und 
Gottage Grove Ave. fam e8 zmwifchen 
zwei Stredenarbeitern ber Jllinois 
Bentralbahn, Peter Pafid und Paul 
Zidabella, zu einem Wortiwechjel, ver 
damit endete, daß Peter feinen NRe- 
bolver 30g und Paul eine Kugel durch 
den Leib Schoß, die mahrjcheinlich 
feinen Xod herbeiführen dürfte, 
Uebergroßes Interefie des Verwun— 
deten für die Yrau de8 anderen, 
welde in Bellaire, O., wohnt, foll 
die Urſache des Streites geweſen 
ſein. 

Knappes Entrinnen. 


Zwei Meritaner, die ihre Namen 
al& Leo Delmar und Frant P. Bufto, 
beide aus Eaft Chicago, Ind., anga= 
ben, verluchten aus dem Geichäft von 
Wide, 7112 Süd Chicago Avenue, 
Kleidungsftüde zu ftehlen, murben 
aber bemerkt und waren nahe daran, 
bon einer Menfchenmenge, die in kurs 
zer Zeit cuf mehrere Hunderte anges 
wachen war, in Stüde geriffen zu 
Zwei Poliziften, die durch 
den Lärm berbeigerufen murben, 
fonnten nur mit großer Mühe das 
Paat feinen Angreifern entziehen unb 
zur Wache bringen. 


Straft und Milde. 


rau Vera Carifon aus Holly: 
wood, S., verbindet offenbar eine 
tatfräftige Hand mit einem mitleibi= | 
ger Herzen. Als fie mit ihrer Schwe— 
fter, Frl. Anna Larfon, 4408 Nord 
Lockwood Ave., an der Ecke der Adams 


und Franklin Str. vorbeiging, ſprang 


ein Mann aus einer Gaſſe hervor und 
verjudht, ihr die Börfe aus der Hand 
zu reißen? rau Carlfon aber padte 
ibn bei den Haaren, warf ihn zu Bo> 
den und hielt ihn feit, biß zivei junge 
Männer, die borübergingen, ihr zu 
Hilfe tamen. Als aber ber Uebel: 
täter, der a als Nid Moreno aus 
Toͤrreon, Spanien, audgab, ihr er» 
zählte, daß er erft feit kurzer Zeit in 
Amerita fei, feine Arbeit habe finden 
fönnen und feit mehreren Tagen 
nicht3 zu ejfen gehabt hätte, erklärte 
fie, daß fie ihm, menn fie bieß ges 
mußt, lieber die $15 in ihrer Börſe 
gelaffen hätte. Moreno mar jeboc) 
bereit einem Poliziften übergeben 
worden und wird daher den Gang 
des Gejeges gehen müffen. 
Ein Witwer beidhuldigt. 


Auf Antrag der Eltern der am 
Nr. 2325 Süd Wafhtenam Avenue 


| | 


J Po . 
NND 
Ze | 
SB 


Hi 


Reſultate 


befteht auf Dieler 
Marke. 


0id Style Malt Extraot Co, 
5759 Süd Ashland Ave. 


— — — 


verſtorbenen Frau Anna Grigonis 
hat Koroner Peter M. Hoffman die 
Wiederausgrabung der Leiche an— 
geordnet, um die Urſache des Todes, 
der nach Anſicht der Antragſteller, 
des Ehepaars Barney Urban, 1915 


Weſt 23. Straße, durch Vergiftung | 
herbeigeführt worden ijt, feititellen | 
Der Gatte der Veritor- 


zu laſſen. 
benen, Iojeph Grigonis, iit vorge. 


laden -worden, bei der Yusgrabung 


zugegen zu fein, Er foll nad) Aus. 
age der Eltern der iyrau diefe ver. 
nachläſſigt md fich für eine andere, 
nur unter dem Nanıen Mary be. 
fannte, intereffiert haben, Grigo— 
nis erflärt alle dieje Angaben für 
bollftändig erfunden. 


— Mn 


Royal MailsLinie, 


Der große und prächtig eingeric;- 
tete neue Dampfer „Dropeja” der 
Royal MailsLinie, der, voll bejett 
mit Baffagieren 1. und 2. Kazüte 
und 3. Klaffe, am 14. Mai von 
Hamburg abfuhr, ift Heute in New 
York fallig. An Borb des Dam: 
pferd befanden fih Paſſagiere, für 
die erft vor fechs Wochen bie Ueber⸗ 


Parlamenta- 16, Mai plöglich in ihrer Wohnung | fahrt Hier in Amerita bezahlt wor: | 


den war. Das beweift"zur Genüge, 


Ihr könnt nicht 
fehlgehen 


beim Gebrauch von 
Original 


Did Style 


| welche Aufmerkfamteit die Dampfer- 

geſellſchaft hier eingelaufenen Auf— 

trägen, denen der Betrag für bie 

| mepaiek beiliegt, ſchenkt. 
—_— — 

COETIETTORBEEEETTETT IR 

(&dr die „Udenbyoft*,) 
| Tageznenigleiten 


| aus 


Davenyort und Umgegend. 


Davenport, 25. Ma; 1921. 

Die Straßenbahngefellihaft gab 
befannt, daß der Lohn der Wagen. 
führer und Slondufterre tom achten 
Suni an 40 Cent3 die Stunde be. 
tragen würde und daß fie fi) das 
Recht vorbehalte, anzujtellen, wen 
fie wollten, Mitglieder der Union 
verlangen $1.05 die Stunde, 

Ein Skfattournement wird am 
Sonntag in Walcot Stattfinden, 

Die aftiven Tuner und Tur- 
nerinnen werden am Sonntag einen 
Turntag in Clinton abhalten, Alle 
Turnfeftübungen werben vorgeführt 
werden. 


— 
Lefet die „Sonntagpoft“, ER 





\ 


Scht unierc 
Schau jeniter 
Yusiage wegen 
dieſer wunder— 
vollen Werte, 
Umänderungen 
foitenfrei. 


BAAMAAAASBAS TÄT acben die Werte und erhalten das beihäf., AAAAAAAIITE 


SD Mu 


— ñ— NY 


ir glauben an das Gewinnteilen— Ahr erliale 


tet den Rorteil dicier liberalen Wicthode. 


Vergleicht unsere Breite und dann beventt, 
Ihr das Grtrageihent frei erbaltet. 


ae 
"EVERY PURCHASE 


rei — Für Die Hausfrauen 


ir wünschen, dat Ihr mit Eurem Gatten oder Gurem % 


Nie 
Z wieder 


(Gerade genug jür 
einen Tag 


| 


| 


Epoche | 
iinchende 
SG leider- 
Gelegenheit 


dal; 


22.173 NE 


— 
EVERY ALL 
> 


nn nn —— 


| 


| 


und te nen nn 


| 
| 
r | | 
| 
| 


| 


Verlobten kommt, | 


weil wir wilfch, daß Ihr Werte befier tfennt als er — deshalb gcben wir 


frei dieſes prächtige 3-Stücke Silber 
echter vierfach plattierter Tee- oder 
liniiertem Rahmk 
Ueberzieher 


> 


$ 
2 


Ofien 
abends 
bis 8:30 
bis zum 
Dekora⸗ 
tionstag, 
Samstags 
bis 
10 abends 


Schrer foleen Stadtrat, | 


Gegen einenmäcdtigen Schullandverkauf 
durch die Schulbehörde. | 
Mitglie Chicage Jet | 
Lehrer » Sereimmgung tolgten in ei- 
ner Berjanmmlung im Sflvmpiel; 
Theater dem Beiſpiel des Chicagoer | 
Stadtrats md nahmen gegen Die 
Yegislatur - W Ztellung, diel; 
der erlauben würde, |... 
ohne Zuſti mmung des Stadtrats 
Schulländereien 
Fräulein M 
als Hauptrednerin auftrat, 
klärte, durch eine derartige Vor— 
lage könnten wertvolle Grundſtücke, 
die für Schulz 
den ſollten, in 
verkauft — 
ſchaft Milli 
loren gehen. 
ben bon Mmive 


ON; 
y 


ie oe 
— viı 


ie der 


orlage 


Schulbehörde 4 


zu 


argaret 


behalten 
Bauſch und 
und der Bürger— 
bon Dollars ver— 
verlas ein Schrei—- 
alt der Schulbehörde, 
in den es hieß, die Aufrechterhal— 
tung der unbebauten Grundſtücke 
fofte jetzt 5500,000 jährlich, und 
wenn die Lehrer und Lehrerinnen 
willens ſeien, dieſe Summe aus| 
ihren Gehältern zuſammenzubrin- 
gen, werde die Vorlage fallen ge— 
laſſen werden. Fräulein de 
ur polititde Winfelziige für den 
Sejekesentwurf verantwortlich 
an. 


Es wurde berichtet, dal; zur dem 
zurzeit in Springfield vorliegenden 
Gehrerpenfionsgefeh der Zuſatz vor— 
geſchlagen ſei, das Lebensalter 
Zeitgrenze zu beſtimmen; man 
beſchloß, die ——* dem Ge— 
ſetzesausſchuß der Vereinigung zu 
überlaſſen. 


zwecke wer⸗ 


Warpır | 
—R 


101101 


211 
ji 


5! P. 


— — 


Khafi & Blue Elub, 


Heute abend findet im Countyge 
bäude eine Verfammlung des aus) 
ehemaligen PWaterlandsverteidigern 
beitehenden Khali & Blue Clubs 
ftatt, in der enbgiltige Schritte zur 


ikrug abjolut frei mit jedem Ginfauf von einem Anzug, 
9ber Negenrod morgen (Samstag), Montag und Dienstag. | 


BAT a / We — 2 
$ $ $ $ ‚50 | 
rvon den Bundes- und County-Grok: | 
Eine wundervolle Auslage von 
ſen Anzügen in dieſer großen Gelegen- 3 | 
heit für Männer, junge Männer und | 
Hochſchulzöglinge 
Vaſſen und Stoffe garantiert, 
reine Wolle zu ſein, zu einer Erſpar— | 
nis von 810 bis 825. 


Anzügemit rinem 


di e Unterſuchung leitet. 


Für Männer, junge Männer n. 
inge. 
Hand geſchneidert. 


ziehen, und beſſer als die ſogenannten 
„auf 


zu einer Erſparnis von 312 bis 825. 
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Erlan 
im 


Frau R. E. 
der keine politiſcher 


| 
| 
die Gäſte angehören. 
| 
’ 


 Grundeigentumg 


Tee- oder Kafice-Zet, beitchend aus 


Kaifeetanne, Zuckerdoſe und gold- 


A uzüged 


2⸗Ho⸗ 


Faſſon, | 
abiofut | 


offeriert. 


| 


f 


Paar Holen $ 


Jüng— 
Sarantiert reine Wolle und bei 


Fertig zum Mıt= 


E 


Beitelluna“ gemadten Nleider; 


” Meine Keine 
ı) mehr Weniger 


520 
Geld zurück 


Garantie mit J Einkauf. 


| 
— 


— zu haben, 
nicht 


gung eines eigenen Klublokals 
Geſchäftsviertel unternommen 
werden ſollen. Man erwartet als 
"elite hervorragende Bürger der 
Anſprachen werden halten 
Harriet Vittum, Frl. Florence 
Frau Anna Schaedler und 
Kaltenbrun. Der Klub, 
ı Tendenzen ber: 


Kina, 


fc Nat und auf fein Glaubensbeennt- 


nis verpflichtet ilt,- wird Die erſehnten a 
Klubräume allen ehemaligen Solda— 
ten zur Verfügung ſiellen, ohne Rück— 

darauf, welchem anderen Klub 


ſicht 


nach ſich ziehen dürfte.“ 


ı may 


1 
ı Theaters, 
tr. 


M. Boyle im Garn. 


Er und 15 andere Geſchäftsagenten 
von Grandjury angeklagt. 


Der Grabſcherei bezichtigt. 


Bei der Erbauung des Stratford Thea: 
ters und anderer Gebäude, — ‘ut | 
Ganzen find nun 190 derartige An: 
fingen erhoben worden, 


Die Sonder = Grohgefchtworenen, | 
die einberufen wurden, um die Grab: 
Ichereien und Erpreffungen in der 
hiefigen Bauinduftrie zu unterfuchen, 
und bon beiem bereits zahlreiche An: 
Hagen erhobe wurden, haben wieder 
einen Schlao gegen angeblich unehr- | 
liche Gefchäftsagenten von Gemert: 
IHYaften geführt. Davon getroffen 
wurden diesmal „Mike“ Boyle, = 
nannt der Zar der Chicagver 
mwertichaften, und fünfzehn Pc 
Geichäftsagenten. Die Erhebung von 
neunzehn Ankflagen wurde von ten 
— beſchloſſen. Au— 
ßer Boyle, der ſeit Jahren der Ge— 
ſchäftsagent des Verbandes der Elet— 
trier ift, 
Ichriften genannt: 

Michael Artery, Gefhäftzagent der 
Maſchinentransportarbeiter. 

Al Poung, Geſch äftsagent der Ge— 
w erkſchaft der Sifenarbeiter. 

Louis Grigman von der 
manns gewerkſchaft. 

Walter Sheffer von der Elektriker— 
gewerkſchaft. 
Peter Kane von der Gewerkſchaft 

der „Plumbers“. 

Frank Hayes von der Blecharbei—- 


Fuhr— 


tergewerkſchaft. | 


Ron Shields vor der Gemwertichaft | 
der Anſtreicher. 

George Menerz, 
gewerkſchaft. 

Charles Hanſon von der Anſtrei⸗ 
chergewerkſchaft. | 


von Ölasarbeiter- 


Charles Wright, Zimmerleutege- 
werkſchaft. 
Thomas E. Malloy, Verband der 
Angeſtellten in Kinos, die Wandel— 
bildermaſchinen bedienen. | 
Roy Tagney von der Fuhrmanns- 
ewerkſchaft. | 
E. E. Hopkins, Zementarbeiter. 
Frank „Doc“ Eurran, Anftreicer. | 
Joſeph Beltman, Zimmerleute, 
sm Ganzen find jebt in Verbin 
|dung mit ber — — — | 


geſchworenen mehr als 190 Perfonen 
in Anklagezuſtand verfebt worden, 
niht mur Gewerkfchaftier, ſondern 
auch Bauunternehmer und Baumate— 
rialienhändler. 
Weitere Anklagen dürſten folgen. 
„Wir haben erſt einen Teil der 
veriibten Erpreflungen und Grab: 
Ichereien aufgededt“, jagte Silis- 
taatsanwalt George Gorman, der 
„Der Dai- 
leyſche Legislaturausſchuß hat uns 
eine Menge von Beweismaterial 
zur Verfügung geſtellt und die 
Staatsanwaltſchaft iſt dadurch auf— 
neue Fährten aelenft worden, de: | 
ten Berfolgung meitere Anklagen 
Ggen Boyle, Artery und Veit: 
murde die Erbebung von je 
zwei Anklagen beſchloſſen. Sie) 
werden bezichtigt, etwa 830,000 an... 
Grabſchgeld eingeheimſt zu haben.! 
Artery, Young und Wright wur— | 
den Schon zu Beginn der Woche in! 
Anfklagezuitand verjeßt, weil fie bei! 
der Erbammmg des New Zovereian | 
Hotels, 6202 Kenmiore Ave, Geld 
erpreßt haben follen und gegen 
Wright ſchwebt noch eine dritte An— 
klage, in der er beſchuldigt wird, 
gegen entſprechende Bez ahlung 
Bauunternehmern die Erlaubnis 
Baumaterial, das | 
bon Geiwerfichaftlern berge: | 
tellt wurde, zu bemüßen. 
Ter Stratford Theater Grabſch. 
Acht der Angeklagten, nämlich | 
Bonle, Maloy, Young, Kane, Hanes, | 
Shields, Hanſon und Meyer, wur— | 
den in Verbindung mit Erpreſſun— | 
gen in MAnklagezuitand verfegt, die 
bet der Erbauung des Stratford! 
Union Mve, und 63 
verübt wurden. Mehr 
'$12,000 mußten die Eigentiimer 
angeblich bezahlen, um die Er— 
bauung zu ermöglichen. Anfäng- 
lich, ſo erklärten Zeugen, wurde ein 
Abgeordneter beauftragt, das Seid 
zu holen, das die Gejchäftsagenten | 
dann unter fih verteilten, fpäter | 
aber verlangte jeder einzelne von 


ihnen nochmals Geld für fid allein | 


und machte aeltend, der Mbgeordncte | ! 


'pabe alles eingeiadt und nicht mit | 


mit Sicherheit | 


I 
| 
auf | 


erſte Hypotheken 
| 


Bouds 
In Beträgen Lon 


15100 5500 81000 


Auf gewünscht 


K.B.Beak&0o.| 


196 N. Glarf Str, Bant Floor, 
Ogden Bldg. Frauklin 3210 


Abzahlung, wenn 


Tel.: 


Ohne Verpflichtung meinerſeits bitte um 
weitere Auskunft betreffs des Obigen. 
| 


._........n.n..nn........e | 


mals—2RE 


Leſet die „Sountagpuit“. 


(Vermittler, 
Verſuch 
Illinois Electrical Vent'lating Co. 
Inadı ihrer neuen Anlage, Nr, 
Whiting Str., 
Von 


ſchuldiat, 


Verſandt 
von Präſident Wilſon aber begna— 


den anderen geteilt. 

Gritzman ſpielte 
als „Mife 
macte, beim 


anaeblich den 
»“ Artery den 
Umzug der 


154 
831500 z30 erpreſſen. 
derſelben Firma ſoll auch | 
Boyle $I000 erlangt haben, 

Artery und Tagney werden be: | 
ven der „Scrap ron 
and Metal Dealers Afiociation‘ 
1$14,000 erpreßt zu haben.“ | 

Hinter ichwediichen Gardinen. 

Boyle ſpielt ſeit vielen Jahren 
eine Rolle in Arbeiterkreiſen. Er 
wurde ſeiner Zeit im Bundesgericht 
zu einem Jahre Gefängnis verur—⸗ 
teilt, weil er den zwiſchenſteatlichen 
aewilier Waren jtörte, 


|digt, nadıdent er faum bier Monate 
‚feiner Strafzeit abaebdient hatte. 
Curran ſoll ſogar ſchon im 
LZuchthaus geſeſſen haben. Er wird 
beſchuldigt, 10 Vrogent der Koiten 
für da8 Anitreihben d.3 Gebäudes, 
in dem Fih „Ihe Sub“ befindet, 
verlangt zu haben, ehe es den An. 


| 
> 
werden in den Untlage- 


don 


als | 1 


| dung der tıı legter 


bendpoft, Chicago, Freitag, 


iS = Tee 
Ertra feiner Geplon Orange Pe 
ıfoc Ice, delifat „Iced!, fund, 
Notbihildg’ Siebenter Floor, 
Kaffee 
5 2b. extra feiner Frifch geröit. 
alte Ernte Golden Santos Kaffee, 


Rothſchilds' Siebenter Floor. 


„S. &£ 


5% 
a  ı eifent 


Rothſchilds, 


Aus der? Snudeshanptfait, 


Verſchiedene Repräſentanten wollen 


britiſchen Hetzpropaganda 


2* 
si 


während des Nrienges nichts willen. | 


ZT lairs Ernennung beitätigt, 


Senat beitätigt feine Ernennung zu 


Binnenjtenerfommiflär mit, 5% gegen 
mit | 


15 Stimmen, — Verfügungen 
Bezug des Bierquantums, das als 
Arznei verabiolgt werden darf, bevvr- 
ſtehend. Defizitvorlege im Hauſfe 
zur Annahme gelangt. — Fliegerpoſt 
zwiſchen New York und Wahſhington 
aus Spariamkieitsrüdiichten einge 
ſtellt. 


(Tec v e Ar 
— der 


„Aſſocialed Preb“.) 
—— 5. 
tant Connolly, 


Mai. Repräſen 
ein Demokrat von 
Texas, geriet geſtern in Zorn ob 
einer Rede des N rälentanten Di 
chaeljon, eines Nepublifaners von | 
Sılmois, in welcer diejer bebauptet | 
hatte, da5 die Vereinigten Staaten 
durch britiſche Hetzpropaganda in 
den N Weltkrieg — — worden 
„DIE «4 SC 


sa gr Infanyı 


— ve gegen 
v5 Yon, 


und verlan 
aus 


ıte ihre Mus 
1 zung em Congreſſional 
Record. 

J Michaelſon hatte bereits vor eini 
Igen Iagen eine Rejolution 
| breitet, in welder er eine Unter: | 
Zeit von ver— 
ſchiedenen Seiten erhobenen Au— 
ſchuldigungen, 
in den Weltkrieg ſei durch engliſche 
Propaganda und durch die Finanz— 
intereſſen verurſacht worden, ver 
langte und in ſeiner geſtrigen Re ede 
befürwortete er dieſe Reſolution. 

Michaelſon vertrat in ſeinen Aus— 


führungen den Standpunkt, die ſei-men beſtätigt. 


ner Zeit vom Repräſentanten Cal— 
laway von Teras erhobenen An— 
ſchuldigungen, dal; die Vereinigten 
Staaten durch Zeitungshetze in den 


Krieg hineingetrieben worden ſeien, 
ſeien durch die kürzlichen Angaben ! ‚Fonvention. 


von Gabriele Hanotaux vollauf be— 
ſtätigt worden. 


„Der Kongreg bat nunmehr die 
Vflicht“, ſagte Michaelſon, 
Unterſuchung anzuſtellen, damit, 
falls dieſe Anſchuldigungen der 
Wahrheit entſprechen, künftigen Ge— 


ſtreichern erlaubt wurde, die Arbeit 
in Angriff zu nehmen. „Von was 
ſoll ich denn leben?“ ſoll er geſagt 
haben, als die Summe für zu hoch 
erachtet wurde. „Die Gewerkſchaft 
bezahlt mir nicht genug und außer— 
dem erhalten ja jest alle Geſchäfts— 
agenten in. derartigen Fällen 
Geld.“ . 
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.“ Stamps mit allen Einkäufen. 


die W ürde und Ehre! 


unter: | 


Amerifas Eingreifen | 


‘den 27. Mai 1921. 
81.25 echte 


Be Nindsleder- Gürtel 
für Männer, 45c 


Schwarzes Crepe Scal Grain — mit 


Nickelſilber-Schnalle. 
Rothſchildsꝰ 


Hauptfloor. 


Weniger als 
Aag, ſeder 


unden. 
lungen.) J 


— 


orm Sileide 


zweiter Floor. 


henichaiten 
wird, von 
ten Staaten in 
eingehert wurden. 
Anſchuldigungen nicht auf Tatſa— 
chen, ſo iſt es höchſt eigentümlich, 
daß Sir Gilbert Parker jetzt die Be— 
hauvbtung aufſtellt, es ſei eine ge— 
waltige Zeitungspropaganda ge— 
trieben worden, um Amerika zum 
Eintritt in den Krieg zu veranlaſſen 
und daß bei dieſer Propaganda ne— 
ben den Zeitungen auch Lehrkräfte 
Verwendung gefunden hatten. 
Das amerikaniſche Volk wurde 
von einer gewiſſenloſen Koalition | 
des Reichtums genasführt.“ 

| Nepräſentant Blanton, Demokrat 
von Terxas, verſuchte Michaelſon das 
Wort abznſchneiden, indem er 
Amveſentheit eines Quorums in 
Frage ſtellen wollte, aber er wurde 


D cr 
Denen 


Finanzintereſſen 
die Vereinig⸗ 
den Krieg hin— 


von einem anderen Repräſentanten u nd MWafhington aufhören wird. 
bon Ddiejent \ geſchieht 


von Illinois bewogen, 
Antrag Abſtand zu nehmen. 
Connally verlangte, als 
ſon geendet hatte, die Ausmerzung 
der Bemerkungen aus dem Congreſ- 
ſional Record, mit dem Bemerken, 

dieſe Ausführungen ſind eine 


ſig Beleidigung für den von 


‚den Vereinigten Staaten eingefchla: | 
| genen Nurs. 

| „Wenn cs ımter den Negeln die: | 
'jes Hanfes feine Mittel amd Weae | 
ıaibt“, fuhr Komnally fort, „durch 
welche es Itch nd Die Ehre des Yan: 
| des vor ſolch beleidigenden, ſchmach— 
vollen und gemeinen Angriffen 
ſchützen kann, ſo ſollte es wenigſtens 


Mittel und Wege geben, um diefe | ti abaelehnt. 


u 
Werben Dieje | 


DIE | 


Michael: | 


Dieſe Anzüge find ans den feiniten reimvollenen Stoffen gemadt — umfajiend Caſſimeres, 
und ſie ſind in allen populären 


garne, Velours, 


— — Dunlop „Vac“ 
oo Holf- Bälle, 59 


Wholeſale. 
$1.10 wert. 
v0 Trrgend borrättia; 
(teilte 
*t abgeliciert. 
Rothſchilds' Sie 


Frei—Bringt die Kinder zur Beſichtigung unſeres Aquariums—Frei für Alle! 


— — — —— 


Käſe 

Echter importierter Schweizer Käſe; es wird 
tein feinerer importiert, Pfund zu 

Rothſchilds' Si 


. nu 
Delikateſſen 

Gekochter Schinken — Geräucherte Leberwurſt 
auf Beſtellung geſchnitten ) —Swift & Co.'s, 
— Morris & —— Pfund zu 
Supreme, Pfd. . . c Sommerwurſt, 

Frankfurter Wurſt — &Co.'s, Pf 
Armour's & 14 zu nur 
Co.'s, Pfund ... c Fried Spring Chicken; 

Creamed Kartoffelſalat zwei Pfund, 


das Pfund zu 140 Pfund zu 


Gepreßtes gekochtes 
Harte Salami Vurſt— Corned Beef, ge— 
das Pfund zu 


ſchnitten, Pfd. 350 
nur 


Gekochtes Vrietet Gorn= 
Roloana Wurſt, ed Beef — Our 65 
mour & Co.'s⸗ Sion Gure, Pfd. Ic 
das Pfund Siebenter Floor. 


850 


ebenter Floor. 

In Original-Um— 
Alles friſche Ware, 
ein Tubend an einen 
ode honBeſtel 


r Teier 


Poft 


benter Flopr. 


Swift 


Rothſchilds' 7. Floor. 


» für Männer n. Se) 
junge Männer, 


Jeder Anzug, den Ihr morgen Fauft, wird auf Zunf.h für Sonntag zum Tragen bereit jein. 


Ramm- 


Mnitern zu jchen. Da find Streifen, Narriernungen, 


Miſchungen nnd Serringbone:Gffefte — die allerneniten und ſchönſten. 


Ale dieje Kleidungsitüde jind handgeichneidert, die 
und Gloth Faced Vent Piece — das 


On 
s 


Die 
Mode md Tind 
veriehen, 


Nacketts iind abgefertiat mit Seide Piped N 
erhalten fann. 


ahten 


PBeitc, was man 


Sport Coats jind beionders indipidiell im der 
mit jchlichten oder eingelegten Plaits 
mit Gürteln und fancy 


Taſchen. 


York — Einfachknöpfig, 3 Knöpfe, Soft Nolſl 


Straud — Einfachkröpfig, I N 


Ball Mal — Eiufechknöpfig,? 


inorfe, 
Glajjinue — Einfachknöpfig, 2 Knöpfe. 
London — Einfachknöpfig, 2 Knöpfe. 


Knöpfe. 


Trafalgar — 2 Knöpfe, Patch-Taſchen. 


2 


- 


Jarvis — Doppelknöpfig, 


Yawndale — Toppelfnopfin, 2 


Edgewater — 
Taſchen. 


Doppelknöpfig, 


Knöpfe. 


Knöpfe. 


2 Knöpfe, 


D 


Todd — Einfachknöpfig, 3 Knöpfe. 


Sport Coats — Vier Moden. 


— 


Knaben-Anzüge mit 2 Paar Hoſen, 314. 65 


Anzüge aus reinwollenen 


in dunklen und hellen Miſchungen, 
und die Hoſen ſind vollſtändig gefüttert. 


Ueberröcke für 
Miſchungen und 
gut geſchneidert 
geſtattet, Größen bis 
zu 8 Jahren, zu.. 


Knaben, 
ſchlichte Fa 
und nett 


V 


rber 
aus 


aus zſchuſſes, prophezeite, als das Ko— 
mite ſeine Verhöre mit Bezug auf die 
Steuerfrage wieder aufnahm, daß 
aller Wahrſcheinlichkeit nach der Be 
völkerung der Vereinigten Staaten 
| Steuererhöhungen bevoritehen. 

|Tefis ziworlage im Hauſe angenommen, 


Die Defizit 
iſt im Hauſe zur Annahme gelangt. 
In der Vorlage ſind Bewilligungen 


\von rund $100,000,000 zur Deduna | 
|des Defizits im Regierungshaushait | 


für das am 30. Juni zu Ende ge: 
hende Rechnungsjahr vorgeſchen, da— 
runter $200,000 für die Durchfüh— 
rung der Prohibition. 
Poſtflugverkehr zwiſchen 
und New VYorkt eingeſtellt. 
Generalpoſtmeiſter Hays gab be— 
kannt, daß vom 31. 
| gerpoftverfehr zwiſchen New Hork 
dieſes in erſter Linie 
Sparſamkeitsrückſichten. 
Raus aus San Domingo. 
Wie verlautet, hat das Staatsde— 


| 
;partement einen genauen Plan für | 


das Zurüdzieben ber amerifanilchen | 
| Truppen aus San Domingo aus Je 
arbeitet und wird denfelbei, mit } 

ſtimmung des Präſidenten — 
in den nächſten Tagen veröffentlichen. 


Farrell will nicht Vorſitzer der Schiffs 
behörde 


James A. Farrell, der Präſident 


der United Siates Steel Corporation 
Hat den ihm angetragenen Poſten des 
Vorſitzers der Schiſfsbehörde defini— 
Charles M. Schwab, 


Bemerkungen aus dem Necord aus» der Präſident der Bethlehem Corpo— 


zumerzen.“ 

Blairs Ernennung zum Binnenſteuer— 
| fommtiiär beitätigt. 
| In einer ziemlich ſtürmiſchen Ge— 


r-heimſibung bat der Senat die Er: 


nennung bon 

Nord Karolta 
fommmfläar mit 59 gegen 15 Stim— 
In erſter Linie war 
die Beſtätigung vom Senator Sohn- | 
fon von Californien bekämpft wor— 
deit md zwar auf Grund des 


David 9. Vair von 


Ver— 


haltens Blairs gelegentuich dar dor. ſtorbene. Oberrichters Edward Dou- waren wie foigt: 


Jjährigen republikaniſchen National— 


Bier als Medizin. 
Wie 


der in den letzten Tagen auch die 


„eine | Funktionen des Binnentommiffärs | 
im Nebenamt verfah, befanntgegeben| 


‚bat, werben in den nächften Tagen | 
| Bellinmungen für den Verfauf von 
Bier zu Arzneizwecken erlaſſen wer— 
den. Laut dieſen Verfügungen dürfte 
das Quantum Bier, das für die Ein— 
—* als Arznei während der 
Friſt eines Monats verſchrieben wer— 
ben darf, auf vier Gallonen angefett 
werden. 


Senator Emoot prophezeit höhere 
Steuern. 


Senator Smoot, Republifaner von 


Schapamtfetretär Mellon, Ye denen die Witwe zu Iniverfal- 


ration, der geitern nit dem Präfiden: ||| 


‚ten Harding in Sachen der Sciffs- 


|behörbe fonferierte, joll dringend »ie 


‚Ernennung ven Charles. Piez von 
Chicago zum Vorliker der Behörde 


befürtv.srtet haben. Ferner fonferierte 
zum ——— der Schiffsbehörde Präſi— 


dent Harding noch mit U. D. Lasker 
von Chicago. | 
Sherrichter Whites Teſtament. 
Das Tejtanıent des Fürzlich ver: 


glap. White vom Bundesobergericht | 
wurde zur Beitätigung im Gericht | 
eingereicht. E3 umfaßt nur 51 Worte, |. 


I 


\ewbin ernannt wird. 
Tie Budgetvorlage. 

Der Senat hat dem Konferenzbe- 
richt über die Budgetvorlage augen | 
ftimmt, nachdem . das Stompromiß, | 
auf welches man fich mit dem Haus | 


bezüglich gewiffer Beitimmungen ver | beraumt: 


Vorlage geeiniat hatte, erklärt wor: 
deir war. Sobald nun das Haus fic 
mit dem Stonferenzbericht einveritan- 
bei erflärt hat, geht die Vorlage zur 
Unterfahrift an den Präfidenten, 


Sejet die „Sonntaapeit”. St. Louis. 


az 
Stoffen, 


nette 


97.45 


ce 
ſchlechtern Aufſchluß über die Ma— Aneb Mitglied des Senats-Finanz- 


-Bewilligungsvorlage 


Waſhington 


Mai an der Files! 


Es 


ausı 


werden. ll; 


| 


Bolton 3; 


i ie 
Sn S 
F — 


rte, die ſich am dauerhafteſten 
und blau. Die Jacketts 
bis zu 17 Jahren. 
Waſchbare Anzüge für 
ſchlichte Farben 
binationen, 
Jahre, Farben garan 
tiert, 


erweiſen wird. Erhältlica 


L 
aud in braun ſind mit Alpaca gefüttert, 


Größen 
Knaben, 
und hübſche — 
Größen 214 


8245 


Bluſen für Knaben, helle 
und dunkle Farben; vor— 
handen in Größen bis zu 


16 Jahren, 
Montag und 
M dittwoch 


Iden ganzen Tag | 


bis 


a1r 
öl 








J ⸗ elte 
ET: _ | 


2 = 2 
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Diet 
*— 


Kupon K 
Baumwoll. Hand 


tücher, Kante bardbreir; 10 Ds. mers für Damen, mit 
regular 2Uc wert — en Kunden 


am jeder Filet Spitzeneinfaſſung, 
ſpeziell mit 123 po! 
Nupon zit... 20 zu nu 


ı Die Mard ‚1.50 ivert, mit 
— “gel 980 


v 


in Iitäten 


Kupon 
Serpentine Crepe Bloo— 


won 


Huck LL ungebleichter Mus | 


rote 


tupon zu 


Toilet Papier, reguläre 180 Qualität 
iveziell 2 Nollen fi 


V. B. Tiſch-Meſſer und 
6 Paar für nur 


Rn 
L. 


Gabeln, regulär 83.095} 





Sen Sicherheits Nafter Zct, reonlan 
zu nur 





Ten Hut Flafchen, für beige oder falte Getränke 
flügen; Die Pintgröße, 82. 19; Quartgröße 

Bett-Laken, gebleicht, 81 bei 
markiert zu 81.49; Beronne X 
Meine Fadenjeide 


Zeconds, regular Ic, 


art (yrysır 
auf Curen? 
die AU: un er 


— — l 


90, nahtlos, ante Cualität, regular $129 9 | 
Brand, ſpeziell Zu .. 


A 
für Damen, ſchwarz 


ell zu nur 


Strümpfe 
ſpezi 


Long Cloth, 36 Zoll breit, Chamois 
I mer Unt er ‚eng und Gowns, die 


Fafhien — Socken ſür Männer, ſchwe 
Navy, regulär 25e wert, ſpeziell zu nur 
— — —— — — — 
Kupon 
Muslin Gowns für Da— 
men, alleGrößen, breite 
Stickerei Yoke; regular 


$2.00 wert, $1.69 


su 51.59 u. 
S3B-sloO VW. 


Kupon 
Damenunterhemden, ge 
ſchneidertes Top, Band 
Straps, alle Größen — 
regulär 50e * un 
stell mir Nr: 
pon zu 


Kupon 


Athletie Union Suits 
für Männer aus 
Froß Bar Material — 
mit AMNupon 


30 zu nur 








Baſeball. Erheben Auklage. 


Die Ergebniſſe der geſtrigen Spiele 
Die Bundesgroßgeſchworenen er— 
hoben geſtern die erſte Anklage in 
Verbindung mit dem Poſtraub am 
Dearborn Bahnhof am 6. April 
und zwar iſt in der Anklageſchriſt 
Peter Guſenberg des Diebſtahls 
von Poſtſachen und des tätlichen 
Angriffs gegen einen Poſtelerk be— 
ſchuldigt. 


— — 


* Der Negerin Ada Dozier, 38153 
Federal Straße, deren Gatte in den 
| Viehhöfen gelegentlich des Raffenaufs 
ruhrs vom Pöbel in ſcheußlichſter 
Weiſe erſchlagen wurde, haben die 
Prozeßgeſchworenen im Superiorge⸗ 
richt geſtern abend 82300 Schaden⸗ 
erſatz zugeſprochen. Ueber den Pro—⸗ 
zeß iſt bereits früher berichtet wa— 
den. 


National League. 
Philadelphia 9, Brooklyn 1; Cin⸗ 
cinnati 4, Bittsburg +; New Pork 5, 
Bolton 4, New York 3 
(zweites Spiel). 
Hmerican League. 
Detroit 11, Chicago 1; — *—*— 
6, Detroit 5 3weites Spiel); Cleve⸗ 
land 12, St. Louis 5. | 
Für Heute jind folgende Spiele an- 


National League. 
St. Louis in Chicago, Kincinnatt! 
in Pittsburg, Brooklyn in Philadel— 
phia, New York in Boſton. 
American League. 
Chicago in Detroit, Cleveland in 





Richter. 
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33. Jahrgang. — Nr. 125. 


en 


Ser Fall Kickham Scanlan. 


In einer Rede vor dem „Chicago City Club“ 
jtellte geftern Richter Kifham Scanlan Vehaup- 
tungen auf, die jo ichwerwienender Natur jind, 
dab e5 geboten fcheint, den Leier beionders 
darauf aufmerfjan zu maden, und jedes Vür- 
gers und jeder Bürgerin Pflicht, jelbjt zu prüfen, 

„objie berechtigt find, oder nicht, und entiprechend 
‚Der Antwort, zu der man Lommt, am 6, uni 
zu ſtimmen. 


Richter Scanlan ſagte u, a: „Wenn die 
Kampagne, die amtierenden Richter durch Sahne 
am Rade (cogs) der ‚Stadthalle-Maihine‘ zu 
erjegen, erfolgreich iit — mweiien wird der Pür- 
ger ji dann zu gewärtigen haben? — Er wird 
der Verhaftung durd einen ‚City Hall“Poliziſten 
“ausgejegt fein, der ihn bor einen, der ‚Stadt: 
halle‘ freundlich gejinnten Anterfuhungsrichter 
bringt. St diefem Gerichte wird die Klage 
gegen ihn verfolgt werden durch einen öffent: 
Jihen Anfläger, der ein Zahn am Nade der 
Stadthalle⸗Maſchine‘ iſt. Der nädite Schritt 
wird fommen, wenn diejes Bürgers Fall von 
einem ‚Stadthalle‘-Amwalt den Großgeichtwore- 
"en, die von ‚Stadthalle‘-Agenten ausgewählt 
„urden, vorgelegt wird. Wenn die Grand Jury 
eine Anklage gegen ihn erhebt, dann wird dieier 
Bürger jih einem ‚Stadthalle‘-Ridhter gegen— 
über fehen, md fein Fall wird entichieden iver- 
den durh Geidhworene, die von Agenten der 
‚Stadthalle‘ ausgewählt murden, nad) Mafgabe 
bon Beweismaterial gegen ihn, das dieier ‚Stadt: 
balfe-Jury‘ von einem anderen ‚Stadthalle: 
Anwalt unterbreitet werden wird. Celbit wenn 
e3 wahr wäre, daß alle dieje Serren ehrlich find, 
jo würde es dod) gefährlich fein, einen foldhen 
Zuitand eintreten zu Iaffen. Selbit dann 
würde ed beiier fein, der Mahnung Waihing- 
tons nadjzuleben, der erflärte, daß der Manır, 
den man gefahrlos mit allzu viel Macht aus- 
jtatten dürfe, niemals geboren wurde, nod) wer- 
den würde.” 

Zum Schluß faate Scanlan: „Wie Korrup- 

tion und Unterdrüdung feinerzeit der Beiiß- 
ergreifung der Nichterbanf dur Bol Tiveed in 
New Hork folgten, fo gewiß werden Korruption 
und Unterdrücung fich bier einitellen, wenn ihr 
die Richterbank des Nreis- (Tircuit-) Gerichts 
der Stadthalle ausliefert.“ 
Darin liegt eine ſchwerwiegende 
hHauptung und eine ſchwere Anklage. Dieſe 
Behauptung iſt nicht die, daß die „Stadt— 
halle“, d. h. Mayor Thompſon und ſeine po— 
litiſche Organiſation, die Macht mißbrauchen 
würden, die ihnen zufallen würde, wenn es 
ihnen gelingen ſollte, die „Circuit“-Richter— 
bank zu einem „Zahnrad ihrer Maſchine“, die 
Circuit⸗Richter zu „Zähnen“ an dieſem Rade 
zu machen — denn das wäre ſchon keine Be— 
hauptung mehr; die Erfahrung aller Zeiten 
und Völker lehrt, daß zu große, ſo große Macht 
allemal zum Mißbrauch führt, allemal 
Korruption und Bedrückung zeugt. Hätten wir 
der Lehren der älteren und alten Geſchichte ver— 
geſſen, die jüngſte Geſchichte „Waſhingtons“ 
würde genügen, uns davon zu überzeugen. 

Die ſchwerwiegende Behauptung, die der 
Billigdenkende ſorgfältig prüfen wird, ehe er 
ſie gelten läßt, liegt in der Vorausſetzung, daß 
die „Stadthalle“ danach ſtrebt, die Rich— 
terbank unter ihre Kontrolle zu bringen, der— 
art, daß ſie die Männer, welche ſie auf ihr Rich— 
terticket ſtellte, zu Gehorſam gegenüber ihren 
Wünſchen verpflichtet hätte und gedächte, un— 
ter Umſtänden, von ihnen „Gefälligkeiten“, 
Parteinahme und Beugung des Rechts zu ver— 
langen. 


Des 


* * * 
Das iſt die ſchwerwiegende Behauptung, 
deren Berechtigung begründet ſein muß, ſoll 
ſie nicht eine niederträchtige Verdächtigung ſein, 
und die zu einer ſehr ſchweren Anklage 
wird, wenn ſie gut begründet iſt. 
Kickham Scanlan iſt ſeit 1909 Cireuit— 
Er ſtand ſomit zwölf Jahre im öf— 
Ffentlichen Dienſt und vor der Oeffentlichkeit. 
REein Name iſt der Bürgerſchaft vertraut. Denn 
“cr wurde oft genannt. Aber immer nur im 
Guten, niemals in unrühmlicher Weiſe. Kick— 
ham Scanlan hat niemals nach „Notorietät“ 
geſtrebt, niemals verſucht, ſich durch ſenſatio— 
nelle Aeußerungen, geſchweige denn Handlun— 
gen, vor der Oeffentlichkeit zu halten. Er iſt 
ZRals einer der fleißigſten und gewiſſenhafteſten 
Richter, die je auf der Richterbank Cook Coun— 
Ays ſaßen, bekannt. Und als einer der ehr— 
Jichften, überzeugungstreueſten und ſittlich mu— 
tigften unferer prominenteren Beanıten und Bür- 
-ger. Er bejitt in hohem Grade die Achtung 
‘aller feiner Kollegen und der aroken Mafie der 
Nechtsgelehrten, wie die aroke Malle der 
Rechtsverdreher großen Neipeft vor ihm haben, 
weil e3 ihnen Sehr jchwer fällt und zumeist 
pöllia unmöglid; ijt, vor ihm das Necht zu ver- 
drehen, 

Kichter Scanları hat fih in Ianger Amts: 
zeit al® von der Sorte Richter gezeigt, die der 
Durhichnittsbürger, der feinen Einfluß und 
„Bull“ hat und feinen verlangt, auf der NRichter- 


— 


hbant ſehen will. Daß er ſich auch von dem 


Kriegshaß freihielt, und auch in der Zeit, da die 
Kriegshyſterie ihre Triumphe feierte, loyal zu 
ſeinen Freunden hielt und, wenn nötig, offen 
für fie eintrat, da3 war für ihn felbitveritänd- 
dh. Er war aud; allezeit ein guter Republifa- 
ner; hatte feiner Zeit jelbft Fräftig beinetragen 
zur Erwählung unferes derzeitigen Vürger- 
meifter8 und durfte fih der Miederaufitellung 
für das Rihhteramt gewiß halten, bis bis er 
Sich eines Tages unterfing, in dem befannten 
"Streit. um den Schulrat gegen den Wunſch und 
Hilfen der Stadthalle zu handeln! 
ds Kidhbam Scanlan, der Richter, der 
Burdh feinen Amtseid verpflichtet ift, Necht zu 
Apredhen, ohne Anfehen der Rerfon und umab- 
bängig von jedem äußeren, nichtiahliden Ein- 
Fluß, nad beitem Wiffen und Gewifien, und 


— — 


der zwölf Jahre lang ſeine Pflicht ehrlich, ge— 
wiſſenhaft und in fähigſter Weiſe erfüllte, ſich 
weigerte, dem Willen der „Stadthalle“ nach— 
zugeben und ſeiner Amtspflicht und ſeinem 
Amtsgewiſſen entgegen zu handeln, da 
wurde ihm geraten, ſich eine „Office“ zu mie— 
ten und ſein Anwaltsſchild herauszuhängen! 
Das heißt, es wurde ihm bedeutet, er dürfe nicht 
auf Wiederaufſtellung hoffen, ſeine Richterlauf— 
bahn worde mit ſeinem gegenwärtigen Amts— 
termin zu Ende gehen; er müſſe von der Rich— 
terbank herunter, weil — weil' er der „Stadt— 
halle“ nicht zu Willen war! Weil er handelte, 
wie er als ehrlicher u gerechter Richter han— 
deln mußte: entipredhend dem Geleße und 
nach feiner Veberzeugung. 

Das iit der Fall Kidham Scanlans. . Er 
zeigt, dab, Scanlan zu der Vorausſetzung, daß 
die „Stadthalle“ nad völliner Kontrolle der 
Nichterbanf ftrebt und die Kandidaten de3 ra 
publifaniichen NichterticfetS zu Gehorian der 
Stadthalle gegenüber verpflihtet il. Er 
Er zeigt au, dab die Mahnung an die 
Würger, der Warnung George Waihingtons ein» 
aedenf zu bleiben, durdaus am Plate tit und 
der Pürgerihaft in der Tat große Gefahren 
drohen würden, wenn das republikaniſche Rich— 
terticket Erfolg haben ſollte. — — 


Um Oberſchleſien. 


Oberſchleſien ſoll alſo weder polniſch noch 
deutſch, ſondern ein autonomer Staat werden: 
das iſt das neueſte Ei, das man in Paris aus— 
gebrütet hat. Erſt verſuchte man es Lloyd George 
unterzuſchieben; aber zuletzt hat man ſich an der 
Seine vor lauter Angſt doch dazu verſtanden, 
das Brutgeſchäft ſelbſt zu beſorgen. Derartige 
Produkte des Deutſchenhaſſes und der Deutſchen— 
furcht ſchwanken ſchon zahlreich auf ſchwachen 
Beinchen in Europa herum. Lebensfähig ſehen 
ſie nicht aus; im Gegenteil, man kann ſich nicht 
des Eindrucks erwehren, daß ſie erblich mit Aus— 
zehrung belaſtet ſind und dem erſten beſten Ge— 
witterſturm, der über den europäiſchen Hühner— 
hof dahinbrauſt, erliegen werden. Weshalb ſoll 
die Zahl dieſer lebensunfähigen Staatsgebilde, 
welche die Welt der Unvernunft der Entente ver— 
dankt, jett noch wieder um eins vermehrt wer— 
den? Offenbar doch nur zu dem Zwecke, fran— 
zöſiſchem Eigenſinn den Willen zu tun. Gibt 
die Entente den Franzoſen auch hierin wieder 
nach, ſo kommen die Folgen über ſie ſelbſt. 

Die Franzoſen haben niemals ein Geheimnis 
daraus gemacht, daß ſie mit der Art und Weiſe, 
wie die oberſchleſiſche Frage im Friedensvertrage 
von Verſailles geregelt wurde, nicht einverſtan— 
den waren. Aber ſie haben das Dokument unter— 
ſchrieben und ſollten von den Mitunterzeichnern 
angehalten werden, ſich danach zu richten. Jeder 
Kontrakt bindet beide Parteien. Den Deutſchen 
haben die Franzoſen ſeit dem Abſchluſſe des 
Vertrags wiederholt Vorhaltungen machen zu 
müſſen geglaubt, weil ſie dieſe oder jene Be— 
ſtimmung nicht genau eingehalten haben, meiſt, 
weil es ihnen eben unmöglich war. Und nun 
kommen dieſelben Franzoſen keck mit einem Vor— 
ſchlage heraus, der ſich zu dem deutſch-fran— 
zöſiſchen Kontrakte in kraſſen Widerſpruch ſetzt. 
Nach dem Verſailler Vertrage erhielten die 
Oberſchleſier das Recht der Abſtimmung darüber, 
welchem Staate ſie ſich anſchließen wollten, Polen 
oder Preußen. Die Abſtimmung wurde von den 
Franzoſen ſo lange, wie es nur irgend anging, 
hinausgeſchoben, um ihren polniſchen Freunden 
inzwiſchen ausreichende Gelegenheit zur Be— 
arbeitung der Bewohner Oberſchleſiens zu geben. 
Endlich ſtimmte man ab. Aber das Ergebnis 
war nicht das erhoffte. Die deutſchen Stimmen 
erhielten die Mehrheit. Da ließen die Fran— 
zoſen es ruhig zu, daß die Horden Korfantys 
das von ihnen beſetzte Abſtimmungsgebiet an ſich 
riſſen, und hatten hinterher noch die Keckheit, 
das Vorgehen der Polen zu billigen. Sie billigen 
den Bruch des Vertrages auch heute noch und 
würden ſich keinen Augenblick beſinnen, dieſer 
Billigung einen amtlichen Stempel aufzudrücken, 
wenn England, Italien — und unter der Hand 
vermutlich auch Amerika — nicht nachdrücklichen 
Einſpruch dagegen erhoben hätten. 

Der Einſpruch bewies Herrn Briand, daß 
er in ſeinem Uebermut ein wenig zu weit ge— 
gangen war, daß man Frankreich endlich in ſeine 
Karten zu ſehen beginnt. So war es ein Gebot 
der Klugheit für ihn, zum Rückzug zu blaſen. 
Oberſchleſien ſoll alſo nicht den Polen überliefert 
werden, wenigſtens nicht unmittelbar, ſondern erſt 
nach einiger Zeit. Briand gibt zu, daß es heute 
für das ihm in Ausſicht geſtellte Glück noch 
nicht reif iſt. Man muß das Volk erſt in lang— 
ſamer mühſamer Arbeit darauf vorbereiten. 
Dieſe Arbeit dürfte nach Briands unmaßgeblicher 
Berechnung etwa ein Menſchenalter in Anſpruch 
nehmen. Selange ſoll Oberſchleſien weder 
preußiſch, noch polniſch ſein, ſondern von der 
Entente verwaltet werden. So an die dreißig 
Jahre lang oder, wenn nötig, natürlich noch 
länger. Dann nach Ablauf dieſer Friſt ſoll 
Oberſchleſien — nein, nein, nicht etwa an Polen 
gegeben werden, wie mancher Leſer vielleicht vor— 
eilig gedacht haben mag; Gott bewahre! Solche 
häßlichen Abſichten liegen einem franzöſiſchen 
Ehrenmanne doch völlig fern, ſelbſt wenn er ſchon 
ſeit Jahren auf allerhand lichtſcheuen Wegen 
ſich um die Verkuppelung der Rheinlande mit 
Frankreich und um den Abfall Bayerns von der 
deutſchen Republik bemüht hat! Wie kann man 
nur auf dergleichen Gedanken kommen? Nein, 
nach Ablauf jener dreißig Jahre ſoll — bitte, 
nicht lachen! — das Volk Oberſchleſiens noch 
einmal darüber abſtimmen, für welche Staats— 
zugehörigkeit es ſich entſcheiden will. Soweit der 
franzöſiſche Vorſchlag, wie ihn zahlreiche Blätter 
gebracht haben. Selbſtredend iſt die Angelegen— 
heit mit jener Abſtimmung nach dreißig Jahren 
noch nicht abgetan. Denn geſetzt den Fall, die 
Oberſchleſier ſollten dann noch ebenſo verbohrt 
ſein wie heute und wieder zu gunſten Preußens 
ſtimmen, dann haben Friſt und Abſtimmung doch 
| offenbar ihren Zweck verfehlt. Denn der Zweck 
iſt der, daß ſie ſichfür Polen entſcheiden ſollen. 
Es muß dann alſo wieder eine neue Friſt feſt— 
geſetzt werden, innerhalb welcher das Land von 
der Entente verwaltet wird und nach deren 
Ablauf dann wieder abgeſtimmt wird, und ſo 
weiter fort, bis der Endzweck erreicht iſt und 
das Volk in „freier Abſtimmung“ ſich für Polen 
entſchieden hat. 

Man ſieht, die Franzoſen ſcheinen mit der 
Förderung ihrer Pläne im deutſchen Saargebiet 
ſehr zufrieden zu ſein. Denn ſonſt würden ſie 
jetzt nicht mit einem ganz ähnlichen Vorſchlage 
zur Löſung der oberſchleſiſchen Frage heraus— 
rücken. Aber ſie dürften diesmal doch die Rech— 
nung ohne den Wirt gemacht haben. Der Frie— 
densvertrag iſt bereits unterzeichnet, und die 
Franzoſen haben ſich, auch wenn es ihnen noch 
ſo wenig paßt, an ſeine Beſtimmungen zu halten. 
Tun ſie es nicht, dann brauchen es auch die 
übrigen Unterzeichner nicht, alſo auch nicht die 
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Jiſt mißtrauiſch geworden. 


‚unloyal‘, der Nation und den Geſetzen gegen- dentliche Reſervefonds hat ſich im Stimmen laut, die behaupten, das 


——— — — 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 27. Mai 10921. 
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Deutihen. Wer dabei der Verlierer fein würde, 
ift ohne weiteres Far. Im Dokumente von Ver- 
failles beginnt faft jeder Abfag mit den Worten: 
„Deutichland verpflichtet ji) ufw.“ Alle dieje 
Verpflichtungen würden, jobald Frankreich den 
Vertrag aufgibt, hinfällig werden, mit ihnen and) 
die Zahlaıngsverpflichtungen, die den Franzojen 
ganz bejonders am Herzen liegen. 

Es it gar nit daran zu denfen, da die 
deutiche Negierung, mag ihr Herr Briand aud) 
noch fo viel billigen Honig ıtm den Mund jehutie- 
ren, in den franzöjtichen Borichlag willigen jollte, 
Sie muß, wenn jie fih am Ruder erhalten will, 
auf der Erfüllung der Berfailler Beitimmmmgen 
binjichtlihy Oberichlejiens beitehen. Das geringite 
Nadıgeben in diejer Angelegenheit würde ihren 
jofortigen Sturz zur Folge haben. Und dann 
wäre die ganze Geichichte erit redht verfahren. 
Denn dann würden die Deutjchen vermutlich zur 
Selbithilfe greifen und ohne Rüdiicht auf die 
franzöfiichen Qamentationen die Bolen aus Ober: 
ichlejien herauswerfen, Es beiteht doch Fein 
Zweifel darüber, dal; die Deutjchen dort minde:- 
iten8 dasselbe Recht haben wie die Polen. Haben 
dieje jid, widerrechtlid; de3 Landes bemächtigt, 
jo haben die Deutichen jedenfalls das Nect, fie 
wieder herauszutreiben, wenn die Franzoſen, die 
mit der übrigen Entente dazu verpflichtet find, 
ihre Pflicht in frevler Weife verfäumen. 

Was gedenken die yranzofen, Engländer und 
Italiener übrigens mit dem Landfriedensbredyer 
und Räuberhauptmann Korfanty zu tun? Es 
it bisher nody nicht zu hören aeiwejen, daß die 
Entente oder der Wölferbund ihn für die von 
ibm und feinen Sorden verübten VBerbreden zur 
Verantwortung zu ziehen beabjidhtigt. 


(Mitropoft-Veriht.) 


Wirtfhaftlihes aus 
Deutfchland. 


Bon Alfred Stcedher. 


Fr 
Berlin, Ende April 1921, 
Mögen die bereits in Kraft ge 
tretenen „Sanktionen“ der Entente, 
die Bejegung weiteren  deutfchen 
Gebietes und die erweiterte Yoli- Jiunder Grundlage geführt werden joll. 
grenze, ſich noch ſo ſchädlich erwei— je Mn Bene Anfragen auf die: 
fen und mag die nächte Zufunft Em, Derter in 
nch fo folgenichiwere Entiwidlun. | 
gen Für Deutjchlande Wtederer- 
itarfen in fich bergen: die deutjche 
Wirtichaft — das Wort im weite: 
iten Umfange genommen — lähbt 
fie) nicht unterfriegen, Wohl it 
es in vielen Fällen zu VBetriebsein- 
ihränfungen gefommen, wie das 
ja aud) gar nicht anders zu erivar- 
{en War, wohl mögen neue Be- 
triebseinichränfungen, wenn nicht 
gar »einitellungen ımerläßlich not: 
wendig werden, ivenn die ententi- 
ſtiſchen Erdroſſelungspläne ſich in 
Wahrheit wandeln, der deutſche 
Unternehmungsgeiſt iſt darum 
doch nicht gebrochen! Im Gegen, weiſe in einer Epoche, in welcher der 
teil, er ſinnt voller Eifer und mit Zeiigeiſt derartiges billigt und ſogar 
Umſicht darüber nach, wie er dem anregt. So fehen wir in einer hiefiz | L 
envarteten Unheil erfolgreich ge Iaen führenden englifchen Tageszei- aller Männer mehr oder minder bie- 
nenübertreten fönne, wie e8 möglidy | tung den ärztlichen Redakteur diefer ſem krankhaften Zuſtand anheimfal— 
jein werde, den entjtchenden Scha- |Ypteilung das wichtige Thema der len. Nämlich die Vergrößerung der 
den umvirffam zu machen. Wäh- |penerifchen Kranfheiten öfters einge | „orlteherdrüfe rojtata), die im 
rend jett Srankreih mur darauf |Hend behandeln. (Alter auftritt. Diefe Drüfe fitt am 
brennt, einzumarjdieren und das Blnfenkrankteiten find ein ——— und verengt durch ihre 


Brieifaiten. 


| Untragen müllen den Namen und Die 


Ratldläge für die Gelundheitspflege. 


Bon Dr. Arthur HH Weis, Shicago. & | 
(Columbus Memvrial Gebände, 31 N. State Straße.) | 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill | 
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Adreffe dcs frragefteller® fragen; uuf 
!sunfd wird die Autwort unter einer be 
ltebigen Ehıffre erteilt, — Eyriltiide Uns, 
fragen, dte ſich auf Rechtsangelegenheiten 
beziehen, werden vom Rechtsberater des 
Brieffaitens, Anwalt Fred Plotte, Zimmer 
20 im American Vond & VWiorianne Ge- 
bäude, 127 N. Dearborn Str., im Briefs 
falten umentgeltlid beantwortet, Solche 
Anfragen dürfen, aber nicht an Unwalt 
Plotle direlt, ſoudern müſſen an die 
Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle An— 
iragen müffen möglichit Mar umd kura ge 
halten, dentith . fsrieben md der rief 
nmichloa mit dem Mermerf Kür ben Priets 
faften“ verichen fein. Prieflide Antwort 
wird nicht erteilt 


‚Tr. Weis beipridt unter diejem (fomohl der Diagnofeitellung wie der 
Titel, wie trantheiten verhütet werden | 


fünnen, und wie das KXeben auf ge- 


Behandlung zugute fommt. 

Die Blafe erfährt in feltenen Fäl- 
ITen auch durch die Ausbuhtung (Di: | 
diefer Nubrit beant- | pertifel) eines Zeils ihrer Wendung | 
eine franthafte Veränderung, n 

| 
| 


Ben, — es der Raum und die 
Art der Fra uläßt. Anfragen, denen PR 5 
sin nk — — — Vorgang führt zu langwierigen, un— 
verden brieflich beantworiet. diagnoſen angenehmen Blaſenentzündungen. 
und Verſchreibungen für irgendwelche Obwohl zuerſt von gutartigem Ur— 
Fälle werden nicht geliefert. 
Es wird gebeten, die 
möglichſt kurz abzufaſſen, 


A. B. 64. — Schreiben Sie entweder an Se— 
nator John Dailey, Hotel La Salle, oder ſpre— 
chen Zie morgen vi zehn Ubr vormittags per> 
föntih im Zimmer 1106 bed Gountygebäuded 
bor, 

FM — Ihre Anfrage it In der Ausgabe 
dom Dienstag, 17. Mai, Ceite 6, beantwortet 
worden, 

Fran E T. — Der junge Mann wird ver» 
mutlih, um Nufnahine in die Univerfität er» 
langen au fünnen, zunädit einen Vorbereis 
tunasfuriıd in einem der Colleges durdmaden 
miüffen. Sm biefigen Gebäude ber Nortbmeit. 
Univerfität, 31 W, Lale Etr., werden Eie ae 
ttaıte Ausfunft erhalten lönnen, oder aud im 
Informationsburcau der Univerfität bon Chi— 
cano, 58, tr. und EIS Abe, 

WR, Milw, — Unter „Deflation“ berfieht 
man die Verringerung der Umlaufsmittel. 

N. — Da die Ehe ungiltig ift, fanır die 
Fratı weder Nährgels verlangen, nod) hat der 
Manı Anteil am DBelig ber Frau. 

9 8 — Auf dem Priefumfhlag „Son. 
Sudge“, al3 Anrede im Brief „Nour Honor“, 
NIS AMdrefie genünt „Federal Yırilding“. 

art Ch. — WPräfident jenes Vereins ift 


prung, wird durd Hinzulommen 
bon Bakterien und durch fpäter nad) 
den Nieren auffteigender Aufektion 
der Zuftand doc gefährlich. Dies gilt | 
übrigens für alle chronischen Blafen> 
entzündungen. E3 ift daber immer 
zu befürchten, daß bakterielle Gifte 
lin die Nieren gelangen und diefe an= 
fteden. Ausbuchtungen find redt 
ſeltene Vortommniſſe. 

Deſto häufiger iſt ein anderes Lei— 
den, das letzte, das in dieſem Rah— 


men uns noch zu beſprechen übrig serr Zoni terder, 853 Varrh Ave, 

: Imyicht dr ' P. B., Lit Ave. — Ihre „Leafe* Ift aller 
bleibt. Dan Ipricht u ‚ärztlichen dina3 auf ein weiteres Jahr giltig geworden. 
Kreifen dabon, daß etwa ein Vieriel I N., Grand .„„aven, — ‚Denni Hlafatel”, 
1545 W. 18. Str, und ‚Cbornoft*, 2520 ©. 
Grawford Ape., find tihehifhe Mätter; „Sao 
da“, 1406 W. DBipifion Etr,, „Rolifh National 
Daily“, 35 €. Pearborn Ctr., und „Boliih 
Reovel’8 Daily”, 959 Vilmaulce Übe., find 
polnifche. 

Aug. BI. — Ta3 Deutfhe Reich entitand am 
18, Ianuar 1971, als Könia Wilhelm I. von 
Preußen im Cchloffe zır Verfailles zum Deuts 
ſchen Kalſer ausgerufen wurde. 

A. L., Hudſon Ave, — Amtlih It jene Gr» 
ntennung ttoch nicht belannt gegeben, fie fteht 
aber fiher bevor. — cher die deutfhen Erb» 
ſchaftsgeſeße kann der Brieflaften feine Aus» 
funft neben, 

4. 100. — Weder beim Stadtrat no bei der 
Staatdlommiffion für öffentlide Nukeinriche 
tungen, den beiden zuftändinen Behörden, 
wurde bidher feitend der GStraßenbahngefells 
Ichaft ein Sefuch um Rerlängeruma der Belmont 
Ade.-Strakenbabnlinie einnereidt. Am Nat: 
haus glaubt man faum, dab die Etrakenbahrts 


Zuſchriften 


Blaſenkrankheiten. 


Prüderie oder falſche Scham hat 
Aufklärung und Belehrung auf vie— 
len Gebieten bisher erſchwert und 
oft ſogar vereitelt. Es gibt immer 
noch prüde Menſchen, bei welchen der 
Gegenſtand, welchen wir heute erür= | 
tern, äſthetiſchen Anſtoß erregen 
tönnte. Aber wir leben glücklicher— 





il 


Ticies Land unterhält Ellis - S3land, wo 
man die Einwanderer wie Scerden von Tieren 
einfreiit, aber nachher fie einfady Tosläht, ohne 
ihnen die Gelegenheit zu acben, ji dort nie- 
derzulaiien, wo jie dem Lande nütlih wären. 
8 war bierzulande immer fchon fo: „&ott 
hilft denen, die fich felbit zu helfen willen.“ 

„Gazzetta Del Maffachufetts" (Ital.erepubl.). 


Die Schuldner Amerika's. 


Es wird geſagt, daß wir, im Vereine mit 
den Verbündeten, den Weltkrieg gewonnen ha— 
ben. Das iſt allerdings wahr, aber ebenſo wahr 
iſt es, daß wir den Krieg — auf Abzahlung — 
gekauft haben. 

Andere haben ihren Teil mit Blut und 
Geld bezahlt: wir aber werden aAußerdem 
nach und nach, langſam, auf dem Abzahlungs— 
wege, die vollen Unkoſten des Krieges aufbrin— 
gen müſſen. Es iſt wahr, wir haben keine zer— 
ſtörten Gebiete, aber wir werden an einem ſchö— 
nen Tage finden, daß der Weltkrieg uns die 
allerrähten ökonomiſchen Verluſte gebracht hat. 

Das vermehrte Geſchäft während des Krie— 
ges war ein künſtliches, nicht ſegenbringendes, 
wirkliches. Wir ſandten eine Rieſenmenge von 
Waren nach Europa, haben aber nur Schuld— 
ſcheine dafür eingetauſcht. 

Wir ſind die Gläubiger der ganzen Welt. 
Wenn man auch bisher keinen Grund hat, die 
Ehrlichkeit unſerer Schuldner zu bezweifeln, ſo 
kommen unſere Kaufherren nichtsdeſtoweniger 
zur Einſicht, daß es nutzlos iſt, dieſe Ausſtände 
als Aktiven zu buchen: im Gegenteil, es wäre 
beſſer, man buche ſie als gänzlich wertlos. 

Amerika iſt in der Lage, in der ſich der 
Mann befand, der einen ihn angreifenden Wolf 
bei den Ohren hielt; er getraute ſich nicht los— 
zulaſſen, doch konnte er auf die Dauer den Wolf 
nicht feſthalten: es war alſo nur eine Frage der 
Zeit, daß der Wolf ſich losreißen und den Mann 
Yiher mirde, 

GSewähren mir ıumferen Schuldnern nod 
mehr Sredit, fo wird die alte Ehuld immer 
arößer, laſſen wir los und verweigern wir den 


u 


mn. 


C. V. — Der 





„Memorial Day“ wird in den 
Staaten Alabama, Georgia, Florida und Miſ— 
ſiſſippi am 26. April und in Nord⸗ und Eiid» 
farolina am 10. Mai gefeiert, in allen an— 
deren Staaten am 30. Mat. 

F. R. 1253 — 93 Grad Fahrenheit find 27 
Grad Reaumur (der Thermometer, den man 
in Europa gemeinhin anwendet) und 33 bis 
34 Grad Celſius. 100 Grad Fahrenheit ſind 
311, Grad Negumur und 37 Grad Celſius. 
Der Gefrierpunkt liegt bei Reaumur und Cel— 
ſius bei O, bei Fahrenheit bei 32. 10 Grad 
Kälte R. find 9% Grad Fahrenheit, 


U 
n. 
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— Die Universität Pittsburg hat 
Fran Curie, der Mitentdederin des 
Nadiums, den Ehrendoftor der 

Rechte verliehen. 
Sheidemünzen find in den erften [Vorteil bon diefer vpielumftrittenen] — Die „Union of American 


— In Bowling Green, Sy., er- 


Botmäßigieit zu bringen ud damit betracht der Folgezuftände ift ein all- Die Harnentleerung mirb immer 
nicht den armen Teufel, die bier ankommen, ir LOB PR r Ant } 
‚ ’ YO , ) ) o x st — Be — x 
beumwitrdigfeit nadpritfen. Det de Ifich bei ihnen nur um einen unjihuls 
Sufunft mit Sinfiht auf die bor der Staats— 
ie; k e dem fallen Buıhbob | gejtellt werden. Die Operation ift 
te in Ellis » Nsland auf dem Fahlen Fußboden 9 ; 2,2 
nnd PBradwig zujfammenhängende | m s : 
Ni all) — längere Zeit anhalten, beruhen auf den, läht fi) nicht fagen. 
: Eu . a. Ste alle Kifhe und fonftiaen lebenden Tier 
fung von Ellis» Ssland Fümmert man fic) nicht |Foplenbergbau in der dortigen Ge, | umdelle fi .. e alle Kifhe und fonftiaen lebenden Tiere 
li: Das häufige, [chmerzliche Walz m, fo verliert er foftbare Zeit. Ver- 
wurde, an. Nah Rerlauf etllder Etunden 
Staaten, wo man dieje miiglidhen Arbeiter am mußte er als unergiebig eingeitellt j j & db au Ruh Raten miss von Als em 
St bei dem Patienten bie Dlafe | zu einer Hochgefährliien und oft aug= | Ych 
Amarblli3 zu Aachen würde den Raum be3 
züglich, aber nur private Gefellichaften haben | macht, fo dah zu erwarten steht, dat; 
Blafenleiven vorhanden, fondern es |fentatarrh“ entitehen und andauern Gi en in Hoffifigterten Qeles 
Mas eine Erſchließung neuer Stein Tv. M., Hadbon Ave. — Die Deutfh,Amteris 
fachſten krankhaften Zuſtände vor: 
Otto Sch. — Das amerilaniſche Viſum loſtet 
der freien Verfügung über die Gewächſe. Der geübte Spezialiſt wird Ihrer Schweſtex auf Grund einer bon 
Erteilte Auskünfte. 
erteilen. — Wie viel das Porto für Briefe ete. 
weiſe ſeit dem Novembertaumel des wächſen, dem Krebs. Aber auch Hiet | Kung und Vergrößerung der soBlt Cents das hm eb Dart miak 
ng. N. — Das Vureau der Deutfhen Ges 
des Lebens und feinen Erfordermif- | Fällen, oft noch Heilung eintreten. 
ttah Dentfhland aenommene „augelchnittene 
) [ * * Su ⸗ * wahrſcheinlich. Schicken Sie doch die Sachen 
und die Unternehmungsluſt wird glüclichen Lage, dirett das Wlajen- |feten ab. Hat er nicht zu Tange ge 
treten, jo it die Operation Zeinesivegz | Puzhgeben. 
Eeineren Streden der eleftriiche rem Ende ermöglichen dies Verfah- 
— * — zugeſetzt iſt, beſtrichen iſt, um die Topfwan— 
S ⸗ 3 s — — 3 Blut Sei. 
Strede Münden = Regendburg in Und nicht mur dies; ähnliche In |° [ut fei 
ERW. ®., Blue Yıland. — Die bon Ahnen 
Siranfheiten, bei welchen Blut im Urin 
eg 
me bon vierzig Millionen Marf, jeder Niere den Harn aefondert aufs | aus wie Tie ganz richtig fagen, ein 
ve i i i tfcheiden, meld;e | Hösartiae, uiw. Eine fpezialüitiiche Uns 
tweil die Vorteile, die durd die Im. tenfrantdeiten zu entfcheiben, m bösartige, ufw. Eine jpezialijtiiche In 
ich während des Tages ıumd aud) de 
teiler deutlich find, 
— u... x ies wahrfcheinli ine Wlaienfranf: 
wir zum Beispiel eine tuberfulös er- dies wahrſcheinlich keine Blaſentrant Beantwortete Rechtsfragen. 
paar Zahlen aus ihrem letzten Jah— 
der chroniſchen Nierenentzündung han-beſtimmt. 
letztere funktionstüchtig iſt. 
Dr. Havenſtein abgegeben wurde. 
mE fommen indejien jehr mejentliche |Hfuffäufe von Silbermünzen mit/den Schatfammern der Reichsbant |Tegentlich ihrer Zahresverfammlung 
worden, das die Fü iche 9 . 
vorden, das die körperliche Ausbi er = Mai ‘rc |. i e = Grit uf == ’ . 
Da ic forperli )c Ausbildung zwangs überweiſung an das Reich 68 Mil— ihrer Ausſonderung aus den Kaſ⸗ woerde. Die Kritiker überſehen da⸗ präſidenten Julius Roſenwald aus 
litten ſechs Perſonen ſchmerzhafte 
zu der Zeit ihres Eintritts in die Armee.“ ſächlich aufgekommenen Verluſten herbarren und ausländiſchen Sil- vor allen Dingen, daß die Milliar— befannten ein brennender Papier- 
rend des Strieges jich weigerten, für die Vereinig- | der oben mitgeteilte Gefamtgetoinn | ‚des, fondern Privateigentum Der | ro, zahlreihe Zufhauer bei, und 
— > 4, 0 cat 1091,6 Millionen Mark, und utſchland vo N ER. NER NE VE UHRRRERBENEBE 
daf fie, indem fie als ‚Fremde‘ eine Ausnahme; | Anteilseigner 15,7 Millionen und weil fie fich nicht Elar darüber find, |toir nod) immer eine Eleine Rüden- 


Ellis Island. Bi: on 
Die Imfähigfeit 2 Einwanderer Hchörb Deutihland endgültig zu Fncbeit, | (meines befferes Verflänbnis ber- wieriger. oft zuletzt unmöglich. 
Die Anſahigteit der Einwanderer⸗Behoörde yant die preußiſche Regierung die ea Dei. | Die Blafe entzündet fich frühzeitig, 
‚) * ⸗ ” 
u VEN aud; manchmal Männer in jüngeren 
in die Schuhe geſchoben werden. z j bisher vorliegenden Vohrergebnii. hi (of Blafenfatarrk | Sugren. Die Diagnoſe kann durch 
Man kann die unſchuldigen Fremdlinge ſen konnte feſtgeſtellt werden daß —— * -_ — ne legislatur ſchwebende Horlage zu ungewiß iſt 
„ei ‚ 8 as it )inebe Dr gew iſt. 
oder wie man hier ſag „chſtitis. Fred W. — Da das erſte Papier nach ſieben 
* ff Naht ci [8 ik dann relativ ungefährlih und falt 
Hafen müflen. Nicht einmal Teden gibt man) Speinf — af Te i folgrei 
Steinfohlenadern bejtchen, Nenn |. : immer erfolgreich. i E 
⁊ * “ey i e Pete 2 } i M. P. 25. — Der „faferige und moo3artiae 
Ihnen und aud jonft it man gänzlich unvor-y;, Bohrungen die erhofften Erach- zen - *— find er Anwuchs“ auf Ihren” Yauariumpflangen ftellt 
Symptome der Blaſenxreizung gere Zeit mit der irrigen Vorſtellung 
— dem — en ihn mit abge; 
ihr iteres Q : R htem mb abgefühltem Maifer, in dem auf 
um er weiteres torkfommen im ande. aend iederaufgenommen werden. |, ; dr art inliche rin ine Gallone eine han Hals mufnclöi 
Wir haben feine Regierungsbehörde, welde| Gr. war jhon einmal im Betrieb jerlaffen, der öftere peinliche Urins | nperungen treten in der Blafe auf,| wurde, an. 
r m drang, trüber, ſchleimiger oder blu— laffen Sie die Calzlöfung rein ablaufen und 
⸗ und auch ſolche entfernte Organe, DIE | fülfen mit feiihen, Marem Maffer nach. ls 
beiten berivenden Fönnte, bornimmt. Nord- umd werden. Hundert Kahre find eine » ten \ andluna mit einer falden ab, andernfalls 
Süd-Dakota, Ohio, Illinois und der weite |Tange Zeit, und die Technik hat jeit- —*— —— —* gefüllt fichtsloſen geſtalien. 3 7 | 
e ſo iſt trotz großer in vi Fin-⸗ Am 
un rue | — X ß | Wiederum ein bielbebeutenberizin Prieffaiten3 weit überfchreiten. E8 nibt bicle 
I — Schriſten für Blumenliebhaber, aus denen 
bisher dieſe Verteilung vorzunehmen verſucht. wir heute imſtande ſind, die Schätze ni 
E3 geihah in den meisten Fällen ats eigen [ans Tageslicht zu fördern, .die unfe- liegt eine Nieren oder Stoffwechſel- zu Iaffen, fondern einzufehen, daß voonabrebbuh. REES: 
franfheit vor. |man der Sache rechtzeitig auf beit] Firma nit mehr. ö 
— * — faniihe Hilfe (American Nelief for the Ger⸗ 
fohlenlager aber fir die deutiche Mürde dies immer geichehen, To | man People), 180 N. Clark Etr., Tel. Etate 
Wirtichaft — namentlich nad Ber. | Infektionen, wie Quberfulofe 
— S— 5 Det $10, das deutihe $2. Die Kopffteuer beträgt 
Blafe. Danı Steinbildung, Poly Ichenleben noch längere Zeit erhalten $8, die Neife don Prag nah Bremen Toftet 
n 2 = ö i . Ahnen dor einem öffentligen Notar befhtmo- 
Nuhrfohle — bedeuten würde, Tiegt | Tann ohne eingreifende Dperation fo: renen und bom tfchedho-flowalifhen Konful in 
ohne weiteres flar auf der Sand. Imohl Steine wie Polypen entfernen.| R. T. Zeit einiger Zeit habe ich ein 
Blasenleiden, tmelches mich ſehr auält. | von der Ifhhehoflowafei hierber in dortiaem 
Gelde beträgt, weiß jIbit da3 biefige Konfilat 
Sahres 1918 mit feinem Bufam- |wird, wenn bie Operation rechtzeitig Inland“. Ex meint, nur eine Operation | fhtwerer alß 22 Rund fein, Licbeögahendafete 
menbruc aller Srönung wieder fo |ftatthat, Die freilich eine viel eingrei= | fünne mich heilen und retten. Sit Dies | mins fhlerer ats elf Pfund. Das Beitungs- 
Antwort: Ann den allermeiiten dieier fellfehaft befindet ih im Gebäude 160 N. 
; — ep Fälle tit Freilich die Cperation das ein= | TE? SIT. 
jen mit Ruhe und vorſorglich ins In Bezug auf eine Frühdiagnofe | zige Mittel, um dem SKieanten zu hef- 
Nuge ihant. Vor allem: Deutjch- | find wir heutzutage durch eine munz fen. Die Gefährlichfeit der Operation | neue Cahen“ drüben Zoll zahlen muß, ift bier 
I} t, Find —5 J——— — in er mit wen 
\ * — 3 Wwariet, ſind noch keine ſchweren Veran- „Lichesnaben ewicht bis zu 11 Pfund, 12 
rege und reger. Das wird auch da- innere zu überblicken. Beſonders kon— 
durch bewieſen, daß man nunmehr ſtruierte Hohlinſtrumente mit einem tre „Die 2. 100, — 1m Inaesiefer, bor allem Ameis 
bejonderz gefährlich. fen, bon Blumentöpfen fernaubalten, bepiniele 
Eiſenb ß M. D. sn den Testen zwei Monaten Ablohuna von Tabal oder Termutb (Worm 
F 9 . 3J. 4 * 3 
iſen ahnbetrieb eingerichtet iſt, den ren. Es gehört eine ſehr geübteHand Iaufgelöftes Blut. Ih ließ den Harn |umd feae einen fingerbreiten Rapieritreifen, 
Verjucd mit einer größeren Strede und Erfahrung dazu, diefer Unterfus |aud in einem Laboratorium unterfus | der mit einer nicht trognenden, lebrigen 
Moher fan dies rüßren, —— —4— —* — — zu. } 
aß . = 1092 srurtiarhe — o D h J 3 
Ausjicht genommen, Das Reichs |srumente ermöglichen es, in bie und was fan dies verurfachen? De Ne ONE WENEROEN 
miniltertun fordert hierfür vom Harnleiterfanüle, Die zu den Nieren | erwähnten eranflaltunnen fallen nanı De 
auftritt. Wor allen Dingen tan e3 timmt nicht unter den Begriff des Glückſpiels 
* | irgend einem Teil der Harnivege | Dehauntet, ift, 
und man darf Faum daran zweifeln, aufangen. Dies bringt den auferor= | itammen, tie Nieren, Harnleiter, Vlaie. 
daß die geickgebende Körperichaft |? 3* — Bo heil it i bei Nie- fon in Betracht Tuberfuleis, 
dentlichen Vorteil mit fich, bei Nies | Steinbitdungen, € 
BR 5 Niere e3 ift, die den Frankhaften Urin |teriuchung, wie oben bejcgrieben, twäre 
wandlung des Eiſenbahnbetriebes fördert. Ferner erhalten wir auf in Ihrem Falle unbedingt anzuraten. 
von der Kohlen— zur elektriſchen Lo— 
darüber, ob mir unter Umftänden, Nachts große Mengen Urin Iafien. Sit 
— in. z | wenn e3 angezeiat ift, die eine Niere |dies ein Blaſenleiden? 
Da in der Konfiszierungspolitif 
der Entente audh die Reichsbant De Tach Stoffmechlef 
s a 5 — heit, ſondern eher eine Stoffwechſel— = € 
frantte. Niere chiruraifch entfernen, |frankheit, wie Diabetes. Dann auf er ee Vie Werchlnne vemmele, 
Pr = „= muß erfi der aufgefanaeıe Urin ber 
resbericht ‚mitgeteilt, der unlänait 
‚in der Sauptverfammlung der Anz deln. at die Blaſe ſtets ig —* 
. |feine VBlutbeimengung im Urin, ſo be— 
All' dieſe Maßnahmen ſtellen e — 
* „nen gewaltigen Yortichritt dar, 
Kredit, dann acht Europa zu Grunde md en her * — der —2 Öe- 
verlieren alles, Auf jeden Fall werden wirmuım der Reichshank. im Jahre 
Boiten in Abzu ämlich: fü ; Entf: “en |Yi — Hall: ; fa Kighori 
: , » — Abzug, nämlid: fürıg icht ummwefentlicy geitie- |liege, Sie fei ein totes Kapital lin Buffalo alle bisherigen Beamten 
ke Frankreichs „unge Männer.” it ein fechd- |VBermaltungsfoiten 206,1 Millio. ne ober ng der drit. und darum eigentlich wertlos. Ih— wichererwählt —— den Präſi⸗ 
jähriges Kind ein junger M 
ee rk —— fordert. lionen, für Verluſte infolge der pon ſenbeſtänden der Reichsmark ſtark bei vollſtändig, daß Deviſen im Chicago. 
Let des Artikels 1 dieſes Bejeges verlangt, |der Neihsbanf übernommenen Ga- abgenommen, Zum Jahresende Kurſe Schwankungen vnterworfen , 
Eine „vernünftige Entſcheidung bat der in Höhe von 4188,3 Millionen wer- hermünzen waren buchmäßige Be— de der Reichsbank even des Deut—⸗ fidibus in Mondiheinichnaps ge- 
Tetroiter Bundesridter Tuttle abgegeben, indem ‚den 2550 Millionen dem Nejerve- itände von 1155 Millionen Mark |iwen Reiches Ickten Wert daritellt. worfen wurde, den die Prohibitiong- 
rg - A entſprachen. re —— 
ten Staaten die Waffen zu ergreifen, obwohl ſie um 1953,4 Millionen Mark auf), Der Streit zwiſchen der Entente Reichsbankgläubiger it, und fie fcch$ derielben trugen Brandivun- 
bereits fi in den Vefiß des ‚Eriten Papiers‘ 53,1 Millionen Marf, Von diejer machen noch) einen Fehler wenn Te | zen davon 
‚amd | Neichsbant und vie Reichsregierung | en “ Lg 
jtellung beanfpruchten, dem Geſetz durchaus Lonat | endlich auf das Reich 32,8 Millio: |erflären beide, die Herausgabe fer | daB, Frankreich durhans nicht vie |dedung und Fönnen im Auslande 
waren, Diejenigen aber, die aus Ländern ftamm- |nen Mark, Die Dividende der An- Abficht hat, diefe Milliarde in Um: jfaufen, was uns fehlt; geben wir 


i r Sei Anſchwellung den Blafenausgang 
x i . ? ao . 
Nubrachiet auch noch unter feine | mein verbreitetes Leiden und in Anz | og 
für die Einwanderer Dei ihrer Landung in]. toi 7 d da Reiben ift ei * 
u. * —— mitteldeutſchen Steinkohlenflöze in * ee "und dba& ganze Leiden if ein qual— 
Amerika in angemejjener Weife zu forgen, follte J— 00 grp, ‚Der Find viele'Batienten mit der ieri« ı s fährliches. E ä 
E ! * Ab— — volles und gefährliches. Es befällt 
der Gegend von Halle auf ihre A gen Vorſtellung behaftet, es handle 
Bun 7. | aefellfehaft einen derartigen Plan hat, da ibre 
5 icht dafi 5 den geübten Spezialiften jehr früh 
jiherlich nicht dafür verantwortlih machen, dann (ieh; ns Minkkie AN 
‚ ver Sich ten, Mettin, >hlau | = . = . 
bei Giebienitein, Setti —2 Sehr viele Blaſenentzündungen, die Jahren erliſcht, ſo bewerben Sie ſich nur ſofort 
um das zweite. Wann Sie es erhalten wer— 
u Die) Schleppt fich aber ein Patient län: 
bereitet, fie zu empfangen. Nach der Entlaſ— niſſe zeitigen ſo wird der Stein: |”. ’ h ‚ 1 vermutlich Ton. Ulgenfolonien dar. Entfernen 
in jebemfzalle fich recht ähnlich, näms eines einfachen Blafenfatarrhs her- 
‚eine Gallone eine Handvoll Kochfalz aufaclöft 
eine Verteilung der Frifheingewanderten in dent aber dor etwa einhundert Zabren |? 
— tiger Urin. das Leiden und auch die Operation gen find ſehr empfindlich gegen Salzlöſung 
* 5 : eine Erflärung üder Zudt und Gattung der 
Reiten eignen Fi für eine Anftedelung vor- |deyı ganz gewaltige Fortihritte ac- 
Urinmengen gemöhnlih doch fein nerzeig, feinen fogenannten „Bla | <ari umenlie 
| Cie Belehrung Thöpfen lönnen, Adreffen von 
nüßigen Bemweagriünden und der Einwanderer ren Großeltern verichloffen blieben, —— 
In der Blaſe kommen die mannig- Grund gehen muß. 
der |fönnte aar manches wertvolle Men- | Ey, mid Ionen bie Acider germ abnehmen, 
ujt Oherichlejiens, der ung immer 
no droht, und nah dem Verlufiipen. Die Lebteren find qutartige | bleiben. etiwa $10. Der amerifanifhe Konful in Pran 
* * * 
Chicggo beglaubigten Erklärung das Viſum 
.Deutſchland iſt doch glücklicher. Anders liegt es mit bösartigenGe⸗ Mein Arzt erklärte, es ſei eine Schwel— 
proitate niht. Ein Moftvafet von bier nad drüben 
proſtate goftet 3 
e 5 * — — * ee TE ER sFr? | Porto beträgt einen Cent für je zwei Iinaen. 
weit genefen, dal; cs den Realitäten |fendere ift als in den eben erwähnten richtig und iſt die Operation gefährlich? | "x 
Köninehoien. — Ob man auf im Koffer mit 
land bat wieder arbeiten gelernt |derbare vollfommene Technik in der |bängt durchaus vom Zuftande de3 Paz | mit Sicherheit nicht, hefannt, e8 ift aber fehr 
derungen oder Somplifationen cinge- | Cent3 das Pfund). Dann würden fie zollfrei 
in Bayern, nad)d yereit3 au inzi ühli ih | 
. ) ra bereits DER winzigen elettrifchen Glühlich ER ih oder beſtäube man die Pflanzen mit einer 
bemerke ich häufig in meinem Waſſer, Woodß eiwa1 Unze auf ein Ouart Rafier, 
ws age ‚abo = | Mnaffe, wie gefochten Leinöl, 3 Har; 
maden will, und zwar iit dafür die hungsmethode gerecht zu werben. eben und dort beitätinte man nr, dat | sunefeht int bereich ne ne 
2 « pulver (Pyratrum). 
Antwort: E3 gibt eine NRerhe von 
Reichstage als erite Rate die Sum. |Y. 5 : ; 
— —* te hinaufführen, einzudringen und von im Sinne des Gefeßes. Wer das Gegenteit 
„Erant”, 
163 fommen rad 
diefer Forderung entiprecdhen wird, sewächie, gitt> oder 
: : 5* Schon ſeit längerer Zeit muß 
A 2 Aufklärun 
komotive jedem unbefangenen Beur— dieſe Art und Weiſe Auf 3 
entfernen dürfen. Das heift, bevor | ‚Antwort: Ahrer Beichreibung nad it 
eine aroße Rolle fpielt, feicn ein 
fönnte e3 fich um eine beitimmte Fowm | es fei denn, dab der Kaufvertrag e8 anders 
omberen Niere darlegen, daß dieſe 
teileianer dur) den Bräfidenten rg 
® n Peöl ’ ie ruht der Zuſtand gewöhnlich auf einer 
der Allgemeinerkrankung. 
— — — — — — — — — ———— ——— 
* 09 m Pe. 
vom Molf achiifen werden. 2 em rund 2006 Millionen Vorte dieſer ittene — 
New York Uutiſet (Finniſch. unabh.) 7 ark. Von dieſem Geſamtgewinn Monaten des Berichtsjahres durch Milliarde habe, ſo lange dieſe in Hebrew Congregations“ hat ge— 
N Dins r ’ F > s = u, * . r z ⸗ 7 
iſt in Frankreich darch ei un * — Mark, für Danfnotenanfertis |fon Aprilwodhe infolge der Außer: |ren reiten Wert erhalte fie erit|denten $. Walter Freiberg von 
j ı » J Milli — — 3 2 nm — 
Ö ) Dura) ein Beleß aufgetvorfen |aung Millionen, al3 Vorweg— fursfegung der Silbermünzen und dann, wenn fte in Umlauf gebracht Fincinnati und den zweiten Vize— 
— NS ante ae?" z3 J 3 | > * . * 5 . * — En: 
Zn RE 2. alle irantie für Auslandfredite 1638,3 Imaren 5,8 Millionen Mark in |find, während das Gold immer jei- 
Alter d 3 Nahremebis |Milfi ar Be = Si chä id fi 
on gechs Jahrembis Millionen Mark. (Von den tat- |Scheidemüngen vorhanden, an Sil- (nen Wert behält, und fie vergefien | p-andimunden, al bon einem Un- 
er für feinen Gerichts i N onds für Kriegs j Inn > io ei ſächli Si ii mer auf |. ur ; 
enfftelite Deutfche und Od 5 ug — u her — 2 Hi —— = sm — biefes Golb —— tes Re beamien in die Bofte Saufen Kiepen. 
m !terreicher, die wäh | men. zufolge bermimdert ſich Werte von 1484,6 Millionen Dar ——— Dieſer Schnapsverbrennung wohn— 
e 53 und der Reichsbank dreht fi dor- |m i 
geſezt und ihre Abſicht kundgegeben hatten, Summe entfallen auf den Reſerve. riegend um deren Gold, beſagte glauben, daß die Herausgabe 
einmal Bürger des Landes zu werden, bewiejen, | Fonds 4,7 Millionen Marf, auf die Deutichland von Vorteil fein werde, 
, . ‚di Pi ( ( eine Inmöglichfeit, denn die uner- b R ( 
ten, die mit den Vereinigten Staten in dem jteilseigner beziffert Sich alfo auf |tähliche Kolge fei fü Deutfchland lauf zu bringen, daß e3 unſeren es heraus, jo Fönnen wir kaum 
| und rachgierigsten |nody das Allernotiwendigite erftehen. 


Kriege alliiert waren und dennod) die Ausnahme: |8,7 d. S., während das Reich 100,8 |ein Kursiturz der deutihen Mark. |gefährlichiten D en no endt 
Feinde vielmehr einzig und allein )Die an der Regieruig und der 


jtellung von “alien enemies’ beanspruchten, waren | Millionen Mark erhält. e 0 es 

darauf anfommt, feine eigenen |Reihsbankdireftion geiibte Kritik iit 
Soldbeitände zu vermehren. Für Jalfo fall, weil fie Furzfidtig iült, 
das Reich bedeutet die Serausgabe| md e& bleibt im Interejfe unjeres 
der Milliarde Goldmarf aber eine Volkes zu wünfcdhen, daß die Regie- 
Lähmung und Schwähung und |rung fejtbleibt und bei ihrer Weige. 
überdem eine Verlegung der Rechte ‚rung der Ablieferung diefes Goldes, 
ausländischer Gläubiger, Solange |da8 ihr nicht einmal gehört, be, 
wir dieſes Geld noch haben, haben 'harrk, 


Der or- Nun werden jekt im Lande Fritiiche | 


über.“ ° Die Entiheidung, die den „Hundert | Verichtjahre weiter um 12,5 Mil- |jei unzutreffend oder doch nur info- 
prozentigen“ wenig in den Sram pajjen wird, Tionen Mark, nämlich auf zujam- |meit richtig, als ein Kursiturg aud 
wurde in einem Naturalifierungsfalle abgegeben, |men 121,4 Millionen Mark erhöht. |durd; das Zujammenfragen und 
in dem einer ein Deutjcher, ein anderer ein Rujfe) Der Golpbeftand Hat kaum eine|Serausgeben ausländliher Devijen 
war. Der Teutihe wurde zum Bürgerrecht zu- |Menderung erfahren; er beliefinicht vermieden werden fünne,. Die 
gelafien, weil er jich Fonjequent benommen hatte, |fih am Sahresihluß auf 1091,6 |Kritifer fuchen geltend zu machen, 
der Ruffe nicht, Millionen Mark. Die Beitände an dab Deutihland feinen Nugen und 
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für den Gräberſchmückungstag 


bis 845 


Holt Euch morgen, Samstag, 


Euren Anzug für den Grä— 


berſchmückungstag bei Stern's, und profitiert von den großen, 
ſpeziellen, gelderſparenden Werten, die Euch dort erwarten. 


N 


mid 


Hier ift die 


talität für Euch bei der gröftmöglichiten 
Eyarlamfeit. Anzüge diefer Hochfeinen Art werden 
lich für viele Dollars mehr verfauft, 


gewöhn⸗ 


als Stern's ſpezielle 


Gräberſchmückungstag-Preiſe ſie offerieren. 


Reine Wolle, Expert-Schneiderarbeit, neueſte 


Faſſons. 


Paſſen und Zufriedenſtellung garantiert. 


Zwei Baar Hojen Anzüge für Diejenigen, 


die Dies 
Groie Werte in 


Strohhüten 
52.50 


und aufwärts. 


an 
We 


als 


als 
ſich 


die 

Strohhüte in fancy Ge— 

webe und Browntone Sen— 
nits und Panamas. 


ſchiedenheit 
Preiſen. 

Eine Novelty-Kappe frei 
mit jedem Knaben-Anzug. 


Atlethit Union kuits, 2.30 wert, jeht 31.25 


wünſchen. 


Extra Werte in 
Kuaben-Auzügen 


Stern's glaubt daran, Euch mehr 


rte in Knaben-Kleidung zu geben. 
Ihr irgendwo anders erhaltet. 


Dies iſt der Grund, weshalb Tauſende 
von Chicagoer Müttern dieſen Laden 


Hauptquartier betrachten, wenn es 
um Knaben-Kleidung handelt. — 


Stet3 Die größten Erſparniſſe und 


beiten Qualitäten in endlofer Vers 
zu Geld eriparenden 


Ebenfalls ein vollftändiges Sortiment von anderem Unterzeug zu glei; niedrigen Preifen. 


Todeßanzeige, 


Freunden und Pelannten bie traurige 
Nahrict, dab meine aclichte Gattin, 
unfere liebe Echweiter und Edhwägerin 

Barbara Belgram, 

1628 N. Parffide Ave. wohhbaft, am 
Dienstag, den 24. Mai, im Alter bon 
43 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Samstag, den 28. 
Mai, nachm. 2 Uhr, von Vondorfs 
Halle, Ecke North Ave. und Halſted 
Str., nach dem Montroſe-Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Auguſt Belgram, 

helm, Bruder. 

Schwägerin. 


Satte. Bohn Wil- 
Elizabeth) Wilhelm, 
midofr 


Todesanzeige. 
Douglas Loge Nr. 432, J. O. D. F. 

Ten Beamten und Brüdern die traurige | 

Nachricht, daß Vruder 
Fred Haensler 

am Mittwoch, den 25. Mai, geſtorben iſt. Das 

Begräbnis findet am Samstag, den 28. Mai,— 

2 Uhr nadm., von 3 Caft Gariield Blyd. nach 

dem Mount Hopessriedhof ftatt. — Die Brür 

der bon der Mordfeite derfammeln fih um! 

1:30 in der Togenhalle, 822 N. Clart Str.— 

Der VBerftorbene war Mitalicd des Hermait | 

Encampment Ir, 110, 9. DO. DO, 8., und der, 

Zusncelda Rebefah Loge Nr, 43, 3. 0.09. $.| 

G. Alters, B. ©. | 

Geo. A. Bauer, Cefretär, | 

dofr 1528 Barry Ave, 


Todesanzeige. | 
Freunden und PVelannten die traurine Nach: | 
ribt, dab unfere geliebte Diutter, Echivelter, 

Ehwieger und Großmutter 

Maria Frant, 

Sattin de3 veritorb. Wilbelm Fran, im Mlter 

von 76 Zahren fanft entiplaien tft. Die Ber | 

erdrgung findet Statt am Zamätag, den 28, | 

Mai, nahm. 2:30, dem TIirauerhaufe, 2137| 

Berteau WAve., nah dem Concordia-Friedhof.“ 

Um, ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Sinferbliebenen: 

Ulwina Tahme, George E. rauf und Eliza— 
beth Menard, Kinder. wYerdinand und Wil: | 
heim Brabandt, Brüder; nmebft Echtwieger: | 
und Enlellindern, deir | 


Todedanzeige, | 
| 


| 
{ 


Sreumben ımd Velannten die traurige Nach: | 
richt, dab unfer licher Vater 
Fred Hacnslier 

am 25. Mai in feinem 72. Lebensjahre aeftor: | 
ben tft. PVeerbinung am Camsdtag, den 28. 
Dat, 2 Uhr nahm., bon der Memorial Nas | 


tilles Beileid bitten die trauernden Eöhne: 
Fred jr, Bernharb und Otto Haensler. 
Miitslied der Douglas Loge Nr. 432, 9, ©. 
D. Encampment Nr. 110 


5, dd Herman 
und der Ihusnelda Rebekah Loge Nr. 41. 


doft | 


Todesanzeige, 


Krennden ımd Nefannten die traurige Nad: | 


richt, daß unsere liebe Miutter 
Elizabeth Vick, geb. Ping, 

Mutter der deritorb, Frau Charles Erhardt, 

anı 25. Mai im Alter von SO Jahren acftorben 

ift. VBeerdinung am Camstag, den 28. Wiai, 

3 Uhr nadım., von der zweiten evana, Kirche, 

Misconfin und Sedgwick Str., nach Wunders 

Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die trau— 

ernden Kinder: 

Fred J., Albert, George, Frau Veter Hein-⸗ 
ſohn, Frau Fred Fiſcher und Frau J. F. 
Smith. 

Ruhe in Frieden! 

— — —— 


has, Burmeister & Co. 
Leichenbestatter 


1424 Larrabee Strasse 


Lincoin 5146, Diverich 8170, 
mabfrmodie 


I 98 


dfr | 


Todesanzeige 
Freunden und Pelannten die traurige 

Nahridt, dak meine geliebte Gattin, 

uniere liebe Mutter, Schwelter, Edhwies 

gertodter und Echwägerin 
Elifabet) Schweider, geb, Oberg, 

am 26. Miai entichlafen iit. Beerdigung 

am Montag, den 30, Mai, 9:15 mora. 

vom QIrauerbauie, 7336 Bennet Ave., 
nah der ©t. Ebilip of Mierch slircbe, 

72. Str. und Mierril Nve,, wo Reaniem 

Sochmcefie aclehriert wird, bon da nad 

dem Ct. PRonifazins-Gottesader, Um 

ftille Zeilmabme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

George %. Schneider, Gatte. Stanich 
und George, Eöbne. Frau Tagmar 
Glond ımd Le Roy Blomberg, Ga 
fhwiiter. George und Anna Schnei« 
der, Schwiegereltern. Herr und Frau 
Kohn ©. md Herr und Frau Walter 
PR. Schneider, Schwägcer und Echiwä, 
nerinnen, 

Um Näberes bitte Wentivortd 8659 aufs 
zurufen, fifa 


AI IAIEIERIRRECETIEETEETTERN 


— — — — 
— — — 


— —— 


Todebdanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Naͤchricht, daß unſer lieber Vater und 
Schwiegervater 

Frank Burmeſter 

Vater der verſtorb. Frau Margaret 
Buergermeiſter, Schwiegervater des ver⸗ 
ſtorbe Fred Leäder, am 26. Mai geſtor— 
ben ıft. Beerdiama am Samstag, dei 
98, Mat, 2:30 nahm,, von der Wohr 
nung feines Cohnes, 4912 Adadeland 
2lde., nah dem Nofehill-Fricdhof, Um 
ftille8 Weileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Henry, Frau Anna Leader md Franf, 

Kinder. Frank Bucrgermeiiter, Lena 

u. Glara Burmeiter, Schiwiegerlinder. 


KREIEREN THREE 


—— m 0 — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater und Schwiegervater 

Charles FT. Nagel, 
Vater der beritorb, Edna Nagel, am 24. Mat 
entfchlafen ift. Veerdiaung am Samstag, den 
Mai, 9 Uhr morgens, dom Xrauerbaufe, 


|521RS. Campbell Ave,, nad der Ct. Clare uf 


» 
Montefalcho⸗Kirche, wo Hochmeſſe zelebriert 
wird, von da mit Autos nach dem St. Viarien- 
Gottesachker. Um ſtille Teilnahme bitten die 


nauernden Hinterblie : 
helle, 3 €. Garfield Wlsd., na Mit, Hope, Nm | HAMETNDEN Hinterbliebenen 


Yarbara Nagel, ach. Cihlee, Gattin. Anna, 
Gdward, Fran Minnie Reichert, grau Lena 
Dallinger, Kinder, William Neihert und 
Herman Ballinger, Echwicgerföühne, mifr 

| Todesanzeige. 

| ‚sreunden und Belannten bie tranrige Nach— 

| rict, daß meine aelichte Gattin und uniere 

liche Mutter, Groß und Schwiegermutter 

| Wilhelmine Veters, och, Stabl, 

Jim Slter bon 53 Jabren fanit im Herrn ent 

| ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

| Samätag, den 28, Mai, um 2 Ubr nadnt,, vom 

Zranerbaufe, 3145 ©. "indeiter Mpe., nad) 

dem Goncordia-Gottesader. Um ftille Teils 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Erneſt Peters, Gatte. Frau Anna Weber, 
Frau Mamie Felgenhauer, Edward, Arthur, 
Frieda, Anguit, Lillian umd Erneit jr., 
Minder; nebit Enfellindern und Schwicger: 


föbnen. — Um Näberes bitte Wegner, Ganat | f 


443, aufzurufen, 


Todesanzeige, 


Kreunden und Pelannten die traurige Na: | 
riht, dab unfer lieber Water und Großvater 
Gottfried Mali, 

Gatte der verſtorb. Auguſta Malſch, am 25. 
Mai im Alter von 85 Jabren geltorben ilt, 
Veerdigung am Samstag, den 28. Diai, 2 Uhr 
nachn., von der Kapelle 2529 Milivaufce Ave, 
nah dem Waldheim: Friedhof. — Mitglied de8 
Fidelia Unterſtünungsverein Nr. 1. — Um 
ftille8 Beileid bitten: 

Anguft nd Charles Malid, Söhne, 

Frau Emma Hanfen, Entelin, 


| 


Todesanzeige. 
Badiſcher Unerſtützungsverein der Südſeite. 
Unſeren Mitgliedern 
zur Nachricht, daß mir 
folgende Mitglieder durch 
den Tod verloren haben: 
Charles F. Nagel, 
“Die Veerdigung findet 
—— 28. Mai dom Trauers 
* auſe, 5213 Campbell 
eibe., nad dem St. Marien- Friedhof, 9 Uhr 
borm,, ftatt. — fsred Heusler, Die Beerdigung 
findet am 28. Mai von Sfcedes & Widdles stas 
velle, Gariicld Bılvd. und State Str,, nachın. 
2 Uhr nad dem Friedhof Monnt Hope ftatt. 
<ie Beaniten und Mitalieder find freumdlichit 
erfucht, pünttlih au erfheinen, 
Karl Zipfel, Cefr., 5823 Chicld8 Ave. 
— — — ———— 
Todesanzeige. 
Treue Schweſtern Loge Nr. 6, Ord. d. O.Schw. 
Den, Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
Barbara Belgram 
a > _ geltorben ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 28, Mai, nach. 
2 br, von der Prudential Halle, North Ave. 
und Salitch etr., nah dem Montroſe⸗Friedhof. 
— Die Beamten find aebeten, fih um 1:30 in 
der Loaenhalle einzufinden, um der berftorb, 
Schweſter die Ichte Ebre zu ermweilein. 
Anna Anders, Präfidentin. 
Ndoiphine Peter, Sekretärin. 


Todesanzeige. 
Orpheus Männerchor. 
Den Sängern zur Nachricht, dab unfer lang» 
jähriges Mitglied 
Joſeph Rocttgen 
plötzlich geſtorben iſt. Beerdiaung am Sams— 
taa, nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 2131 
Grace Str. — Die Sänger ſind erſucht, pünlt⸗ 
lich zu erſcheinen, um dem verſtorb. Sänger 
die leßte Ehre zu erweiſſen. 
Nofeph Stein, Präſident. 
George Schwenk, Selretär. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Ethel Hauck 

im Alter von 10 Jabren nach ſchwerem Leiden 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am 
Samstan, den 28. Mai, nachm. 1330, vom 
Trauerhauſe, 820 W. 19. Str. nach der evang. 
Zionslirche, Aſhland Ave. und Haſtings Str. 
von da nach Concordia. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Bertha Hauck geb. Rbode, El— 

tern. Herman und Myrtle, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtütungsverein von Chicago 
Die Mitglieder werden dier— 
durch benachrichtigt, daß 
Chas. Nagel 

von der 18. Seltion geſtorben 
iſt. Die Beerdigung Undet am 
Samstag, den 28. Mai, 2:30 
vorm. von 3213 S. Campbell 

Ave. nach St. Mary's ſtatt. 
Joſeph Sieben, Sekretär. 

Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago 
Die Mitglieder werden bier- 
durch benachrichtigt, daß 
Fred Gehrtke 

von der 15. Seltion geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet am 
Dienstag, den 31. Mai, nachm. 
2 Uhr, von 11637 Stewart Ave. 

nach Mt. Greenwood ſtatt. 
Joſeph Sieben, Selretär. 


Todesanzeige. 
Heine Männerchor. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dah Sänger 
Albert Toloh 


geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 
30. Mai, 2 Uhr nachm. von Muehlhoeſers 
Kapelle, Belmont und Greenview Ave. — Die 
Eünger derfammeln fib um 1:30 im Bereins 
Iofal, 2100 Belmont Abe, 

doft Der Vorſtand. 


Buſh Temple Theater. 
( Direltion Seidemann.) 


Die beiden letzten Vorſtellungen am 
Samstag und Sonntag. 

Mit frober Laune, hellem Lachen 
und heiterer Miene will die Leitung 
ves Deutjchen Theaters die diesjäh:- 
rige Spielzeit bejchließen. Und aus 
diefem runde hat Direktor Seibe- 
mann als lehte Vorftellungen zwei 
Stüde angejegt, bei denen man auß | 
dem Lachen nicht herausfommt. 

Am Samdtag abend fommt „Der 
ungetreue Edehart“ zur Aufführung, 
einer der beiten Schwänfe, welche je 
geichrieben worden find. Yn diefem 


|Stüd, das unter perfönlicher Leitung 
ar | 


8 


Frühjahrs⸗Anzügen 


und Mitwirkung des Direktors in 
Szene geht, ſind die Damen Janſſen, 
Brückner, Jagemann, Müller und die 
Herren Danner, Beniſch, Bonn und 
Brückner in den Hauptrollen beſchäf— 
tigt. 

Am Sonntag abend iſt dann die 
letzte Vorſtellung als Benefiz- und 
Ehrenabend für den verdienſtvollen 
Leiter Herrn Seidemann. Es ſollte 
für Jedermann eine Ehrenpflicht ſein, 
an dieſem Abend das Theater noch 
einmal zu beſuchen. Mit unermüd— 
lichem Fleiß, mit aufopfernder Tä— 
tigkeit hat Direktor Seidemann dem 
Deutihtum Chicagos fein Theater er: 
halten, und mie beifer fünnte bas 
Vublitum ihm den Dank dafür ab» 
tragen, als an feinem Ehrenabend das 
Haus bis auf den legten Plaß zu 
füllen. Zur Aufführung fommt „Die 
fpanifche Fliege“. Alle Rollen find 
n.it den eriten Sträften befegt worden, 
und die Damen Brüdner, Eifemanı, 
Kagemann fowie die Herten Bonn, j 
Xenifch, Gehring und Hauffig werben 
alles einjegen, um eine Glangvorftel 
lung berauszubringen. Die Haupt— 
tolle fpielt natürlich der Venefiziant 
jelbft. 

Die Iheaterfaffe ift täglich bon 
10 Uhr morgens bis 7 Uhr abends 
geöffnet. 

— — — — — — 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin, 
unſere liebe Mutter, Tochter und 


Schweſter 
Frances Flebbe 

im Alter von 53 Ja ren verſchieden iſt. 

Veerdigung am Montag, 2 Uhr nachm., 

dom Trauerhauſe, 3340 U, Bellevlaine 

pe, nah dem Memorial Karl: Friede 
bof, Am ftille Teilmabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anguſt F. Flebbe, Gatte. Frau Anna 
Giet, Frant, Frau Marie Janlſch, 
John, Frau Martha Johnſon und 
RAuguſt Flebbe, Kinder. Frau Beck, 
Multer. Julia, Martha, Helen, Aung 
und Al. Beck, Geſchwiſter. frfafo 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Gattin und unfere gute 
Mutter 
Ninna Hofmann, 


welde heute dor zwei Jabreit, am 27. 
Mai 1919, geftorben ift. 


Süße Rub’ fei ewig bein, 
Niemals follit du veracifen fein. 
Rube fanft! 


Gerwidmet von deinem lichen Gatten: 
Auguft Hofmann, nchft Familie. 


Todedanzeige. 


Araglenunterftükungd- und Frortbildungd-Ver- 
en der Deutid-lingarn. 
Siermit die traurige Nahriht, dab unfere 
Genoffin 
Barbara Pelgram 
am Dienstag, den 24. Mai, moraend 8:30, In 
ibrem Heim, 1628 N, Varflide Apde., im Alter 
von 42 Jabren nah furzem Leiden geltorben 
it. Die Veritorbene bleibt bi3 Camdtag mors 
gen im Trauerbaufe, wird aber für die Pa 
ouemlichfeit aller Leidtragenden dann nad der 
Prudential Halle, North Abe, und Hallted Etr., 
acbradt und aufgebahrt, von wo auch die Pes 
erdinung nadnt um 2 Uhr nah dem Montrofes 
Friedhof ftattfindet. Die Mitglieder werden 
erſucht, zahlreich zu erſcheinen. 


Johann Freifogel, Finan-«ſelretär. 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

Joſeph Roeugen 

(Gatte der verſtorbenen Eliſe Roettgen) 
im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. Beer—⸗ 
digung am Samstag, den 28. Mai, 3 Uhr 
nachm., vom Trauerhauſe, 2131 Grace Etr., 
nach der Graceland-Kapelle. Um ſlilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Eltſabeth Viereck, Carl und Vaul Roett- 
gen, Kinder, nebſt Echwieger- und Entelfindern. 


Neu! Intereſſante Bücher! 


12 ſpannende Romane für 41 


portofrei! 


Das Perlenhaldband; Des Herzend Not; Der 
Adelshrici; Ningende Liebe; die NRoie von 
NAlincourt; Frau Marianne; Feurricclen; 
Am Narrenieit der Liebe; Bon Glüfl und 
Leid; Der Veritoßen:; Mutterlöhnhen; Die 
Lichbe überwindet alled, und noch hundert 
andere intereilante Geihihten. — Bücher, 
Zeitungen und Zeitichriiten aller Art. 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagod beutihe Buchhandlung. 
206 West Randolph Strasse 
ECybourn 


Seman RIVERVIEW). Roescoe 


Habt Ihr Aepfel gern? 


Pann verjudt unjern , Rippin“ 


Früft Euren Sinn für Richtung 
und wandelt durdı die Stadt der Gcheimnifie. 
Teden Abend 8:15, Sonntag Viat. 2:15. 


De Recat’s Smiles of 1921 


dofrſa 
Berliner Verein von Chicago 
Großes Mai-Feſt 


in Fleiners Halle, 1638 N. Halſted Str., am 
Samstag, den 28. Mai. Ball, Krönung der 
Mailönigin, vorzügliches Eſſen und Trinlen. 
Anfanges Uhr abds. Eintritt, einſchl. Ariegs— 
fteuer, im VBorberfauf 35c, an der Kaffe 5Uc. 


Lincoln Turnhalle 


1005 Diverich Vartway 
(Unter neuer Verwaltung.) 


Erſtklaſſiges Reſtauraut 


Beste Getränke. 
Große und Fleine Salen 
für Vereins. und Familienfeſtlichleiten. 


Emil Lange August Fehn 


$ 
Verwalter. 
Zelepbon: Lincoln 1966 | 
11mate* 


Soziale Turnhalle 


105] Velmsnt Ave, aud Banlina Gte, 
1 Blod mweitllid von Linceln Ave, 


— dar suten — 


Sundı n. erfiklaffige Getränke 
bosgt ſteis der dexderaevatert: 
Conrad Mueller 


Abendpoſt, Chicago, Breitag, den 27. Mat 1921. 


are! 


Bush Temp! 


Verſonal · Aachrichten. 


— Frau Martin J. Faubel, die Gat— 
tin des Vorſtehers der Auslandabteilung 
des hieſigen Hauptpoſtamtes, tritt am 
1. Juni eine ausgedehnte Europareiſe 
an, von der ſie Anfang Oktober zurück— 
zukehren gedenkt. Sie beabſichtigt Eng— 


land, Schottland, Irland, Fraͤnkreich, 
| Italien und die Schweiz zu bejuchen | 
und auch einen Abjtecher nach Egupten, | 


Paläjtina und Indien zu machen. 
—>-). 


Aus Sänfern vertrichen, 


Stadtväter werden gegen eine Verorb- 
nung de8 Baufommijiärs protejtieren. | 


Bwilchen dem jtädtifschen Bau— 
fommiffäar Charles Bojtrom und 
mehreren Stadtvätern hat jich eine 
Streitfrage erhoben, bei der es id) 
darımı handelt, ob Leute, die in den 
weiter draußen gelegenen Stadttei- 
len Grumdeigentum  befigen, das 
Neht habır follen, fi) einfache 
Holzhäufer zu bauen und damit den 
haohen Mietspreifen zu entgehen. 
Ter Stadtrat bejchäftigte fi) Schon 
bor einigen Monaten mit diejer 
Angelegenheit und hieß einjtimmig 
den Plan gut, die jog. „Seuergren- 
zen“ in jenen Stadtteilen aufzuhe: 
ben, damit dieje Häufr nicht jtrift 
im Einflang mit den Bauvorjchrif- 
ten errichtet zu werden brauchten, 
da dies fir die zum größten Teil 
dem Mrbeiterjtande angehörigen 
Beliger zu teuer zu stehen komme, 
Der Stadtrat iiberwies die Aus: 
arbeitung des Planes inem Inter: 
ausſchuß, zu dem auch VBaufommij- 
ſär Boſtrom gehört. 

Ehe der Unterausſchuß die ge— 
nauen Grenzen, innerhalb deren die 
Holzhäuſer gebaut werden können,! 
feſtgelegt hatte, ließ Boſtrom ge— 
ſtern eine Anzahl von Leuten, die 
ſich an Weſt 65. Place, weſtlich von 
Central Park Avenue und innerhalb 
des geplanten Bezirks, Säufer ge: | 
baut hatten, benadricdtigen, ſie 


ud 


u 


onnabend, den 28. Mai: 
Der ungetreue Eckehart 


Schwauk in drei Akten von Haus Sturm. 


Sonntag, den 29. Mai: 


Letzte Vorſtellung 
Ehrenabend für Direktor Könrad Seidemann 


® ®& * 
Die Spaniſehe Fliege 
Schwauk in drei Akten von Arnold und Bach. 


Telephon: Superior 4819 


IT 


difr 


müßten fofort ausziehen, da ihre 
Häuſer nicht feuerſicher ſeien, und 
wenn ſie ſeiner Orger nicht nachkä— 
men, werde er ſie gerichtlich belan— 
gen laſſen. Da die Leute in den 
meiſten Fällen ihre ganze Erſpar— 
niffe, von $300 bis $500, in den 
Häufern angelegt haben, wijjen jie 
nicht, twohin; Geld für hohe Mieten 
haben jie nicht. 

AP. Kovarif, in dejjen Ward die 
Häujer liegen, erflärte beute, er 
werde in der nädjiten Stadtrats- 
ligung nit nur die genauen Gren- 
zen feitfegen und die Order des 


hen lajjen, fondern aud) dafür jor- 
gen, daß die Stadt koſtenlos Waſ— 
jerleitungen nach) den Säufern lege. 
Die Leute hätten vorjehriftsgemär 
Bauerlaubnisicheine erwirft und 
ihre Häufer im Ginflang mit den 
Plänen des Stadtrats gebaut. 

„Wenn der Gebäudefonmifjär 
die Leute aus ihren SHäufern her- 
austreiben will, dann foll er ihnen 
inzwijchen audy Unterfunft geben“, 
fagte tovarif. Eine der Bewohner 
it der 6Ojährige Feuerwehrmann 
Henry WM. Spence, 3645 Weit 65. 
Place, der jit Februar diejes Jah 
re3 dienitunfäbig md mit feineen 
Erjpareifjen von $300 für ji) und 
jeine Yamilie ein Häuschen erric)- 
tete. Da der Bezirf unbebaut it, 
tönnte faum Schaden angerichtet 
werden, felbit wenn eins der Hüu- 
fer niederbremmen follte, wie Stova- 
tik erflärte, 

—")-+- 0. — twz 


Weniger Todesfälle, 


Statiftit des Gejundheitsamtes Zeigt 
erfreuliche Reiultate, 


Aus einer vom Gefundheitstom: 
miffär Dr. Robertfon aufgejtellten 
Statiftif über die Zahl der Todes: 
fälle während der le&ten fünf Jahre 
ift zu erfehen, daß im Jahre 1915 


im Durhfchnitt fünfzehn Berfonei | 


bon je taufend ftarben; Ende April 
diefes Yahres Iautete die Zahl 3.2 
per taufend. Mit anderen Worten 
wurden dur wirkungsvolle Maß— 
regeln feitens des Gefundheitsamtes 
während der fünf Sahre beinahe 
10,000 Menschenleben erhalten. Da: 
bei ift in Betracht zu ziehen, daß die 
Berohnerzahl fich im jedem Jahre 
um ITaufende vergrößerte, 


— 9°. 


Neues Flugfeld. 


Das neue, an Dempfter Straße, 
weitlih von Evanfton gelegene 160 
Ucres große Flugfeld de Apiation 
Clubs Chicago wird Montag in aller 
Yorm feiner Beftimmung übergeben 
werden. Auf diefem Fluafelde be: 
findet fi ein Klubhaus, ein Golf: 
fpielplag und ein Polofeld. Der 
Zandungspla und die Schuppen 
find der Obhut des ehemaligen Ar: 
meefliegers M, E. Burrheiiter unter- 
ftellt, der aleichzeitig der Leiter ber 
dortigen Yliegerfchule fein wird. 


Die heilige Taufe. 


Wie jede Firchlihe Handlung, fo 
hat au die Taufe eine innere fym= 
bolifche Bedeutung. Was die Tauf: 
paten 3. ®. für ihre Batenfinder tun 
fönnen, müßten fie etwas bon den | 
inneren Lehren und den wahren 
Taufgedanken, die ehemals der Ein— 
ſetzung der Taufe zu Grunde lagen, 
ſoll das nächſte Vortrags-Thema 
von Frau Dr. Kriſhna bilden. Die 
Kriſhna-Vorträge finden Sonntags 
3 Uhr in Halle Südoſt-Ecke Belmont 
und Racine ſtatt. Eintritt 15 Cts. 


Member of the Associated Press. 


TheAssociated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches credited to it 
or .not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein, 


Gedädtnisfeier, 


„Mein Bolf, vergiß die teuren Toten 
nicht!“ 

Der Sräberihmücdfungstag tourde 
ichon heute in allen hiejigen Elemen- 
tar- und Hodhichulen mit Anipraden 
ceihägter Nedner, Vorträgen und 
Sejang gefeiert. Die Vorbereitun. 
gen hatte mit befannter Umjicht das 
unter der Leitung von George ©. 
Mbbott jtehende Schulfomite der 
„Ö. AU, R.“ getroffen. 

Montag, am eigentlicdyen Gräber; 
ihmüdungstag, wird in der zu 
Ehren der Toten vberanitalteten 
Parade aud ein aus ziveiund- 
zwanzig Sliedern im Gewicht von 
fünf Tonnen beitehender Teil der 
Kette mitgeführt werden, mit der 
während de& PBefreiungsfrieges der 
Hudion gegen die engliihe Flotte 
aeiperrt war. Dieſe ehrwürdige 
Neliquie hat die Chicagoer Hiſto— 
riihe Gefellihaft aus der Sammı- 
fung des verjtorbenen Scrrn Chas. 
3. Gunther erlangt. 


— — — — — 


Zehnſtunden⸗Arbeitstag. 


Eiſenbahnleiter und -Angeſtellte lonnen 
feine Einigung erzielen, 


Verhandlungen, die ziwilchen ben 
Zeitern und Angeftellten vor ziveis 
undzmanzig in Chicago mündenben 
Eifenbahnen über Wrbeit3- und 
Lohnbedingungen geführt murden 
und bisher einen günftigen Verlauf 
nahmen, wurden mieber eingeitellt, 
da man fich nicht auf einen Zehnftuns 
denarbeitstag einigen fonnte. Die 
Eifenbahnbehörde Hatte den lchtituns 
deitag als Grundlage feftgefeßt. Für 
jede Stunde Ueberzeit danad) verlans 
gen die Angeftellten einen halben 
Stundenlohn Sonderzahlung; die 
Eifenbahnen mollen jedoch erit nach 
zehn Stunden Wrbeitäzeit Weberzeit 
bezahlen. B. M. Semwell, der Präfi- 
dent der Eifenbahnerabteilung des 
Amerikaniſchen Arbeiterbundes er— 
Härte, die Leute würden fi nicht 
darauf einlaffeır. 


Im übrigen einigten die beiden 
Par'.ien fih in ihrer zehntätigen 
Konferenz auf 95 Prozent aller 
Vuntte, über die bisher biputiert 
murbe, 


“USED CAR” 
Katalog 


Um Euch den beſten Kauf der ge— 
wünſchten Art gebrauchter Cars 
leicht zu machen, führt der „Chir 
cago Herald and GEraminer” cinen 
enormen Katalog. Er enthält volls 
ftändine Pefpreibung nahezu aller 
nebraudhten und ermeuerten (ars 
des3 Chicanoer Marites, Mehr als 
1000 Cars, von Händlern und Prie 
vaten offeriert, verzeichnet, DIS 
verlauft. 

2er Teil de3 Katalogs, enthaltend 
die Art der von Euch gewünſchten 
Car, auf Terlangen portofrei auge» 
fhidt. Bitte, benugt nagſtebenden 
KRouvon, oder telephoniert Main 
5000, Local 12. 


| 
Mdreffe anunnnnenenensnnnnnnnnnen nenn 


— — — — — 


Herald and Examiner 
Uied Gar Department, 
326 W. Madiſon. 


Bitte fenden Ste fofort befchreis 
benden Zeil Ihres Katalogd über 
alle Gars folgender Art: 

Fabrilat .................4*4 *.*2/.4* 
Jahr ..........................*...*4 
Style ......... 
Preis —........... 
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MILWAUKEE AVE. at PAULINA ST. 


Aus Organdy, Voile, getupfitem Swiß und Ginghams, 
fchiedenheit von Moden, die jicher gefallen wird, Größen von 
Das Sortiment umfaßt Kleider ivert bis zu 


16 bis 44. 
$15; fpeziell für Samstag zu 


LE 


en-Stleider 


ch 


in einer Ber⸗ 


Skirt-SEpezialitäten für Samstag 


Ein ſehr feiner reinwollener blauer oder ſchwarzer Rock, das Paſſende 
für Ausflug- oder Geſchäftsgebrauch. Sowie etliche weiße Piquet Röcke für 


dieſen Verkauf. 
85 verkauft. Morgen offeriert zu 


Bringt die Kinder 


Kinderſchuhe, 
Werte bis 82 
Weite Sca Island 
Canvas, 3. Anöpf.; einf. 
Zehe, ſolide Lederſohl.; 
Größen 4 bis 8; es ſind 


2: 9... 91.49 


x 


⸗ 


zu 


Alles wunderbare Werte; früher zu $4 und zu 


ennis Oxrfords für Männer oder Damen, iinaben 


51.95 


mit! — Ballons veridhenft! 
Samstag an alle Kinder in Begleitung von Erwacienen. 


Canvas Schuhe und Slippers 
Speziell markiert für den Gräberihmüdungstag 

Weiße Canvazjlip- 
pers für Mifjes 
Anfle Strap, 

formfaſſon, ſolid leder— 

ne genähte Sohlen. Gr. 

111% bis 2. 

das Paar 


Weiße Canvas 


rn Pumps, hohe ober 
niedrige AUbjäbe, 
jolide Lederjohlen. Alle 
Srögen. E3 jind Werte 
bis zu $5; 
da3 Paar 


Speziell, 


51.98 


herabgeſetzt. Auch Baſeball-Schuhe zu Herabſetzungen. 


Flaggen und Buntin 


Sport, Dreß⸗ und Straßen 


Kauft hier und ſpart. 


Hüte 


— 


Werte bis 38.50 


Gerade der Hut, nach dem Ihr ſucht. 


Seide, Hair Braids, 
dern, Bands, B 
Bis zu 88.50 wert, zu 


Anahen⸗Waſch-Anzüge 


Tommy Tucker oder Oliver 
Twiſt Faſſon; großes Sortiment 
von Farben; neue Frühjahr-Mo— 
delle; Größen 2 bis 3 Jahre — 
zu $3.98, $3.50, 
$2.95 und 

en⸗Strohhüte; ebenſo 
a — Sorlim., zu.. 50€ 

Sportdiujen für Anaben, nette Mu» 
fier; Größen 6 bis 16 Jahre; 
$1.19 wert, zu 

a tee 


Aus Taffetn 


Grepes und Filz gemachte Hüte. 
Alle neuejiten Fafjons, garniert mit Bane 
[umen und fanch Nadeln. 


$4.55 
San ) j Für Euren Grä- 


ber ſchmückungs⸗ 
tag =» Ausflug ! 
Grader Zad oder Ballvon Popcorn 
Brids, dad berühmte Popcorn 
Gonfectiun, 6 Palete zu 
Kaugummi, Spearmint, Zuich ruit, 
Yucatan ufw., 3 Palete 
für nur 
Svxaniſche geſalzene Peanuts, 
für Samstag (2 Pfund an Je— 
den); das Pfund 
Maple od. Chocviate 
' Eream Dips, fpea., Bf 


nur 


Sie, 
ke 


Grocery: Spezialitäten für Camdtag 


AR Monard) 

J Kaffee, 

J friſch 
Röſterei, 


Pfund⸗ 


Kanne, 


aus der 
die 8⸗ 


860 


Meadow Hill fancy Cream⸗ 
ery Butter, 1 Pfd.-Karton zu. 350 
— a zu Cooties — 
aus beſter Butter, Eiern und 
Mehl gemacht, Pfund ...... 29e 
Kismes oder Liberator Brand Pfir- 
fiche, in didem Eyrup, Nr. 2% Büdjfe, 
ipeziell für morgen (4 Büdh- 
fen an jeden) ; Büchfe zu .... 


54.98 


f 


ihuhe für Damer“ 


19e 


a 
A DEPARTMENT STORE FOR EVERYBODY 


UNION LIBERTY CO 
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EEX eltern 


gans 


82.19 


oder Mädchen, im Preis 


Vollſtändiges Sortiment. 
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SERVICE 


Geſehäft wartet auf Eueh 


m. 


Umſichtige Gefchäftsleute verlaſſen ſich auf den Fern— 


ſprech-Telephondienſt, um das Geſchäft zu beleben. 
Gehört Ihr zu dieſer Klaſſe und erhaltet Ihr Euren 


Anteil? 


Zeit wird durch Benutzung des Fernſprech-Telephons 


geſpart. 


Der Dienſt iſt gut, die Linien ſind im 


Stande, Eure Aufrufe zu handhaben und die Koſten 
ſind angemeſſen. 


Geſchäft, das durch Fernſprech-Telephon erledigt 
wird, gewährt Befriedigung und der Dienſt iſt für 
Euch nicht koſtſpielig. 
Mit verbeſſerten Fernſprech-Methoden ſteht das Bell 
Syſtem zu Eurer Verfügung. 


TEE EEE TE ET 
Madıt Eud) mit dem Zeit und Geld erjparenden „Sta: 
tion zu Station“-Dienjt befannt, erflärt auf Seite X 


der 


laufenden Ausgabe des Telephone Directory. 


(EEE 


ILLINOIS BELL TELEPHONE'COMPANY: 


— — — 
— ——— 


(Für die „Abendpoft“.) : 
„ewig vereint.“ 


Das Standredjt in der Slovafei. 


Von Adolf Gelber. 


Nien, 9. Mai 1921. 

Sch bin nicht Ungar, und es gc- 
fchieht aljo nidyt pro patria, wenn 
ih hier zur flowafiihen Yrage das 
Mort ergreife. Dod) jprecdhe id) da- 
mit indirelt aud) für meine Heimat, 
weil das, was dort vorgegangeıt it 
und vorgeht, mit ein Beitrag zur 
Kennzeihnung der immer und all» 
gemein geübten Methoden der tid)e- 
hifhen Politik it. Am 30. Vai 
1918 unterfhrieb Prof. T. ©. Ma- 
faryf auf amerifaniigent Boden, in 
Bittsburg, den zwiſchen den ameri- 
fanifhen Tihehen und Slowafen 
zuftandegefommenen Vertrag, wo— 
nach die Slowakei ſich von Ungarn, 
zu dem es durch Jahrhunderte ge— 
hört hatte, loslöſen und mit dem 
ſeinerſeits von Oeſterreich ſich los— 
löſenden Gebiet des tſchechiſchenVol⸗ 
fe zu einem Staate zujammen- 
ihliehen follte. Dabei jtelle id) feit, 
dab der Grund zum, Abfall auf Sei- 
te der Slowafen ein weit jtärferer 
und natürlicherer, alS der auf Seite 
der Tihehen war. Die Tichedjen 
waren, namentlich unter der Negie- 
rung de3 KHaifers Franz Ssofef zum 
ausihlaggebenden und ftet3 bevor- 
zugten Element in Ocjterreidy ge- 
worden. Seit 1879 trugen die Re- 
gierungen alle ihre Marke; die 
Deutihen waren in eine ohnmäd)- 
tige Oppofition gedrängt, und Die 
gejamte Adminijtration in Böhnen 
und Mähren: politifhe Verwaltung 
und Finanzdienft, Eijenbahn- und 
Schulweſen in die tſchechiſchen Hände 
geſpielt. Seit 1879 gab es auch 
nicht ein einziges Kabinett, in dem 
nicht das Hauptgewicht auf Seite 
der Tſchechen geweſen wäre; und 
auch in den Kabinetten, welche nach 
Ausbruch des Krieges bis zum Zu— 


 Sammenbrud im Amte waren, hat- 


te das tihehhiiche Volk feine Vertre- 
ter, die ganz jo in Loyalität mad)- 
ten, wie nur jonit jemand von der 
Kriegspartei. Die SIowafen hat- 
ten e8 in Ungarn nicht jo gut. Nie 
fpielten fie eine Rolle; nie wurde ei- 
er von ihnen Miniiter und Erzel- 
Ienz. Wenn man von ihnen fpradh, 
jo gejhah e3 nur, wenn einer ihrer 
wenigen Abgeordneten um einer 
Wendung willen, in der er bon ei- 
nem Rechte oder einem Bedürfnis 
des ſlowakiſchen Volksſtammes 
ſprach, niedergeſchrien wurde; und 
oft genug erlaubte man es leider, 
daß ihren Wortführern vor den bür- 
gerlichen Gerichten aus dem gleichen 
Grunde der Prozeß gemacht ward. 
Hier in Wien lebte und wirkte durch 
lange Jahre der auch in der wiſſen— 
ſchaftlichen Welt weitbekannte Pro— 
feſſorSeberinyt, einer der ausgezeich⸗ 
netſten Söhne des ſlowakiſchen Vol- 
kes. Ich kannte ihn perſönlich; er 
ſtarb als 81jähriger Greis. Ich 
traf ihn einmal bei einer Feier, die 
hier von ſlowakiſchen Studenten 
veranſtaltet wurde, und er ſagte mir 
mit dem Ausdrucke tiefer Trauer: 
„Sehen Sie dpdh, wie ungerecht und 
unvernünftig die Budapeſter Politik 
gegen uns iſt. Wir ſind treue Un— 
garn, und anders iſt es auch nicht 
möglich, weil in uns ein natürlicher 
Zug zu jedem Volke lebt, das ſeine 
Freiheit liebt. Wir ſind aber auch 
darum treue Ungarn, weil wir 
überall, wo wir es mit dem ungari— 
ſchen Volke ſelbſt zu tun haben, em⸗ 
pfinden, dab wir wie Brüder find, 
Auf dem ganzen Gebiete des zibi- 


Ei 
einander. 


Wenn die ungarischen 
Kaufleute oder Bauern e& mit unje- 
ren Kaufleuten oder Bauern zu tun 
haben, tritt nie ein Unterjchied zwi— 
ihen uns hervor. Sie tun nicht fo, 
als ob fie die Herrichenden wären, 
und mir empfinden nicht fo, ala ob 
wir die Unterdrüdten wären; und 
wenn Sie in unjer Land famen, fein 
blo5er Anbli€ würde Ihnen jagen, 
dat foldhe Kultur und Blüte mur 
möglid find, wenn alle Bewohner 
in demt gleidhen Geijte arbeiten“... 
„Man jagt“, fuhr er fort, „daß die 
deutihe Kolonie Togo (ad, fie iit 
eö nicht mehr!) die Schönftfultivierte 
unter allen Kolonien der Welt jet; 
und in dem gleichen Sinne wage id) 
die Behauptung, dab die SIomalei 
eines der entziidenditen Länder Eu- 
ropas ilt: entziidend durd ihre 
herrlichen Berge, entzückend durch 
ihre herrlichen Ebenen, und entzü— 
ckend durch die unbeſchreiblicheSorg— 
falt, mit der bis in den letzten Win— 
kel jedes Stückchen Boden zu einem 
fruchtbaren und ertragreichen Pa— 
radies gemacht worden iſt. Iſt ſo 
etwas möglich, wenn die Bewohner 
ſich politiſch in den Haaren liegen? 
Nur die in Budapeſt waltende Un— 
vernunft macht es alſo, daß hier 
eine Nation der Herrſchenden und 
eine Nation der Zurückgeſetzten ge— 
ſchaffen worden iſt. Die Führer in 
Budapeſt, die ſind das Unglück. Der 
Wettlauf um die Gunſt der Menge 
bewirkt es, daß ſie ſich in Tiraden 
überbieten; jeder will den Wählern 
beweiſen, daß ſein Herz mehr als 
das jedes anderen für die ungari— 
ſche Sache ſchlägt. Und in diefem | 
Wettbewerb erflären jie jedes Ver- 
langeıt nad) etwas politifcher Frei— 
beit für den flowafifhen Volks— 
itamm al einen Abbruh an Un- 
garns Größe und Glüd,“ “Auf die 
weiteren Meußerungen des edlen 
Mannes will ich bier nicht eingehen. 
Nur ein®ort, dab er damals fvrad, 
will ich nody notieren: „Wie Fönnen 
wir jemals Ungar:ı Shaden?“, jaate 
er. „Mir jtchen allein in der Welt. 
Bon Polen, zu dem uns ſprachlich 
mohl eine Brücdfe hinführen würde, — 
denn das Polnische und dad Sloma= 
tifhe find ja im Grunde zwei -Ge- 
ichmifter — find wir durch die Höhe | 
der Karpathen getrennt, abgefehen! 
davon, daf diePolen vermöge der ut- 
alten Gefühle, die jie mit den Uns| 
garn verbinden, wohl niemals ihre 
Hand nad einem Lande auzitreden 
würden, dad nie anderd ald unga='| 
riſch geweſen iſi. 
„Und die Tſchechen?“ fragie ich. 
Profeſſor Seberinyi ſah mich er— 

ſtaunt an. „Die?“ ſagte er. „Aber 
das iſt ja geographiſch eine Unmög⸗ 
lichkeit. Die Landenge von Pana— 
ma, wo ſie am ſchmalſten iſt, iſt nicht 
ſo ſchmal wie der Fleck Erde, wo 
tſchechiſches und ſlowakiſches Gebiet 
aneinander ſtoßen. Ja, eine Nabel- 
ſchnur, bevor ſie durchſchnitten iſt, 
durch welche Mutter und Kind zu— 
ſammenhängen, iſt nicht ſo dünn, wie 
dieſer Punkt. Wie kann ein Volt ſich 
an ein anderes lehnen, mit dem es 
ſich nur an einem mathematiſchen 
Punkt berührt. Betrachten Sie doc 
die Karte: Hier“, und er umfchrieb 
vie Figur durch eine Bewegung der! 
Hände, „hier das auf der Spihe fte- | 
hende tichehifhe Quadrat; daran | 
nad Sübdteiten hin angegliedert daz | 
mähriſche Viered, und hier“ — er| 
lachte wieder — „mit der dünnen 
Schnauze anftoßend unfere arme 
Hein. fchöne flowatifhe Maus, mit 
dem Körperchen, das nad Diten im- 
mer bünner wird... Nun ja, fürm- 
lich wie das Schwänzchen einer 


Abgeſehen davon, daß wir wirtſchaft— 
lich nur dorthin arbeiten können, wo 
unſere und die ungariſche Ebene ſich 
zu einem Ganzen zufammenfdliepen. 
Und erit der Boltächaratter! Mir 
farmatifch fanft, mit dem epvanaeli- 
Ihen Zug im Herzen, wie man ihn 
nur noc) fei den Ruffen findet, und 
dem gegenüber die Tichechen... Ha, 
man jagt, dab der Huſſitengeiſt 
tot ift. 3 ift nicht wahr, er lebt 
noch heute fort, angriffäluftia, Tpik- 
zähnig...“ Er wiederholte das Wort 
‚Spibzähnig... mir werben es no 
erleben.“ Er erlebte es nicht; und 
feine Prophezeiung, da Zichechen 
un» Slovaken ſich niemals zuſam— 
menfinden würden, ging auch nicht 
in Erfüllung. Im Jahre 10918 be— 
ſchloſſen ſie, wie geſagt, in Pittsburg 
die Vereinigung zu einem Staat. 
In jener Pittsburger Urkunde nun 
finden ſich zwei Punkte von beſonde— 
rer Bedeutung und zwar: erſtens, 
die Slowakei wird ihre eigene Ad— 
miniſtration, ihr Parlament 
ihre Gerichte haben; zweitens, 
die Amtsſprache wird in den Schu⸗ 
len, in den Aemtern und im öffent- 
lichen Leben allgemein die el 


und! 


fein. Mit Einem Morte: die SIo- 
malen forderten, und die Zfchechen | 
berbrieften ihnen in jenem Vertrage | 
die vollftändige Autonomie. Doc 
muß man milfen, daß diefe Forbe- 
tumg nicht etwa erit in Konfequenz | 
der Wilfonfchen Vierzehn Puntte ge: | 


be * — ——— 4 a: 2 ochen, daß | 
Bi auch : : jaber darüber hinaus überhaupt da? | Nefolution bayın ausgeſprochen, da 
ſtellt wurde; ſondern ſie datiert ſchon ‚lm und Auf der Frage Garalteri— der Slowakei nach allem, was ſie ſeit 


lange zurück. Hatten doch die ſlowa- 
tiſchen Führer ſchon vor Jahrzehnten 


das Poſtulat einer jlomatifchen Lan= | 
deöverwaltung aufgeftellt, und gera⸗ 


| N en: | ra kin Sich; erabezu bie radi- Strei beginne zmei We: 
de iwegen dieje® Umitandes wurden | Berte beicheidene Maß felbititändigen ! als für fih nun geradezu Streiten da vom Urbeginne zwei We 


ja ihre Patrioten in Ungarn alle in 
gleicher Weiſe drangſaliert. Die Au— 
tonomie, oder wie es im Slowaki— 
ſchen heißt, die „Okolje“ war es, wo— 
von jeder Slowake träumte, und im 
Jahre 1906 wurde einmal eine Rede 
gehalten, in welcher dieſes nationale! 
Sehnen zum befonders fchönen und 
mutigen Musdrud fam. Der Redner 
war Dr. Srobar, ein junger Mann 
bon Temperament. Xn der fchmalen | 
Ede des ungarifchen Parlamentzjaa- | 
es, in ber fich die fogenannten Na- | 
tionalitätenvertreter: Serben, Rumä- | 
nen und Slomafen, in einem unan- 
ſehnlichen Häuflein zuſammenfan— 
den, waren damals ſchöne Reden ei— 
ne Rarität. Denn ſowie einer von 
ihnen zu ſprechen begann, wurde er 
in der Regel gleich niedergeſchrien, 
und was man von ihnen alfo in den 
Zeitungen zu leſen bekam, waren 
kurze und abrupte Worte, die aleih- 
wie hyſteriſche Schreie von Gemar— 
terten in den Lärm der Gegner hin⸗ 
eingeſchleudert klangen und die kurz⸗ 
ſichtigen Gegner lachten dann über 
ihr rhetoriſches Unvermögen, wäh— 
rend doch von ihren Worien jedes 
einfach wie es war, in dankbare Her- 
zen fiel. Und nun kam, iwie aefaat 
wie durch ein Wunder Dr. Stobar 
mit einer wirklich meifterlich ſchönen 
Rede, die ſich bis ans Ende ausleben 
konnte und die ihn zum Nationalhel⸗ 
den machte; und er war es auch, der 
zwölf Fahre nachher, am 1. Mai 
1918 in einer Volfsverfammlung in 
Ipto St. Miilos die Verkündigung 
brachte, dak die nationale Erlöfung 
in naher Yusficht fei. Und als nun 
wenige Monate darauf der Melt die 
Konftituierung einer tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Republit mitgeteilt wurde, wer 
konnte in ihr Miniſterium als eriter 
Vertreter der Siomatei eintreten? 
Selbitverftändlich fiel auf Dr. Sro- 
ar ala ‚den Berufenften die Mahl. 
un ift zu erinnern, 


Grage Tauf 


Ien ‚Lebens barmonieren wir mit-|Maus... Könnte ſich das haltendin Paris dog au be a bamala 


| Then 


wurbe, ob bie Vereinigung mit ben 
Tichehen im Wunfche des flovatis 
fchen Voltes gelegen fei? Die Ant- 
wort gab Dr. Kramarz, der damals 
an der Seine überhaupt bie diplomas 
tiſche Sache des Tſchechentums führ- 
te er war e8 ja, dein Clemenceau und 
fein Generaljtab ausjhließlih ihr 
Gehör liehen. Dr. Kramarz war bie 
Quelle, nad; ber man in Paris ben 
Friedensvertrag von Gt. Germain 
zufchnitt. Won ihm rührten bie ges 
fälfchten Statiftiten ber, in deren 
Folge aus dem deutſchen plötzlich ein 
flaviſches Südſteiermark wurde. Er 
lieferte die Bevölkerungsnachweiſe, 
auf Grund deren man deutſche Teile 
von Nieder-Oeſterreich losriß und der 
tſchechiſchen Republik zuſchlug. Er 
produzierte jene andere Landkarte, 
auf welcher das in einem feſtgeſchloſ⸗ 
ſenen Sprachgebiet von 314 Millio— 
nen Deutſchen bewohnte Weſtböhmen 
als ganz und gar von Tſchechen 
durchfetzt hineingezeichnet wurden. 
Er war es auch, der plötzlich zur 
Stelle war, als — ich habe Ihnen 
neulich darüber berichtet — Wilſon 
ohne auch nur eine Karte dieſes Ge— 
bietes vor ſich zu haben, ſeine Ent— 
ſcheidung betreffs Nordungarns traf. 
Coolidge freilich proteſtierte dagegen, 
aber da lag vor Herrn Wilſon, Sie 
werden ſich ja daran erinnern, plötz⸗ 
lich eine von Kramarz und ſeinen 
Leuten herbeigeſchleppte Karte da. 
Und als nun weiters, wie erwähnt, 
die Frage aufgeworfen wurde, ob die 
Slowaken denn auch wirklich mit der 
Vereinigung mit der tſchechiſchen Re— 


publit einverſtanden wären, oder Bi 


nicht zubor ein Plebiszit notwendig 
märe, war ed wieder Kramarz, ber 


berficherte, daß Die zwei Nationen Mi 


bollftändig einig jeien und alles un= 
ter ihnen bis auf das Lebte bereinigt 


worden wäre, — fie jeien nun „Für F 


ewigberein!“. 


Und fo war ed aud, bis auf das | s 


Eine, daß, da durch diefe Kramarz': 
Ihe Verfiherung alle weiteren Ent— 
widlungen in der Slomwalfei der Kon 
trolle der Ententer.ächte entzogen 
wurden, das flowatifche Volt nod 
heute, drei Jahre nach 1918 noch im= 


mer feine Autonomie nicht hat. Und 8 


fragt man nad Dr. Srobar, 
doch ;einerzeit gegenüber Ungarn fo= 


biel Mut und Temperament zeigte, ſo ie 
erfährt man, Sch er felbft ganz und | 


gar auf Eeite jer Tfchechen überge- 


| 

I 
gangen ift. Man weiß, baf es infol- | 
ge diejes tihehiichen Nechtsbruches | BE 
in der Slovatei feit nun 11% Jahren & 
bald 


furchtbar gährt. Bald hier, 
dort fam es in größeren und fleine= 
ren Gemeinwefen zu böfen Revolten. 
Stomatiihe Pfarrer und Lehrer 
wurden in Haft genommen. Die Af- 
jentierungen in Dörfern und Weis | 
lern fonnten meift nur unter Aniven« | 
dung bon Waffengewalt durchge- 
führt werden, und ſchließlich wurde 
nach einer Reihe blutiger Vorfälle, 
bei welchen man Tote und Verwun⸗ 
dete zählte, über weite Gebiete der 
Belagerungszuftan‘ verhängt. 3a, | 
offen erhebt man in ber Slowakei 
jetzt die Anklage, daß die Tſchechen 
durch den Vertrca von Pittsburg fich | 
nur die Möglichkeit erichlichen ha⸗ 
ben, ſich dem gutgläubigen ſlowaki- 
Volke auf den Nacken zu 
ſchwingen; und was insbeſondere 
Dr. Srobar betrifft, ſo häufig ſich 
in den Wiener Blättern die Erklä— 
tungen bon flowatifcher Ceite, in bes | 
nen jeine Silhouette gezeichnet mird. | 
So veröffentlicht zum Beifpiel heute | 
ein führendes Blatt einen Artikel des | 
Mitglieds des ausländifchen flomwati- | 
hen Komitees in Wien, Dr. Eugen! 
Sandor, der mit aenügender Deut: 
lichfeit die PVerfönlichteit Srobars, 


ſiert. „Selbſt das der Slowakei im 
Pittsburger Vertrage vom 30. Mai! 
1918 von tſchechiſcher Seite zugefi= ! 


nationalen Lebens — ſagt Dr. San—⸗ 
dor — enthält ihr die Prager Politit 
hartnäckig vor. Trotz des zweijähri— 
gen Beſtandes der Republik iſt die 
Autonomie nicht ins Leben gerufen 


worden, und zu welchem Endzived!jeus hat fih nun Dr. Srobar tat= |gen: „Wo Itegt der Zeit. oder Wen, 


wurde alfo ber Pertrag bon den] 
Ifchedhen poufiiert? Nach dem Um: ! 
fturz, ald Dr. Srobar zum Miniiter 
für die Glomalei ernannt wurde, | 
glaubte feine Nation, dak es gefche: | 
ben jei, damit er die von ihm jelbft | 
einit geforderte Mutonomie vermwirtli: | 
che, allein ala Minifter hat er diefe) 
Anihauung nicht mehr für opportun | 
gehalten, fondern ift zu einem folchen | 
Gegner der nationalen Beitrebungen | 
geworben, dab er jede darauf gerich- 
tete Yorderung „bisqualifizierend“ | 
nennt, et. Reaiment war e3 aud,, | 
melches bis zum Verfuch der umfaf: | 
ſenden Tſchechiſierung der Slowakei 


— — — 


corfte y 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


SDc 


Die allerbeite 
Creamery But⸗ 


*72300 


Pfund 


— 
BANKES' 


Nordweſtſeite: 
1644 W. Chicago Ave. 1510 
1373 Milwaulee Ave. 2880 W. Madiſfon Sir. 
1045 DViilmaufce Ave. 1836 Blue Isiand Av, 
2054 Milwaulee Ave. 1217 S. Halited Etr. 
26012 W. North Ave, 1832 S. Halſted Str. 

Nordfeite: 1818 W. 12, Etr, 
406 3. Pivifion Ste, | 3102 W. 22. Er, 
720 ®. North Ave, Südſeite: 
3244 Lincoln Avbe. 4058 S. Aſhland Abe. 
3881 Lincoln Ave, 3427 S Halſied Str. 
3413 N, Clart Str. 8082 Wentworth Ave. 


„Some Blend“, 
Derfelbe Kaffee, || 
den Wagenverfäus || 


fer au 40c 30c 


bis 45c 
berfaufen 
Baffee- Luden: 
Weſtſeite: 
W. Madiſon Str. 


Damen⸗ und Kinder— 
waren verſchleudert. 

Kinderſtrümpfe, wert 

A 2806, Te 
Unton-Sitlıs für Damen — 


wert biö 31.00 — 

jest ee 

zen: = Damen — 

wert bis 531.60 — 

Leder Pocetbools — 

wert $5.00, jest. ..... 69c 
Union » Suits für Kinder, 


2. bis zu — 29e 
” 18 


Tomenftrümpfe, wert 

bis 256, jebt ..... 

Geidene TDamenitrümpfe — 
wet 31.50 — 

BE nn 


39 
Grocericd verichleudert. 


........ 


Berfauf angeordnet von Kleidern 


von De 


ns 


Miltionen Dollar Wholejale-Sager 


Wir verjchleudern 


5000 jeine Männer, Damen: und Kinder- 


Bade-Anzüge 


(die beiten auf ber Gröe), 
Größen, Werte bis zu Si 
folange der Borrat reicht 


= 98c bis 3.2 


feine 
höher 


Ausftattungswaren 
verſchleudert 


Ve uno »1.UU 

ee: Tu 
»l.W und ZLoU 49 
MN sang ran aan c 
ıuvc und Ivc 2zaieil« 4 
tucher, jetzt 31........ c 
urtroWw Ware Hemden, 


32.50 und 33.UU 719 
ande c 
sstrumpre, wert DIS zu 7 
I DEE a anne c 

VE uno “oc woullene 230 
31.00 u. 51.00 yutylet N 
Union Euits....... 490 
21. V0 Unterzeug, 39 
ni — c 


25e Wrrow Kragen, be 
31.50 und 2.00 € 


Strümpfe, jett 


zu 


der | J 


tigen. Allein Dr. Sandor erklärt, 


brilauten darf man Waren kaufen. 


dote giöfen Gefühle unferes Voltes wollen 


Kappen, zu ....... 39c * 
52.00 und 33.00 9 
Flanellhemden. . . . . 790 


Partie wollene $1 98 ® 
” —* 


Pork und Beaus — 

drei für — — 

Nr. 2% u. Viur- 

doct Co. WApritoien 

u 
30€ JarDiarmelade 

2 zu vo. l5e 
auerfraut, Nr. 214 

Büchſe zu Au 
3ve und 40c Pid.- 

ze te ne * 19c 
Stra feine Kirichen 

jest 120 

Beſte Pfirſiche in 12e 


Sie Bit Sal 

25e Büchien Salmon 

Jet. ——8 14c 
d. Vatet Reis, 

jest ae 1. — 10e 

15€ ichte String 

—** en ne 25C 

30€ Püchien Erbbrc- 

ron ickt 

Große Büchien Sardinen in 

Eenf — drei Büchfen 250 


Ebenfalls 5000 Strohhüte, alle Arten Geflechte, korekte Moden für dieſe 
Saiſon, in den beſten Sorten, die zu haben ſind — 81.50 bis 81.95. 


Diorgen fängt der größte Verkauf von Waren an, der jemals dem 
faufenden Publitun geboten wurde. Der Berihleuderungspertauf 
dauert an, bis die Waren verkauft find, Folgt ber Menge und nehmt 
Euren Anıeil an den uiedriaiten PBreiien, Wir haben die beiten und 
biftiniten Groceries in der Stadt. Gebt at auf die Verkäufe, Ver— 
nleiht Dwalität und Preife, 

Meine 3 Läden find in dem „Powntoriun".Diitrikt, halten im Turd- 
fchnitt mehr als 300 Berfäufe per Stunde. In 14 Stunden verfauften 
wir mehr als 2000 Strohhüte, 2000 Suits, Negenmäntel am Icsten 
Samstag. And wir werben biefen Mekord breden. Ih mache Diele 
Anaaben nicht, um au prehlen. Ach wünihe nur einiae Zahlen nd 
Zatiadıen ansuführen, um zu beweiien, dak das Rublifum faufen wird, 
wenn c3 bie rihtige Ware zur richtigen Zeit erhält, 


28 bis 34 Nord Wells Strasse, 
Ecke Van Buren und Halsted Strasse 

wert bis zu 310, { 

Nollen für ... wert $1.50, iett... 490 Ka 


und Anaben » Anichofen, 
Tanfiende von Niiten von Knaben - Anzüge, 
"56.95 


Pücienwaren verichleudert. 650 Süd State Strasse. wert $15, zu.... 


MORGEN, SAMSTAG, 9:30 vormittags 


sehtnach den gelben Schildern 


Tuulende von Anzügen, Holen und Mleherziefein für junge Männer verfchleuder 
u * nn — fürg 330 und 327.50 Anzüge für Män- g835.00 Ueberzicher — erftllniiine 
Dänner und junge Diänner, ein. i : Modelle — jest 

fa) und toppeibrüftig, zu weni— ee — — | 
— 811.90 540.00 ind 530. 00 Weberzicher, 


ner als dem Heritcl- $15 40 a { 
s 337.50 Anzüge für — ——— 


JJ „2.0050. + 
535.00 und 
Anzüge für Männer und junge 


Männeranzüge, 520 u. 9 
JJ 89. 
Männer, 550 u. $60 
9.9 


. Männer — in feinen, modernen 
. Berie, Iekt 38 ...... 


Blantets, jest... U ‘ 
53.00 nnd 34.00 Reiletaichen 


und Zuit 8 39 
nn EEE. 1. 

Suit Gaics, wert 82 45 
bis zu 86. 00, jest . 

Anor Hüte, wert 58, $1.95 
36 DEMBEN. ...- 2... PD 
Pad Garters, wert 3öe, Sc 


Verfänfe täglich in 
allen Läben: 23— 
34 Wells Str., zwi- 
ſchen Madiſon und 
Waſhington Str., 
Nordoſtecke Halſted 
und Van Buren 


Straßße und 650 
Süd State Straſſe. 


Seht nach dem 
Mammoth ⸗ Store: 
28, 30, 32 u. 34 
Wells Str., zwi⸗ 
ſchen Madiſon und 
Waſhington Str., 
den großen Läden 
Ede Halited und 
Ban Buren Str, 
fowie 650 Ebd 
State Str, 


Hunderte von 
Knaben = Anzügen 
vericleudert 


Auaben » Anzüge, 2 98 
. 


wert bis S10,.,, 
51.50 und $2 Ana» 


ben-Knichvien........ 980 


St Anaben-K :ichvien....20e MX 


—X wier — acht 35 Knaben - Anzüge, $4.95 3 
sifetyanier — a 
c 


Tauſende von 
Regenröcken 
verſchleudert 


Leatherette Mäntel. wert bis zu 
325. V0 — jeit zu 
EEE 


Dioteftin MNegenmäntel — ivert 


bis 325.00 — jest 59 00 


ER 


.... . 
be nn DD 


Schnhe verſchleudert 


53.00 und 53.59 Schuhe für Ana. 53 
ben und Wachen Y } 
s5 und 36 Männer- $ Ba 
fhuhe, Sch;, ältere... 2.98 I 
800 Baare Tamenihuhe, Grösen W 


21% bis 5; wert bis 37; 98e ie 


Eine weitere große Yartie von WR 


—— 5050, S1.08 Wi 


0 
Tauijende von Hojen werden verjchleudert 
ET ee En ne messe 


a aus Gafhmere und Leiter amım- 
s3.00 Männerhoien 81 49 Bis Eon Tre Sofen $2 45 
. für Männer „urn . 


mn 


Echt nad Den, gelben Zeihen! 
28 bis 34 N. Wells Str., zwifchen Madiion und Waihington, 


Neue Army Regenmän- 
N 5 "92.95 
der große Laden, Nordoit:Gde Halited und Ban Buren, und 
6509 Sid State Strafe, 


2 — —— 
Alle Cars Der Vertauf * 
hält an, bis alle 
Waren 
| verlauft find. B S = 
Geht nadı Eurem nächjten Laden 


56 Miunion Yait Arnıy 
Tamen » Trfords, alle —F 
Größen, — 86 “81.29 
trausferieren 
Kommt—Laßt Euch nicht durch die Entfernung abhalten, Geld zu ſparen. 


Schuhe für Männer, 
Nur im Wells Str. Store. 
bis vor die Türen 
Wir halten abends offen, um dieſes Lager ſchnell zu räumen. 


von 
Verlangt — Extra Verkäufer Sherman Stores, M. Sherman, Beſitzer. 


—A 
8 


Kommt 
jeden Tag 


Der Verkauf 
hält an, bis alle 
Waren 
verkauft ſind. 

Täglich werden aus 


unſerem Lagerhaus 


unſeren Läden. Waren zugefügt. 


neue 


fortſchritt und dabei ſo agreſſiv vor- wir lieber ſchweigen. Sowie die 
ging, daß er den für die Autonomie Tſchechoſlowatei bis jetzt gegen uns 
unermüblih im Stampfe ftehenben | gehandelt hat, iſt es eine mit jedem 
Reverend Hlinka, den Bräfidenten | Tage fich frifch; erneuernde barbari« | 


” Nur 8 
roßer Verkauf 
> once 
- . a 0a is, : | Beite ladierte Natur - Korffappen 
der flowatiſchen Volkspartei, als dies fe Mipachtung von Treue und| Beſte ir⸗Kortkkappen 
ſer —* = Aurtlärungsreife aus Glauben. Sehe fo die Früchte des | CAPS — 50 ®Wert — 10 Gros für.. 62.75 


Paris zurüdtehrte, im Jahre 1919 | Parifer Wertes aus?“ '$| Otten jeden Tag bis Miıternach: 
feftnahm und tur Monate in Haft] Diez fchrieb,; mie gefagt, ein Sto-|$ _ — 
ſchmachten ließ. Ebenſo wurden alle pate. Mas foM dann aber erjt ein] 


Roltöverfammlungen, To in Trene⸗ Deuticher fagen?. Ih weiß nicht, 
| 


| 
Liquor Flavoring 
Grtrafts 


Bin, | 1 Unse......$1.00 | 
Brandy, | 4 Unsen.... 3.75 


fin-Teplig, Peusta, Salfin, Name: |pabe ich nichte fihon einmal das 
#to, Iyrnau u. |. w., in denen Die) Spatespeare’iche Wort zitiert? Wenn 
Forderung nad Autonomie aufge: |;c, dann bitte ih um Verzeihung für | 
tellt wurde, von dem von Dr. Std: |yie Mieberholung; aber jolche Worte | 
har hiezu tommanbierten thehifhen | pieberholen fi, in der Erinnerung | 


Bourbon, | 8 Mazen... 7.00 
Braucht nimht R Rum, ete. 116 Unzen....13.00 | 
verſtellt — * 
— 
Miliuar mit Gewalt auseinanderge- yon ſeibſt, wenn ſich neben der Ab— NEE # Sinfche, senhgenb für 200” "Ede 
trieben. Allein damit. wurde nur El? | trennung lebendiger Glieder und ne=| i „sn — e 
reiht, baß fi) endlich alles, was ehT* Ifen einer täglich feter fic) einwur-|2 apping Majchine, EB FO) ezg 
ch nationaliſtiſch iſt, zum Aus- Felnden Fremdherrſchaft der Hunger J Ein Groß Kapfeln frei . 16 Gallonen zu machen 
scheiben aus ber bon Dr. Srobar ge: | md die Not, die Demütigung, forie | ne Siesta 
führten zentraliftifchen Ugrarierpat® Yuspfutung und Ausmücherung, | Gewögnliche Spirime J—— 
tei entichloß.“ Damit til aber DAS | nehit der Zerbrödelung ber Sicher: |$_ Fort und Bier Teiten, zu——AAA. 
Schiejal bereits im Gang. _ Denn | beiten, auf denen da3 Leben und ber Siupfer - Keffel in vollem Mak 
über zehntaujend jlomatifcheSta« (3 Wohlitand bon Hunberttaufenden be= Schwerite Sorte kalt gewalztes Kupfer mit Dome Top 
angeftellte Hasen Tich jegt ebenfalls | „unten, allzuhäufig wiederholt. 1% 4-Gall., $3.95; 6-Gall., $5.50: 8-Gall., 
der neuen volfätreuen Parter anger| pillft mit mir meinen, fo nimm 57.00; 10:Galt. 88.50; 12:Gall., $10. 
shloffen und fi in einer feierlichen | meine Tränen“, heißt es im Lear. sungen Keifel auf Beftellung gemadt. 1% 
— EZ. Brau - Ausitattung me — — 
Set $1.25: 3% Di. 86.00; Did. $11.00./E Im 


| 
— — ⸗— | 
| 


Gut und böjse, 


dem Umfturze von dem Geiſte und | 
den Methode: Det tſchechiſchen Poli⸗ Gibt es ein gutes und ein böſes 
tit erfahren hat, nichts übrig bleibt, | Prinzip im Urfprung des Seins?! 


Volle 3-Pfd. Büchſe konzentriertes Malz und 
Hopfen, vollſtändig, mit Gelatine. 
Kein Kochen, kein Geruch, kein Zucker. 
— Importierte böhmiſche Ausſtattung — 
Set, $1.90; 14 Ts. $10.00; Did. $18.00, 
Trei volle Pfund Purity Bohenian Malz, 
fünf volle Unzen Burity importiert. Hopfen, 
und Rafct Rurity Klär-Gelatine, 

— Einheimiſche Ausſtattung — 
Set, 51.353 38 Did. 86.00; Did. 811.00. 
Volle 3-Pfd. Büchſe Purity Domeſtie Malz, F 
vier volle Unzen-Büchſe Purity Oregon 
Hopfen, und Paket Purity Klär-Gelatine. 


talſte Form der Autonomie zu d enheiten im Prinzip um die Ober— 
dern: Teilung nach dem Muſter der herrſchaft, um die Welt ver Geicheh: | 
einſtigen öſterreichiſch — ungariſchen niſſe an fich zu reißen, damit be: 
tualiftifchen Doppelmonargie... Menſch als Mittel ihren. Zmeden 


swi tene‘ je reineV Bis | 
Unter dem Drude des Voltsiwil: diene?! Tie reineBernunft wird fra- 


achli fchlofien, fo etwas wie den |depunft, da ım MWeltgefchehen dem | 
Burn =. zu verfer= | guten Geſetz der Entwichklung aller | 
IWejen Gegner gegen die göttlide|$ ; 
daß dieſe Srobarſche Autonomie ſich Ordnung entſtanden? Grft nad) J— 
au einer wirklichen etwa ſo verhalte, einem Rüdllid in den Zufammen | 
wie die Freiheit zu einem Gebilde mit bang der überirbifcen Gejchehniffe 
dem Strid um den Hals. Sein Ent= |gerwinnt der Menjch die Mittel, melche | 
wurf, fagen die Slomaten, trägt nur; in wahrer Liebe Wenſch und Gott 
die Etilelle einet Autonomie und iſt in eins verbinden. Darüber ſpricht in = ar 
in Wahrheit ch eine Vergrößerung jeinem Vortreg Frau Ida Bil: am|$ —————— nn nn 
der zentraliftifchen Adminiftration, nädjiten Sonntag, 8 Uhr abends, 605 | Schickt nad) jreiem Katalog und Rezepten 
und als am 20. April d. J. in Preß⸗ Belmont Ave. Ecke Broadway, 3. 

burg eine interparteiliche Konferenz Stock. Am Mittwoch, dem 1. Juni, 
hierüber ſtattfand, erklärten die Au⸗ abends 8 Uhr, über „Die Erziehung 
tonomiften einſtimmig, daß dieſer des Kindes“. Jedermann iſt will— 
elende und auf Täuſchung beruhende kommen. 

Autonomieerſatz das tlaffifchefte 
Zeugnis für bie ——— der 

Prager Pfiffituſſe und ihres ſlowa- 

en Handlangers fei. Die mirt- un 
liche Autonomie würde das Ende ber 
ſchechiſchen „Koloniſierung“ bedeu⸗ 
ten, und der Srobarſche Entwurf be— 
fördert ſie. So begünſtigt zum Bei— 
ſpiel die Srobarſche Autonomie die 
bereits mit Erfolg begonnene ſkru— 
pellofe „tommerzielle Durchdrin⸗ 
gung“ der Siomatei mit den fauf- 
männifchen und beamteten Günftlin- 
gen ber tihehiihen Machthaber. 
Denn auch hierin ahmen die Tiche- 
hen das Beifpie. der „Penetration 
yacifique“ nad, 13 wäre die Slomwas 
tei ein Land am Kongoftrom. Nur 
der tihechifche Beamte wird in gemwif- 
fen Kategorien noch angeftellt; nur 
pom tichehifchen Kaufmann und Fas 


gepulvertes Gharcovoal 


Beites 
10 Ep. $1.50; 50 Bid. $5.00 — 


Bid. 206; 
inarren — Frei Giub, San Alto, Aubini und ka Azora — reguläre 

3 g 10€ Straight Größe, Hifte mit DO 40............... ...... 54.00 

igaretten — Gamel?, LZudy Strited, Cheiterficlds, 18 Pakete, 2 Patete 

3 8 et, ER $1.55 
T Alle 100 Cuts und Palete, 96; 4 für Iöe, 
Tabaf BE aan see ee ea ee $1.00 





| Boitbeitellungen, mit Bargeld oder Ched begleitet, werden prompt ausgeführt 
Bir verihiden nadı überali hin in einfahen Paleten per Batctpoft oder Expreß. 


——— —— 7 
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Shiwsre Arbeit, 


einer Familie nad) 
Kraftwagenunfail. 


Trei verichiedene Rettungsmann- 
Ihaften muhten “über eine halbe 
Stunde arbeiten, um den Rechts» 
anmwalt Seo. Ftih, deffen Frau und 
ſein elfjähr. Töchterchen Conſtance 
unter den Trümmern ihres Kraft— 
wagens hervorzuziehen. Frau Fiſh 
hatte das rechte Bein gebrochen und 
Quetſchungen am linken Fuß er— 
litten, ihrer Tochter waren beide 
Füße gebrochen, und Fiſh ſelber kam 
mit einer Anzahl Schrammen da— 
von. Die drei befanden ſich auf 
dem Rückwege von einer Geſellſchaft 

— — — — 


einem 


TERROR 


nah ihrer Wohnung, 7134 Ingle- 
ide Ave., als ihr Auto an der Ede 
der 70. Straße und Wentworth | p Pl j 1 el 
Avenue don einem in nördlicher | € : 
Richtung fahrenden Straßenbahn: | nah Deurhtand, Dentih-Oeiterreih, Gehe: 
wagen erfaßt und gerade vor einen flovatei, Zugoilavien, Ungarn, Polen, 
in der entgegengeiegten Richtung Rumänien und talien. 


fommenden geichleudert wurde. Tas & ch i ff Sinart en 


—X ängsweis zwiſchen 
Gefährt geriet läng weis zig) Agentur und NWotariats-Sanzlet, 


die beiden Wagen und murde voll- 
J.V.ZINNER &C0. 


ftändig zertrümmert. Man wagte | 
(In Gelihäft jeit 1908.) 


wegung zu jeßen, aus Yurdit, da- | 
durd) die Lage der VBerunglüdten 
noh zu bverihlimmern, und die 619 W. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
Trümmer des Autos mußten ftüd- |5107 ©. Aibland Ave. Tel. Blvd. 6570 
weife entfernt werden, che 23 ge- Offen Montag Mittwoh und Freitag 9—6; 


la die drei Pe en aus ihrer Tienztag Donnerdtag und Eamdtig . 9—8; 
ng, bie Berjonei h * —* s: 


| 


— — — nn 


mn 


ASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN 


Immer mit.der 


Unterschrift 
w Lage zu befreien ‘ 


Der Iandangeitammte, bodenitändige 
SIomate wird zu feinem Dienft, zu 
feinem Lieferungsaeichäft zugelaffen. 
Mit einem Worte — jagt Sandor — 
wir find eben Ko.onie — und bon 
ber unbedadten Verlegung ber reli- 





WI STATe MaDısona=DEARBORN STS. 


Männeronzüge bedentend rediziert 


Morgen offeriern wir ein Sparjamfeit3 Kleider-Greignis, das 

Huge Männer fiher beachten werden—eingefchloifen find die 

übrig gebliebenen Bartien von Anzügen von unjerem firrzlichen 

erfolgreihen Einfauf umd Verkauf — Anzüge in fonjervativen 

und jungen Männer-Mopdellen, einfach: u. doppelfnöpfig; aus 

reimvol'enen Stoffen, Caflimeres, Belours und Cheviots ge 
macht — Sommerjchattierum: 
gen, halb: und ein Viertel ge: 
füttert mit Seide oder Mo: 
hair, wert bis $30, aber da 
die Größen angebrodhen find, 
daher morgen zu nur 


512.97 


Touble Texture lohfarbige De 
nenröfe für Männer; pafiend 
für Ausflüge; Gürtel rund her: 
um, Größen 34 bis 46; Werte 
bi8 $9.00; aber weil einige 
leicht eicht serihrammt find ober oder 


497 


Er 
daher fehr ſehr 

Khaki Drill Norfolk Auzüge für Kna— 

züge für Knaben — weiße Jackets und ben, mit vier Patch Taſchen, alle Nähte 


iveziell zu. zu. 
farbige Holen; Größen s1. 13 Doppelt genäht md 62 07 
e 


3 bi 7 Xabre; Andere taped; Größen 7 bi3 
fordern $2.75; zu .. 17; zu nur 
D N * — 8 
amen=tleider für das warme Wetter. 
Eine gute Auswahl in waidhbaren Damen-Kleidern für den Gräber- 
Ihmüdungstag — wie abgebildet — elegant gemadyt aus feiner alatter 
Organdy, gemuſterten und „dotted“ Voiles, Schön farrierten Stotfen— 
biele mit Pique- und Organdy - Kragen und -Manjchetten und Bejtces 
— Cpigenfanten und 
groben. Organdyſchlei— 
fen. Tunie, „ſhirred“ 
u. panel Effekte, Skrits 
mit „eruſhed“ Gürteln 
in Weiß, Roſe, 
Fleiſchfarbe, Maize und 
Peach. Nette Plaids, 
Checks u. gemuſtert. — 
Zu haben in Größen 
von 16 bis 18 und 36 
bis 46. Werte bis 
88.50. Eure Auswahl 
in dieſem Verkauf ſpe— 
liell m nur 5.00, 


Tommbp Tuder und Oliver Twiſt An— 


Prompie veſahlung. 


_— 


Wahlrichter und »-Schreiber brau- 
dien nicht lange auf Geld zu warten 


Die Ridhierfampagne. 


Koalitionisten und NRepublifaner planen 
eine iharfe Kampagne für die Icite 
Woche, — Gegentandidaten debattie- 
ren. — Heutige Berfammkungen. 


Die 12,430 MWahlrichter und 
“Schreiber, die bei den Richterwahlen 
‚am 6. Juni in den Wahlbuden zu 
arbeiten haben, werben ihre Zahlung 
bereits am Abend der Wahl erhalten 
und nicht at bis zehn Wochen zu 
jrarten brauchen, wie e& früher ber 
Yall war. George F. Lohmann, der 
Kanzleivorſteher der ſtädtiſchen Wahl 
behörde, der für ſeine Leute ſtets 

das Herz auf dem rechten Fleck hat, 
erſuchte ven Countyſchatzmeiſter P. J 
Carr, die Zahlungen, wenn möglich, 
zeitig borzunehmen, und da Carr das 
Inötige Geld in der Kaffe hat, ertlärte 
ıer fich prempt damit einverftanden. 
Für die 11,275 Wabhlarbeiter in Chi: 
|cago find $78,925 nötig, und für die 
‚übrigen 1155 im County, außerhalb 
von Chicago, 814,551. Die Wahl: 
richter und Schreiber, die im legten 
| Jahre bei den Novembermwahlen bien- 
Iten, erhielten ihre Bezahlung erft als 
|„Weihnachtsgeichent“, und da bie mei: 
| ften 4% nicht im Golde wühlen, 
—— ie ſich in Leihgeſchäften be— 
reits Geld auf die Zahlung hin ge— 
borgt und mußten ſpäter ſchwere 
Zinf en bezahlen. Dies bleibt ihnen 
jetzt erſpart. 

Die Kampagne. 

33 Im republitaniſchen ſowohl wie im 
Koalitioniſten-Lager wird die Kam— 
pagne jetzt mit Hochdruck betrieben, 
da nur noch eine Woche zur Verfü— 
gung ſteht, denn der Wahltag iſt dies— 
|mal am Montag, ınd nidt am 
Dienstag. Beiderfeit3 fanden geitern 
‚abend Maffenverfammlungen ftatt, 
in denen es recht begeiftert herging. 
Richter Scanlan und Richter Frede— 
ſrick R. DeYoung debattierten vor 
dem Ghicagper Yrauenklub, der er= 
ftere für die Stoalitioniften, der leh- 
‚tere für die Republitaner. Sn ber 
—— Turnhalle fand abends eine 
Maſſenverſammlung ſtatt, die eine 
derartige Menge angezogen hatte, daß 
viele wegen Mangels, an Platz abge 
wieſen werden mußten. Bürgermei- 
(ter Thompfon war der Hauptrebner. 
|Er erklärte u. a., die Arbeit, die mäh- 
rend der lebten jech3 Yahre verrichtet 


‚8 |worben fei, fei vergeblich getan wor— 


\ 


den, wenn das republitantfche Tidet 
am Wahltage unterlitge. Staatsan- 
malt Grome erklärte, das Verbrecher: 
tum in der Stabt habe fich durch bie 
Chuld gewifjer Richfer, die jegt auf 
dem SKoalitioniftens,Tidet“ tandi- 
dierten, vermehrt. Oberrirchter Bren- 
ıtano wurde bei feinem Eintritt in 


P_ ven Saal lebhaft begrüßt. 


ee. 


Unterzeug 15: 


Suit3 für 
Sinaben md 
Mädchen, Feine Aermel, Turze 
WUermel u. 
chellänge — 


Knö⸗ 

die 

Auswahl mor— 
gen zu 


— 
Putzwaren 


Sehr ſchöne Hüte aus Taffeta Seide 
in dem populären 
avyblau, ſchwarz 
und braun. Effekt— 
voll faced mit wei— 


pressen, 
w 53.00 Rorto Banana F 
$ si ite | 


Hüte für Männer — 
in zahlreichen popiuz : 
en Faſſons — morgen 
Se 


zu 
fpeziellen 


Su 


| 
Männer-Trachten 


Overland Marke Männerhemden, — 
von vorzüglicher Qualität bedrucktem 
Poplin gemacht, weiche zurückgeſchla— 
gene Manſchetten, in tiven Mus 
tern; Größen 
14-17; foldie _ 
Seide, anr- Hemden ver. 
ö = wo tel 
niert mit Bellen den gewöhnl 
— zu $1.50 ver 
Blumen und Band, kauft, Sams 
überall 86. 95 Itag zu 
verfan ıft; Bier Die 
wahl zu 


8 


au 


25c und 356 nahtloſe baumwoliene 
Männerſtrümpfe, doppelte Sohlen, in 
ſchwarz, braun, grau und weiß; Irre— 
gulärs der Buſter Brown Mills; ſehr 
ſpeziell, das Paar zu 


— 


GI 


KUnion Guitz n-$ 


bezog. Marſh⸗ 

mellow Cooties ® Männer, 
und ag Fingers; ann Faſſ., v. 72 u. 80 — 
gebacken; (zwei 


2 
gemacht, in allen 
Pfund an einen 328* gewöhn⸗ 2 
Kunden — das 33 * 
d ®.. n zu 
——— 


ner lich $1.25; mor— 2 


00000009090) 
Eine Aufſehen erregende Auswahl von weißen Halbſchuhen für Damen 


— zu einem ſehr herabgeſetzten Preis — 
dieſe Gruppe umfaßt 


Orfords, Colonials, „Tip“⸗ und 
ſchlichte Jehen, Pumps, Eyelet Ties 
etc. etc. Gemadit | ans vorzůglicher na⸗ 


ũtat weißem Sea Jsland Canvas. 
— 
Hohe, niedrige, Military Uund „Common— 


ſenſe ſemi walking“ Abſätze. Goodyear 
Welt, biegſame, handgewendete und MeKay 


rn Sohlen, Gröhen S1 77 
RK 


Milan Hüte für die Seinen -— 
lange Streamers, Wand und Cıhleife 
aus Grosgrain Band, wert $1.50, zu 


SC 


99444, 


2Golies Dit Chofolade 


21, bis 8. . Werte bis 
$4. 00; Eure Auswahl zu 


. |eıllärte ir einer 


Se | Regierung“ 
1 und die ganze Macht einem Manne in 


Col. Kohn 3. Elinnin, 
Intereſſe der Koalitioniſten 


der im 

wirkt, 
ſeiner Reden, die 
Gegenpartei verſuche eine „Sowjet⸗ 
in Illinois einzuführen | = 


die Hand zu fpielen; fie verjuche am 
die Herzen der Ameritaner deutlicher | 
Abkunft zu appellieren und dadurd 
‚deren Stimmen auf ihre Geite zu 
bringen, ebenjo wie fie die Sympa= 
‚thien der Irländer zu erobern ver: 
ſuche. Dadurch werde Klaſſenhaß 
hervorrufen, ſagte Clinnin, der 
für das Gemeinweſen nicht förder— 
Aa fei. 
Heutige Verſammlungen. 

Heute abend werden die folgenden 

po Itifchen Verfammlungen ftattfin- 





den 

| Koalitioniſten — 9, Ward, Grand 

|Erofjing Turnhalle, Dobfon Avenue 

11. Ward, Cooper 

72. und Keapitt 
Beidler 


715. ©tr.; 

| Dandy Theater, 

|&tr.; 14. Ward, 
| Walnut Str. und Kedzie Avenue; 
120. Ward, Apollo Hall, Roofevelt 
Road; 22. Ward, Aldine Hall, 911 
|Genter Str.; 30. Ward, Baptiften: 
‚fire, 4838 ©. Dearborn Str.; 30. 
Ward, Norwegiſches Klubhaus, 2346 


und 


| 


IN. Kedzie Une.; Part Ridge, Robin: 


\fons Halle, Profpect Une. 

| Repubiitaner Harvey, Ill., 
Soenkſen Halle, 154. Str. und Cen— 
ter Ave., und Chicago Heights, Frei— 
naureriempel, Otto Boulevard und 
116. Str.; fowie morgen abend, rei- 
| Imaurertempel, Dit 91. Str. und Er: 
Ihanae Boulevard, und Pythias Tem: 
'pel, 11037 ©. Michigan Upenue. 


American Welfare Association for 
| German Children. 


| MWiepiel die Schweiz in einem fort 
für die deutfchen Kinder tut und wie 
ſehr ſie bei dieſem Liebeswerk unſerer 
Unterſtützung bedarf, geht aus fol— 
Igenden Skizzen von Prof. Emil 
Abderhalden aus Halle hervor: 

„Vereinſamt liegen die dunkeln 
Straßen von Halle. Kohlenmangel 
macht die Beleuchtung unmöglich. 
Die Uhr ſchlägt 11. Plötzlich kommt 
Leben in das einſame Straßenbild. 
Ueberall ſieht man Erwachſene, mit O— 
Pappſchachteln, Ruckſäcken u. ſ. w. 
beladen und an der Hand einen tlei⸗ 
nen Knirps oder ein Mädchen mit 
ſich ziehend, nach dem Bahnhofe ſtre— 
ben. Die Kinder hatten das Glück, 
von freundlichen Schweizer Familien 
eingeladen zu werden. 

„Nun ſiehen die Kleinen alle in 
Reih und Glied. Ein letztes Win— 
len zu den Eltern hin und ſie beſtei— 
gen den bereit ſtehenden Sonderzug. 
Kein lauter Jubel, keine Ausgelaſ⸗ 
ſenheit! Still kletiern die Kleinen 
in die Wagen. Ebenſo ſtill kehren 
die Eltern heim. 





Schule, 


„Wieder ge gehts dem Bahnhof zu. 


Die Eltern bilden eine undurhdring« 
lihe Mauer vor dem Bahnfteig. Sie 
erwarten ihre Kinder zurüd. Der 
Zug fährt ein. Die Eltern ftürzen 
jubelnd den Kindern entgegen, Der 
ganze Bahnhof hallt vom AYubelge- 
fchrei wieder. Die Kinder find nicht 
wieder zu erfennen. 1Ueberall, mo= 
hin man blidt, rote Baden und leud;- 
tende Augen. Nah Jahren tmieder 
glüdlihe Stunden. Heiße Danktbar- 
teit quillt empor — nie wirb man e3 
den guten Schmweizern vergelfen, mas 
fie an den armen beutfchen Kindern 
aetan haben. Manches Kindesleben 
ift gerettet. 

„Web wird einem ums Herz, wenn 
man bebentt, daß bdieje3 arofartige 
Liebeswert der Schweiz immer not- 
wendiger wird. Es werden noch 
Jahre vergehen, bis fünfjährige Kin— 
der wieder Milch erhalten werden! 
Der Hunger wird weitere Opfer for— 
dern. So muß der Ruf weiter er— 
ſchallen: Erlahmt nicht in der Für— 
ſorge für die arme deutſche Jugend. 
Sie wird es nie vergeſſen, was ihr 
Gutes getan wird. Sie wird den 
Geiſt der allumfaſſenden Liebe im 
Herzen bewahren und mit aller Kraft 
mithelfen, ein neues Deutſchland 
aufzubauen.“ 

Shidt Ched3 an die American 
Melfare Affociation for German 
Children, 154 W. Randolph Straße, 
Zimmer 590. Tel.: Franklin 339. 


Deutſa Amerikaniſche Hilfe. 


Vorſchlag angenommen, Kriegswaiſen— 
haus bei Würzburg zu gründen. 
Die Deutſch-Amerikaniſche Hilfe 

teilt der „Abendpoſt“ folgndes zur 
Veröffentlichung mit: 

In der letzten Delegaten 
ſammlung wurde der Finanzbericht 
mit einer 


Ver. 

Total⸗ Einnahme von 7 
Total = Musgängen... 159,086.44 
und Kafienbeitand $ 2,987.89 
qutacheigen. Angelihts der gro» 
ben Nadfrage nad) Mehl wurde be- 
ichlofien, den verjandfertigen Wag- 
gon von 350 Sad auf 490 Sad zu 
erhöhen und einen weiteren Waggon 
in Ausfiht zu nehmen, Jedes 
Mitglied Fann einen folden Sad 
franco an die von ihm gewirnjchte 
acliefert erhalten, Die 

| des Mehles des Testen 
wurde drüben allgemein 


Adreſſe 
Qualität 
Waggons 
ſehr gelobt. 

Mit großem Enthuſiasmus wur— 
de der Vorſchlag angenommen, ein 
„Kriegswaiſenhaus der Deutſchen 
von Chicago und Umgegend“ bei 
Würzburg zu gründen, wo unter 
der Verwaltung der Nationalſtif— 
tung jährlich 800 Kriegswaiſen aus 
dem ganzen deutſchen Reiche Ver— 
pflegung finden werden. Zu den 
erforderlichen 8510,000 pro Jahr 
wurden ſofort 81070 aufgebracht. 
An alle Stammesgenoſſen ergeht 
das herzliche Erſuchen, zu dieſem 
Denkmal deutſcher Liebestätigkeit 
Chicagos Bauſteine in Form von 
Dollars und Cents beizutragen. 
Die Ueberweiſungen erfolgen direkt 
an die Nationalſtiftung und ſelbſt- 
verſtändlich ohne alle Unkoſten. 
Die Namen der Geber werden hü— 
ben und drüben veröffentlicht, Die 
I\Voriigende der Frauen - Abteilung 
| berichtete über deren Tätigkeit, bei 
welder regelmäßig 20 Damen em: 
jig und harmonisch beim Sammeln, 
Ausbeſſern und Verſand von Klei— 
dungsſtücken am Werke ſind. Es 
wurde einberichtet, daß alle Vorbe— 
reitungen zu dem neuen „Drive“ 
fertig ſind, der durch Nutzbarma— 


chung einer neuen Idee auf ſpielen— dieſem ſofort zu 828,000 an Da— 
{ — 


de und ſchmerzloſeſte Weiſe wieder 
eine ſtattliche Summe zur Linde— 
rung der deutſchen Not ergeben 
wird, Auf Vorſchlag wurdeder 
Großmeiſter und der Groß Sekre— 
tär der „Plattduetſchen Gilden“ ein— 
ſtimmig mit ins Direktorium ge— 
wählt. Geſchäftsſtelle: 189 Nord 
Clarf Str. 


Bom Grundcigentumsmarft, 


Mehrere große Zinshäufer auf der Süd: 
fette verfauft. — „Baniperre” Hält an. 
Eine Anzahl größere Zinshäufer 
auf der Südfeite it verfauft wor 
den, namlih: Mır der Südmeitcefe 
des Drerel Boulevard und der 50. 
Straße, zwölf große Wohnungen, 
mit zchn Kraftiwagenremiien, Grund 
265 bei 100 Fuß, mit $110,000 be. 
laitet, zu $250,000 von 8. S. Mil. 
ltanıs, Indianapolis, an George 8. 
Coof; dieier erhielt Liegenihaften 
in Sndianapolis in Teilzahlung, 
5412 bi3 18 Prairie Apcenue, ein 
Nier. und ein Achtfamilienhaus, 
nebſt Grund, mit 835,000 belaſtet, 
zu —— \ 375,000 von Edward 
R. Newman an Richard Powers. 
An der Nordweſtecke der Calumet 
*8 und 45. Straße, fünfzehn 
Wohnungen, Grund 75 bei 150 
Fuß, mit $30,000 belastet, zu an- 
geblich 880 ‚000 von ER, Saynes 
an W. F. Friedman. An der Nord. 
oftefe der Kimbark Ave, und 58. 
Straße, ein Neun: und drei Ein- 
familienhäufer, Grund 70 bei 150 
Suß, zu angeblid $51,000 von 
Quintin Johnſtone an John C. 
Fiangaan und William F. Carroll. 
An der Nordweſtecke der Green— 
wood Ave. und 54. Straße, zwölf 
Wohnungen, Grund 100 bei 100 
Fuß, mit $34,000 belaitet, von 
Frau Emma Wendt m Fred Meier 
zu $125,000 im Tauſch für eine 
Farm von 485 Acres im County 

Lake, Ind. 

Das zwei Läden und vier Woh— 
nungen enthaltende Gebäude Nr. 
6437 und 39 Cottage Grove Ave. 
nebft Grund ift von Safob Lömwen- 
itein, Balparaifo, Ind., zu $26,500 
an Thomas $. Barrett und bon 


MILWAUKEFE AVE. 
I ER RT 


9 STORES: 


Was könnte für den Ausflug am 
Gräberfchmüdungstag pafiender jein, 
als eines unferer hübjchen, fühlen u. 
behaglichen GinghanKleider in Plaid 
und Farriert? Am Samstag zeigen 
wir die verichiedenen Moden an leben- 
den Modellen, den ganzen Tag. Die 


Preife jind äußerft mäßig. 


Weite Yabardine Wafchröde, 
Gürtel verjehen, 


wir dieſe Röcke zu 


83.90 


in fünf verichiedenen Mioden, 
— mit hübjchen Tafchens&ffeften — 
wirkliche $3.00 Werte — folange 500 


borbalten, 


Größen für Damen und Mifjee. 


30 4 9% 
33,9 


Andere hübjche Sommerkleider, 
Ergaudie gemacht, einfach und getupft, in — * 
großen Auswahl von Farben und Muſtern, 


aufwärts 


80 


aus 


bis zu 
mit 

e3 find 
offerieren 


feingm 


99905 


feparatem 


51.95 


WA. I To)d og a0} 


10,000 extra feine Bilanzen, in 
Zöpfen (nicht abgelie- 
verkaufen mir 


fert) — jo lange ): 
das Stüd zu :( 


Dentihe Records 


E7000 Grenadier-Marſch. 
92er: Regimentsmarih j 
E4999— Im Grunewald ift Holzauftiont, 
Trirt'n mer nodı 'n Tröpfchen 
E7011— Bom Tadıftein, 
Hallftatter Xändler . 
E7012? — Brillen-Walzer, 
April - 
E7073— Behüt Did Vott, 
E7080 ⸗ESchier dreißig Jahre biſt du alt, 
Das Herz am Rhein 
E7076 - Unter dem Siegesbanner, EM 
Alte Kameraden.. . . . . ................. Militärmarſch 
E7074 - Der Tyroler und ſein Kind, 
Der Rattenfänger von Hameln... 
E1i021— Du, Tu liegit mir im Herzen, 
Es iſt mir Alles eins VBolkslied 
E3031— Ein Ladjlied, 
ERSTE inneren Komtiches Lied 
E2554— Stille Nadıt, Heilige Nadıt, 
hr Kinderlein fommet 
E4858— Der Wirtin Töchterlein, 
Mur i' denn zum Städtle hinaus 
EII3HI— Wenn die Schwalben wicderfehr'n, 
Aus der Jugendzeit 
E4956— Die beiden Girenadiere, 
Prinz Eugen, der edle Ritter 
E7001— In der Heimat da gidsts cin Wiederich'n, 
Teure Heimat. 
E4995— Tief im Böhmerwald, 
Bon meinen Bergen muß ich fcheiden. 


Diefe Records find jent 


SSCc 


Holen Sie fi vollftändigen Katalog deutſcher Records. 


t: zölligen 


LINCOLN. SCHOOL 
AND VERIELBZENT 


der Vorrat reicht 


Militärfapelfe 


Tenor⸗Solo 
Orcheſter 
Geſang 
Volkslied 
Beliebte Lieder 
Choral 


. .Bolf8lich 


Volkslied 


Gräberſchmückungstag-Schuhzeug |Rupwaren für den Srätriömätnngst 


Novelty I xfords und Strap Pumps für Damen, nenejte Sommermodelle, 
havdanabraunes oder jchiwarzes Kid, 
braunes oder graues Euede, Strap Pumps, alle mit gewendeten, welt oder 
hobe, mittlere oder niedrige Abiäke; 


lohfarbige Brogue Oxfords. 


biegſamen genähten Sohlen; 


es ſind Werte bis zu 88.00; zu 


—X | Strap Slippers für Tamen, aus weißem Sca J8land Tuf und weißen 
| 2 el Ganvas Orxfords, mit braunen Ball Straps, 


| 


niedrige Walking Abfäse, das Baar zu 


Weite Canvas Orfords für Damen, follten bis zu $5.00 ver- 


fauft werden, aber leicht fehlerhaft, darum zu 


Schwarze Segeltudh: 


Slipperd für Tamcır, 


Strap und militäriiche Abfäke, das Paar zu. 


tray Pumps für Miffes und Kinder, Glanzleder, Kid oder braun, folide 
Yederjohlen, engliieye oder breite 3 


2, jpeziell zu nur 


} 2 Fe Irfords und Strap Pumps für Mifies und Stinder, aus feinem weißem 
a & 4 Fedora Dud, mit weisen ganzledernen Sohlen und Abjägen — 


Größen bis zu 2, reguläre $2.50 Werte, zu 


Ganzlederne Anfle Strap Bumps für Kinder, geiwendete Lederfohlen und 


Abſätze — in Größen bis zu 8 — fpegiell das Paar 


zu nur 


Für Euren Ansilug Halstrachten u. ſ. w. 


si0.98 Marabou 
und 
naturfarbig, mit Oft» 
ri und Echwänzen 
garniert, große Cor: 


‚98.98 


Net Reiters mit 
Kragen, mit Spiken 
narniert, eine aroße 


Mn ET 


Tampfer:Roffer, mit 
| Tran und bededtes Hut 
fpeziell zu nur 
Hochfeine Handta— 
ſchen, Walrus Grain; 
Tuchfutter, $7.00 wert 
ipeziell zu 


nur nur 


Silverman weiter verfauft 
worden, Bor zivei Jahren war die: 
jelbe Liegenichaft zu $18,500 feil. 
Michael SH. Culnane hat Edivard 
Schul’ Wohnhaus 1360 Ktenil» 
wort Ave., Grund 90 bei 164 Fuß, 
au 8 520, 750 gekauft, 
Der Fleiſcher F. M. Bigham hat 
u Laden und das darüiberliegende 


vid E. 


Bureau im Hauſe 4631 und 33 


| 


Broadway von Kohn W, Schlocher | 
auf firnfzchn Sabre zu je $11,866 | 
nepadytet und fich verpflichtet, die 
Inſtandhaltungsoſten zu tragen. 
Die Jewel Tea Co. hat den Laden 
2919 bis 23 Weit Ban Buren Str. 
zu jährlich $3000 auf neum Sabre || 
und bon Marie Belifan hat die 
Khite Cab Co, die Straftivagen- 
remije 2613 und 15 Süd Harding |, 
Ave, auf finf Nahre zu jährlich 
53000 acpadıtet, 

Abermals, allerdings bislang 
ohne Erfolg, hat Präſident Kearney 
vom PBaugewerkichaftsrat fich be. 


müht, die Unternehmer zıı Schieds: | 


aerichtsverhandlungen zu beranlaj: 
ien, fie bleiben aber feit bet ihrem 
| Angebot bon einen Dollar Stun: 
denlohn. 


R. M. s. P. 
Alle 14_ Tage mit 


nach Europa "U: 14,Zuse, m 


New York-Hamburg 
—— — 
Tropein . Run! — 16. Jult 


Erduna ... .. 238 Juni — 30. Juli 
J Juli 18 . Ang. 


1., 2. und 3 Klaite Ba ffaniere, 
vaßl und Eud, beiten vie Pläne für Eure 
Neife ind Ausland zu machen, 
Ihe!’ oyal MailSteamPacket(.o. 
117 38. RWaihinnton tr, Chicago, 


Sanderion & Son, Agenten. Tel, Dearborn 
4367, oder alle Dampffiff-Agenten. 


ma24dimidofr* 


Koffer, 
überzogen, 
Tray und Hat une 


partment, 
$17 Wert, fpez. zu 


59.39 


Angle Stahl Binding, Sct-up 
Sompartment — 


Fiber Suit Cafe, 
Stahlaeitell, Riemen rund her: 
um, Mefling Riegel und Schloß 
— jpeziell für 


| 


Schwere 
mit 


NORT 


drei Vrozent Sinfen bezahlt werden 
tährlih gutgeirieben. 


Baßwood 
mit Top 


regulärer 


8.35 


265Öllig, 


Cape3, braun 


Stahl 


ten, mor: 
gen zu. 


ehenleriten, Größen bis zu 


— 


40zöllige Satin Charmenic, — 
reine Eeide, wei und glänzend, 
tiwilled Oberfeite, zieht fih nicht; 
in nabbblau und braun; reguläre 


$4.00 Verte— fpesielt, 8 
DIE RER namen nenn 2.48 


Alle hübichen „ 
S ommerfarben | 
werden in dieſen 
h üb ſchen Band⸗ 
Sporthüten ge— 
zeigt; alle jo 
hübſch wie ſie 
nur ſein können, 
es ſind regu— 
läre $4.95 Werte 
morgen 3 


ſchwarzes, 


Milan und Basket Weave Kinderhüte, die 
die Kleinen ſie gerne tragen — 
offeriert zu 


Sorte, wie 


52.95 


Andere bis 3u $8.75. 

Neue Taifetahüte für Damen. Die Radfrage ift groß 
für marineblau und weiß, jowie für feywarz und weiß, in 
großen und Heinen Faſſons, Schleifengarnierung u. Roß⸗ 
haar⸗Kanten, ſowie 
ganz ſpeziell zu 


81.59 
81.49 


— 


Bolt faſhioned Fadenſeide Damen⸗ 
ſtürmpfe, in ſchwarz, Lisle Garter Tops, 
und ſchwarze und braune ſemi⸗faſhioned 
Epigefeide Stründfe, hoch geſpleißt, Naht 


hinten, Xisle Garter Tops, $1 50 
. 


$2 I3erte, alle in einer Partie, 


Semi-fafhionch Seibeitrümpfe für 
Tamen, 4zöll. Lisie Garter Topb, 
{hivarz, braun, iweih, und eine 
Bartie ihwarze Lace Gloding um und 
araue acc, Naht Hinten, hom ge: ge- 


inleiht, regul. Si. a 
alle in einer Partie, zu... e, iu. c 
Interwoven Brand jfeidene nahtlofe 
Mannerjtrümpfe, doppelte Sohlen, bad 

geſpleißt, in ſchwarz, braun, grau 7 


50€ nahtloie fein gerivpte Liele Etrüm- 
vie für inder, in fhwarz, braun und 
weis, mit veritärlten gerfen ı und » 35cC 
Zehen, Größen 6 bi 9%, zu. 


Neinfeid. Saihed— 
2% ds. lang, mit 
9zÖll. Branzenenden, 
in Moire, Eatin,Tats 
jete und Tericolette, 
chwarz u. $ 
farbig, zu 2.98 
75e Drabe Hut⸗ 
ſchwarz w- 


58e neue Geſichts⸗ 
ſchleier, einfach und 
getupft, in all den 
neuen Farben für 


den Sommer, 390 


Yard zu .. 


Leder Swagger ud, 
Victory⸗Taſchen, auch 
fleier, Ganteen Bores, auds 

geſtattet, wt. $2.50, 


mit Son getupft ı 
* — 
mit Borte — 39€ — $1 98 


Badekappen 


Taucher Faſſon, ſor— 
tierte Farben, ſpeziell, 


390 


Doppelte ZIL Stanıps bis Mittag 


H AVE. 
STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


| Eine deutfhe Spar-Bank 


| Cparciningen in Eummen bon eincın Bol« 
lar oder mehr angenommen, auf welge 


⁊ balb⸗ 


Geid, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


Sicherheltssgewoſbe in jeder Beziehung mo⸗ 
dern eingerichtet. — Käſten $3 ber Jadr 


Noſe...... 
Charles 6 Schick.. 
Otto G. Roctna. 2 


Vietor ©. 


Cffen Sa 


Wiele.. 
Walter 9. Yoy.. 
W 


und auimärt2. 
| Landon G 
m. ©. Banden... 


Beamte: 

.„Bräfident 
Bi seh räſident 
‚Kaffierer 
... "‚Silfafalfierer 
onen... Dilfälnflicrer 
.Hilistaſſieter 

ag abends von 6 bi8 9 


— S—— Aſimom s 


'Foreman Bros. 


Banking Co. 


5..W.-Ecie CaSale u. Washington Ötr, 


Chet:Koxtos erwünscht. 
8% YZinien bezahlt auf 


Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbefierte® Ghicage Grundeigen- 
tem zu hem niebr’ ten Noten gelichen, 


Algemeineb Santgejgäit 


Rapital 
as 


83.000.000 


‘| „Bergenstiorb“ führt am 17. 


Verlangt: 


Männer Tir game oder leilmweife Zeit 


sch bin willens, 10 Männer zu Berfäufern auszubilden, wo. 
durch jic $35 bi3 $45 oder no mehr per Wode in ihrer freien 
Zeit verdienen fönnen. Ach eröffne einen adhtwöchhigen Kurs im 
Berfanfen, der frei sit, am Donnerstag, 9. Juni, 8 lihr abends, 
bon einem $15,000 per Sabr Verfaufslehrer geleitet, finanziert 
durch eine der erfolgreihen Organtiationen in Chicago, die ihre 
praftiiche Erfahrung im Berfaufstad dazu hergibt. Eine fchmer 
zu übertreffende Gelegenheit. Sprecdt Sofort vor und erfahrt 
Näheres. Miüslen über 25 und unter 45 Jahre alt jein. Referenzen 
verlangt. Nadyzufragen den ganzen Tag. Sffice offen bis 8:30 
abends. ragt nah dem Verfauf3.Manager, 


H. W. Elmore & Co. 


348 Kational Life Building. 29 Süd La Salle Strasse, 


Telephon State 4640 für alle Departments. 





— — — —— — — 


110124,23,26,2 


25 Ju ati Zuge EL UTSCHLAND 


fönnen wir Eur einen Paß ocſotgen, um Ver. mit der 


wandi. aus der alten —— bierber nen F I 


su Laien. 
Schif fstarten 

HAMBURG von New York 
Große moder € 


1b £ruudlana, Ceiterreim, Ungarn. Waeco 
(lowatfai, Auge. Slavia, Volen uſw. 
——— — 
Hanchuria, ꝰ4. Juni 


Erbimartsangelenenheiten, Mau unp vertau; 
von Grundeigentum,, Veriimerung aller Are, | 

ongolia, 16. Juni 
Größter TDampier nah Deutſchland 


Verfonp von Geld zu Taneöpreilen auf pie | 
eriten Banlen in der olten Heimat. 
. Neuer Dreiihrau- 
! rs benb 
Minnekahda „,ssamter 30, Juni 


Leopold Kermann & Co, 
Red Star Line 


Metropolitan Biock 154 "=. Randolph Sir. | 
nach 


wde Ya alle Str. Zimmer 219, 
ANTWERPEN 


Swergujjice;: 552 Weit Norıy Ave, Gde Xur | 

wabee, Ziumer 200. Ghriit Kramer, Lertwict | 

Diien bis 8 Upr abends Tel.; Tivericy 1746 | 

Notariats · Kanzlei. 

Rotwegiſch⸗ Amerilaniſche Linie von und 3 
Bequemer Hafen für Zentraleucopa. 
Beeland........... 1. uni, 2. Juli 
Lapland........11. Yun, 16. Ku 
Finland 18. Juni, 2? Yuli 
Kroonland......2 25. Juni, 30, Juli 


NRopeuhanen — anerlannt gut. 
14 N. Dearborn Eıraiie, Chicags, ober 
. Lofalagenten, 


Juni von New 
Yorf ab; Direlte Berbindung bis Hamburg ud | 


Yerlin. 
Wir delrıyen uud alle Ertmmoimumgen 6 
Berwandien ım der alten Heıniu* | 
Hauptoili:c vffen teden Zag vun dv bIi® 5 Ude | 
Telephon Frautlin 104. 
maiTfrfondt* 


* Mer fein Srundeigentum ver- 
faufen will, erreicht ſchnell einen 
wer durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft." 


..mile,'. 
Cefet die „Sonntagpoft“. 





ee Ar A nat 


- 


Vergnügungs « Wegweifer. 


FEB 
Riverbiew Bari, — Wllerband Ber 
gnügungen. 
Biıcullone — „Bab.” 
Kodaus Graud 
World 
Evlonial, — „Marh,” 
buorı — „Emootber as Till.“ 
GBarıid. — „Ealt is Leit.” 
Hiıınoıd, — „Tidle le.“ 
Bıuvmpiıc — „Klinger Longaer Lettie.* 
Slay!oufe — „Abb Name id Woman.“ 
Boewerd, — „Kall we Doctor.“ 
Nıınceh — „Ibe Wat.“ 
tudebafer, „LXroadwah Previtieß.* 
buıbert Central. „Nein Barry.“ 
sıctoria. — „A Vittle Moiher to Ve.” 
Woeod's. — „The Eign on Ihe Boor.” 


‚Kleine Anzeigen, 


Verlangt: Männer und Sinaben 
(Anzcigen unter diefer AMubril 2c das ori.) 


"Sutereffieren Eu) $5000 jährlich? 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
inzeigen umger dicler Rubrit_Ic das Yyort.) 
Yaden-unc Fabriken 
| Berlangt: Erfahrene Maſchinen— 
 Cperators für Gutters und Union Spe— | 
aal rtaichinen; aud Mädcren für leichte 
Vinichinenarheit; mäüfien über 16 Jahre ' 
alt sein. Gute Bezahlung und stetige 
Arbeit. Exmoor Knitting Mills, 210 
Sigel Str., nahe Wells Str. do —ſa 

Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für 
unſere „Fertige Damenkleider-Abtei— 
lung“; gute und dauernde Stellung. 
3. Krumm Dept. Store, 1509—19 Ful: 
lerton Ave. Irfa 


Berlangt: Grfabrene Berfänferinnen 
in Drygoods, Unterkleider und Strumpf: 
Te, artments; müfien Empfehlungen ba = 
ben. ©. Stein & Co, 535 W. North 

| Avenue, midoir 


1 — ern — — = . Zn * 
Berlamt: Frauen und Mädden für 
Heimarbeit, welche geübt find, Knoten— 
Franſen zu maden. G. 5. Baum Go., 
roßen Befanntenireis um ſich mit gut n Froutier Ave. und Blackhawt Str., nahe 
liertent Gefwäit zu verbinden uünd die bolle North Ave. und Larrabce Str. midoſr 
Seit oder ein Teil dem Verlauf von Inveſt- er Tuͤchtige. rfahren Ve 
ments welde aroßes Einfommen bringen und |.“ rlangt F TZücht 90 ° tab 2 * © 
leisdseitig ficder Find, zu widmen. Ausir wol« | fauferin für Bäderei, Cramers Bäderri, 
ien »hänner deren Freunde und Klienten 3434 N. Halited Str. Dort 
rg rg Mn Mu erlangt: Nüdcben zum „Bingen an „Jigarz 
— —— Tann. dab or Beinärge | renlitten; mit Griabrumg bevorzugt; guter 
fun fünnt werden wir Gixh zulagende Arran- | Xobn. 114 28. Suwerior Str. ſrſaſon 
Scrlangt: Operators, at Vloomers zu arbeis 
en; bezahle anten Xobn; Tanz mm folße ac» 
braucden, die ftetig arbeitcıt, it eine 


gements betreiis Nommilfion fm, maden. — 
Euite 820—S24, 177 Dearborn Straße. 
ungewöhnliche Gelegenheit. Garnent) 
So., 1300 238, Sadion Blod. 


21mi 1wã 
Berlangt: Erfahrene Bäcker an Rolls, 
Verlangt: Gutes Madchen fur Vackerladen. 
55 W. 22. EStr. 


„„.eaneft Man ın 


Rerlanat: Berfänier oder Münner nit einem 


| 
| 


ii a Dies 
„can 

Kaffeefuchen und führen Waren in gro: 
ter Wüolejale-Bäderei; stetige Arbeit | 
und guter Kohn: mülfen Empfehlungen | 
vom leisten Arbeitgeber haben. Adr.: 3. 
35 Abendpoit. dimidoſt 


vVerlangt: Erfahrene Bäcker, Spon— 
gers und Ofen-Männer in großer 
Wholeſale-Bäckerei; ſtetige Arbeit und 
guter Lohn; müſſen Empfehlungen vom 
letzten Arbeitgeber haben. Adr.: 3. 34 
Abendpoſt. F _bimibolr 
vVerlangt? Grinbrener Wuritmader. 
Englewood Sauinge Go., 6161 Went- 


worth Ave. Telcphon Wentworth — 
riaſor 
Berlangt: Erfahrener Helfer an Brot 
und Biscuits; Tagarbeit. 4547 Mont— 
roſe Avenue. J — 
Berlangt: Junger Mann für Sifice 
in Gonitrucion Go, Wr: ©. 112, 
Abendpoit. u frrſa 
verlangt Bauchloffer. T121. N. 
Aſhland Ave. dofr 


WDerlang Dritte Hans Räder an Brot Ind 
Cafes, Nactarbeit, 835 die Woche; ftetige Ar: 
beit. 1280 3%, 72. Etr. 
"Serlangt: Mignn, erfahren in Haus-Kaint:| tat: Fra 
ina. 1640 N, Aceier Ave, Louis saiterv. Se Arbeit, Noeferenzen, 
"erilangt: Ziveite yand Näder an Brot nnd | Stab. 2 — — 
Kolis, Nahtarbeit, &. 1939 W, 60, Str. erlangt: Junges Mädcen fiir u en 
— — F — — —— — 3 re) ( his b & IT) N, Mi 
Serlangt: Tritte Sand Püder; Tagarbeit. uns I: 0: OB I AND EUR — 
"- ©e sitine © e—— 2 PER EEE, 
iR ME —— — FTBerlangt: Köchin und Mädchen für allge— 
Verlanẽt: Carventers oder Mohelſchreiner. yeine Sansarbeit: auter Lohn, ſein Waſchen. 
erfahren an Reparaturen und Aufſtellen von | nu=c Sonllance de. F u "erlag 
Etorc-Firtures. 628 Halitep Sir. fria | ——_ U — — 
—Srrlanat: Gin Slam, der veritsht verd, „erlangt: Erfahrene Aunchlochin, muß cr 
Scerlangt: Gin „Nam, DET Di lich ſein, von 10 bis 2 und 5 bis 14. Anzu— 
Ben». — — eo. m —— fragen nah 8:30 abends, 27330, Klarf tr, 
Beriang!: ——— —— |" Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
ee = ER 7 Frfa | beit; autes Heim, Heine Familie, fein alhen, 
— — — — -| Tel. Edneiwater 4503. 5658 Wayne Avenue, 
Serlangt: Union Painter. 2077 Burling <tr.!5 Apartment 
Tel: Yincoln 4844. Aufzurufen nad 6 Uhr | 2 __ 
abends oder Samstag nah 12 Uhr. fria Verlangt: nodhin, 
"Serlanat: Burbier für Samstag. 1309 Scdgs | 
mid Zirahe, RA 
"Seriangi: Männer zur Yeitung Bes Schmuck— 
fahen-Depariment in Departiment-Laden. Zoll 
icn don $S50 bis $100 wödhentlih berdicitcit; 
Kapitrisanlage für-Taufmännifne Artifel $250. | 
ir derichaffen Euch da3 Department, Ertab: 
rung nicht cerforderlid. _ Nachzufragen:_ Nilos 
ciated Jewelers, 105 carborn Straße, 
Chicago. 
"Rerianat: Helfer in Särberei. BDabid Ncher, | 
85531 Etate ir, Be frfa 
"Berlangt: Griabrener Nühenmann, um dem | 
Roh zu beiten; $SO den Mionat, Zimmer und | 
Roft. Chateau Despraines, Lyous, Ill. 
frfafon 
Rerlangt: VBerläufer und Saufierer, Nur | 
auf Kommiffion. Stadt oder Yand, Fieber: | 
Thermometer und andere Urtilel zu berlaufen, | 
die wir don Deutfhland importiert haben und! 
für welde cine aroße Nachfrage ift, Kay &j 
Vce Compand, 2305 Milmaufee Mve, 
"Berlangt: Zunge mit Erfahrung in Bäderei;! 
auter Löhn, 3812 Daden Übe, 
Berlangt: Xediger älterer Mann, geſchickt 
mit Wertzeugen. 


660 63. Str. mi,fr ! 
"erlangt: Mann H. 


ur AD, 


Ser 


s)) 
x 28 


langt: Mädihen in Yücerei zu arbeiten, 
2716 North ve. En ER 
Verlangt: Erfſahrenes Preßmädchen. David 
Weber, 3531 State Str. friaſon 
Verlangt: Erſahrene Dry Goods Berläufe 
rinnen und Berläufer, ſtetige Stellung, rc 
Lohn. Chas. Ungermann Co., 3155 Weſt 22. 
Straße. doirie 
vianat: Grfabrene Hand sinifhbers an 
| Eweater Coats oder folße, die Willens find 
zu lernen: guter Yolm während der Lebgzeit. 
Unity amitting Mills, 2500 Isabanfia Mde, 
mi,do,.fr 


I 


Dansarbeit 
Verlangt: Mädchen, welches die ſelbſt— 
ſtändige Leitung eines 2-Zimmer Bache— 
lor Hotel Apartments übernehmen kann; 
muß zu Hauſe ſchlafen und gute Zeug— 
niſſe bringen. Nachzufragen Zimmer 
920, 127 MN. Dearborn Str. 
VBerlangt: Zweite Köchin für Reſtau— 
rant; guter Lohn. 300 W. North Ave. 


frſaſon 








Verlangte Haushälterin in Familie von drei, 
Mädchen 14, Anabe 8. Nachzufragen nach 4 
saom. 635 W, 18, Etr, Tel. Catal 5037. 

fıfe | 


1024 x. Rodwell 


c. 


il 


"Serlangt: rau für 3 Iage die ode, zwei 
fiir Neimmahen, einen für Bügeln, 3855 W. 
22, Etraße. 


%erlangt: QIüchtige Hausarbeiterin; gutes 
Heim, auter Yobn. 6324 Wagnolig Ave, 2. 
Apt. Tel. Eheldrafe 3640, ER 
Nerlangt: Mäddien für allgemeine Hausar: 
beit, ziver in der Ksamilic; muß Zelepbon be: 
dieiten tönen, 5811 Princeton Ave. Nachzıt- 
fragen nad 6 Uhr abends, "Bhnne: Englemood 
2031. 2Tmailmkt 
"Berlanat: Sausbälterin, „ray mittleren 
Alters, die ein gıtes Heim wünfht: guter 
| Yobn; fein wafchen; zwei in der Yamilie, Arts 
zufragen Samstag nad 1 Uhr nam, 1442 
Barrh Ave., 1. Floor, binten. frion 


Verlanat: Mädhen für Hausarbeit im, fleis 
ner Samilie, Tein walchen; 5:5immer Apart: 
ment. Anzufragen im zweiten Floor 3540 
Janſſen Abe. VPhone: Graceland 60920. 
vVerlangte Geſchirrwaſcherin. 1007 Webſter 
Abvenue. aa 

Berlangt: Deutfhe Köchin, 184 N, Halitcd 
| Zirahe. m 
Verlangt: Eine Krau für Hausarbeit, etwa 
fünf Siumden den Tag. Anzufragen Eonntag 
vormittag zwifher 10 und 12 Uhr, bei Paul 
Siet 1830 Orchard Sitr. irla 
“ Verlangat: Frau für Hausarbeit, wei Tage | 
in der Nsoche, 2, Barvıı, 4942 zincoln 
rab;e, midoir 


©. € 


Ds 
midorr | 


- 
S 
ns 





W. 
an, Automobilrädern. 

Wagemann, 2125 Indiana Ave. defria | 
Terlanat: Buther, Krank TIrendlar, 455 
=. Nortb Ave, 


dofr 
"erlangt: Ylaenten, Vorzu 


11 
ei, 





%. 


auter Verdienit tau- 
ſprechen bon 3 bis 5 Uhr nachm. 1811 Rosche 
Etr,. eben, dol!a | Tapren, 
Verlangt: Schuhmacher an neuen beit; Wi 
frfort, 21209 Sedawick Str. 1 


u zwilchen 25 und 35 
und allacnteinte SHotelar: 
Woche, nebſt Holt, Zimmer 
die richtige Perſon. Genf 
prings, SU, midofr 
Mädchen leichte 
wo di ſind 
ndon 


Ör 
Abfäten — 
dofr 
Verlangt: Eriter Klafie Waiter, 7531 Wia-, 
diſon Str. Foreſt Rarf. midoſt 
Ferlangt: Swneider, Rodmadıer, fachfundi- | Dal; 
ger Mann, Der stetige Stellung zu Waben 
weih. John Reidel & So, 1818 M. Chicago 
Avenue. A 
— — — — — — — — — 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
Anzeigen unter diefes Kubril 1c das Wort.) 


Geſucht: Durchaus tüchtiger Buchhalter, Kaſ— 
fierer und deutfchsenalifher Korreſpondent 
(34), bollftändia_ dertraut mit allen Office 
arbeiten ınd fübig Office felbftändia au füh— 
ren. fucht, neitügt auf prima Neferenzen, Bors 
trautensftellung,. Ndr.: NR, 669, age ö 


[ 


oder 
— 
e Leute 


Str 





: dofr 
gt: Frau oder Mädchen ſür Hausor— 
it; lann auch erſt eingewandert ſein; guter 
Platz. 814 Milwaulee Ave., Millinery. Gut⸗ 
man. di—fr | 
Berlangt: Ein Mädchen oder srau für leichte 
Saunearbeit in fleineg Familie. Mrs. E. 
„hebiman, 5740 Kalumct Ave, Upt. 3. 
pbon: Englewood 7682, 


Mädchen 


‚für _ allgemeine Haus— 

auter Lohn, Feine Wäſche, Ueine Fami— 
; Fine Grobe Pipe, Ant, midoir 

rlangt;: Dinnerföhin; $35 Die Node. | 
7551 Madifon Str., Forelt Part. midoir | 
Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, Ka@is Heim gehen, $12. 639 Grace Etr., 
2, lat. mi—fon 
Serlangt: Mädiden für Hausarbeit. 4220 
Cheridan Noud. mo—fa | 


erlangt: 
arbeit, 


r 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Arbeit als 
Watchmann oder Haus- und Gartenarbeit, hier 
ober auferbalb, Gute Vebandlung bobem Lohn 
borgezegnen, Mar.: 9. 106, Mbendpolt, dofr 





Geſucht: Ein älterer Mann ſucht Hausarbeit 


— — u mm nn nn mann; nme 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unler dieſer Rubrit Ic dad Wort.) 


Geſucht? Junges Maͤdchen mit Erfahrung 
fuht Etelle als Lad mädchen in Büderel, 
Nord»e oder Nordweſtſeite; jchlafe au - Haufe. 
Iel, Urmitane 9264. rſaſon 

Gefucht: Ein friſch eingewandertes deultſch— 
ungariſches Madchen ſucht Stelle ſür Haus 
arbeit oder auf Kinder aufzupaſſen bei einer 
beſſeren Familie. Bitte jelbft vorzuſprechen. 
818 W. Rorth Ave. Tel. Diverſey —* 

la 

-Sefucdt: Erfabrene Nurfe fuht Rlüpe für 
Entbindungsfälle, "Rhone:_ Armitage 30. _ 

Geſucht: Mädchen, friſch eingewandert, ſucht 


lic. Telephoniert: Graceland 8562, zwiſchen 
Tund 9 Uhr abends. frfa 
Geſucht: Haushälterin, 260, ſucht Eteilung. 
Khoue Humboldt 4454. dofrſa 
rant als Küdenbilfe; bat Grfahrung. Mrs, 
M. Sh., 1720 R. Halſted tr, dofrfa 
— 
Stellenvermittlungs⸗Büros 
en für Privathäuſer, Hotels und Reſtauranis 
540 North Ave. Tel.: Lincoln 2160. * 
Zu vermieten 
Vad, neu deforiert, $25, an Erwadfene, 2358 
Kinbouri Nde., mabe Aullerton, 1a 
Zu vermieten: 6-Zimmerflat und 3-3immer 
Valementilat, Dampibeisung an Erwächſene. 
AHMN. Spaulding Ave. 
| 


allgemeine Hausarbeit bei finderlofer  Samti: 
Sefuht: Meltere Kran Sucht Stelle in Noftaus 
MInzceiaen ımter diefer Pubrit 18c die Betle.) 
Fubrs deutich-ungar. Yiiro. Tügl. befte Stel 
4la* 

(Ansetgen unter dieſer Rubrit 180 die Betle.) 
Zu vermieten: 433immer-Wohnung, Gas und 
frſa 


2 


3 dermieten: 2, und 4:Yyimmterfilats, 
Dammibeisung, Vad, eleftr. Licht ufv., $25 bis 
S415 den Monat, 2237 Noofevelt Aoad. 
mi—fa 


— — — nn — — — 


Zimmer und Board 
Anzeigen ımıter dicher Nubrif 18c die Yetle,) 
Zu vermieten: Selles, reines Yrontzimmer 
an Herrn. 857 Hill Str., 3. Flat. Bumgens. 
Tel. Suverior 1601. frſa 
„„u bermieten: 2 belle, möblierte Zimmer für 
Saushaliung, elefir. Licht, Privatbad und | 
Korch. billig. 1746 Sedgwick SEtr. 
‚gt dermieten: Srontzimmer, nabe — 
Turf, Bad, Televdon, $3.00., oberer SFloor, 
1914 Scdawid Etraßc. 
„DU bermieten: Schönes, reines Zimmer, mit 
Ssamilienanfchlur, wenn acwünfcht, 3034 Wils | 
ton Mpenue, Zel,: WVırdingbanı 9421. | 


‚it vermieten: Ginfacd möbliertes Zimmer, 
Dad, celeftr, Licht und Telephon, 2032 Semi: 
nary Ade., 1. Flat. fria 


‚su vermieten: Eimjeines md doppeltes Sims 
mer, eleftr. Xicht, Bad und Phone, 1926 Bilfel 
<itr., nabe Sochbabn, doirfa 

su dermicten: Möbliertes Zintmer, elcittis 
fhes Licht und Teleybon, 1314 Barry Ave 

doirta 
„u bermieten? leincs Zimmer, mit Frühe 
NHücd, wenn gewinict. 2140 Dayton Etr. 

Su bermiern: Ein grobes Simmer an aute 
Leute für simmer und Woard oder obne 
Board, 38360, Leabitt Str. 2, lat. dofrfa 

‚Sermiele belles möbliertes zimmer an Herrn 
billia. 643 Divifion Etr, doir 

Su dbernieten: Schöner Sront-Barlor mit 
Bettzimmer; eleltx. Xicht, und Badezimmer in 
Serbimdung, 2258 Eeminary Ave. Iel.: Dis 
berfen 1857. mi—fon 
‚Bernierce möblirtes Zimmer, alle Beauems» 
lichfeitem,. 1612 Cleveland ve, 23mailwf 
— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht 
(Mnaeinen unter diefer Rubrit 18c Die Yetle.) 


Ein 5Sojähriger Maun mit einem = 
Mädchen fucht Simmer und Board, bei öfter.» | 
ungar, Itme borgezogen, die Liche zum Kind | 
bat. Modr.: ‚sranz Sipfer, 924 N. Homan Upe,, 
Chicago, SIT, 

St mielch acfucht: Büderei mit Wohnung; 
eventuell zur fpäteren Webernabme, 
mi—foır Mdr.: 3. 24 Mbendpoft. 

su mieten gcfuht: unger Wann fucht Sins 
mer mit Noit in RBrivatfamilie, alle Beauems 
ichfeiten, Adr,: 8. Hinris, 1845 Larradee 
Straße, dofr 
— — — — — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(!inzeinen ımter diefer Rırbrit I8c die Betle.) 


— Notizfür Bäcker! 
Neubau, Umbau, Revaraturen jeder Art von 
Däderöfen und, ſonſtigen Feuerungsanlagen, 
Zement- und Brickarbeiten gut ausgefübrt. 
W. Ergang, Ovenbuilder, 213 R. Arlefian Ave. 
tfa 
Frid Walls pointed, Eiornfteine repariert 
und umgebaut. 
Fred Kohlmeper, 

3506 N. Hohne Ude, Lale Bicm 72586. 

22moilmwf 


| 


Kunze 
und Möbel-Reparatur — 
68 Lincoln Ave,, nahe Belden. Lincoln 2931. 

21an*Z 

— North Avenue Auto Morf3 — 
Rainting, Irimmmg,- Mafhincnarbeit: fämts 
lihe Arbeiten. Mähigne RBreife und garantiert, 
839 North Ave. Tel. Lincoln 8917. 

17maimıtX 
Baperbanging, Galfomining wird 
gut und billig gemadt. Tel, Lincoln 617. 
frfafon | 
Eleitrizität für alte Saufer, 12 Monate Seit, ! 
> „immer und Bad 864.50, mit- Figtures. — 
Albert Hor, 1763 Ecdnwid Str, 
Diverſey 8805. 


— KBollterei 
22 


1Q, 


Telephon 
ft—ımof | 
Maiterarbeit und Reparaturen beiten als 
actübrt. Tel. Tiverfen 5871. 24maimX 
Nunttalior übernimmt Neubauten bon Häus 
foın und Garages, Hementfundamente, Hod* 
fhrauben, Garpenter-Arbeiten, NRoojing” uud 
eleltr. Licht-Einrichtungen, auch NReparaturar- 
beiten aller Art. Mäkige Preiſe. Bar oder 
monatlihe Abzablungen. . Tel, Euperior .7605. 
1029 Larrabee Str. 10malmte 
Painting Vaperhanging und Calcimining, 
garantiert erſter Klaſſe Arbeit. C. Strent, 
1513 Meirofe Etr., Phone Lale View 1366. 
19manimX27,28 
Nidte Suufer auf eiclir. Welcuchtung zoll 
ſtändig ein; Var oder 810 monatl. Glectrician, 
1829 Cbdy Si Teleydon; Gracciand 2643, 
Ent intirlon® 
Außen: und AnuenDelorationen, allerfeinite 
Irbeit: liberale Bar- oder Monatszahlırnıgeit. 
Nachzufragen 1029 KLarrabee Eir. - bone: 
Smmerior 7605, 14u1nı mt X 





bei Tag oder etliche Stunden. John Schul, 
2203 Ehhhbbourn Abe. Chicago, J doir 
— Barbier — 

rürzlich eingewandert, Deutſchungar, ſucht Stel⸗ 
lung; beſte Erſahruna. H. Brown, 1350 N. 
State Str. Tel. Superior 2021. friafon | 
"Gefucht: Korter, Tann au bartenden un 
aufwarten, Flint und rein, fuht ftetige Eur | abends, 
lung in odEr außerhalb der Etadt. Kolter,! —— 
Telephon 2seit 3076. 

"Gefudt: Borterarbeit, 
bhinten, oben. I: 
Gefuht: Guter Melfer, 


Beriangt: Frau zur Pflege einer Wöchneri, | 
etwa drei Wochen 9. Echurosiy, 548 Belden | 
Avenue. 

Verlangt: 
beit; aute 
wood Ave., 


ii, 


Mädchen für allgemeine Hantar: ! 
Stelie, Sammann, 744 Elms 
Dal Rarf, 

Verlangt: Waſchfrau. Vorzuſprechen 6 Uhr 
1048 N. Lawndale Ave. 
Tüchtige 5 hälterin, guter 

Familie, i Vorzu⸗ 

Reoples Gas oder ruft] 

’ a auf Nsilmette 336. | 
1 Ritt d und Emwirc- | Ianat: Sausbälterin für Cüdfeile Seim, 

Mafsine, Fuct Sielluns Farm. DT: | zwei Eiwachfene und dei ninder; Rerfon mit | 
xp 419 Abendpoft. f "A nuaencehmem Wefen gewiinit, die ein nettes | 

Geſucht: Wi Heim findet: cleltr, 
zung, -Tucht Stelle auf Weit: oder gen, wenn Wäſche 
feite.- Telepbon: Belmont 4748, 


u) 
„ie 


Verlanat: 
Sobn, Heine 


fpreden 1809 





1847 Fremont Etr., | 
| 





% 


au z 


par 
ıf 


x -Aınnf 
Kordweit 
frſaſon 


Waſchmaſchine; vorgezo— 

t mitgetan wird, doch nicht 

unbedinnt nötig; guter Lohn, Mdr.: 9 120! 

ht: Ra | Abendvoit. irta | 

rau fucht Stelle ald3 Hausbälterin, Bitte! 

borimfvrehen. Mrs, Udans, 1622 Bine Str, | 

2 — ME Zn a 1. lat. 

Gefuht: Bäder, gute zweite Hand, ſucht Ar— | "erle 
beit. Adr.: DO 324 Abendpoft. dor! ı 

Gefudt: „Srilh zugewanderter Mann mit | 

Samilte fuht Arbeit als Schloſſer ie | 3 

gendiwelde Arbeit. 609 Center Str. dofr | amı 

Gefußt: Guter zweiter Bäder 

Kollz Sucht Stellung. Rbone A 


au 


Weſucht Kainter md Finifper, in allen 
beiten erfahren, Sucht Delhäftigung, au 
Zag oder Kontralt. Adr.: 9 117 Aben 





duoit, | 
fria | 


: Mäden für allgemeine Haus 
Telephon Zunndfide 2323. | 
dofrſa 


M 2139 eilt 


| 
| 


oder 


Drot und | rlanat: 3 enüdahen für Sm: 
ton rbei 3 Node: gute 
Ant. Tel: 


ci: 


n 
elling Lohn 


T xt 


Zunmof 


E ide 


——— — — — — 

Geinht: der ſuctt Stellung an 
Nolis. Mar Dirrigl, 4432 Wentwor 

fr 

— — — — 

Gejucht: Calebäder, Konditor, guter Telora: 
tet, nicht lange im Lande, fuht itetigen Po— 
ften; geht auch in Hotels. Wdr.: 
Abendpoft. J 

Gefuht: Koch exſter Klaſſe, ſucht Stelle 
Cafeteria oder Reſtaurant. Tel. Lincoln (2 


für allgemeine Haus 
618 Fullerton Parlway, 


tl 





yt: Sunac srau ols Sausbälterin bei 
endem Mami. 1587 Elybourn Ave 


it SD, 


Gefuht: „unger Mann mit 4 Jabren mofr 


fahrung ſucht Stelle in Bäderei; Xobr 


r 
r 





Lohn 8 Tat 
9. U. Niedaifh, Tel. Englemood 8525, | peit, fein 
Seluht: Junger Mann, 4 Sabre Erfahrung | aa 
in Stleiderladen, fudt Stelle ald3 Berläufer. 
Milliam Wolier, Tel. Diverfen 5162, | 
—GSefust: NAünftler mit europ, Echilbildung, 
Erfabrung an Detail Miniatırrmodellen der 
Arditgttur, fowie Reparatur don MAntionitäten | l : 
aus Ehtic, Holz und Elfenbein. Adr.: DO 349 | Nerighnivo 
Ubendpoft. didofr 
Gelumt:” $5 der Werfon, welbe meinem | 
Sohn irgend «ine Arbeit verfhafft (Iräftia), 
Arbeit nachmeiit, aebt auf Automobil, Irud 
oder Wagen als Helfer. Hinkler, 1871 Billell 
Etraßse, bitten. 
Seſucht: Suche Sitelle al 
Earpenier- und 


: Mädcen für allgemeine 
Säfche, Tleine Kamilie. 5650 M 
lat. Tel. Normal_3 
wm 
zu fein 


1. DE, 


in 


allgemeiner 
e3 Heim. — 
Zel. Rogers | 
doiria | 
Trivatiamilic 
Lincoln 3285. 
do—fon 
e jurcd Mädchen für allgemeine | 
it: Fein walchen oder bügelır: 

N Afbland Ave, 


bei 





Noad 


303 


zhone 


> Q 
—— 
Madden für allgemeine Hausar— 
mr | — auch friſch eingewandert 
fanit | 6155 Greemwood Ape., 1. Fiat. 7 


3 Nanitor, . v 
e Rarl 6512. 


Blumberarbeiten berriten. | 
Mdr.: 3 74 Abendpoit. miiadi | 


Gefudt: Mann fuht Plag für Haus: und| 
Gartenarbeit; fann auch Automobil fahren; | 
gute Empfehlungen, Adr.: 3 92 Abendvoit, 

doir 

Geludt: MWiitteljäbriger Wann fucht Art 
als Janitor und Feuermann. Berltcht a 
Reparatur-Arbeit: am liebiten mit Board. 
©. 319 Abendpoit. mi.do,fr | 

Gefuht: Junger Wiener, erit eingewandert, | ıht: Q 
mwünfht ECtcllung bei einer PRrivatiamilic; | Gurt, erfter Alafie Köchin 

Haus und Gartcı.arbeit, Feliz Eufdol, 5543 | fuhr Stcllrn» im Meiner 
Lalemood Ave. di —ſon 2103 N. Weſtern Ape,, 

Spfuht: Fill nah Chicago überfiedeln und 
fuche daher dort Arbeit als Wurſtingcher und 
Suicher. Gefl. Offerten oitte au adreffirren en 
ce Kern, Bog 337, Vacific Ave. Granite 

82mailmf 


Rerlangt: Franen und Mäddıen 


“Anzceiarn umter DMeofer Nubrif 2e daR RKort ı 


alleinitehende 
eine Ztelle als 
anſtändigen Mann, 
Hanſel, 3019 


Frau 
Iamſ ucht —X 
il |, » 
ib — 2 
— | 4i. 

iria 


Junge Frau von ungariſcher Ge: 
und Daushälterin, 
Familie, feine WRälche 
Zel, Armitage 344 

hoirfa 

Gelght: Erfahrene Strndelbäderin fowie 
Miener und Nudadei’ + PRiüraer:lähin Imht 
Stelle, am Nebiten bei Pribetfamilie, MWa-.: 


Eity, Zllinois, Dird, I. D,, 2204 Campbey BE, bidofr 


ı traftizierı an allen ®erictien 


Half 
ip 


| leftionen, 
;, | madten 
. | verich 3134, Offen täglid bis 8 abeuds. 


ter , Zelepbon Main 
! | 


A 


| Dridlel E. Haulen. SO R. YaSalle Cır. Iel.: 


bon | 


\le 


| 
| 


Atla3 Eleciriec Worl übernebmen Hüuſer u. 
Slats elef. einzurichten auf 'menatl. Abzabl, 
Dlien 2131 N. Clarl. Tel: Ziverleh 3158. 

12matim? 

Kontraltor übernimmt Yeubanten, Nepuras- 
ren, Hahlhrauden, Unterbauen, Vlaurere, 


| Bentents, Garpenters, Blaiterarveit, garaniicert. 
| 1521 Seatb Ave, "Phone: Canal 4924. 


imzömt: | 
— am mn m dem — — — — — 


Dachdecker und Klempner 


Mliseraen ımter Dieter Mutbrit I18c die Belle.) 


3 Dod»Lcde repariert, garantiert. $B: Autos 
ZrudsDionit nah allem Teilen Ebicagos; eta- 
Liiert 32 Rabre,. &, 93 BDimie NRovlina Ko, 
5413 Onden Ude. Telepybon: Sudwell 329. 

12nn*% 

Sch empfeble mih alten msinen werten Ruit 
den auch in dieſem Rabr für Noofina aller Urt. 
Neclle Arbeit augefihert. B. Allendorfer, 2440 
bis 2443 N. Oolley Ave. Tel. Urntitage 6428, 

Mar29,3n.F 


Nedhtsanwälte 


Mmsernen. ımter diefer Rubrif IRc Die, Betle.) 


Sred Plotte deutſcher Rechtsanwallt 
127 N. Dear: | 
bern Etr.. Bimmer 920 Afep®X ı 
Sobn Fruchth, 
— vahder Red:sanwalt — 
720 Weitininiter Gebäude, Ebicago, Al, 
000 Tel: Ernte 7020, mail: | 
NRiward U. Koch, Beuiicher Advofal, 1572 | 


tcd Eir., Ede North Ave. Sprechſtunden: 
rgens 9 Dis Ubend5 8 Ubr 7maiz 
vouisN. Gottlieb, beutfh-ungariiher | 
Advofat, beforat Prüfung von Grundbudauss | 
zügen u. Neblsangelegenheiten an allen Ger | 
richten in Umerila und Europa: Beriräge, Kols | 
Ermittelungen, Solumente, Ball | 

1572 Nord Halfted Eır. Tel.: Dir 


®. 


= 


u 2iev®: | 
. Sons 3. Gottlieb, Deutfsungariiher Advos 
fat. 179 3%, Wafbington Etr., Zimmer 614.| 
Tel. Sranflin 1491. Etunden 9 bis 1 nadaı, | 

I5ma*’&| 
Richärd Yrand, | 
Rechtsanwalt, 3U N. Ye Calle Etr., Chicago. | 

Beſorge auch Sachen in Deutſchland— 

34. 14ma3mtk | 


Otto FZetting, deutiher Nehtsamvult 


Ssilliam 


j und Yorar, prafiigiert in aller Geri:en. 127 | 


X. Tearborn Eır., Rimmer 541. Tel Randeipb | 
03: abends Wionticello 54. Sof"! 


Main 4847-4548. Aıdisamwait. Brafiisiert in 
ailen Gerichten, Bareniammalı. Europ. Leı bins 
dungen. Uberd3, Samtaa nadbm., Sunntagd 


‚103. 432 Ecuier Eir. Tel.: Diverfin 4181. 


— 
Te Huge Radau, deuiſch ietteichiſch⸗ 
ungar, Michteamvali und öfſentlichet Noiar. 
"te Gerihtsiadcn. 651 Welt North Yivcnue. 
x 20dc4*? 


Gefunden und Verloren 
Anzeigen unter ‚Dieter Kubrif 18c die Betle.) 
3 Belohnung. 
Demienigen der mir meine weiße Vudelhün⸗ 


din auriidbrinat oder mir anncben Tann, wo fie 


ih beiindet, Finger, 2118 Eopivell cl. 
Humboldt 5,5 9 von do 


D 


— 


. ec 


I right Piano, 


- -Mbendpoft, Chicago, Freitag, den Mai 1921. ' 


Möbel, Hausneräte m. |. w. 
(Anzeigen unter bieler VWubrit 18c Die Yeile.) 


Grobe Bargainz in Möbeln, 
Berfaufe aus: Mein pracdtvolles 3»ECfüde Bar» 
lor Suite neueſten Stils, Rugs, WVettftellen, 
Tifche, Elühle ufiv., 30 Tage gebraudt, ver» 
fanie aufammen oder einzeln, 

Ebenfall& $200 Bicirola fir $50, mit allen 
meinen Necord3 und Diamond Yoint, garans 
tiert für gchn Fahre. Zur Vefichtigung don U 
Ubr morgens bis 9 Uhr abeıds, Eunutags bis 


br, 
2810 Weft Sarrılon Straße 
bmaiimt,doirfondt 
Duu Yiug 
matdcd“ % 


weitia Imregelmäßig und „use 
m balben Preis, vx12 Wilton 
Velvet $28.50, OXY Wrufefld3 $7.50, UX12 Uxe 
minfter Yung $25, 11.3x12 Wruffel3 Aug $25, 
4.6Xx0.6 Arminfter Yug $13.75, vxi2 Freuch 
wWilton $65, TX12 Ucminiter $20, 98x12 Royal 
Wilton 45, 0xX12 Yruffels Aug $15 Velvet 
Karvct $1,45 Wd. Kommt frübzeitig für die 
beite Musiwabl, Madifon Car oder Dal Part 
Hodbabı. %.Martin’s Furniture Diar 
let, 178 N, Eicero Ave, Columbus 79. 
ayı5*% 
Tuofold 30, 2szöll, Llolten Weitingbette 
ftellen $15, Mahagoni Näh-Kabınet $1V, 2e 
Elüde malfibr Sverftuffed PBarlor Euit $150, 
Tabenvort Tiih $20, Floorlampe und- Yale 
$10, eichener Treffer $15, Garland Combina- 
tion Noblene und Gasherd 650, Ux12 Willen 
Velvet Run $30, 7x512 Axminſter Rug $20, 
9x12 Yrufiels Nua $15. etc. Martin’s, 
TR N, Cicero Ave, Columbus 79. ap15** 


“ Zu verfaufen: 3:3immer-Cinrihtung, Preis | 
$25. 412 Hein Place, 2, Flat, Irfa 
3u verlaufen: Ganze Möbeleinrigtung mit 
Wohnung zu übernehmen. 10 bis 4, 2025| 
N. Kacine Nde, I 
Zu verlaufſen: Zwei Betten, Victrola, Rockers, 
Tiſch, Kommode, Kiſſen. 2032 Fremont Str. 
frſa 
Moöbel billig zu verkaufen, abreiſehalber. 
Buhl 356 Wendell Str. 2. Floor. frfa 
Hut berfaufen: 3<tüd Leder Parlor-Zuite, 
fowie andere Miöbel. 1424 Wilfon Ude, 
a 5 irfafon 
‚Bu_derlaufen: Ein IXx12 Rug, ein Dreffer, 
ein Stuhl, ein Roder, ein aut erhaltener Nüs 
henofen. Steiner, 848 Garfield Yve, frfa 
„zu berfaufen: Allerlei Möbel, Jcebor, Gc= 
fire und Slleider etc. 1407 N. Dearborn Str, 


Großer VBargain: Overſtuffed Varlor Sef, 
Ebzimmer-und Bettzimmer⸗Set, Flooriampe, 
Davenvort, großer Phonoaraph, Nuas; ache 
nah Europa; Tommt foiort. 2003 Evergreen 
Ade,., 1. loor, Ede Noben. dimifrfon 

Su derfaufen: Couch, drei Noders, Tiſch und 
Ibpewwriter. 724 Wadeland Ave,, 1. Flat. 


3u berfaufen: Möbel von 4-simmerflat; 
muß Diele Node verlaufen; fehr billig; Miete 
$18, Steine Händler, 1206 Piverfey Blbo, 

ri 2 frfafon 

Zu verlaufen: ><Stüd Miffion Parlor:Zuite, 
billia. Zelephoniert Braccland 678 zwiſchen 
3 und 8 abends, 

Su berfaufen: Ehsimmer-, PBarlor: und 4 
Pettzimmer:Zct3, -.llig an einen, der alles 
nebrauden Tann, Keine Händler. Kommt 
Samstag zwifhen + . nd 6 oder Eonntag zwi⸗ 
fen 10 und 12, 5132 Indiana Ape., 2. Slat, 

„u berfaufen: Möbel, billig, weil ich aus» 
ziehen muß. Borzufprehen Sreitan nah 4 Uhr 
nahm, Mir, Georg Broos, 1875 Burling Str,, 
2. loor, binten. dofr 

bel loszuſchlagen; 
2304 W. North Avoe. 

Zu verlauſen: Möbel von 5 Zimmer- Woh— 
nung. Wohnung zu vermieten. 611 Alasta 
Straße. dofr 

Berfleudere eihene Ehzimmer:Einrihtung 
und Milton Velvet Rug, Nachzufragen Don— 
nerstag und Freitag. 830 Barry Ade,, Apt, €. 

oir 
Gas Nange und GCalb Res 
aiſter 57 Elbbonen de, ni,do,ft 
Gelegenheit: 2 ilton Augs 912, iss 
Ihranf, bodmod. Leder Parlorfet, Eizimmers | 
fet, 6 Stühle extra: Meffingbett, Spring, Ma: 
trage ufi,, fpolibillig. 2037 Addifon Zir. 1. SF. 
ee nn 2 2 2, EEE 

Su verfauien: Cane B'mur Rarlor Set, auch 
ehtes Leder Balnuß Set, Rugs und Phono» 
grand; großer Bargain. 1928 Mohamwf Eir., 2 
1. ——— T7maitmiX 

Verlaufe neuen Kohofen, Guasofen, Betten, 
Nugs, Eisbog, ganz billig. 1625 Larrabee, 

Gav*t 
Tg een 

Scht unfer Yager don neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Geid in Werner Bros. Fırrniture 
Shop, 2261 Lincain Ude, Tel: Lincoln 1377. 

25mz*£ 


— r— — — — —ñ— — —— — 
— — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter biefer Ytubrit 1 c bie Beile.) 


— Player Piano zu verkaufen — 

Verlaufe mein elegantes Player Piano Au: 
Berit billig, wenn fofort genommen. Piano 
im Lagerhaus von Werner Piano Combann, 
1325 Milmaufee Abe. Man verlange Belich- 
tigung bon Dir, Sred’5 Player Piano, 

26ma—2int 

Regina mit 47 Ctablplatten, Miufitdofe, 10 
Ctüde fpielend, Guitarre, Bioline, Mandoline, 
billig au berfaufen, 1531 Cleveland Abenue, 
2. lat. frfa 


Zu berfaufen: Glarinctte Billig, 4310 ©o. 
Etate Etr. frfa 
Rhonograph für $15, Mahagoni winiis, | 
fpielt alle Records, wie neu, 3456 Southport 
Abe. nach 7 Uhr abends. —  bofrfa| 
Beinabe neues Player Piano und MRhonos | 
graph, billig für Bar, 3409 N. Afbland- Yıpe, 
26malmk 

Zu berfaufen: $195 gutes layer | 
Pia, 1961 R. Salited Sır. 2imaiiwf | 
$s5 faufen ein’ gute Cabinet Grand Up! 
Groß, 5081 Broadway, Ede Winona Etr. | 
Tmai*z 


“ Trei Tage, um unfere Mio 
berlaufe fchr billig, 


‚Su berfaufen: 
aifter. 1557 


laufen 


x 


Kleider 


(Anseraen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 


Anzüge für Männer und junge Män- 

ner. $20.00, $25.00, $32.00. Kauft | 

jetze und bezahlt ſpäter. Knaben- 

Anzüge, 87.50, 810.50. Kauft jetzt 

und bezahlt ſpäter. | 
Syman & Co,, 

215 N. Clark Str., nahe Yale Str, 

Offen abends bis 8 Uhr, 


19ma*X 


Kanfs- und VBerfaufsangebote 


(lnzeinen unter Diefer Hubrif 18c die Seile.) 


Unbefchäftiate Hauzeigentümer 


berivendet Eure freie Drit zu gewinnbrin⸗ 
genden Bmedfen, Hooler’s5 Farben und Fir- 
niffe erhöhen den Wert Eures Hauscigeits 
tms. Holt fie Euch don Euren lofalen 
Händler, oder Lei der 
9. M: Hooler Glak & RPaint Co, | 
651—659 3. Walhington Bivd. ! 
mo—fr' 
e Bibel, 2000 Ile | 
zum, E, Tiefentbal, | 


Fu verfaufen: Sie deuffbe 
Iuftrationen, Schreibt an 
Bloomingdale, Mich. 


-———— 


Hunde, Vönel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Yinbrit 18C die Setle.) | 


berfaufen:  DTahshund, 4 Monate alt. 
Sedgwid Sir. 


| 


en. | 


ou 
* 8 
711 S 
r 1 
eb 


ox Texrrier an gute Leute frei abzu 
Buckingham 1809, 


r 
| 
3u dberlanfen: Yoby Ghids, Nbode Sara! 
Neds, Barred Nods, weiße Orpinatens und | 
Ihivarze Minorfas.- Hübner und Gnten. 
.. 9. Zbier, 3550 Couthvort Mve, ZIelepbont | 
GSraceland 4219, friafon 


‚Bezabic que Wreife für allerlei Naffenbande, 
Tuppies und Aanariendögel. 1340 Michiz | 
gan Mlve,, oder 'Wbonc: Kalumet 2028, 
ö di—fon 
Starfe, aefunde Babn Chds, $1.05 Tugend. 
Teerlch Hatcherv, 2521 Arcder. Abe. Amiwæ 
Vahn Chids: große Answahl. Anch abends 
und Sonntags ofien. 3552 ©. Alblard ve. | 
tnailmf, 


= 


pierde und Wagen 


Elneciagen unter dieſer Rubrtt I8c die Berle.) | 
— | 
Gute Arbeitspferde | 


| 


billig zu verfaufen. Schet Mir. Plaun, | 


1509 ©. State Str. 


Store Barns, 


Boiton 


frfafon 

Brewery Barn 

bat zu verfaufen: 25 tunge Pferde, 
aceianct Tür Etadt oder Land; age, Ge 
ihirr. 2762 Archer Ave. Smaiimt* 
Zu derfanien: 1200 Bd, ferd, Ssanen und 
Geibirr, $110; wirfliner Bargain. 6127 
Senderfon tr, eo Stlafon 
5, 1450 Bid. icnme: | 

in_ einfachem oder dovpels | 
Salitcdo Eir,, Phone ! 


an 
su verfaufen: Ein Harlcs, 
tes Snopferd, aut 

Gefhirr. 8159 
1, 


z 
= 


tem 3 
Dorcheſter 8680 


Serlanie felpftaczonenes Tierd, 3 Sat 
fhiver, fhön und fhivarz, belgiihe Naife. 1811 | 
VS, Erie Sirabe, midoir 


Automobile n. f. w, 
(Ainzeraen unter Dieler ıt 15e die Belle.) 


Bu derfoufen oder beriaufchen: Familienve 
bättmilfebalber, 5 Ballaniere- Cafland 1920, 
in beitem Auftand: nehme auch’ erfte Hhpotbel 

Briteiacntnm Kent Eitate Goldbonrd 
als Zahlung. "Phme: Albany 4554, di—ir 


jten 


Etuten, |}, 


Geidjäfts, elegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Nu 


Ixil 18c die Beile.) 

Bu verfaufen:  Gutzablender Delifateflen» 
Laden, 2018 N. Halited Sir, Um weitere Js 
formation fhreibt an Chas. Hedi, 4303 N. 
Zripp Wde., alleiniger Agent. fomife 
3u berlaufen: Gute Bäderei, feine Lage, 
Nordweitieite, verlaufe billia. 1906 Viontrofv 
Ave., Tel, Ravenswood 1023, dofrlu 
3u_dberfaufen: VBäckerei und Grocery-Store, 
autes Geihäft, Teine stonfurrens, ein guter 
Väcker lann balben Plnteil nehmen, berlaffe 
Stadt. 330 Chicago Avde,, Dal Part, SL 
olrla 


Bu dbermieten: Nam für einen Warfet, in 
einem großen Grocervyitore; gute Gelegenheit 
für einen tätigen enaliih fprehenden amt; 
feine Juden, 241.0, Crawford Ave., Ecke Park 
Ude, Tel.: Garfield 4679. momifr 

Zu verlklauſen: Lunchroom wegen Partner— 
ſhiv, zwei Jahre Leaſe. 521 So. Cläart Str. 

Zu verkaufen: Bäcderei und Haus, 6459 S. 
Laflin Etr, 

Su derfaujen: Ein Ileines, etabliertes iv: 
belvoliturgefchäft mit voller Ausitattung; ber: 
laffe Stadt und berlaufe fehr billig; Preis 
$275. Nadiufragen Camstag nah 9 Uhr 
1702 Belmont Ave, 


Zu verlaufen: Caloon und Halle, 35 Sabre 
altes Gefhäft, Halle jeden Mbend dermietet, 
bringt die Miete ein. Sommabends u. Sonn— 
tags Tänze für Vereine over Hochzeiten uw. 
Serfaufe fofort, Mrs. Durbey, 1048 W. 693. 
Etr., Eitdfeite, fria 

Bu verlaufen: Delifateffen:, Gandys und Ice 
Cream Etore, 1859 Maud Ave. frla 

3u berfaufen: Crocerb und Marfet, 5 Sabre 
an Plage, autes Gelnäft, Umfag monatlich 
$3500—$4000, alles Bargefhäft, ift Iranl: 
beitshalber fofort zu verlaufen. Telephon 
nildare 6511. 27maiwX& 


3m verfaufen: Schneider Shop, der gute Ge— 
ſchäfte macht; gute Firxtures; eine Goldgrube. 
Unterſucht. 


Neliable Sale3 Eo., 
127 Nord Dearborn Straße. 

Zu verlaufen; Ein, Saloon und Rooming— 
haus; eine wirtliche Goldgrube, auf der Nords 
feite. Adr.: O 113 Abeudvpoſt. frſaſon 
Wegen Krantheit zu verkaänſen: 243immer— 
Hotel mit Boardinghaus, vaſſend für Deutſch— 
ungarn, Nachsufragen von 2—4, Weſt 
Garfield Blod. dofr 


5u verlaufen: Gute Iholcfale und 
Väderei, wo 4 Mann befhäftiat find, 3 Irudfs 





orr 


oo 


‘ 
— mäßiger Preis. 2024 %, Halited Eir., Tel, 
Diverſey 8708 dofrſa 

Zu verlauſen: Bäckerei in guter Nachbarſchaft 
wegen merwarteter Abreiſe nach Europa,preis— 
wert. 2151 Southport Avoe. didofrſa 

Zu verkauſen: Eine gute Bäckerei in Plab, 
wo 5 Eiſenbahnen durchgehen; Geſchätf iſt gas 
rantiert; muß verlauft werden wegen zwei Ge— 
ſchäfte. 60 Meilen von Chicago. Iſt guter 
Platz für deutſchen Bäcker. Preis 8800. Wei— 
tere Fragen zu richten an ie La Croſſe Ba— 
lery, La Croſſe, Indiana. 4maiw& 


24 
Roominghaus, i4 Zimmer, Nordieite, fchöne 
Gegend, Dampf, Electric, gutes Einfommten. 
$3200, Zeilzahlung. Sprecht vor, Lange, 704 
Nord Dearborn Straße. 4mai⸗æ 


eſchäftsteilhaber 

(Anzetgen unter dieſer Rubrit 180 die Beile.) 
Berlangt: Eine im Gang befindliche storpos 
ration, welde 5 Wichtige Betricbe in 7 Ztaas 
ten fontrolliert und ein Wbolefale und Jietail 
Mail Order und Serdice Nepair Ctativm don 
eleftriihen Cinrihtungen und Wutomobile 
Zractor, Meroplan und Marine Engine Fa— 
brif betreibt, wünfht einen dberantwortlichen 
Herrn bon auten Geichäftsitand zu interefiies 
ren, um das finanzielle Devartement zu über» 
nehmen. Muk etwaz Kapital anlegen, um der 
ſchnellen Ausdehnung des — Rech⸗ 
nung zu tragen. Unſere Firmec verdient 
Geld und bält die ftrifteite Unterfuchung 
aus, Mor.: 3. 45, Abendpolt. nudofr 
Könnt Ihr 8500 DIS $15,000 anlegen 
eiment quten, reellen Gefhält, Fabrik, welde 
batd mis dem Produzieren anlangt? Yegitimer 
Artifel. Gelegenheit für fünftige Stelluma. 
AMdr.: 3 77 Abendpoft, 27 


id 


in] — 


| 
| 


ma—5int| " Zu verlaufen: 


Grundeigentum und Häufer 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter dieler Hubrit 18c dte Belle.) 


Norbdieite. 

Zur berfaufen: Ein fpezieller Bargain, drei 
Süufer und zwei XLots, Wir. 1848—52 Nord 
Halited Etr.; Preis $660V, Nur $1200 Bar. 
Echt Paul Mueller, 

2—2.ftöd. Sramegebäude an Fremont 
zu einem Bargainpreis; Miete 53888; 
34800. Nur $1000 Bar, ‚ 

3-Flat Framenebäude, 2—5 und 1—4 Zins 
mer Flat; Wiele 56483 Preis 83400. Nur 
$1200 Bar, Nr. 1934 Orchard Str., 1. Flat, 
Front. ⸗ 

4—4 KRimmer Flats an Montana naähe Lin— 
coln, breite Yot; Breis $5500; ıyır $2000 bar. 

Ein wirklicher Bargain! 7Zimmer Haus, 
STH Fuß Lot, ganz modern, Heibwafſſerhei— 
zung, Nr. 1319 Cornelia Ave. 

Zu verkaufen: Ein ſpezieller Bargain, 
Brifgebäude; Yot 35X150, an Palmer 
nabe Ralnıer Equare. Auft auf: Wir 
Armitage P119. 

Paul Wiucller, 


Eir., 
preis 


on 
4 


lat 
ve, 
Schnitt, 
1636 Elybourn Abenue. 
RE TIEREN WEEZE ZONEN frſaſon 
Zweiſtöckiges Framehaus, Brick Baſe— 
ment, DOfenheizung, zwei 5-Zimmer 
Ylats mit Bad, Gas, eleftriiches Licht, 
Atic; Yot 30X120; 2. Flat fann bezo: | 
gen werden, Eigentümer am Plat. 4149 
N. Diaplerwood Ave. frſaſon 


Bu verläauſen: Flat Brickhaus, Eigentümer 
muß berfaufen, Dampfheizung, 5 und 6 
„sinmmer, reis $10,750, wenn Diefe Asoche 
berfauft, $2750 bar, Neft wie Miete, 

6 Zimmer Bridhaus, Heihwaiierbeisumg, zu 
nur $7000, nabe der Arbing Bark Kiiie, 
$2000 bar umd S50 monatlich. 

E. Abrahamſon, 
1909 Irving Part Blod. Tel.: Wellingtor 
92 Un 97 


6.320, 


— Vordſeite Bargains! 
Sftöd. Brid, 5 und 5 Zimmer, 
Tienbeizung, Yot 30X125, $0250, 
Shtöd, Vrid, modern, 5 md 5 Bimmer, 
Heibwalferheizung, feparate Xoiler3 — nur 


$10,500. 
Erbad, Bart 


modern, 


2033 Irving Boulevard 

zu auten neluicht: Gottages Flatgebaude, 
RLordſcite: habe Käufer, die warten. Laßi 
Euer Grundeigentum eintragen bei cincm alten 
zuverläfſigen Grundeigenſumshändler. 


John Heim, 


2148 M. Alhland Ave. 


id Mive.___10av”Z 


Zu derfaufen: Ehbönes drei 6-Yimmer Flat 
VBriegebäude, Bad ımd cleltr. Licht, fehr beit, 
3014 DOsgood Eir.; Preis $12,000, bar $4000, 
Kudwig Soeder, 2945 N. Halflted tr. 

Pargain an Magnolia in Rogers Parf: Zwei 
5:Yimmer Bridgebände, in erjter Nlafie Ber: 
faffuna, FSurmaceheizung, Tile Floor in Front 
und Badezimmer, Lot3T14xX125;, Preis $11,000 
— Hülite bar, 

Ludwig Soeder, 43 N. 


t 
l 


ed Str. 
fria 
Zu verfaufen: Willi und auf monatliche 
Bahlungen: 1618 Burling Str., 2:ftöd, Brid- 
und KSramegebäude, oder Dafley Ude, nahe 
23, Eiraße, zwei 4sjimmer Ndohnungen, Brid, 
Danıpfgeizung, aroßer_ Stall. Billig. 
Ar. 189 N. Clart Straße, Zimmer 510. 
friafon 
Zu derfaufen: Baranin, Goltage für 83000. 
Nadzuiragen: 3713 Janflen Ude, Properth 
iſt ſchuldenfrei. 2 frfafon 
su verlaufen: 2ſtöck. Frame, 5 und 5 Zim— 
mer, 2023 George Str. Eigentümer 2050 
Belmont Ave. oben. frfa 
3u berfaufen: Zwei b-3immer Frame, und 
Tafement, aub 2-KCar Garage, 642 Willow 
Str.; Preis $4300, U. Iorpe, 820 North Ave, 
frfafon 
5u berfanfen: Site fofortigen Verlauf ein 4 
sslat Sramencbäude, Ir. 1824 N. Halited Str., 
$500 bar, Net nah Wunſch. Tel. Lafe View 
4142, dofrſa 
Zu verkaufen: 45Flat Framehaus, Miete 870 
den, Mongt, Preis 55000. Mr. Marlks, 1525 
Melroſe Str. do—fon 
at Frame und Bad, 10945 


Half 
* 
r 





De Our 


2*15 


Männer mit 8500 bis $1000, bier ift eine | Roscoe Str.; $S00 Anzahlung, Iteit leichte 1b» 


goldene Gelegenheit; 


große Brofite; 
ſichergeſtellt. 


Adr.: 3 75 Abendpoſt. 
mar27 ⸗ãSinx 
Tüctiger Mann fſindet danernde Anfteiinng 
als Teilhaber mit etwas Kapital, guter Ver— 
dienſt und Sicherheit vorhanden. Sfferten an 
Mör.: 9. 108, Mbendvoit. dofr 


Suter arm mit langjäbriger Erfahrung int 
Automotive eleftriihen Gebiete und Erplofion 
Motoren wünfcht fih an nutem Gefchäft diefer 
Art zu beteiligen, Willen! $500 bis $1000 
anzulegen, Mdr.: SH. 110 MAbendpoit, dofr 


$3500 faufen Urbeits:Anteil in Meitfeite 
Auto Radiator Yabrif. Soldgrube, Große Zus 
funft_ für richtigen Manıt. Geld bringt 8 Proz. 
das Jahr. Scht dies mit Euren eigenen Augen 

und Ihr werdet Gefwäfte machen, 
Real Eitate Affets3 Co., Agt, 118 N. LaZalle 
Etrabe, 24mailiv&£ 


— — — —— — — — 
— — —— — — — — —— 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180e die Bele.) 


Geldanlegen iſt eine Gewohnbeit ind Wird 
zur Gewohnheit, wenn öfters wiederholt. 
Labt Eurer Geld zu 8% arbeiten, folange Ahr 

03 no erhalten Tonnt, e3 wird bald auf 6% 

finfen, nehmt jckt 8%. 

Sicder Tag ilt ein Zabltag, ivenn Ihr einen 

Tend bejigt, fauft einen mehr. 

Sinfen werden zweimal jährlich ausbezahlt. 

„infen find immer willfommen und wenn 
hr dabei bleibt induftricller Neal Eitate 
Bonds zu Taufen, fo werdet Ahr bald jeden 
Monat einen Hinfen:Ched erhalten. 

Macht beute noh einen Berfuc. 

‚$100 zu.8%, 8500 zu 8%, $1000 zu 8% 
Wir nehmen Liberty Bonds zum Nenmvert ia 
Zahlung an den obiaen Ronds, 

ragt nad Zirfular B. R, C., 

Bend Dept, Neal Eitate Affet3 Co, 

GEtabliert 1008, 

118 N. Lalalle Eir, 


Geld 


(Main, 4044), 
mai26—30 
914,% 


u% Kommifiion, 

Su berfaufen: Erſte Mortgage mit dreifacher 
Eicerbeit, Titie & Irnit Garantie, 21% Pros, 
tommilfion. Rhone rbing 540 oder Mor. 
WW, PVeder, 3049 Leland ve, 19ma*& 
Zu verlaufen: 5 Co:operative Charcd, 1615 
Waveland Ave. 


Geld zu verleihen auf Icere Lotten. Geo. 
Pilborn & Co,, 4007 N. Robeh Str. fr-ntoX 
Su berfaufen: 83000 zweite Hupothef, 6 Bro: 
zent, Sicherheit auf Milwanfee Ave, Brovertb, 
das zu 88100 das Kabr vermietet ift, Rabatt 
5450, Neal Eftate Aflets Co., 113 N, La Calle 
Straße, mai 6—31 
Serleibe PBrivarzelder auf 2. Hhpotbele bei 
mäßigen Naten. Adr. 3. 2 Abendpoft. 
Simiimf| 
Eritflaffige Hbpuibefen in Cummen von 
$1000, $1500, $2000, $2500. $3500, $9000, 
Netto 6 Brogent für Fäufer, Coulante Beuifche 
Bedienung. 
Heatteld & Stider, 
81918 VWilmaufee Ave, Ede Belmont. 
5ia*z 

‚Hu, derfaufen: GErfite Hhpoibelen bo 8>0U 
bis 35000 anf autes Grundeigentum, Hichard 
2; Koh, 1572 %. Halfted tr, 7marrz 
nr ren 


— —— — —— — — 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrif 18c die Zeile.) 


Vutual Security Go, 
(Jitcht inforp.) 

140 N. Searburn Etrabe, Yimmer 606, 
Geld auf Mobel und Yohne zu gelesl. Raten 

$ 50 für einen Wonar kofien Cuh 1.75 

$ 75 für einen Monat foften Euh $2.03 

3:00 für einen Wionat_foften Euch $3.0 
Unter Siaarsauiliht. — Ielcyh, Central 5493, 


Slia*z 


Perſönliches 
Ninseraen unter Dieter Mnbrit I8c dte Seile.) 


Das Yugenlicht. 
Sergebt nicht die cr: Blumenblüten bergeiteli- 
len Flower-Droys, die Pic Auaeyr ftärfen und 
die tetiweife verloren geaangene Schfruft twies 
der beritellen. Obne Ip.ruston beilen dieie 
zropfn feibit die barinadigiten WUnaenfranf: ! 
beiten mit Erfoig. Cine Slaiche S1, bei Exrvres | 
$1.25, bei Krau 9. Darvas, 1636 Orchard <tr,, | 
Eficago, au erbalten. Lincoln 36 | 

: | 
vager bon Nänner«, | 


Imai,fonmifr In: 
n Filz-Hausſchühen und 
Kantefſeln. Auch Männer- und Franen Leder. 
Hausſchuhe im neuen BPlav. 232 Belmont 
Ave., gegenüber Lake View P. S. Sianon. 
2imiim&£ | 


amtlibe Ye 


Gut ajlortiertes 
Frauen und Ninder 


Vollmaͤchten, Ucberfeß. ngen, 
glaubigungen, AifidavitsS werden ausgefertigt 
Sobn Biel. örfentlihber Kve 
tar, 225%, Mafbingion Sir, AUbendpoft: 
Titice, * 


ns 
Aerztliches 


Ainscraen umter dDieler „tubrit 18c Me oetle.) 
Tr. med. Reihardt, Deuliier Speszinlilt für 
chroniſche Leiden 2000 NS, worth Ave.n nahe 
Miillsaufce Une. Epichitintden. 3 bı3 5: Sonn—⸗ 
10 bis 125 Sreitans geſchſoöfſen. Veſen 
meine Unscige in der „Somtiagpoft“ 
Mez 
private ımd alle | 
frei. 5006 gueit | 
11 bis 7 Uhr. 
a ne u = Zu 13m⸗ 
St, Francie stoni. Epearalarat ur Krivate 
tranfbeiten, 1164 Milwnufce Mdenue, — 
10—12 ınıd 6—9 libr 231° 
een 
Sohlidjleifereiea nnd Stahiwaren. 
(Ainzeraen unter dieier Nubrif IRc die Zeile.) 
2 Idleiten WTacmd einen Mıitifel, welcher 
eine Echncide nein bat und maden chenfalls 
Neparaturen an folhen. Große Ausivabi in 
importierien Etablwaren: ältefier Laden dicfer 
Brañche in Chicago. 
Krtauı & Dobnal, 
nıner Geihäfisplag: 325 Süd Elart-Eirake, 
; Sol,jonmifı® 


* 


Sie 


— Hafenelever, broniice, 
Frauentraultheuen: Nat 
Madiſon Strabe. unden 


N 
Si 


°F mid Mde 


saslumgen; nur $3600, A. Zorpe, 820 North 
Avenue. friafon 
Bargain! 2: F5lat Brid, modern, 6 und 6 
Zimmer, aroßes Tile-Badezinnmer, Lot 30x 
125: $3000 Anzablung, Reit monatlid. 3542 
NR. Daflen Ave, Tel. Wellington 5685. dfr 
Zu bderfaufen: Bargain, 2sftöd. Frame in 
Nabenswood, Preis $5500, bar $2000, Heih;- 
waffer und Ofenheizung. M, U, stnittel, 4T41 
N. Weltern Apde., Tel, Nabensiwood 2845. 
dofr 
Zu verkaufen: 8800 Anzahlung laufen Store 
und zwei 43immerflats, 652 Willow Str.; 
nur $2900. U. Zorpe, Tel, Lincoln 930. 
frfafon 
Zu berfaufen: Eofortiae Belignahnte, $3700 
faufen eine 5 Simmer Cottage auf Concrete, 
nahe Clarf Etr, Car. Gin Zeil in bar. Carl 
Molf, 3266 N, Clark Etr, dofrfofonmo 
Zu berfaufen: 1647 N. Halited Str., 2 Ges 
bäude, Bad, Miete $900; $1500 Anzablung, 
Neft $35 monatlih; Preis $5500, U. Torbe, 
820 North Ave. frfafon 
Ehe Shr fauft oder verlauit, feht 


Sohn Habderlein, 1614 Belmont Ave. 


Tmai2ıntE 

Su berfaufen: 6.3immer YramesRefidens, 
Konfret:Sundoment, Heißwalferbeizung, eleitr. 
Licht, Edfgebäude, in beitem Buftand; tahe 
Daflen und Belmont Uve.; Preis $6000. John 
Dedresi, 2944 Lincoln Avbe. doirfa 
5u berfaufen: $2000 Anzahlung faufen 5» 
flat, 6 und 4 Zimmer, Pad und cleftr, Licht; 
1655 Burling Etr, A. Torpe, 820 North Plve. 
frſaſon 

Zu verlaufen: Fünf-Zimmer Cottage, Fur—⸗ 
naccheisung. Eigentümer, 4145 N. Oalleh Abe, 
frfalon 

Zu verfaufen: 6:5inımer Cottage, auf Brid. 
Gleitrifhes Licht; nare Lincoln und Lawrence 
Ude. $4350. Echmidt, 4812 %. eltern 
de, difria 
“Zu verfaufen: $3000 Anzahlung laufen 2: 
lat, 5 und 6 Zimmer, Garage, Bad u. cleftr. 
Licht, 1870 Cheflield.Uve., billig, U. Torve, 
Telepbon Lincoln 930, frfafon 
3u verfaufen: 2 lat ssrame auf Konfrete, 5 
und 5 Binmer, Gas, Licht, Bad, Preis $45N. 
Kleine, 2940 Yincoln -Mpe, do— fon 
Zu verfauten: Zpezieller Wargain, $3700 
faufen 3er5latgebüude auf Bridfundament, 4 
und 3 Bimmer, Gas und Bad, nahe Hochbahn: 
ftation: num 31200 Unzahlung. Carl Wolf, 
3266 N, Clark Ztr. midofr 














Zr verlaufen: 1939 Cbefficld Wve., drei 4: 
Zimmer Brid und Vafeınent, auch zwei 4-im: 
mer hinten; $2000 Mnzablung, Neft Abzablıme 
gen. WM. Torpe, 820 Nortb Ave. frfafon 





Sn verfaufen: 2 Flat Framegebände, Brick— 
Fundament und 6 Zimmer Cottage binten. — 
Preis $6500. Stleine, 2940 Xincoln Uve, 

do—fon 


Bu bverfaufen: Modernes 5 Zimmer Pımaa= 
low, Rımaccheizima, eleltr, Licht, Lot 39 bei 
159 Sub, Treis $6250,. Nleine, 2940 Lincoln 
Side, do—fon 
"Zur derfaufen: 613 Millow Str., ein 6, ein 
4 uno cin 2:3immerilat, $1000; Baranin. | 
%, Torve, 820 North Ave, frfafon | 

— -—— - — — J 

IJ veriauien: Iweiſtöck. Framehaus auf 

. Erſte. Flat hat Furnace 5 mmer, 

*, Pit und Bad, Nadhzsılragm Son ©, 
eeley Ave. mi— ſen 
3u verfaufen: Zwei 6-3immer Frame, Lot 
50x125, 3423 N, Taınlina Etr.; 81590 Anzah— 
lung; PBargain. Nachlab, muß dberlauit wer: 
den. Torpe, Tel. Lincoln 950, frfafon 
Ehe Hr Nordfeite Grundeigeimum fauft, ver 
fauit od. taufcht, jcht U. Torpe, 820 Norıb a 
Ti} 





%) 


i 


Hordmeftierte. 


! Wagen, Buggah und Maſchinerie;: Preis *86800 


—— 5300 Bar — 
verihaffen Eudy ein eigencd 
Sem; wenn Ihr beweijen 
könnt, daß Ihr es aufrich— 
tig und ernſt meint und 
mit dem Mietezahlen auf— 
hören wollt, dann beant— 
wortet dieſe Anzeige. Neu— 
gierige ſind gebeten, nicht 
zu antworten. Dies iſt keine 
Schwindel-Anzeige. 


Adr.: R. 664 Abendpoſt. 


Mor 


A 


Zu verſaufen: 53immer Bungalow, 4 Sabre | 
alt, Aurmacebeisung, Ntonfretfundament, es | 
mentiloor, Yaundrv Zubs, Eichenbolsverfleis | 
dung, Hartholzſußböden, Cas und eleltriſches 
Lichl. Vreis 55500. Abzahlung. Tel. Eigentü— 
mer Rildare 5833 oder ſprecht vor 58359 War— 

dofria 

Neue 9: Zimmer Steiniront (Ede) Bridreits 
dena, 12», Heißwaſſerheizung, Hartholz 
Trim, Fußböden.,. Bücherſchränke. Buffel: prach— 
tige Fixt, Plumbing und Delorationen, nahe 
part, Schule, wirhen, 3 Bl. Nertbw, Bahn w. 
2 Garlinten. Sihlcuderpreis $10,500, Hypothet 
$3000, Sicht wie Miete, 5120 Winnemac Ave. 

fodimidoirfa 
3u berfaufen: Ede, 75x125, Frame, 5=})im« 
merflat und unfertigcd 2. lat; Waller, cleltr, 
Licht, krädtiger Garten: Lot allein ift das 
berlangie Geld wert: 84050; bar $2500. Mils 
maufce Abe. Gar bis Gentral Mve,, 3 Rlods 
nördlih. Mucafft, 5605 N. Partfide —* 
rjon 


. 


o T 


45% 


| zung, 


Stück Inngpieb, 


| mafchine, 2 Wage 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 18c die Zeile.) 
Nordweitieite, 

— Außergewöhnliche Bargains. — 
Große gut gelegene Lots im 
Irving Park Diſtrikt. 

Alle Etraßenversefferungen, die für Baus 
zivede nötig find, darin md bezahlt. Ceiver, 
Baffer, Gas, Zement-Seitentwege, eleltriiher 
und Zelephondienft. Die Meiften der XLotS 
haben Service Stubs gelegt zur Curb-Linie. 
Dies ſind zerſtreut liegende Lots, die 
wir ausverlaufen wollen, und, die 
Preiſe ſind weit unter dem wirklichen 

Wert. 
Wir führen hier einige Beiſpiele an: 
30x125 Fuß an Asphaltgepflaſt. Straße, alle 

Aſſeßments bezaählt; drei Haupt-Carlinien 

innerhalb 2 Blocks. Preis 8900. Die Ver— 

beſſerungen würden heute 8700 loſten. 
30x136 Fuß mit Sewer, Waſſer und Gas, 

Nöhren zur Curb-Linie, Zement-Seitenwege, 

alles bezahlt; 3 Blocks von Carlinie, 2 Blocks 

von neuer öffentlicher Schule. Preis $550. 

880 Anzahlung, 310 den Monat. 
30x150 Fuß an Addiſon Str., Pflaſter und 

Stubs darin und bezahlt; ein Snap für 81500. 
36x 180 Fuß, feine Gartenlot, Südfront, an 

Waveland Aver: alle Verbeſſerung ausge— 

nommen Pflaſterung darin und bezäahlt; nur 

öivei von diefen langen Lot3 übrig; Pr. $825. 


Alle auf leichte Abzahlungen. 
10% bar, Reit monatlid). 


Wir haben viele andere VBargaind 
in der Mainummer unferes Wüchleins 
Honteieeler or Rointer on Neal Citate”, das 
wir Euch aerne überfenden, wenn Ihr Eu da: 
für intereffiert. Chidt Euren Namen, sein 
Agent wird bvorfpredhen, außer Ihr wollt cs. 


Koeiter& Zander, 
27.238. Wafhington tr, 
Sweigoffice: 3924 N. Cicero Ade., nahe ber 
Kreuzung von Irving Bar Plvd, und Diils 
waufee Abe. Dffen jeden nadınittag, aud 

Conntagd,. 


Große Lot, 50X 150 Fuß, an Addiion 
Ave. ‚nahe Cicero Ane.; Straße gepfla- 
ftert und bezahlt; $1500 auf bequeme 
Teilzahlungen. 

Koeiter & Zander, 27 W.Waihington St. 
3u verfaufen: Neues 5-3immer Bungalow, 
Heißwaiferbeizung, 50 Rub Lot, Preis $6200, 
$800 bar, ©. NR. NRappold, 4952 Milmwaufee Ad. 
frfafon 

5u verfaujen: Jweiltüd, Brick Laden⸗ und 


| lie Yage 


14542 N. 


Straßenbahn ſowie nahe Hochbahn. 
Kedzie Avenue. dofr 
| Berfaufe mein 4-Zimmer Haus, VBrilfundas 
ı ment, Commerfühe im Bafement; Surnacchets 
eletir. Licht und Gas: Lot 50X125: ? 

Blods zur Garlinie und Bahnftation. 5124 
Winong Abvenue. Irfa 
Zu derfaufen: Beinahe neue Brid:Gottage, 

5321 Sullerton Abe., $4500, $1000 Unzahlung; 
Tile Nadezimmer, yobe Uttic; fofort beziebbar, 
Cıhlüffel 2 ITüren öftlih. Tel. Stildare 3670. 
frfafon 
50 Fuß Lot, mit Milchs 
ndbich, 5323 Belmont 
fafon 

2 Slat Frame, 6 und 6 Zimmer, Miete S660 
bas Sabr, TUX125 Fuß Lot, ?, Flat leer, Tanır 
foforg bezogen werden, — Par $1000, Preis 
| $6200. 3051 George Etr., Eigentümer, Bhone 
Late View 1208. mi—fon 
„gu verfaufen: Schr billig, 2 Lotten in Welt 
Irbing Barf, in deutiher Nahbarfchaft. Macht 
ufranen bei Andrew Erback, 





Zu berfaufen: Haı 
geſchäft, 10 Etüd 
Abenne. 


18, 
Ri 





Anoebot. Nachz 
2033 Irbing Park Blod. Tel.: Lale View 2610. 
* 22mai 1w* 

ude, zwei 43immerflats, modern, 
nahe Riverview Parl; verkaufe mit 81500 An— 
zahlung. Stein, 2050.Le Moyne Str. mer 

Süpfeite. 

Berfaufe mein mens Haus famt Varı, 
85 bei-160, Konfrete Balement und Aonfrete 
Ylods aebaut, Wejfer, elektr. Licht, alles neu, 
10512 Vincennes Upe,, Eoutd Morgan Don 
o—fon 


Lot 


Slidmeitieite. 
4:Zimmer Gottane mit 2 Zotten 50x125, zu 
verlaufen ſehr billig, wenn gleich gekäuft. 
Eleltx. Licht und Waffer im Innern. 3731 W. 
57. Straße. frfa 
Yu dberfaufen: Lot, 50 Fu*, Süidweftede 52. 
Etr. und Weftern Mde., zu einem Echlenders 
preis, 5256 ©. Wood Str. Tel. Brofpect 1343. 
om 


3u berfaufen: 3034 Normal Ubde,, 2:itöd, 
Prifacbäude, 4 Wohnungen, Garage, Miete 
$80, Preis $6800. Winton & Norte, 6507 ©, 
Halſted Str. do —ſon 

Zu verlaufen: Feiner Edplag, $3,200, neue 
4: jimmer Cottage mit Attic, eingefchloffene 
Pord und 14 Ader Land, fein für Hühner 
zudt etc, Anzahlung $400, Reit $25 monats 
lid, incl. Sinfen. 5055 ©, 56, Abe., 2 Ploda 
nördlih bon Arder Ave, mi—foır 


Borftädte, 


Eine feltene Gelegenheit eine gute Lot In 
La Grange gu erwerben; 30 Minuten bon 
der Loop; 64 Züge täglich. Fahrt 10c, $200 
tar, $15 nmonatlih. Lotten 50%X150. Handelt 
Inell. 9. %. Elmore & Cv., R. 348, 29 ©. 
La Sulle Etr, ’Bhone: State 4640. 

mai24,25,26,27,29 
ot, 60 bei 260, an Whicomb 

Zi, Eigentümer: ’Bhone 

dofr 


Zu verfaufen: & 
Ave. Desplaines, 
Graceland 4482. 


5 Verſchiedenes. 
Spirit Lake, Wisconſin 6-Zimmer Cottage, 
pollſtändig möbliert, drei Boote, gute Lafe— 


front, $1800. Leichte Bedingungen. Sifch, 
2019 Zedawid Etr. 


Sarınländereten. 

Jeder Tag ein Zapltag! 
Seder Monat ein Erntemonat! 
Tics gilt buditäblid bon unferer großen 
deutihen SKolcnie Elberta, Alabama, cher 
600 Familien Icben in diefem berrlihen Er— 
denwinfel Trei bon Eorgen inmitten de3 ce 
gens einer freigedigen Natur. Die Farıner’3 
Senoffenichaft Tora! für den Bertrieb der 
Trodufte, Die Eiberta State Bank ift foeben 
gegründet Morde. Alle deufſchſprechenden 
Vollsſtämme find berireten und twillfommten. 
Ich bube fon hunderten zu Woblitand und 
Unabbängigfcıt verholfen und lann es aud für 
Sie lung Tas Land. ift eben, febr fruchtbar 
ud dbeilfemmen fieinfrei. 20 Ader genügen 
him eine Familie, Unzabling nur $150; $40 
Ader bringen Woblitand, Anzahlung nur 
8300. Keine Mosquitos oder ſonſtige ün— 
gezieferplagen, Jeine Fieber, keine Sümpfe, 
leine schiernten, feine Neger, Die Frühlar: 
toffeln find eingeheintit, nd zu hoben Breiten 
verfauft. Der Hafergit fhon lange geihnitten. 
bieles andere fteh im Felde, wie Korn, Tas 
baf u.f.m. Weinttauben und alle Opitforten 
werden bald reif feiıt. Coba!d die ganze erfte 
Ernte abgefloffen ift, werden die ‚Selder die 
zivcite Ausfaat empfangen. Wir haben fathos 
liſche und lutheriſche Kirchen und Schulen, 
ebenſo, öfſentliche Shulen. Kommen Cie iekt, 
wenn die Pracht am größten ift. Ich werde anı 
zonmlag, den 29. Mai zwilchen 10 Ubr vor: 
miftaas und 6 ilbe nadhmittaad in meiner 
Nvohnung 2247 Burling Strake zu fpresjen 
fein. 2247 Yurling Chr, liegt auf der Nord: 
feite zwifchen Halited tr. und Lincoln Abe. 
Refuihen Cie mid. Nädite Erfuriion am 1. 

Juni. Eurt von Lindt. 
— fonomifrfa 
Su derfaufen oder bvertaufhen: 120 Mder 
fhuldenfreie Jllinois Yeizenfarn, 100 unter | 
stultur, Shöner 2sald mit laufendem Waifer | 
durd) daS Yand, 4-Zimmerhaus, großer Stall! 
und fhöner Obiigarten: Preis $0,500, nszabs 
Inma $2,500, oder nebme Iyöncd Gebäude in) 
Tauſch. Stefan Ireidler, 2944 Lincoln Abe. 
ofrf 
an DE 
Zu derfaufen: Saraain! 80 Ader bollftandi 
cingefäte Isis. Dairy Farın im Klecdiertel von | 
zahlor County; 2 Meilen zu deutfher Stadt, 
hie umd Kirche; aute3 Wohnhaus u. Stall, 
2 Tferde, 14 Kühe, drei weine, 40 Hühner 


I 


a 
- | 
a 


! 


Itendler, 2944 Lincoln Ave, | 
EEE SE NORICHE ABA: dofrfa | 
Zu verfaufen: 117 <ficre vollftändig einger! 
richtete 518, Tairh Farm, 1 Meile zur Staöt, 
fefr arte Gebäude, 2 Werde, 1? Milchlühe, 5 
1 Zuchtſau, 20 Hühner, ein 
Safolin-Eraine 1 Züne 
en, 1 Bugah und alle Maſchi— 
nerie: Preis 59000; Anzablung 84300. 
Stefan Trendler, 14 Lincoln Ave. 
A _ bofrfa 
Zu berfaufen: Feine 20 Ader Farm, 6-Zims 
merbaus, eleitr. Licht, laufendes Waſfer, gro— 
Ber Hübneritall, Barn,. Geräte, 1 Pferd, 2 
Nübe, Werkzeua; 21, Meilen nordweitlih bon 
der Stadt an Mırto Noad; großer Pargain für 
Var. R. Rappold, 4952 Milwaufce Ave, 
— frfafon 
su derfaufen: 100 der Farm, ganze Ernte | 
md Geräte eingefchloffen, 4 Pierde, 14 Ctüd | 
Vieh, zwei Häufer am Rlag, aute3 Land: oder 
beriauiche für Chicago Properiy. Preis Te 


f 


1 
I 

1 

an 


zit 


Cream Zcverator, 


7 


z. 


Um. Henning, Nortd ZYudfon, Ind. 
dofria! 


160 Acker. Clay Looam Yoden. an pırter Road, 


Tleines Elcarina, feiner Cpring Bad; Preis 
315.00 per Ader. Abzablungen. 
. Sobn Weber, 
2424 N. stildare Menue, Chicaao. 

smart 

Tıe Karm Erianae Go, offeriert tertia eitte 

ncläte 40 bi3 80 umd 120 Meres Allinois. 
ssisconiin und Michigan Tairte, Corns nd! 
Nseilsen-Sarına, mit Gebäude, Bieh und Ma— 
fhinerie. Preis ven 83500 bi3 80000, Käs 
bere3 bei Etefait Irendler, 2944 Lincoln Ave, 
5mat.mo.di.mi do fr* 


I 
I 
I 
i 
I 


su derfaufen: Wisconfin. An Cicdler, die 
Neferenzen liefern »Fönnen, 40 und 80 Ader 
Landflüde aut aclegenes Gutsover Sand im! 
einer auten, mwoblbabenden Gegend. Sileine 
Anzablung, feine weitere Zahlungen für fünf 
Jahre. ‚Benn Shr einen reinen Nelord habt 
und fähig feid, adreifiert: O 110 Abendvoſi. 
20—29maX 
200 Arres Yarm, 130 Xcres gellärt, Saus, 
3 Ställe, Silo, Obftgarten, Garane, 17 Milch: 
fübe, 12 Rinder, 3 Bferde, Mafcinen. Anzab» 
Jung $2500. Auch au ‚vertaufhen._Kilh. 2019 
Ccdgwid ESirabe, r 


> 


Grundeigentum und: Hünfer 


zu verkaufen ee 
(Anzetaen unter oreler Yubrif‘ 18e Diei Belle.) 


Karmländereien. 2 
Außergewöhnliche Bargainz in Yarms 


land zu verlaufen in Michigan: 
97 Meres, und 85 Acres unter Kultur, all 
umzäunt, 10 Acres Waldland, gutes’ 7-Bint: 
mer Haus, Barıı, Eilo, Eorncrib, großer Kels 
ler, Grainary, . cine Meile zum Ton, 
Meile zuc Stiche, 4 Meile zur Echule, but 
drei Brunnen, eine Ziſterne, zwei Windmüh—⸗ 
len, Breffure Tan im Haufe; fleiner Obits 
garten am Plake. Preis $8000; gute Bedin⸗ 
gungen. Echreibt oder ſprecht perfönlich vor, 
oder telephoniert, Hr. Aivert Schneider, State 
4564, Room 1219, 127 %. Dearborn Etr. 
Sn verlaufen: 40 Uder fchöne ebene Mich. 
Karım, alles einnefät,. Haus, Stall, 4 Pierde, 
3 Aübe, 1 Schwein, 60 Hühner, Wagen, Bugay 
und Mafhinerie; Preis $3800; Anzahlung 
$1800. Stefan Trendler, 2944 Lincoln Abe, 
bofria 





Grundeigentum und Hänfer 
zn Zaufen geiudjt 


(Ninaeiaen unter Dieler iAnhrif IRc die Keile.) 
_ Möcte fofort eine 5—6 Zimmer Cottage 
kaufen mit Gas, wenn möglih Geflügelhof, 
nahe CStrakenbabnlinie. Udr.: 3726 W. 57 
Cir. Phone: Nepublic 2260. (Süds 
Südweſtſeite.) 


u faufen gefudht: Wom Eigentiimer, 2ftöd, 
Haus, große Lot, Nordfeite. 2138 Dägvod 
Ctr., 1. Flat. mi—fa 


Oeffentlidie Notare. 
(Anzeiaen unter diefer Rıbrif 18c die Zeile.) 
Bollmadten, Weberfegungen, amtlide Be— 
glaubigungen. Affidavils werden ausgeſer— 
tigt bon offentlihem Notar John Kiel, 27% 
8 Mafbington Str, Abendvoft Office, ‘2 


Billard. und PBodet-Tifche 
tYinzereen ınte= diefer Mırhrif 1Re die Betle.y 
Billard-Zifde zu berfaufen — san neu 
Garom oder Podet. mit vollftändtger Auaftat 
tung: nebraudte Zifde au berabgefegten Brei 
fen; Regelbabnen, Billard» und Kegelbahn 
Bedarfsariifcl. Leite Bablungen. 
The Brunswick⸗Balle⸗Collerder Co., 
623 ©. Wabaſh Abemne. Wabaſh 70600. 
11lan®Z 


„De | 


Dfenteile und Reparaturen 


irfa | Slatgebäude, modern, mit Deisung; borzüg: | (Xinsctaen unter diefer Mubrit 18c_die Keile.) 


Ofenteile und Waflerfronts für alle Defen, 
Defe» nidelplattiert. ITargolis, 697 Willmaufee 
Übenue. .z 


Leichenbeitatter 
(!inzetnen unter dieler Rıbrif 18e die Keile.) 


" Weltern Casfet and Undertafing Co., 177 
179 %, Mihigan Plvd, Tel, Central 368. 
13m4** 


Setzt Diſtauzflug fort. 
Eddie Rickenbacker wäre in Cheyenne 
beinahe zu Schaden gekommen. 

Cheyenne, Wyo., 27. Mai. Eddie 
Rickenbacker, der erfolgreichſte ame— 
rikaniſche Fliger während des Welt— 
krieges, ſetzte heute morgen ſeinen 
Diſtanzflug von hier aus als Paſ— 
ſagier in einem von C. V. Pickup 
gelenkten Poſtfluggeug fort, nach⸗ 
dem geſtern abend gelegentlich ſei— 
ner hieſigen Landung ſein eigenes 
Flugzeug in Stücke gegangen war. 
Kapitän Rickenbacker ſelbſt kam bei 
dem Unfall mit dem Schrecken da— 
von. 

In Omaha gedenkt Rickenbacker 
die Leitung über das Poſtflugzeug 
zu übernehmen und dann den Flug 
nach Waſhington fortzuſetzen, wo er 
noch rechtzeitig zu einem ihm zu 
Ehren geplanten Bankett am 
Samstag einzutreffen gedenkt. 

Die Wahlen in Ulſter. 


Eamonn de Balera in das nordiriſche 

Parlament gewählt. 
|; Belfast, 27. Mai. Zu denen,:die 
ın da3 nordiriihe Parlament er- 
wählt murden, gehört au der 
Süuhrer der Sinn Feiner, Eamonn 
de Balera. Er vereinigte über 16,- 
000 Stimmen auf fih und fommt 
mit Bezug auf Stimmenzahl an 
zweiter Stelle Ihm ift nur Sir 
sames Craig, der fommende PBre- 
mierminiiter bon Uliter, voraus, 
der e3 auf nahezu 30,000 Stimmen 
brachte. 

Arthur Griffith, der Schöpfer + 
dc: Organifation der Sinn Feiner, " 
ift ebenfalls in das nordirifche Par. 
lament erwählt ‚worden. Griffith 
wurde im verfloffenen November in 
Haft genommen und fitt zur Zeitw 
= Mount Sony Gefängnis in Du. A 

in, 

Die Stimmenzählung dürfte erft 
anfangs mädjiter Woche beendet 
jein, Die.Unioniften rechnen mit 
Yuverficht auf 34 der 52 Sie im 
Parlament, 


Kauft ganze Drtfhaft. 
Englifher Millionär will fi ein echtes 
engliiches Torf in Britiih-Rolumbien 
hinftelfen. 

Nicola, B. E., 27, Mai. Die 
ganze biefige Ortichaft mit Ein. 
ſchluß des Rathauſes, des Poſt— 
amts und aller Wohn. und Ge— 
ſchäftshäuſer, iſt vom Major Char— 
les Sydney Goldham, einem füd— 
afrikaniſchen Millionär und vor— 
maligen Mitglied des engliſchen 
Unterhauſes, käuflich erworben 
worden. Seine Abſicht iſt, die Ort— 


% 


ſchaft in ein typiſch engliſches Dorf 


umzubauen. 

Im Geſchäftsteil wird er ſämt— 
liche Gebäude abtragen und ſie 
durch einen gewaltigen Raſenplatz 
erſetzen laſſen, während die 20,000 
Acker Land, außerhalb des gegen— 
wärtigen Weichbilds, die in den 
Handel mit eingeſchloſſen ſind, in 
Muſterfarmen nach engliſcher Me— 
thode ausgelegt werden. Am Nico. 
la Lafe wird eine Hochmoderne 
Sommerfriiche geplan!. Der Major 
wird den Umbau perjönlid über. 
wachen und hat zu diefem Zmec 
feinen Wohnjig vorläufig im Nat. 
haus aufgeicdhlagen. 

— 19 ———— 

— Die 13 Jchre alte Frau John 
Parfons von Farmington, Mo., if 
bon ben Gefchiworenen, vur denen fie 
prozefjiert worden, für den Tod ihrer 
jeh3 Jahre alten Stieftochter ver: 
antmortlih erklärt worden. Die 
Kleine twurde vor nahezu drei Mona: 
ten erfchoffen, fünf Tage nachdem bie 
3 Jahre alte Frau Parfons ihren 
35 Jahre alten Gatten geheiratet 
hatte. Wie die GStiefmutter ver: 
fiherte, handelte e3 fich bei dem Tode 
ihrer Stieftochter um einen unglüd- 
feligen Zufall infolge der Entladung 
einer Schretflinte, aber der 10 Jahre 
alte Bruder der Erfchoffenen befun- 
dete, die GStiefmutier Habe feine 
Schweſter erſchoſſen, weil dieſe ſich 

nicht das Haar lämmen ließ. 





— — 
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Börlennoterungen.” J 


Section .. 
— 


— * Be wicetamen 
Chicago, den 27. Mai 1921. | yimorhylanıen, 


Nachſtehend die Notieruugen au det Flahs. 
Seireidebörie, vom Beginn der Börien« 
itenden bis um 11 Ulr vormittags: 

Welzen— t1vorm Sclußkß geuein 
— A $1.08 | 
Juli 1.28 

Maid — 


al oe 


EEE 2 Ben 


m. an 
-13.00 
-16.00 
—(.00 

1.86 


Zcelcpbon Hrantitn 


L.KAUFMANN & CO. 
| 
y 


...„n........”.: 


100 Biund.. 
100 Bfund.. 


.12.00 
. 4.050 
State Bank 
Bant, Geidwerhtel und Eıtiötarten. 
14 Yoro va Ealle Straße. 
Vertretung: Str. u. Exhaune Ave 
Montags und Samstags bis 8 Uhr, 
andere Tage bie 6 Uhr abends offen. 
Sonntags von 9 vorm. bis 1 Uhr mitt. 


r7 u a et. 
Granulierter, 100 Plund. co... 


Schlachtvieh. 
Rinder Ger 100 Pſund)— 
e6860 

Gute bis ausgel. Ochſeu.. 7. 720 

Wemwöhnt, bis au: e Ocfen 6.75 

Aährlinge .... 1.10 

Seite Nübe und "Ninder,... 4.50 

Gewöhnl. bis gute Kälber. 3.69 
Schweme (per UV rd) 

‘ 5 Durchſchnitt 7.75 

| 4 — — Schweré Fleifcherware. ... T. 75 

Leichte Fleiſcherware. 00 

Mitlel⸗Gewicht ............ 7T.70 
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Abendvoſt, Chicago, Freitag, den 27. Wat 1921. 


Engtandsorubenftreik| 


Lloyd George 


' 


wiederum bemüht, 
einen Frieden herbeizuführen. 


Generaliireit in Norwegen. 


Ten nausrtändigenWiatroien haben fid) 
an die 120,000 Gewerfichaftler ange: 
iyloifen, — Truppen des Anti-Bol: 
ſchewiſtengegners Kappell haben Wla— 
diwoſtok deſetzt. — Japaniſche Trup— 
pen verhalten ſich neutral. — Eng— 
and duldet keine Ausſtände in Aegyp— 
ten. — Sims läßt wieder ſeine Be— 
wunderung für Gnaland freien Lauf. 

(Depeſche der „Aſſociated Preb“.) 

London, 27. Mai. Vertreter der 
engliſchen Grubenbeſitzer und der ſeit 
dem 1. April ausſtändigen Gruben— | 


arbeiter beratfchlagten heute mit bi nn | 
Premierminifter Lloyd George 


Vorichläge, die 
des Ausſtands abzielen, Wie es heißt, 
beabfichtigen die Grubenbefiger bei 
diefer Gelegenheit neue Friedensvor⸗ 
ſchläge zu unterbreiten. Die Bera— 
tungen werden, wie angedeutet wor⸗ 
u ilt, erft morgen zum Ubichluß ge 
langen. 

Sn den jüngjten Tagen haben id) 
die Reihen der Streifer, namentlich 
in Ehropihire aelichtet, wo, wie e 


& 
+) heißt, viele Grubenarbeiter. unter den 


” Yusitand der Werftarbeiter in Glas: | 


| * 
| 
4 


a Antibolichewiftiiche Truppen in Wladi: 


gen einen Teil der Studt Wladiwo— von Baumw ollverfäufen Deut tſch Land | jchäfts leiter Ren Rubinitern, 


Es war cine bunte Gefellfcait.| gebäude ı 


Iprai mit einer gewiffen Heiligteit heißt, 
von ihrer Kunit. Die Gedanten, die Lappellſchen Zruppen, 

waren klug und bohrten marſch angeblich 
ſich und wühllen ſich wie aus einem | des Rats des richt Jozialiltiichen Or- | 
u guie | großen, tintenbefledjten eberhalter |ganiiniionen erfolgt mar. 


8%, |alten Bedingungen die Arbeit wieder 


über! 
auf cine Beil: = 
| 
| 
| 
| 


aufaenonımen haben. Ferner ilt der, 


I 
'sow abgejagt worden. 
& .neralitreif in Norwegen, 


Ehrijtiania, 27. Mai. Nachdem | 


r als 


* die Dampfermaſchiniſten ſeit 14 Ta- 


gen hier am Ausſtand waren um ge⸗ 
‚gen eine geplante Lohnverringerung | 
um 33 Prozent zu proteſtieren, haben 


00 
ſich den Ausſtändigen nunmehr 120, 


3, | 000 andere Gewerffchaftler, mit Aus- 
18 nahme der Eifenbahner angeichlofien. 


Die Regierung ift auf alle Eventuali— 
: | täten gerüftet und Heer jomwohl mie; 
:| Marine find mobil gemacht ivorden. 


woitot. 


Zofio, 27. Mai. Truppen, die 


un | Früher unter dem Befehl des Bolfche- 
niitengegners 


Sen, Nappell gegen | 
die Borſchewiſten im ſüdöſtlichen Si- 
birien kämpften, haben geſtern mor⸗ 


ſtok beſetzt, wie heute von dort gemel— | 
ıbet worden. Gtliche ber | Regierungs⸗ 
wurden von den Truppen 


ra ußen rumorte der Winterwind. deſeht, aber die japaniſchen Truppen zurückzukehren. 
n der Stube aber brannten bie Lich verhielten ſich neutral. 


Das Eintreſfen der Kappellſchen 
Truppen in Wladiwoſtot iam nicht | 


Es war einmal eine | ynerwartet, teil fie am 21. Mai das |netismitgliedern zuſammen und hat, 
benochbarte Nitols? beſetzt hatten und ſeiner 
ren darunter. Die erſte Dame war | man wußte, daf fie fich im Anmarfc) | Ueberzeugung gewonnen, t ;B Keiajss 
Im befänden. | 


Die Stadt befindet jich, wie es 
völlig unter der Kontrolle der 
deren Ein— | 
auf Veranlaffung | 


Mitglies | 


der ber — — waren |. 


|arfänglich 
Etwas Pridelnded ging |den, wurden 
Sie hatte eine moderne | Freihe't geieht. 


Die Worte, die fie fagte, Nicht Shimbun“ berichtet, 


in Saft genommen tor: 
jedoch Tpäter wieder “ 


Der Korreipondent des Nici | 


Mitiztruppen, teil? erjt nach enerai= |! 


| 


Er fügt hinzu, urter der Bürgerichaft | 


aeichäfte feien geichlofien. 
Sie ging nicht etwa ſchwarz 


Die junge Frau mit den blauen worden. 


| 


|tann fam eine Zärtlichfeit aus ihren | Sims, der Befehlahaber der amerika⸗ 


Augen, die das ganze Geſicht auf— i ſchen Kriegsſchiffe in der Kriegs-— 
ſchimmern lieh, und fie fagte [eile sone 


„— Ich — bin — Mut— Rriegsjabre 


| Nr. ®. J BE 8 aroß und lieblich, mie ein Früh: |fiegreichen Beendiaung 


icheu bie Zãrtl :chteit Heiner Schmei: Cim 


| 


\ 


fhem MWiteritand, von den Stappell= | 


chen Soldaten entiwaffnet wurden. | 


heiriche eine Banik und ulle Yaden: | 
Die Städte Razdolnod und Po: | 
fromfa in der Nähe von Wilabimo: | 
itot find ebenfalld von den Rappelz | 
Then Soldaten befegt worden. Der; 
Kommandant der japanifchen Irup- | 
pen in Wladimoftot foll erklärt haz | 
ben, Japan würde fich nicht in bie: 
politifche Lage einmilchen und er | 
wiirde auch die Kappellſchen Trup— 


danken und fuchteln. und Schlingen pen nicht entwaffnen laſſen. 


England duldet keine Streiks 
Aegypten. | 

Kairo, Aeanpten, 27. Mai. Die) 
2500 Azbeiter in den Etjenbahnmert: | 
itätten, die an den Ausitand geauitz | 
gen waren, find furzer Hand entlaj- 
fen worden und iverden, falls man 
fie wieder anftellen follte, igr Anz 
ziennitätgreht einbüßen. Der Gene: 
ralſtreit, der angedroht worden war, 
iſt ſoweit noch nicht zur Tatſache ge-⸗ 


in | 


Sims, der Bewunderer Englands. 
London, 27. Mai. Rear Admiral! 


währen der beiden legten | 
verficherte gelegentlich | 
eines Zunceond der „PBilgrims“ vor 


Da murde e3 ftill am Tifche. Die einer Zuhörerſchaft, zu der auch Ad— 
Malerin und die Kunſtgewerblerin miral Beotty, der Befehlshaber 
* und Hen. und die Polititerin fahen verftohlen | jenalifchen Hochfeeflotte, gehörte, Eng: | 


der 


abe der amerifanifchen Flotte 

| übertrieben große Verdienfte bei der 

des Krieges 
zugeſchrieben. 

„Die engliſche Hochſeeflotte“, 

ms, „war der Schlußſtein in 


ſagte 
dem 


In ihr Haar hotten * den Alliierten gebildeten Bogen, 
dummen Kindermworte ver: | und ohne fie würden Sie jeht in Die: | 


if; und bie ſchloſſen ſich nun zu— ſem Land e deutſch mit ſtark engliſchem 
—— und webten einen ſingenden Alzent ſprechen.“ 


Er fügte hinzu, in Amerika liebe 


auf dem Munde der jungen man bie Eiraländer, weil fie ftets ein 
>| Frau blühten die Kinderfüffe auf zu ‚ehrliche? Epiel fpielten, und er gab 


Izu aleicher Zeit dem Bedauern bar: | 


;|__Praußen Sraufte und ftiedte det | über Auddrud, dab der Feind fich nie, 


herausgewagt habe, um Tich zerſtören 
zu laſſen. | 
Nachdem er noch bemerkt hatte, er) 


den jubelnden Himmel in ihrem Her=|hake die ameritaniichen Kriegsſchiffe 


„ala Referven hinter der Front bes 
Hrachte t", feierte Sim& England als 


Member of the Associated Press. das Land ber” perfönlichen freibeit, Member of the Associated Press | 


mo er „auch noch nach 50 Jahren | 
irgend etwas, mas ihm beliebe, trin- | 


of all news dispatches eredited to it | fen tönnte". 
or not otherwise eredited in this |Frantreid geftattet unbeichränfte Wei- 


seneinfuhr. 
Paris, 27. Mai. Des De 


daß alie ertrag 


| 
| Gefamternte erzielt. | 


wurdenr 
Radikalen 


ſiand entgegen, 


| Bürgerſchaft, 


Stelle waren, 


'in den Stamm der „Schwarzfuh: |tet Torrifon wurde heute angedeu⸗ 


‘Die urfprüngliche 


ſtatt. 


den. 


— — — — — en — — 


—( Gwölfiter Zoor, 
Friſch geſchlachtet, zum 


Tnabatf aus Hühner, 30c Pfd. 
ie Slow yon Me iveslelt, das Wunde ar 


Nicht abgeliefert. ‚auptff,,. Dearb, tr.) <tate Etr.) 
2 — —— ea Unen ‘$. 10 ſpezell morgen, Pfund SPERREN 7 200 
Rort Yoins, aa; oder halb, ſd. e⸗ 
1ve Ylow Boy ei. Eurbam, ichr 
I ee U a BaL bat Sat Wie) 
Wii g 79 STATE MADISON AND DEARBORN 878 Zchinien, zwiit kremium fveziell He 
26 morgen, Tiumd Re 
* v Re 
Mi d Fferier wir 832 — 0 
—R offerieren wir 552.9 
®, 2 | ar Mi 1 9 4 N‘ () 
45 Münner-Anzüge zu 82 


17c Belvet, 1% .llı id N, 
> Een “ale $1 .03 Veal, furze Kenle oder idney, vſd. bc 
Büchſe zu 

(Bterier 


SAHHHRREBAHERANELIGÄTRERDIERREEREDEUSSTERRNDENRAAHRN nm — — — —— 
Sirtsin oder Vorterhouſe Steak, 200 
170 Tuxedo 


od, "Rrince Sfibert, 8 Hür 


Sloor,  Deorborn Ziraße.) 

Jr erhielten eine weitere grobe Bartie, jonit wäre e$ unmöglich gaavefen, auch nur an: 
nähernd einen jo auffallenden Wert zu offerieren fir den Mann, der zum Gräber: 
Ihinüdungstag einen neuen Anzug twünjcht. Alle handgeichneidert, Bend gemacht, in 
den Foreften Moden der Sailon — 


Aus reinwollenen, mittelſchwer. unfiniſhed Worſteds, Flanellen, Homeſpuns, 
Cheviots u. Tweeds, in korrekten Schattierungen von grau, blau und braun. 
Salz- und Pfeffermiſchungen, Streifen, Plaids, karriert und einfache Gewebe, einfach— 
und doppelbrüſtig, zwei- und drei-knöpfig, einfacher Rücken, Yokerücken und Gürtel— 


rücken Modelle, ganz und viertelgefüttert mit beſtem Mohair, viele 820 


ſeidegefüttert; alle ſind handgeſchneidert; ſie ſind in Größen 34 
Weitere Dauntlefſ; Hoſen für Männer 


bis 42 zu haben, aber nicht in jeder Mode; die Werte erſtrecken 
ſich bis zu 345. 00; für morgen ſind ſie ganz ſpeziell herabgeſetzt 

Verkauf von Dauntleß Männerhoſen wird jeden Tag größer, 
ſedes Paar Dauntleß Hoſen in beſter Weiſe gemacht finden, 


auf nur 
ſowie aus reinwollenen Serges, Flanellen, Cheviots, Gaffimereg, Homeſpuns und Seidemiſchungen viele davo wain, Suitingmuſtern, zu Rock und Weite 
paſſend; blaue, graue und braune; in einfachen Geweben oder in fanch Miſchungen, geſtreifte, Plaid und hu Eifefte — ein gün itigerer Nerfauf tit gar 
nicht möglich, denn bier find Männerhofen, die allen Ansprüchen entiprechen. Alle Größen von 29 bis 52. \ ustonht in bier großen Gruppen, zu 


3.45 $4.45 $5.45 $6-45 


s5 Wert 56 Wert 57.50 Wert 59 Wert 
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Der 


denn ein Vergleich zeigt ſofo wie wirklich wunderbar die 


fatltiſch ſind. Ihr werdet 
alle beliebten Moden für Wlänner und jım ge Leute — aus 


mittelſchweren Woriteds gemacht, 
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Kabinett hat Heute bejchlojfen, von] Peinlicher Beſuch. — 
nun an die unbejchräntte Weizeneinz |, saaseatsi . j 
— * Weſchäftsleiter und Buchhalter mußten | k t h 
sh R 
ka nach Frankreich zu geſtatten. Geld und Wertſachen abladen. Be ann mac— ung 


Burleion in Berlin, 


Vor dem Nontor der Alton Iron 
Berlir, Mai. 


Metal Co, 2122 Sid Loontis 
|Generalpoft meifter der Vereinigten ! Str., famıen um die Mittagsitunde 
Staaten, Albert ©. Burleſon, der drei Männer vorgefahren, von de— 
eit mehreren Woden im Intereſſe nen zwei eintraten und den Ge— 
3444 
ab. Er | Douglas Blvd,, mit dorgehaltenen 
Iertil | Revolvern zwangen, ihnen den Ins 
hierher 'hali des Geldidhranfs auszuhandt- 
gen, Ta Sie jedoch außer einer 
Burlefon traf gelegentiich feine? | Anzahl eingelöiter ches, die hie | 
hiefigen Aufenthalts mit Reichätangz- |fofort alö wertlos erfannten ud 
ler Kofef Wirth und anderen Kabi- ‚wieder fortiwarfen, nur $9 vortan: | Wir ſind gern zu 
den, zwangen ſie u: noch den 
die | Buchhalter mM. Soldenberg, ihnen 
jeine goldene Uhr und Stette im 
fanzler Wirth fein Möglichites tun; Werte von $75 jowie $10 barcs 
wird, um den Kriegsentſchädigungs- Geld herzugeben. Der Kraftwagen, 
forderungen nachzulommen. den die Burſchen benutzten, war erſt 
Obſt in Deutſchland ſehr teuer. * —2* dem Een * 
zu i ionee zubliſhin Lo. in Oak 
Berlin, 27. Mai. Die Berliner Igor "Tr a — 
Hausfrauen ſind in heller Entrüſtung den 
über die Obſtzüchter im Werder, die 
ben Preis der Hirichen auf acht 7] Marf w 
das Pfund angeſetzt haben. 


Die Gemeinde Schleberoda (2) in 


Um mehrfach geäußerten Wünſchen nachzukommen, haben wir mit un⸗ 
ſeren deutſchen Korreſpondenten ein Abkommen getroffen, wonach wir 


— auf Berlin in Dollar zahlbar 


in amerifanifhdem Papiergeld 
ausftellen fünnen. 


Eelbitredend verlaufen 


Anweiſungen auf Deutſchlaud in Mark zahlbar 


überall in Deutſchland, ſowie Checks auf alle übrigen europäiſchen Plätze 
und führen Zablungsaufträge nach allen europäiichen Xandern zu den 
beiten Wechlelraten aus 


{ 
! 


26. Der bormalige 1x 


bereiit, fuhr heute nah Wien 
gedentt [päter das ſächſiſche 
gebiet zu beſuchen und denn 


wir nach wie vor 


jeder weiteren Auskunft bereit. 


NOLENBERGERBMACO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 


Nerjicherung zufoige, 


Juwelen im Werte von $5000 
urden ber der Verhaftung der Ic» 
Iaerin Cora Wright, 4228 Indiana 

Ave, wiedergefunden. Die Sadıen 
Thüringen, die jährlich iyren Obit- waren dem Beſitzer des Hayes Ho— 
meiſtbietend zu verjteigern ref, Gefe der Umiverfity Ave, und 
pflegt, hat die diesjährige Erute in 64. Strahe, John HDaves, in deilen und bie Unlaae einem wirklichen Be 
Bauſch * Bogen an einen Groß: | Wodnung, 6421 University Ave., | pürf i8 ae — 
| händler i in Leipzig für 80,000 Mark! die Negerin als Sausmädden Stel: | I. ONE 
ıperfauft. In früheren Jahren wur· lung hatte, geſtohlen worden. 
den allerhöchſtens 3000 Mark für die Frl. Alice Weſtberg, welche im) 


Del Prado Hotel wohnt, und Dr. 
Edward Chriſtopherſon, 2758 W. 
Madiſon Straße, wurden, als ſie in 
u —— 2* eine —F ttıv 101 $ Ay 
Stadt Meriko, 27. Mat. Geſtern em Sraftiwagen an der r Gde 2 
— 87. Straße und Jeffery pe. vor 2 i 

nahmen Nadtfale aewaltjam bot fuhren, b = Dre | Weitens, fand Stellung als Auf: 

der Ortihait Sacona in der Stäbe |osifuhen, an —— —* Si —3 in dem faſhionablen North 
von Zamora, im Staat Mioboavan, | rem we : Shore Hotel, ſchlug ſeinen Wohnſitz 


be In 9 = — 
Beſiß und — ſich der Ge⸗Lerg rettete ihre tinge eine | dem Nögierhaus 1217 Chicago 
ımeindevermwaltung. Ter Bolizeichef | Armbanduhr, deren Wert fie auf) Gvaniton, auf ımd lernte dort 
ö IS 3100 d j N N \ 7 ul L q \ L 
wurde ohne weiteres a — ur 2. — ee ic ler Meier Frese Sauter Fa 
J Y y ı i < . )e \ . a. 1 
der Bürgermeiſter wurde verwun— ter Hieh, Br. Chriit en F verliebte ſich ſchnurſtracks in ſie 
det. Mur verichtedenen Gebäuden |;.. In. En Te Br * die Ohren. Die hübſche 
vote FJahnen gehiht und die ſeine Uhr und 340 hergeben. Rands nn Sieh 2 
andosmannin ulIcD Ferne ı 
Nadifalen verjuchten in die Stirchen — — ingen gegenüber jedoch falt. | * 
einzudringen. Die Dorfbewohner Sam Tolmans halbe Million. den J— ninaniſa 
x geriet darob in VBerzwertlung I] Diter 
jegten jedoch dieien Worbaben der * a a ee u 
ital in eneratichen Wider, | Zie verwitwete Torhter ran Grace 1 beſchloß, ſeinem Daſein ein 
— Davidſon verlangt vom SohnAbrechnung Ende zu machen. Er ſchlich ſich in 
ſodaß die Radika— | 
cn odaß DIE I 9 ; ven riefengroßen Gisbehälter des 
len von' dieſem Plan Abſtand nah-. Rechnungsablage über ein Ver-Foötels bettete sich auf einen Gis: | 
men, Fe bon itder einer halben Mil— Be zu beiden Zeiten | von Gis | 
Sobald man in Zamora von dem lion Tollars verlangt von ihrem ! a a 
v) umgeber ind harrte hinter der feſt 
Zu 7 idernellt, ni v AJillll vi Ä 
|Strawall hörte, bewaifnete fi die] Sohn Kohn MA, Davii ion, und dem Iverichloifenen Türe feines Endes 
um den edrängten | Rechtsanwalt Raymond M, Min: Nach einiger * stellte ii h dei 
* run a I - — — Lid) still L —3218 ALAliL Iıka Li 
Tortbewohnern zu Silte au Fom- |cratt rau Grace T. Tavidion, | Eismamn ein der ben Halberitarrten | 
m hl; f ı elil, DEI DU halbe l 
men, aber iie an Ort und B Witwe von John A. Davidſon ſen. faſt erirorenen — 354— 
hatten bereits Regie— * Frau behauptet, das Vermö- | —— — ——— 
* 3 ag [entdeckte und durd Reiben von | 
rumgstrubpen eingearitfen und die!gen babe ihr Water, der Materials | yearicht und Händen wieder zum 
= . * IL i au Gi ILUL all ı 
Ordnung wiederhergeſtellt. J.. ‚han dler Scm. 3, Tol \gumpitiein bradıte Sobas aua mın 
. UL 1 J Hi, AUS AU, Ki ⸗ 
— —— — man, fur ſie erwaltet, damit es mehr feinen Menolver richtete die 
” . h * — Urlcı 
„Shwarzfuf,: iudianer‘. vor, Verſchwe endnus durch ihren |, Mündung desſelben gegen feine 
i — Gatten geſchützt ſei. Es beſteht in Ehlä * d er 26 | Hieparsturen merben fdmeil, sunerläflig_ und 
Bürgermeiiter Thompfon wurde in den!der Smiptiache in wertbolfen gie, | TAT und bern biermal ab- | Aig auögelüür Leiten: Geaing 2406 
Indinnerittamm aufgenommen, | — Die Kugel jedoch 
———— —— und erſt 


genſchaften im Hauptgeſchäftsteil * n 
Bürgermeiſtet Thompſon wurde von Milwaukee. Während der |, der fünfte 
* R Versuch gelang. Sabre alt sit um 
Ituhr die Nugel ihm durd das Saar 1208 Park 


— Mit einem Knall 
heute untet den üblichen Zeremonien Prozeßverhandlung vor Kreisrich— 
und landete im Keller. be— — n beichäftigt war, erfreute ſich 


Yndianer“ aufgenommen, die kürzlich tet, dab cs fid) in dem Streit haupt: findet Fi im den Hängen der |eines außerordentlich guten Rufes, 
von der Glacier National Bart: Re: | Nadılich um die Vermeidung der anitoner Bolizei. Sie hatte e den um zwei Jahre älte— 
ſerbation hierherlamen, um in einem Kann bon —— und —* ——⸗ F * en Hanrahan ſeit längerer Zeit 
Iheater der unteren Stadt aufzutreten Steuern handele, was don den | ae: ; ann, jceint ihm aber in letter 
ten. Er erbielt den Namen Mut. Veteiligten aber entſchieden beitrit- | I EEE — it entiremdet worden zu in 
ree⸗ſah⸗boo“, zu deutſch: Wolfsfeder. ten wurde. denn Frau Cavanagh erklaͤxt, daß 
„Wolfsfeder“ war wer | ſie ihn häufig telephoniſch aufge— 
ein befannter Indianerkrieger, der | Star’er Beiuh des — Frl. Mary Carr Dorcheiter | rufen bat, er ji aber Men. mit 
bor einigen Jahren Hard. Menu der ‚Auch während ber Wodentage ergieht | Ave., — Leben ea Ge ihr zu ſprechen. 
— ſer es wünſcht, — er | fich ein Strom von Ansflüglern dorthin, a jie_auf der Schwelle des| er 45 Jahre alte Kohn Mayo» 
on jegt an im „großen Yırbianerz | „Heuer ift e3 daß erfte mal“, fagte danjes 5712 Maryland Ave, in Nas, 2141 Weit 24. Place, hat fi 
tote" figen. Die Zeremonie fand Hperförfter Kennicott vom Waldpart- |; welden: ihr Freund Harold Hanra- — im Keller ſeines Hauſes erhängt, Er 
auf dem Dache des Sherman Hotels | Jüirtel beute zu einem Vertreter der han, ein Einkäufer für Swift Kwar Sch meider von Beruf, hatte 
| „Abendpoft“, „daß auch an den Wo: Co. wohnt, eine Flajche Starbol- |vor einiger Zeit feine Stellung 
ı hentagen fich bei günftigem Wetter | fänre austranf. Sanrayan hob das verloren md war nicht imſtande ge⸗ 
der Strom der Beſucher nach den ber» | Mädchen auf umd trug jie in das |welen, eine neue zu finden. 
|Tchiedenen Teilen des Waldparfgürs | X Norderzimmer feiner Hauswirtin, * Mary Borge hat die Poli— 
|tels ergießt, während früher das nur | rau \obn Kavanagb, wo fie je- | zer erjucht, 
an Samstag nahmittagen, Sonntags | dodı wenige Augenblide jpäter |rer Todjter, der ITjährigen Rofe 
TheAssociated Press is exelusively | Und- an anderen Feſttagen ber Fail| itarb. Nadybarıt, darımter ‚srl. Ed- | Vorge, behililich zu jein. Das junge 
entitled to the use for r&publiention | WAT. Auch tit es mir aufgefallen, na Engel, 5941 Lafagette Woe.,I Mädchen hat vor einigen Lagen 
of all news dispatches eredited to it | DB die Vefuce jhon ungewöhnlich | hatten gehört, wie das Baar, das | das Elternhaus, 3813 W, 37. Str, 
or not otherwise eredited in this | früh angefangen Haben. offenbar den Abend miteinander | verlajjen md einer Freundin- über 
paper, and also the local news pub- Na dem Staubeden nörblich von | verbracht hatte, in lebhaften Wort: | das Telehhon mitgeteilt, daß fie fi 
lished herein, Desplains fährt jegt allabendlich von I iwechfel geriet. Yrl. Cart, welche 20 1da5 Leben nehmen wolle, 


Desplaines ein Autobug, und in dem ! 
Beden twimmelt es allabendlih von 
Babenden. ch habe an einem Abend 
allein hundert Kraftwagen dort ge: 
chit, was beweiſt, daß die Beſucher 
von weit und breit dorthin kommen 


A. Schlesinger 


644 MW. North Tlve., Chicago, ZIL. 


Telephon Lincoln 359. 


UN lonolas 


in allen Holzarten 
ftet5 auf Yager, — 
Gegen Var oder 
Abzablung. Bier 
A »iostate werden für 
R Jar geredet. 
Alte Miaihinen 
A werden in Zaufdh 
BF actommen. Niepds 
Bu vatırcen an allen 
Macharten von Ma—⸗ 
ſchinen werden an⸗ 
genommen. Maſchi⸗ 
nen werden in der 
Stadt noch am ſel⸗ 
den Tage abgelie⸗ 
tert. 


> — 
Merikaniſche Liebesſlammen. 


Peter Lopas glaubt ſie nur durch den 
Eistod löſchen zu können. 

Peter Lopas kam aus 

gen Meriko nach der Metropole des 





Ausichreitungen Der in 


Mexito. 


Raditalen 


Sarır 3, a 
dem ſonni— 


18 
Be Victor: und Ca 
lumbia 


Schallplatten 


tg Deutſch, Amerita⸗ 
hweizeriſch, Ungariſch, Serbiſch, 
ſch, 1 te au italieniihe Opern. 
jeden Abend bi 0 Uhr — Eonite 
und Beiertans bis 12 Uhr, 
softbeitellungen werden pünftlih aus 
zeſührt und berechnen wir für Verpackung 
d Verſand von einer bis au drei Platten 
15c, don drei aufivärts 25c, 
Verlangt unferen monatliden fzeien 
Katalog. 

»e Singer Nähmaihinen ftet3 auf Lager. 
Gegen Lar oder Ubzahlung, 
Liberty Bonds werden in Zahlung ge 
nonmen. 


ee 


en, | 


olgend 


w 


ay2öfion* 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heatind und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, 


ehe 


bei der Waſhing— 
State Bank als Buchhal— 


— — 


XRopos 


Junges Mädchen tötet ſich an der Tür 
der Wohnung ihres Freundes. 


3477 


Polizeihet Figmorrig wird eben» 
foll® zum „Indianer“ gemacht wer: 


— 2: 9 — tt 


ihr beim Muffinden ih⸗ 


— — — 
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Capital and Surplus $12,500,000 


James B. Forgan, Chairman of the Board 
Melvin U. Traylor, Rräfident 


Neue Ronti 


werden an jedem Geſchäftstag in den Stunden 
zwiſchen neun und zwei Uhr eröffnet. Samstags 
iſt die Bank den ganzen Tag bis um 8 Uhr 
abends offen. 


Neue Einleger können ſich der gleichen Sicherheit, 
der gleichen prompten und höflichen Bedienung 
und der gleichen Vorteile verſichert halten, welche 
die Firſt Truſt and Savings Bank zu der Bank von 
mehr als 117,000 Einlegern gemacht haben, mit 
über $62,000,000 in Epar-Stonti. 


Die Aktien diefer Tank find Eigentum der Wltiens 
inbaber der Firit National Bank of Chicago. 


„Monroe and Dearborn-Chicago 


First Irust and Savings Bank 


BE ln —IIEEI 


HITINDURD 
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Schuhe und ausländiſches Geld 


Wenn Sie ein Paar Schuhe kaufen 
wollen, wünſchen Sie gute Schuhe ſo 
billig wie möglich zu bekommen. — 
Schuhe fönnen wir Ihnen nicht ver« 
faufen, aber autes ausländijches Geld 
zu den allerniedriajten Raten. 

Denn Sie das nächte Mal Mark fau- 
fen wollen, foımmen Sie zu uns und 
lafjen Sie fi} unjere Raten gebev. 


IE 


Foreign Exchange Department 


Ofen Dienstags und Samstaas bis S Uhr abends 
an anderen Gefchäftstagen von 9 vorm. bis 4 nachım. 


—— 


rg 


Nasen 


——— 
— Se 


“A Bank For All The People’ 


A 


A ö uu 
ma 


261.u.Lfr.i.mt—31 
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Kine Fahne für jedes Heim 


Zaßt Eure Zahne mwehen 
un nationalen Feiertagen, 


Während der laufenden Woche verabfolgen wir frei an jede 
Berjon, melde ein Sparfonto von $10.00 oder nichr er- 
öffnet, eine amerifanijche Fahne, Größe vier bei fjechs 
Fuß, genähte Streifen, und eine aht Zub Iange zufammıen- 
Iegbare Fahnenjtange mit Schnur und eilernem Halter, 
pollitändig, verpadt in einer. Schachtel, die man unter dem 
Arm tragen Tann. 


Unſer Spar: Department iit ECamsdtags offen von 9 vorm. bis 8 Uhr abends. 
Andere Gefhäftstange von 9 vorm. bi8 2 nach, 


TIONAL (IFY: BANK 
DavidR.Forgan, %tülident 
R. U. Lansing, 


Vizeprüf. und Mer, 
Epar- Department 


Südoſt-Ecke 
Denarborn & Monroe Str. 
(Grundfloor.), 


National: Bank Eiherheit für Eure Eriparnifie 


Vo find Eure Eriparnije? 

Der einzige ficdere Plab für 
Ener Geld ijt in der Banf, auier 
dem Bereicd) von ener und TDie- 
ben — 24 Stunden den Tag be- 
ſchützt von bewaffneten Wächtern. 
Unſere Bank iſt ein Mitglied des 
Federal Reſerve Syſtems — Re— 
gierung chutz. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle ens Jachson Streets Chicago 


Beiorgen und fihern Cie Ihre 


“HAEMOZON” Schiffskarten 


Neueſte Errungenſchaft deut⸗ 
ſcher Chemie. 


Aeunmatiſsmus, Zucker, Nerven nnd alle 
Sluiſtoxungen. Influenza und alle Erlkal 
* tungen. Näheres durch 


THEO. PILGRAM 
asos Ddgsod Eir. ” Budingham 1507. 
Zweigſtellen: 
458 ®. North Ave. 1654 Larrabee Str. 
1830 Barner Ave. 1307 @. Nulin Ave. 
2120 Zincoin Ave. 


— 


Bünfhen €ie 


Geldanweijungen 


fid art uns zu wenden. 


padt und nah drüben ‚gefchidt. 


H. ZODER & CO. 


2 


2 Lincoln Ave. 


II „Langfam voran.“ 


HUAIARAULREANRORGTRATGUODLAERABERIBIRDRESUERODTÄRDAEABOROTAUSTRTSTARBLTRATRGBETETRERRAEOTATATBARTRTORARANE 


falld. Cie binüberfahren wollen, ſchon jekt. 


| "06 drüben zu Ichıden,' fo verfehlen Eie nicht, 


'Xichesgaben und alte Sahen werden gut vers | 


Zel. Diverlch 3534. 
en bis 7 Uhr, Eonttags von 14 bis 1 libr, 
’ londiſ 


Legislatur erledigte bisher nicht 
viele, aber wichtige Vorlagen. 


Bertagung am 18. Juni, 


Es iſt kaum Hoffnung vorhanden, daß 
verſäumte Vorlagen bis dahin einge— 
holt werden tönnen. — Filmzenjur 
für Chienge. — Aus Springfield. 


30 


Springfield, 28, Mai. Die 52. 
Nllinoifer Gejeggesung ijt mit 1h- 
ton Arbeiten ungefähr drei Woden 
im NRüditand und hat wenig Aus- 
fichten, das Verfäumte bald nachzu— 
holen, Die 51, Sejlion hatte am 
98, Mai 81 Vorlagen angenom- 
men, bon denen 43 dom Govdernor 
unterzeichnet waren, Die gegen- 
wärtige Seflion nahm Soweit 55 
Vorlagen an, von denen der Gover. 
nor ſiebenunddreißig unterzeid)- 
nete, eine vetierte und 18 unter Be— 
ratung hat. Vor zwei Jahren wa— 
ren am 28. Mai 333 Vorlagen ent— 
weder im Hauſe oder im Senat an— 
genommen, in dieſem Jahre ſind 
s nur 254. Die Verzögerung üt, 
wie Sprecher Dahlberg erklärte, 
darauf zurückzuführen, daß ver— 
ſchiedene wichtige Vorlagen einge— 
reicht wurden, die lange Debatten 
verurſachten. Er verwies nur auf 
die Lantz'ſchen Vorlagen, die die 
Vernichtung der Chicagoer Produk— 
tenbörſe zum Ziele hatten, außer— 
ordentlich viel Zeit raubten und 
vorausſichtlich doch abgeſchlachtet 
werden. Dadurch mußten andere 
Vorlagen, beiſpielsweiſe die Chica— 
goer Straßenbahnvorlage, auf das 
Seitengeleiſe geſchoben werden; ſie 
wird jedenfalls in der nächſten Wo— 
che im Hauſe zur Sprache kommen, 
nachdem ſie bereits vom Hausaus— 
ſchuß für öffentliche Nutzeinrichtun— 
gen mit 20 gegen 2 Stimmen gün— 
ſtig einberichtet wurde. 

Außerdem wurde in dieſem Jahr 
vorſichtiger, und deshalb langſa— 
mer vorgegangen. Die Volksver— 
treter wollten nicht Vorlagen durch— 
peitſchen, die ſpäter doch keine Aus— 
ſichten auf endgiltige Annahme 
bezw. Unterzeichnung durch den 
Governor hatten. 

Schließlich hören ſich, wie allge— 
mein zugegeben wird, diesmal 
durchſchnittlich mehr Mitglieder des 
Senats und der Hauſes gern ſelbſt 
reden, als früher. Man hoffte ihre 
Reben dadurch kürzen zu können, 
daß man die üblichen ſtenographi— 
ſchen Aufnahmen der Reden ein— 
ſtellte, aber auch das nützte nichts. 
Manche redeten über eine Vorlage 
nicht ſtunden-, ſondern tagelang. 

Alle zurzeit ſchwebenden Vorla— 
gen werden kaum bis zum 18 “uni, 
dem Schlußtage der gegenwäetigen 
Seſſion, erledigt werden können. 

Acht Stunden Arbeit. 

Die Vorlage, die acht Stunden 
Arbeitszeit für Frauen vorſchreibt, 
wurde kurz vor Toresſchluß vom 
Senat aufgehalten und wird am 
Dienstag wieder zur Beſprechung 
kommen. Senator Turnbaugh, der 
Angeſtellte in Hotels, Reſtaurants 
und Wäſchereien nicht in die Vor— 
lage eingeſchloſſen haben will, war 
mit einer Wiedererwägung einver— 
ſtanden. 
| Die Vorlage, die die Dailen’iche 
Baugraft - IUnterfuhungs - Kom: 
million zu einer permanenten Slör- 
perihaft madyen würde, ging ohne 
nat zur dritten Zefung 


urch. 
Ettelſon proteſtiert. 

Die Staats- Filmzenſur-Vorlage 
wird auf Antrag Senator Ettelſons 
von Chicago am nächſten Mittwoch 
als Sondergeſchäft vorliegen. Ettel— 
fon war nicht dantit einverjtanden, 
daß eine ftaatlihe Filmzenſurbe— 
|börde Kontrolle über Wandelbilder, 
die in Chicagoer Theatern gezeigt 
werden, haben folle, Er befürdtet, 
daß dann ſchließlich nur noch Bil— 
der, die für ein Landſtädtchen paſ— 
ſend wären, in der ſtaatlichen Me— 
trobole zu ſehen ſind. 

Die ſtaatliche Prohibitionsvor— 
lage wird ebenfalls am Mittwoch 
zur Sprache kommen. 

— ———— 


Irrtum aufgeklärt. 


Frau Lewinsky war Blondine, die in 
Zieglers Geſellſchaft geſehen wurde. 


Frau Charlotte Lewinsky war 
bie Blondine, mit der Herbert Zieg— 
ler am Abend vor ſeiner Ermordung 
iin den Rainbow Gardens tanzte 
und nicht deren Schweſter, Beatrice 
Brenner, 1318 S. Auburn Ave., 
wie zuerſt angenommen wurde. Das 
6 Jahre alte Töchterchen der Frau 
klärte den Irrtum auf. „Ich weiß, 
es war meine Mutter“, ſagte das 
Kind zu wiederholten Malen. „Sie 
weinte am nächſten Morgen, als ſie 
in der Zeitung von dem Tode Zieg— 
lers las. Meine Mutter hat blonde 
Haare. aber meine Tante iſt rot— 
haarig.“ 

Frau Lewinskhy iſt die Gattin von 
Barney Lewinsky, einem Angeſtell⸗ 
ten der Archer Iron & Metal Co. 
Sie klagt auf Scheidung und be— 
ſchuldigt ihren Gatten der grauſa— 
men Behandlung. 

Der Umſtand, daß ſie in Zieglers 
Geſellſchaft geſehen wurde, erregle 
die Eiferſucht der Frau Cora Iſa— 
bella Orthwein, die angeklagt iſt, 
Ziegler erſchoſſen zu haben. 

— — — 

*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


———- 


Lefet Die „Sonntsgpof“, 


— — * 


Abendpoſt, Chicago, 
Gur di⸗ — — 


Odenwaldſchule. 


Von Dr. Walter J. Briggs. 


Hochberühmt ſind ſeit jeher 
die deutſchen Erziehungsanſtalten. 
Gymnaſien gibt es, die ihren Ur— 
ſprung vor Hunderten vor Jahren 
genommen haben und im Laufe der 
Zeit haben ſich ihnen Realſchulen, 
Realgymnaſien, Bürger- und Volks— 
ſchulen angegliedert. Die hohe Be— 
deutung Deutſchlands beruht nicht 
zum wenigſten auf ihnen. Aber die 
Zeit iſt niht ſtehen geblieben. Neben 
den langſamen Neformen, welche 
den Lehrſtoff geändert und einge— 
ſchränkt haben, die Belaſtung mit 
unnötigem Material vermindert, 
die Schrecken der Prüfungen auf 
das notwendige Maß eingeſchränkt 
haben, und der Ausbildung des 
Körpers neben der des Geiſtes brei— 
teren Raum geben, hat der nimmer 
raſtende Geiſt des deutſchen Schul— 
meiſters neue Formen geſchaffen, 
un idealeren Anforderungen der 
Bildung und Erziehung zu entſpre— 
chen. 

Zu dieſen gehört die Odenwald— 
ſchule. Ihr Hauptgedanke iſt: 

inder aus der wenig vorteilhaften 
Atmoſphäre der Stadt hinauszu— 
führen ins Freie, ſie ungehindert 
durch Einflüſſe, zu denen das nicht 
immer geeignete Elternhaus gehört, 
in Erziehungsheimen zuſammenzu— 
ſchließen und ſie dort ihren körper— 
lichen und geiſtigen Anlagen ent— 
ſprechend möglichſt vollkommen har— 
moniſch zu entwickeln, indem ſie 
gleichzeitig zu ſozial empfindenden 
und handelnden Staatsbürgern er— 
zogen werden. 


Auf einem grünen Abhang des 
Odenwaldes, mit weitem Blick über 
das Hambacher Tal erheben ſich die 
Gebäude, in denen unter Leitung 
von Paul Geheeb eine voerhältnis— 
mäßig große Zahl von Lehrkräften, 
die mehr als hundert Zöglinge er— 
zieht. Sie ſind zu einer freien Ge— 
meinſchaft vereinigt, und in der 
Schulgemeinde hat jedes Kind vom 
8. Lebensjahr an Sitz und Stimme 
und zwar eine Stimme von gleichem 
Wert und Einfluß wie jeder Lehrer 
und der Schulleiter. So werden die 
Kinder zur unbefangenen Wahrung 
ihrer eigenen Intereſſen, zur freien 
Aeußerung ihrer Wünſche und Be— 
gehren erzogen, und damit zahlloſe 
Gründe zur Lüge und Heuchelei be— 
feitigt. Zur Wahrung dieſer voll— 
kommenen Unbefangenheit ſind 
Fremde von den Tagungen der 
Schulgemeinde ſo ſtreng ausge— 
ſchloſſen, daß es mir unmöglich war, 
einer Sitzung dieſes zumindeſten 
höchſt eigenartigen Parlaments bei— 
zuwohnen. 

Die Kinder ſind in ſogenannten Fa— 
milien vereinigt, die ſie frei wählen 
und wechſeln können, ſo daß in dem 
kleinen Kreiſe, der ſich um jeden 
Lehrer ſchart, tunlichſt völlige Har— 
monie herrſcht. Knaaben und Mäd— 
chen leben einträchtig zuſammen, 
und es wird zumindeſt behauptet, 
daß das hier ſtreng durchgeführte 
Prinzip der „Coeducation“ auf die 
ſittliche Entwicklung die günſtigſte 
Einwirkung haben ſoll. Dabei wird, 
wie das in einer Anſtalt dieſer Art 
faſt ſelbſtverſtändlich iſt, rechtzeitig 
auch mit der ſexuellen Aufklärung 
begonnen, und damit auch in dieſer 
Richtung eine der Urſachen beſei— 
tigt, die bei dem früher üblichen 
Syſtem der Verſchleierung zu Heu— 
chelei, Lüſternheit und noch Schlim— 
meren reichlich Anlaß gegeben hat. 

Von einer der Lehrerinnen werde 
ich durch die Häuſer geleitet. 
Freundliche Wohn- und Studier— 
ſtuben, künſtleriſch geſchmückte, all— 
gemeine Räume, eine wohlausgeſtat— 
tete Schulwerkſtatt mit Schmiede, 
Tiſchlerei und Buchbinderei öffnen 
ſich mir. Das Eſſen iſt reichlich und 
nahrhaft, und das Ausſehen der 
Schüler vorzüglich. Sie leben ſo viel 
es geht im Freien. Turnen, Lauf— 
ſpiele, Sonnenbäder und andere 
Mittel der körperlichen Ausbildung 
geben ihnen die geſunde, braune 
Farbe echter Naturtinder und ju— 
gendlichen Frohſinns, den man 
überall ſpürt. Muſik und Malerei 
werden gepflegt, und der Grundſatz 
iſt allgemein durchgeführt, daß die 
Kinder nicht in Klaſſen eingereiht 
ſind, ſondern in Kurſen, an denen 
ſie je nach ihrer allgemeien und be— 
ſonderen Begabung teilnehmen. Ein 
Schüler kann im höchſten mathema— 
tiſchen und im niedrigſten Sprach— 
furs fein. Der erzieheriſche Gedanke, 
da in jedem Menſchen für verſchie— 
dene Qinge verjhiedene Begabung 
wohnt, und dab nicht durch die Zu- 
mutung dejien, was nad) der Natur 
des Einzelnen nicht zu erziehen ift, 
jene Ermüdung und jener Wider- 
wille eintritt, den man fo oft in den 
Schulen de3 alten Syitems findet, 
it reitlo8 zur Geltung gebradhjt. Den 
harmonischen Eindrud des Ganzen 
jtört nur ein merfwürdiger Mangel 
an der Durdbildung des äjthetifchen 
Gefühls in der Aleidung der Lehrer 
und Schüler. Einfachheit iit gewviiz 
gut, aber aud hierin follte Nnbar- 
moniſches cbenfo vermieden werden, 
wie bei anderen Lebensformen. 

Ob ji ein derartiges Schul- 
ipitem allgemein durchführen läßt, 
mag bezweifelt werden. Für die, de- 
nen e3 möglich) it, daran teilzunch- 
men, erzielt eS jidher viel von den 
gunitigen Folgen, die in der Abjicht 
jeiner Begründer Iiegen. 
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The Store of Tö-day and ‘“Tö-morrow 


THE FAI 


Established ı875 by E.J. Lehmann 


"State, Adams and Dearborn Streets 


Verkauf von Chemiies 


Während unferes Mai-Verkaufs wer- GER 
den fortwährend folde beadhtensiwerte er 
Merte geboten, wie diefe Envelope 
Chemijes e3 find. Eine fpezielle Bartie 
derfelben iit aus ’Crepe de Chine von 
vorzüglider Qualität mit hübjcen 
Nofes aus VBalenciennes-Spiken, Das 
geeignetite „nette Unterfleidungsitüd, 
da3 man:mit glatten Sommer-Blujen 


tragen fan. Unſer 84. 00 > 80 
o 


Wert; Verkauf, Samstag, 


Bei der Auswahl Eures Som: 
niersilnterzeugs find dieje feinen & 
Nainfoot Chcinifes unentbehrlich, <T 
fie ‚haben prächtige Spitzenyokes, 
vorne und hinten bejeßt. Ginige 
haben Neihen von Chirring und 
hübfhe import. Epikßen Medal: 


lions. Früher bis zu 1 89 
* 


83 verfauft. Cams= 
tag zu a 
Dritter Floor. 


Frocks 


für Mädchen 
$7.95 Werte zu $5.95 
Hübfche, Iuftige Kleider, geichneidert aus 
Eheer Organdies und geblümten Roiles; 
srilled und VBeruffled. ‚Das abgebildete 
Ihöne Mopdell zeiat die Cchönheit der ganz 


zen Auswahl. An Gröfen 5 05 
— 


von 6 bis zu 14 Jahren, 
in farbigem Plaid 


zu nur 
und karrierten Ging— 


— 2 = 
Tub Frolls 
Vorzügliches Sorti— 1 59 
” 
} 


Sommer 


hams. 
ment von Faſſons, Größen 
6 bis 14 Jahre, 83 wert, zu.. 


Kinder⸗ 
Count und Capes 


1, Breis 
200 Mäntel und Capes, von vielen 


nur einen jeder Corte, alle Gr. von 6 
bis 14 Sahre, $8.95—$9.95 wert, zu 


4.48 bis 9.98 


Tritter Floor, 


U - 
E02 
Verfauf von 
M N 
3: 2⸗ ⸗ 
erte bis 
Es ſind ſchon mehrere Jahre vergangen, 
U ſeitdem das Publikum Chicagos eine der— 
U artige Gelegenheit hatte, jchöne Majchen: 
herabgeſetzten Preiſen 
Jszu kaufen, und nie zuvor waren wir in 
der Lage, ſolche Werte offerieren zu kön— 
Inen. Die Fabrikanten hatten das Geld 
nötig. Wir hatten c5. Das Ergebnis ijt, 
daß wir am Camstag 2000 jdhöne Ma- 
\ Ichentafchen zum Verfauf bringen, in 
filberner und grüner Goldausführung; 
# feine Ringmafchen, in reverjierter Form 
gehängt; bübjche, fchmale Rahmen in als 
len beliebten Fajtons. Dieje Taſchen ſoll— 


ten bi3 zu $18 fojten. Eure Ausiwahl jo 
lange der orrat reicht, zu 


38 


Valus tw $18 
* Sauptfloor, 


ö——  _ . 


Glas— 
Bänder Handtücher 


Feine Satinbänder; 54% Boll 
Dreh, für Ecjärpen. Weil, roja, guter Sorte Handtuch 
blau, navy, xot und N — 4J 
ſhwarz Die Yard 29€ zeug geitempelt, in roja und weiß 


3 geitreift. Dieje Handtücher eig- 


Maichbare Bänder nen fich zu willfommenen, nicht 


foitfpieligen Hochzeit3- und ande 
Geblitmter Jacauard Satin, in ren Geichenten. Eine Anzahl von 
10 Yard Bolts. Per Bolt: 


effeftvollen Entwürfen 
No. 1 No. 1%. No. 2 . C 


No. 3 ! zur Muswahl. — Das 


29c 39e 49e 59e |“ 


Hauptfloor, 


Dan Patch 


— auf 


Vierter Floor. 


Bade— 
Handtürker 


Zu ungefähr den Heritellungsfo: 
ten: 3,600 jehr feine Jacquard 
Badehandtücher, dichtes Geivebe, 
2:Ply merceriz. Baumivollgarn; 
zölf.- Veit, Hartbolz, hübjcdy ausge , Monogrammplag in Borte. Roja, 


führt in natural u. rot. Für dens | blau u. Gold. Größe 
jelb. Wagen bezahltet Ihr $10.50. | 49° Hei 38. Speziell CL 
| marfiert Zu........ . 


BallBcariug Goniter Wagen, 36» 


Solange. 100:° reichen, . A 
ſpegiell Samstec an... 4.98 
Bierter gloor. 


Bierter Floor. 
AM 


Kira. Hr 


m — nn 


fe Diefe Verfäufe für Samstag! 


[erefererereralerarafarararprararerarararerararerarafarararere 
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Sptifer Spezialität 


für Samstag 


Die populären großen 
runden Toric Linjen, mit den 
dauerhafteiten hell - Rah: 
men, goldgefüllter Yeathers 

weight Geftelle. Sriegsiteuer und Cafe > 0 
eingeichlofien — regulär $4.50 wert, o 
ipeziell markiert zu 

Haupt-Floor, Balton. 


„Drei“: und Sport: Hüte 


Hübfche Kleider und feiche Sportfoftüme erfordern dementipre- 
dyende Hüte. Trefft Eure Auswahl aus diefer Schönen Gruppe von 
leichten Drei: und Sporthüten, in entziidenden Fallond und in 
allen neucjten Moden a 
Taffeta, Moire, Georgette und Canton Erepe, und eine Kombination 
diefer Stoffe, wie Taffeta 'mit Georgette Arempen und Taffeta mit Roß⸗ 
haarkrempen. Jede beliebte Faſſon und helle Sportfarbe, ſowie M 
auch dunklere Schattierungen, mit Blumen, Straußfedern und Bän— O 
dern garnert Speell er ee 
Dritter Sloor. 


Neue Taıms 


Zum Gebraud) im Freien für 

Kinder und junge Mädchen 

Hier iit eine prächtige Sammlung 
von Tams, aus Filz Band in Verbinz 
dung mit Hanf gemacht; aud) Fila und 
Stroh; in abjtechenden Sport Farben; 
ein elaſtiſches Band macht ſie paſſend4 


für jeden Kopf. Spe— 2 A458 
— 


ziell markiert für 
Priscilla Dean Tams, 
aus „Suede Like“ Cloth gemacht; 
ein ausgedehntes Aſſortiment in ei— 
ner großen Partie von Farben, ein— 
ſchließlich weiß, Burnt, Orange, 


Cherry, Navy, ſchwarz, 1 95 


uſw., ſpeziell 
Dritter Floor. 


Norfolk-⸗Anzüge für Knaben 
Für Konfirmation, 
Kommunion, Graduation 


.0O 


— — | 


Feine blaue Serge-Anzüge, einfarbige graue und 
braune Anzüge; doppelbrüſtige Röcke und zwei— 
oder dreiknöpfige Moden. Gerade wie die Anzüge 
für junge Männer, nur daß ſie Knickers haben; 
Anzüge, die ſowohl in den Stoffen wie in der 
Schneiderarbeit wirkliche Qualität aufweiſen. Je⸗ 
der fanch Anzug hat zwei Paar Hoſen;. blaue 
Serge ein und zwei Hoſen. 


Feine Strohhüte 
Einfarbig ſchwarz, braun, 
fombinationen; haben Roll: 
frempen; ivir offerieren 
fie zu 


joivie Yarben= 


1.29 


Zweiter Floor. 


Verkauf von Armbanduhren für Damen 
— — Importierte Armband-Uhren für Damen — 


109-Jewel Werk; 10 Jahre goldgefülltes Ges 


häuſe, verſtellbares Armband. Eure Aus— 7 05 
— 


wahl aus runder oder Octagon Form — 
Negulär bi3 $12.95, zu 
Hauptfloor. 


Bargain Baſement Verkauf von 
Grauen Suede-Slippers 
DE für Damen 
zu weniger als dem 

halben ‘Breis 


1,000 %®Baare 1:Strap graue 

Suede Elippers für Damen und 
junge Damen; aus guter Qualität Suede gemacht, biegiame Leders 
iohlen, überzogene Leini3 und Junior Lewis Abſätze. 
Jede Dame und junge Dame ſollte ein Paar dieſer & 
Slipper haben. Speziell für Samstag, }owwerz }ie 
borhalten, zu nur 

Bargain Baicment 


Bargain Basement 
Kleider für 
Sommer 


Brädtige Wafchkleider in den neue» 
jten Faflons der Saifon, Voiles, Organ: 
dies, Ginghams und Linene, Schön mit 
Sinöpfen bejegt. Die Kragen und Man: 
Icetten find aus Organdie, Nuffles und 
anderen - modernen Eigenheiten bejeßt. 
Reizende Kombinationen. Größen für 
Mifles und Damen. Diefe Nleider: wur: 
den gemacht, um für eis 
nen bedeutend höheren 
Preis tiederverfauft zu ® 
werden. Morgen, jpeziefl 
gu nur 


Bargain-Bafement, 
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